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1 Das Verb, die Adverbien, die Wortstellung im einfachen
erweiterten Satz, die Wortstellung im interrogativen Satz

1.1 T'naroa (Das Verb)

I'maron — 3T0 wacTh peuu, KOTopas oOo3HauyaeT AeicTBre BOo BpemeHu (denken,
kaufen, reiten — mymartb, MOKymnaTh, €3UTh BEPXOM) HIIM COCTOSHUE HAa BPEMEHHOM
npomexxytke (hungern, frieren — romonate, MEp3HyTh). [1aroa MOXKHO ONpPEACTUTH
110 OKOHYAHUIO —eN B HAYaJIbHOU (opme.

Taon. 1 Knaccugpuxkayusn 2nazonoe

ITo Tuny cupsixeHus

CMJIBbHBIC cjaa0bIe HEIIPABUJIbHbLIC
kommen, gehen, lesen machen, malen, lernen sein, werden, kennen

ITo OTHOLIEHUIO K MOAJIEKALEMY

JInuHbIE be3nn4Hble
Ich spreche, schreibe, hore. Es scheint, regnet, schneit.

110 OTHOLIEHHMIO K TONMOJTHEHHUIO

ITepexoanbie Henepexoaubie
Besuchen (was?) eine Bibliothek. Leben (Wo? Wann?) in 1999 in Paris.
Lesen (was?) ein Buch. Sich treffen (Wo? Wann?) ins Kino um
12 Uhr,
I1o 3HaYeHUI0
ITotHO3HAYHBIE (OCHOBHBIE) BcenomoraresibHbIe
arbeiten, schwimmen, laufen a. mogaabHnbie: Wollen, kdnnen,

sollen, mussen, dirfen, lassen
b. wacTu caoxubIx popm: haben,
sein, werden.
C. rJarojbi-cBA3KH: Sein, werden,
bleiben, heilen.

B HemenkoM s3bIK€ TJ1arojl MMEET CICAYIONIUE TPaMMaTUYECKUE KaTEeTOPHH:
JIALIO W YUCJIO, BPEMSI, 3aJI0T, HAKJIOHCHUE.

JIumo n ymcJio

JIMII0 ¥ 4YKWCIO0 MOXKHO OMNPEACIUTH MO OKOHYAHWIO TJIarojia, Kak IPaBuUIIo,
JUYHbICE OKOHYAaHHWS HE MEHAIOTCS B 3aBUCUMOCTH OT (OPMBI, HCKIIOYCHHUE
COCTABJIAIOT HEMPABWIBHBIC TJIATOJIbI, CIPSIKEHUE KOTOPBIX HY)KHO 3alIOMUHATD.




Taon. 2 J/luunvie okoHUaAHUA 21A20]106

JIno | EJMHCTBEHHOE YHCII0 MHOXECTBEHHOE YHCIIO
1-e Ich male Wir malen
A pucyro MsI pucyem
2-¢ Du malst Ihr malt
TrI pucyenb Bel pucyere
3-¢ Er, sie, es malt Sie malen
OH, oHa, OHO pUCyeT OHu pucyror

Bpems

B HemenkoM s3bike NATh BpeMEHHBIX QopM: Hactosmee (das Prisens),
npoieanee nopectBoBarenbHoe (das Préteritum), mpomenmiee paszroBopHoe (das

Perfekt), npennpormemmee (Plusquamperfekt), 6ynymiee Bpems (Futurum).

Taon. 3 Cnpﬂofcenue HéMeUuKo20 2j1az2ojiad 6 AKmMmUBHOM 34J102€

Hacrosimee (das Préasens)

Ich lese ein Buch.

Du liest ein Buch.
Er/sieles liest ein Buch.
Wir lesen ein Buch.

Ihr leset ein Buch.

Sie lesen ein Buch.

Sl ynuraro KkHUTY.

Thl yMTaCIIb KHUTY.
On/oHa/OHO YUTAET KHUTY.
MpI yNTaeM KHUTY.

BbI unTaete kHuUry.

OHM YUTAIOT KHUTY.

Ipomeamee nopecToBaTeabHoe (das Prateritum)

Ich ging nach Hause.

Du gingst nach Hause.
Er/sieles ging nach Hause.
Wir gingen nach Hause.
Ihr gingt nach Hause.

Sie gingen nach Hause.

31 n1esr moMoH.

Tl 1€ TOMOTA.

On/oHa/0HO 11€1/11U1a/II1I710 JOMOH.
MpI It JOMOH.

Byl muin momMoi.

OHH UM JOMOM.

Ipomenmee pasropopuoe (das Perfekt)

Ich habe einen Brief geschrieben.

Du hast einen Brief geschrieben.
Er/sie/es hat einen Brief geschrieben.
Wir haben einen Brief geschrieben.
Ihr habt einen Brief geschrieben.

Sie haben einen Brief geschrieben.

Ich bin nach Bern gefahren.

Du bist nach Bern gefahren.
Er/sie/es ist nach Bern gefahren.
Wir sind nach Bern gefahren.
Ihr seid nach Bern gefahren.
Sie sind nach Bern gefahren.

SI Hammucan mMceMo.

Tw1 HanIKCaI TUCHMO.
On/oHa/0OHO HaIKcAall/a IUCHMO.
MBI HanMcaau NTUChbMO.

BrbI Hanmcanu nuceMo.

Onu HanMcaIn IMUCHEMO.

S exan B bepH.

Te1 exan B bepH.
On/ona exain/a B bepH.
Mpi exanu B bepH.
Br1 exanu B bepH.
Onu exanu B bepH.




IMpennpomenmee (Plusquamperfekt)

Ich hatte auf die Frage geantwortet.

Du hattest auf die Frage geantwortet.
Er/sie/es hatte auf die Frage geantwortet.
Wir hatten auf die Frage geantwortet.
Ihr hattet auf die Frage geantwortet.

Sie hatten auf die Frage geantwortet.

Ich war dem Bus nach gelaufen.

Du warst dem Bus nach gelaufen.
Er/sie/es war dem Bus nach gelaufen.
Wir waren dem Bus nach gelaufen.
Ihr wart dem Bus nach gelaufen.

Sie waren dem Bus nach gelaufen.

51 orBeTHII HA BOTIpOC.

ThI OTBETHII HA BOIIPOC.
On/0oHa OTBETHII/a Ha BOIIPOC.
Mp1 oTBETHIIM HAa BOIIPOC.
Br1 oTBETMIIM HA BOTIPOC.
OHH OTBETHIJIM HA BOIIPOC.

A 6exain 3a aBTOOYCOM.

To1 OGexait 3a aBTOOYCOM.
On/ona Gexait/a 3a aBTOOycoM.
Mpg1 6exanu 3a aBTOOYCOM.
Br1 6exanu 3a aBTo0ycoMm.
Onu 6exanu 3a aBTOOYCOM.

Bynyuiee Bpems (Futurum)

Ich werde einen Film sehen.

Du wirst einen Film sehen.
Er/sie/es wird einen Film sehen.
Wir werden einen Film sehen.
Ihr werdet einen Film sehen.
Sie werden einen Film sehen.

51 6ynmy cMOTpeTh KHHO.

Te1 Oymens cMOTPETh KHHO.
Own/ona 6yneT CMOTpETh KHHO.
Mg OysieM CMOTPETh KHHO.
Br1 Oynere cMOTpeTh KHHO.
Onu 6ynyT CMOTPETH KHHO.

3aJior

3aJlor TOKa3bIBaCT OTHOIICHHE MEXAYy TMOJIeKAIMM | JOMOJTHeHHueM. B
AKTUBHOM (JICICTBUTEIIBHOM ) 3JI0T€ TIO/JIe)KAIIIEe SBSCTCS JECHCTBYIOIIUM JIMIIOM.

Die Bauarbeiter bauen ein Haus.

gebaut.

Crpoutenu CTPOSIT JIOM.

B maccuBHOM (CTpamaTenpbHOM) 3ajore IOJjIeKaliee SBIACTCS OOBEKTOM
JIEVCTBUS, TO €CTh JCHCTBUE COBEPIIACTCS «HAJ HUM», a JICUCTBYIOIIEE JIMIIO CTOUT

Ha MCCTC OOIIOJIHCHUA.

Die Studenten schrieben die
Kontrollarbeit.
Die Kontrollarbeit wurde von den

CTyneHThl HamMcain

CrpajarenbHblii 3aI0r B HEMELKOM s3bIKE€ 0Opa3yeTcs u3 riaroia werden B
COOTBETCTBYIOILIEM BpEeMEHM M npuvacTusi mnpomeamero Bpemenu (Partizip II)

CMBICJIOBOTO I'JIaroJja.



Taoa. 4 Cnpascenue 2n1azo1a 8 NACCUGHOM 3a7102€

Hacrosimee (das Prasens)

Das Buch wird von meinem Bruder

geschrieben KHura numercst Moum Opatom.

IIpomenmee moBecTBoBaTeabHOe (das Prateritum)

Das Buch wurde von T. Mann

geschrieben Kuwura Obu1a Hanucana T. MaHHOM.

IMpomenmee pasrosopuoe (das Perfekt)

Das Buch ist von T. Mann geschrieben

Kuwura Obi1a Hanvcana T. MaHHOM.
worden.

Mpeanpomenmee (das Plusquamperfekt)

Das Buch war von T. Mann geschrieben

Kuwura Obi1a Hanvcana T. MaHHOM.
worden.

Bynymee Bpems (das Futurum)

Das Buch wird von mir geschrieben

Knwura O6yneT Hanrcana MHO.
werden.

Haxsnonenue.

B HemerkoMm si3pIke MMEeTCsl TpY HAKJIOHEHWsS: U3bSBHTEIbHOE HakjIoHeHue (der
Indikativ), mnoBenutenbHOe HakimoHeHue (der Imperativ), cocnaraTeiabHOe
Haksionenue (das Konjunktiv).

W3bpsiBUTETPHOE HAKIIOHCHHWE BBIpAXKAeT KOHCTATAIMI0 (aKT B HACTOSIIEM,
IpoIIe/IeM, Oy IylieM BpeMeHH .

Ich sitze auf dem Stuhl. S cuKy Ha CTyIIe.
Sie sitzen auf dem Stuhl. BrbI cugute Ha cTyIe.

[ToBenuTenbHOE HAKJIOHEHHE BBIpAKAeT MPOCKOY, MPUKa3, PaCIOPSKEHNUE.

Setze dich! Camucs!
Setzen Sie sich! Cagurecs!

CocnarateabHOE HaAKJIOHCHHE BBIpAKACT HCPCAJIBbHOC JXKCIAHHNC, HCPCAIIBHOC
YCI0OBHEC, HCPCAJIbHOC CPABHCHUC, ITPCAITIOJIOKCHUC.

Immer scheine die Sonne! [Tycts Bcerna OyaeT comnHiie!
Wenn ich nur ein Millionar ware! Ecnu 661 TOJIBKO 51 OBIT MAJUTHOHEPOM !




Ynpa:xxnenus k pazaeay 1.1

1. C NMOMOIIIBI0 CJIOBapdA oOIpeacjauTe THII CHPS)KEHU W IIEPEXOAHOCTDH
CJICAYIINHUX IJ1arojJoB, HANMUIINTE TPU (l)OpMI:I CWJIBHBIX IJIAaroJIoB:

denken hangen liegen sinken
fallen héngen meiden sitzen
fallen legen nennen spielen
geben leihen scheinen tranken
geschehen lesen setzen trinken

2. Omnpenesmre ¢Qynkmum riaaroaoB haben, sein, werden B ciexyromumx
NnpeI0KeHHsAX:

1. Ein Mann ist 35 Jahre alt und 1,80 Meter grof3.

2. Er hat helle Haare und groRe braune Augen.

3. Sie hat einen roten Pullover getragen.

4. Erwird eine schwarze Hose und einen weilen Mantel anziehen.
5. Auf dem Kopf hat er eine braune Miitze.

6. Eine Frau war 29 Jahre alt und schlank.

7. Das Kind hat kurzes blondes Haar und griine Augen.

8. Helga ist schick angezogen.

9. Lina hat eine rote Jacke und eine weil3e Bluse.

10. Erwurde von einem bekannten Fotographen fotografiert.

11. Anna ist mit einer schwarzen Jacke bekleidet.

12. Sie hat einen grauen Hut auf.

13. Der Mann war kahlkdpfig und hatte eine lange Nase.

14. Nach dem Studium wird er ein Arzt.

15. Nach der Arbeit wird er von einem Arzt untersucht.

OnpeneJmTe BpEMs, JTUIO H YHUCJI0 IV1aroJjioB:

Monikas Mutter kocht gut, aber ihre Tdéchter lieben nicht zu kochen.
Zuerst mache ich die Hausaufgaben und dann gehen wir spazieren.
Ihr habt heute ausgezeichnet gearbeitet.

Sie schreiben den Satz nicht richtig.

Sie singen sehr schon, Herr Schmidt.

Die Familie Kohl wird den Abend zu Hause verbringen.

Der Lehrer schreibt die Ziffer auf die Tafel und wir rechnen.

Wir haben heute sehr gut geschlafen.

9. Mein Bruder wird morgen beim Wettschwimmen teilnehmen.

10. Kannst du heute abends zu mir kommen?

11.Habt ihr die Deutsch unterrichten heute?

12.Meine Mutter verbrachte ihr Urlaub im Auslande.

13.Nach dem Abendessen gehen wir ins Kino.

14. Kannst du der Fernseher lauter machen, ich schwarme fir dieses Lied.
15.Die Fliege sitzt auf dem Fenster.
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4. OnpenejuTte, B KAKMX NPeAT0KeHUAX IJ1aroj Werden BpicTynaere poJjiu
d. CAaMOCTOATEJBHOI'0 IJ1aroJja,
b. BcmomorareJbHOIO rJ1aroJia ajis o0pa3oBaHus Futurum,
C. BCIIOMOTaTeJIbHOTO IJ1aroJ1a it 0d0pa3oBanusi Passiv:
1. Dieser Stadt wird bald sehr berihmt.
2. Du kannst die Schule beenden und Manager in einem Geschaft werden oder eine
Hochschule beenden und Obermanager werden.

3. Du wirst mit der Zeit alter und wahrscheinlich kliger.

4. Ein Status: ,JIch war Dummkopf. Seit diesem Moment werde ich alle
Hausaufgaben machen, nicht rauchen und immer die Site ,,Vkontakte* im
Internet-Cafe zumachen.*

5. Es wird schon dunkel und in den Hausern wird Licht angemacht.

6. Ich werde das Buch morgen bringen.

7. Ich werde ein Eis essen, dann werde ich krank.

8. Ich werde die nachste zehn Tage ohne Internet leben, dariiber werde ich in

Twitter erzahlen.

9. Im Zentrum unserer Stadt wird das Puschkin-Denkmal errichtet.

10. Seine Geschichte wird mit grofem Interesse gelesen.

11.Vor der Kontrollarbeit werden von den Schilern alle Regeln grindlich
wiederholt.

12.Wann werden wir mit diesem Projekt fertig?

13.Wenn Karl wird tot, er wird wie ein Zombie herumgehen und Gehirn den anderen
Menschen fressen. Nichts wird sich &ndern.

14.Wenn wir ganz alt werden, wir werden unseren Enkeln (ber ein Telefon mit den
Tasten erzahlen.

15. Wir werden bald von unseren Verwandten aus Frankfurt besucht.

15.2 Hapeuune (Das Adverb)

Hapeuune - 370 HeW3MeHsieMas 4acTh PEYH, BhIpaKaromias MPHU3HAK JCHCTBHS,
KauecTBa WK JPYroro npusHaka. Takum o6pa3oM, Hapedne MOKET MOSICHATH TJIaroJl,
npuiaraTeabHOe WM JApPYyroe Hapeune. B IpeasioKeHHM Hapedds OOBIYHO
BBITTOJTHAIOT (PYHKIHIO OOCTOSATENBCTBA U 3aHUMAIOT COOTBETCTBYIONIYIO MO3HIIMIO,
HEKOTOPBIC HAPEUHS SBJSIOTCS COIO3HBIMHU CIIOBAMH.

Taon. 5 OcnoeHnble munvl Hapeuuil

Hapeune BpeMeHH | heute - ceromnsi, morgen - 3astpa, frih - pano, spat -
(Temporaladverbien) TI03/THO, gestern - Buepa, jetzt — ceiivac

Hapeune Mmecra | hier - 3mecs, dort - Tam, da - Tam, links - cieBa, rechts —
(Lokaladverbien) crpaBa

Hapeuune o0Opasa neiictBus | gern - oxortno, richtig - mpaswisHO, VOrfristig —
(Modaladverbien) JOCPOYHO

Hapeunst npuuunnsl u nenu. | darum - mostomy, deswegen - moatomy, deshalb -
(Kausaladverbien) nosTomy, dazu - it 3Toro, WOzu - Jijist 4ero




15.3Ilopsimok cI0B B MNPOCTOM  PAaCHPOCTPAHEHHOM  NpeJI0KeHUHU
(die Wortstellung im einfachen erweiterten Satz)

B HeMenkoM fA3bIKE pa3IMyalOT MNPAMONM M OOpaTHbIM MHOpsAAoK cioB. [lpu
IPsIMOM TOPAJIKE CJIOB MOJUIEKallee CTOMT Ha nepBoM Mecte. V3MeHsemas yacTb
CKa3yeMOro B MPOCTOM MOBECTBOBATEIBHOM MPEJJIOAKEHUU BCEIr/1a CTOUT Ha BTOPOM
Mecte, a HeuzMensemas 4dacth (Partizip II, undunuTHB) - Ha TOCIEIHEM MeECTe,
TaKUM 00pa3oM, cKkazyeMoe 00pa3zyeT «paMKy», B KOTOPOW HaXOMASTCS BCE OCTAJIbHbBIE
YJICHbI TPEJIJIOKEHUS.

Ich schreibe einen Brief. A nunry muceMo.
Du kannst ein Buch lesen. ThI MOXETIIb YNTATh KHUTY.
Ich habe einen Brief geschrieben. S] HamMcan muCcHMO.

[Ipu oOpaTHOM TOpsAKE CIIOB MOJIEKAIIEE CTOUT MOcie ckazyemoro. Takoif
nepexo/l TMOJUIeKAIlIero € IMEepBOro MecTa Ha TpeThe (MM YEeTBEPTOE) TaKKe
Ha3bIBACTCS uHBepcueli. B caMOCTOSITENIbHOM MPEIOKEHUH OIPEICICHHOE MECTO
3aHMMAEeT TOJIbKO CKa3yeMoe.

Gestern schrieb ich einen Brief. Buepa s Hanmcas mucbMo.
Morgen wirst du ein Buch lesen. 3aBTpa ThI Oy/ICIIb YUTATH KHUTY.
Ich bin zur Schule gekommen. S mpuiien B mMKOIY.

ITon MecToM B MNPEMIOKEHUHM CIEAYET ITIOHMMAaTbh MECTO, 3aHUMAaEeMOE He
OTJIECIbHBIM CIIOBOM, a HECKOJBKHMH CIIOBAMHU, KOTOpBIE SBJISIOTCA KaKUM-TTHOO
YJIEHOM IPEUIOKEHHUS], HAIIPUMED:

1-e mecTo 2-¢ MECTO  3-& MeCTO 4-¢ MecTO
Mit jeder Stunde  bekommen ich und meine Freunde kompliziertere Aufgaben.

Ynpa:xxnenus kK pazaeiay 1.3

=

ITocTaBbTE 00CTOATEILCTBO BPEMCHH B HAYAJI0 NPEAJOKCHUA:

Der Fachmann sagte gestern, dass mein Windows per Skype gestohlen wurde.
Wie schade! Es war lizenziert.

Der Junge hat sein VVersprechen schon am nachsten Tag vergessen.

Die Kinder spielen Futball nach der Schule.

Die Mutter kam abends mude von der Arbeit nach Hause.

Familie Becker wohnt seit zwei Monaten in Berlin.

Frodo verliel3 eines Tages Auenland und ging in die Berge.

Ich habe Geburtstag heute, jetzt kann ich alles machen: die Finger in eine
Steckdose und eine Glihbirne in den Mund stecken.

=
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8.

Ich muss ins Geschéft gehen, der Katzenfutter zu Ende ist. Mein Essen war

gestern zu Ende, aber es ist OK.

9. Mein Bruder hat mich nach der Schule auf den Sportplatz mitgenommen.
10. Wir horten einige Minuten spéter wieder ein Gerdusch aus dem Nebenzimmer.

w Nk~ wDdEDN
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I[OHOJ'IHI/ITC MPEeIJI0KECHUS MOAXOAAIUMHA CJI0OBAMH U3 KOJTOHKH CIIpaBa.

Die Frau stand auf und ging zum Fenster.

Man sieht Menschen mit fréhlichen Gesichtern.

Der Mann entdeckte in seiner Tasche einen Zettel.
Die Alpinisten erreichten den Gipfel des Berges.

Ich muss nach Leipzig fahren.

Die Tochter musste den Tisch selbst decken.

Der Fahrgast erinnerte sich an seinen Koffer.

Der Brieftrager brachte uns ins Haus ein grof3es Paket.

OOpa3yiiTe W3 JaHHBIX CJI0B MNPeNJIOKEHHA C NPSIMbIM
MOPSAJAKOM CJIOB:

Fahren, wir, nach Dédnemark, bald.

. Sehen, das Kind, im Zoo, einen Lowen.

Springen, die Kinder, durch das Zimmer, vor Freude.
Schreiben, sie, dem Onkel, dann.

Kaufen, eine Fahrkarte, nach Moskau, dort.

Fahren, die Metro, unter der Erde, wir.

Blicken, der Junge, vom Fenster, auf die Stralle, manchmal.
Missen halten, die Autos, an den roten Ampeln, immer wieder.
Essen, er, beim Abendessen, wenig.

O Schicken, Onkel Karl, mir, das Geld, fir die Reise.

endlich
tberall
unerwartet
bald

da

wieder
zufallig
plétzlich

U O0paTHBIM

ITocTaBbTE CJioBa, BBIJICJICHHBIC KYPCUBOM, B HAYAJI0 IPECAJTOKCHUA

Der kranke Helmut liegt im Schlafzimmer.

Die Kinder spielen auf der Stralie.

Ein bekannter S&nger singt heute in Tomsk.

Die Autos fahren hier immer sehr schnell.

Der Unterricht dauert heute besonders lange.

Das farbige Bild gefallt uns nicht.

Ich checke mein E-Mail jeden Tag.

Ich habe mein Handy gestern verloren.

Im Frihling fahren meine Eltern ins Ferienlager in die Berge.

10 Die Name von Rudolf Diesel ist uns allen seit mehrere Jahre bekannt.
11.Die Vorlesung in der Literatur findet heute im Auditorium Nummer 15 statt.
12.Mein Zeugnis war in diesem Jahr leider nicht besonders gut.
13.Die Professoren der Bonner Universitdt kommen im Winter nach Petersburg.
14.1m Suiden unseres Landes befinden sich viele Kurorte und Heilbader.



15.4Tlopsiok cjoB B BompocutTelbHoM mpemioxenun (die Wortstellung

Im interrogativen Satz)

BonpocutenbHbie MpenoxKeHHs IEISATCS HA JBE TPYMIBI: ¢ BONPOCUTEIbHBIM
CJIOBOM U 0€3 BOIPOCUTEIBHOTO CIIOBA.

Yactuble Bompockl  (Erginzungsfrage) oTHOcsATCS K  OAHOMY  WIEHY
npeaioxkeHus. B 3TUX MpeanokeHUsX Ha MEePBOM MECTE CTOUT BOTPOCHTEIHHOE
cioBo (das Fragewort), Ha BTOpOM — WH3MEHseMas 4YacTh CKa3yeMOro, 3aTeM
MoJJIeXkallee U BTOPOCTENEHHbIE YJEHBl MpeasiokeHus. Ecnu ckazyeMoe CloxHOe,
HEU3MEeHsieMasl YaCTh CTOUT Ha MOCIEIHEM MECTE.

Wie viel Geld haben Sie? Ckonbko y Bac nener?
Wann hat deine Mutter gekommen? Korma TBoss Mama mpuIia 1oMoi?
Wo halten Sie Wertpapiere? I'me Bel XpaHute 1eHHbIC Oymaru?

O6mue Bompockl (Entscheidungsfrage) oTHocsTCS KO BCemMy MpeIOKEHUIO, B
3TUX BOIPOCAX MPUCYTCTBYET WHBEPCHUS — Ha IEPBOM MECTE CTOHUT H3MEHsIeMas
9acTh CKa3yeMoro, Ha BTOPOM — IMIO/JIEXKAllee, 3aTeM BTOPOCTEIICHHBIC HICHBI
npeuiokeHns. HemaMmeHseMast 9acTb CKa3yeMoro HaXOIUTCS Ha IMOCIIETHEM MECTE.

Haben Sie die zuverlassigen V Bac HajexHble 3aMKu?
Verschlisse?

Ist dein Bruder nach Hause TBoii OpaT mpwuIen 1oMoii?
gekommen?

Bist du ein kluges Médchen? Tel ymHast neBouka?

Ynpaxnenus K pazaenay 1.4

3anaiiTe YacTHBIN BONPOC K BbIICJIEHHBIM KYPCHBOM CJI0BaM:
Ich habe deinen Brief erst gestern bekommen.

Der Mann hat uns den kurzen Weg gezeigt.

Der Auslénder antwortet auf unsere Fragen sehr langsam.
Unser neuer Kollege kommt morgen aus Finnland.

Die Katze weckte mich um sieben Uhr,

Es geht ihm schon besser.

Nach den ersten Besuchern kamen andere.

Diese Jacke gehort meinem Freund.

. Ich brauche diese Turnschuhe zum Turnen.

10. Wir sehen fern nicht wegen der Werbung.

CoNoOrwWNERE

3anaiiTe 001N BOMPOC K MPEAJI0KEHUIO:

Die Aufgabe in der Physik ist sehr schwer fir die Kinder.

Du kannst in die Stadtmitte mit einem Bus oder mit einer StraRenbahn fahren.
Der Staat muss immer flr die Blrger sorgen.

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland ist sehr stark entwickelt.
Unserem Schulgebdude gegenuber liegt ein Sportplatz.

arwOpEDN



6. Monika erholt sich oft bei ihrer Grolmutter.

7. Die Schiler sollen die VVokabeln griindlich lernen.

8. Unsere Familie fahrt in dem Sommer an das Meer.

9. Anna treibt gern Sport.

10. Der Journalist ist gestern aus Amerika zurtickgekommen.

3. CocTaBbTe U3 JaHHBIX CJI0B 001Me U YACTHBIE BONPOCHI:
1. Deine Eltern, fahren, Urlaub, im.

2. Dein Freund, Mutter, helfen.

3. Kriminalromane, lesen, du, gern?

4. Du, Lehrbuch, geben.

5. Oma, sehen, ohne Brille, schlecht.

6. Herr Schmidt, sprechen, Sprachen, viel.
7. Wir, essen, heute, zum Frihstiick.

8. Laufen, die Kinder, auf die Stral3e.

9. Lieben, du, Schokolade, Nusse.
10.Schlafen, die Baren, Winter.

4. CocTtaBbTe BONPOCHI K JAHHBIM 0TBETAM:

1. Nein, diese Speise habe ich friiher nicht gegessen.

2. Ja, davon hat mir mein Schulkamerad erzahilt.

3. Wir kennen einander schon seit vielen Jahren.

4. Der Polizist sprach mit dem Fahrer sehr freundlich.

5. Ja, ich habe auf seinen Brief sofort geantwortet.

6. Sie erinnert sich an ihren letzten Urlaub nicht oft.

7. Nein, das Auto des Vaters steht wie immer in der Garage.
8. Zum Stadion muss man mit diesem Bus fahren.

9. Nein, ich kann Thnen im Moment leider nicht helfen.
10. Nur eine Frau konnte mir den Weg zur Schule erklaren.

5. IlpouuTaiiTe TeKCT, 3aJaliTe MAKCMMAJIbHOE KOJMYE€CTBO BOIIPOCOB K
co/iep:KaHMIO.

Mein Arbeitstag sieht wie bei vielen Menschen aus. Ich stehe um sieben Uhr
auf. Der Unterricht an der Universitat beginnt um halb neun. Punkt sieben klingelt
der Wecker. Manchmal weckt mich meine Multter. Ich springe sofort aus dem Bett.
Ich 6ffne das Fenster und lufte das Zimmer. Jeden Morgen beginne ich mit der
Morgengymnastik. Dann flhle ich mich den ganzen Tag frisch und munter. Nach der
Morgengymnastik mache ich mein Bett und bringe mein Zimmer schnell in
Ordnung. Dann eile ich mich ins Bad. Dort wasche ich mich kihl, trockne mich mit
dem Handtuch ab, kdmme mich vor dem Spiegel und ziehe mich an.



2 Steigerung der Adjektive und Adverbien, Infinite Formen des
Verbs, Infinitiv mit und ohne ,,zu“, Negation ,,nicht*“ und ,,nein*

2.1Crenenn cpaBHeHHUsI mpuiarateJbHbIX (Steigerung der Adjektive)
KadecTBeHHBIE MMEHa MpuUiIaraTeilbHbIe UMEIOT B HEMEIIKOM S3bIKE, KaK U B
PYCCKOM, TPH CTENEHU CpaBHEHUS: MoJoxkuTeabHy0 (der Positiv), cpaBHUTEIBHYIO
(der Komparativ) u npeBocxoauyto (der Superlativ).
CpaBHuTenbHast creneHb npuiarateabHbix (der Komparativ) oOpasyercs ¢
nomoIisio cyddukca —er:

Positiv Komparativ

alt (crapsbrit) alter (crapiie)

grol3 (OosbIIION) groler (6osbiie)

Klein (MmanenbKuii) Kleiner (MeHblI1Ie)
langsam (meTeHHbBII) langsamer (meaneHHee)

Ecim  cpaBHMBaKTCS  OJIMHAKOBBIE MPEAMETBI, TO IS  BBIPAXEHUS
«OAMHAKOBOCTH» MX MPU3HAKOB UCIOJIB3YIOTCS 000POTHI genau $o...wie (Tak xKe...
Kak), ebenso...wie, so...wie (Takoi e ... kak). [Ipu >TOM mnpunaraTeabHOE
UCIIOJIb3YETCA B MOJIOKUTEIHHOU CTEIICHU:

Du bist genau so klug wie dein Bruder. Tsl yMEH Tak ke, Kak TBOH Opar.
Mein Auto ist so teuer wie dein. Most MaliHa Takas ke Joporasi, Kak u
TBOSL.

Ecnmu  cpaBHMBarOTCSI ~ HEOAMHAKOBBIE  NIPEAMETHI, TO  HUCHOJB3YETCSA
CpaBHUTEJIbHAS CTCIICHDb NpUIaraTeabHoOro + yactuma als (uem):

Du bist kluger als dein Bruder. Tsl yMHEE, ueM TBOM Opart.
Mein Auto ist teurer als dein. Most MaliHa JOPOKe, YeM TBOSL.

Jlnst ycuiieHUsl cpaBHEHHs ciry:karT Hapeuws: Viel (mammuoro), weit (ropasmno),
bedeutend (3HauuTenbHO) U ApyTHE:

Er ist viel jinger, als ich gedacht habe. OH Ha MHOTO MOJIOKE YeM S TyMaJl.
Sie ist weit alter, als sie aussieht. OHa HaMHOT'O CTapIIe, YeM BBITJISIUT.
Es geht ihm bedeutend besser. Emy ropasno aydre.

Jlnst mocnmabieHusi CpaBHEHUs YMNOTPeONAroT Hapeuus: €twas (HECKOJIBKO),
ein wenig (HEeMHOTO) U IpyTHE:

Dieses Auto ist etwas billiger. DTOT aBTOMOOWIIH HECKOJIBKO JICIIEBIIE.
Service konnte noch ein wenig besser OO6ciyxuBaHue Morio Obl OBITH eIIe
sein. HEMHOTO JTyYIIIE.



[TpunaraTtenpHOE, BHIONHSIONICE (DYHKIIUIO OMpENEICHUS B MPEIIOKEHUH,
CKJIOHSICTCS 110 TIPAaBWITY CKJIOHEHHsI MpUIaratelbHbIX. B TakoMm ciydae mmaaeKHbIH
cypduxc nodasisieTcs K cpaBHUTEIbHOMY cyhdukcy —er.

Ihr &lterer Bruder E€ crapmmii 6pat
Ein billigeres Buch bonee nemeBas kaura

[IpeBocxonnas crenenb (der Superlativ) oOpasyercs ¢ momouipio cyddukca -
(e)st u TpeOyet onpenenacHnoro aptukis (der, die, das), KOTOpbIl yKka3bIBaeT Ha POI.
Kpome 3Toit GopMBI MPEBOCXOTHON CTETICHM UMEETCS W Jpyrasi, HECKIOHseMmasl,
dopma: am ... -(e)sten:

Ich habe das schnellste Auto. VY MeHs camast ObICTpasi MallliHa.
Mein Auto fahrt am schnellsten. Mos marmmHa e3IUT OBICTPEE BCEX.

Taon. 1 Obpazoeanue npeeocxo0Holl CHIeneHu CPAGHEHUSA NPUIA2AMETbHbIX

Positiv Superlativ
am ... -sten der, die, das ... -ste
faul (;reHuBbII) am faulsten (camsrii nenussiii) | der, die, das faulste
langsam(meieHHBIH) | am langsamsten (camprii | der, die, das langsamste
MEIJICHHBIHN )
lieb (;iro0mMmBrit) am liebsten (camsrii mro0oumerit) | der, die, das liebste
schnell (6srcTpHIit) am schnellsten (camprii | der, die, das schnellste
OBICTPBIIN)

OOpazoBaHue CTETNICHW CpPaBHEHUS HMMEET CBOM OCOOEHHOCTH. BOJBIIMHCTBO
OJTHOCIIO’KHBIX TIPHUJIAraTeIbHBIX ¢ KOPHEBBIMU TVIACHBIMH a, O, U TOJIYYaroT yMJayT
(alt — &lter - am &ltesten).

HekoTopble mpuiaraTelbHbIE HE IMOJNYYalOT yMjayTa B CpPaBHUTCIBHON W
MIPEBOCXOJHON CTEICHU:

a) mnpuiaratesbHble ¢ audToHTOM aM: laut (rpomkwuit), faul (jrenuBsIi),

b) npunararensueie ¢ cydpduxcamu -bar, -el, -er, -en, -e, -haft, -ig, -lich:
mutig (MyXecTBeHHBIH ), munter (6oapsrii),

C) HEKOTOphIE OJHOCIOXHBIE HWMEHa IMpHiIaraTelibHble, Hampumep: froh
(pamocteiit), klar (sicHsrif), voll (momHBI).

Y mnpwiaraTenbHBIX, OKaHYHMBAIOMIMXCS HAa -€l B TPEBOCXOJHOW CTEICHU
Bhimaaet riuacHas e (dunkel — dunkler). ¥V npuiararenbHbIX, OKAHUUBAIOIIUXCS HA —
er ¥ IpUJIaraTeNIbHBIX ¢ JUPTOHTOM TIepeT -er TiiacHas BeimagaeT (teuer — teurer)

2.2Crtenenn cpaBHenusi Hapeunii (Steigerung der Adverbien)

Hapeuuss co 3HaueHHEM KAa4eCTBEHHOIO0 IPU3HAKA MOTYT HMETh CTEIEeHU
CpaBHEHHMs, KOTOpble OOpa3yroTcs TakK e, Kak U CTENeHU CpPaBHEHUS
COOTBETCTBYIOIIUX mMpuiiarareabHbix. CpaBHuTenbHas crenenb (der Komparativ)
Hapeuuil oOpasyercsi 100aBlI€HUEM -€I U HUCIOJb3YeTCs B HECKIOHSEMOM BHJE,
npeBocxoaHas crernenb (der Superlativ) oGpasyercs mpu momornu am + -Sten,



HEKOTOphIe Hapeuusi oOpasa ACHCTBUSA TAaK)Ke MOTYT 0Opa3OBBIBATH MPEBOCXOIHYIO
CTEMNEHb ¢ TToMolIbo aufs +-ste:

Er war starker als ich dachte
Der Wind war am heftigsten gegen

OH oxa3ajicd CWIbHEE, YeM s JyMall.
CunpHee Bcero Betep ObLI BEYEPOM.

Abend.
Er hat dieses Problem aufs beste OH ynaauia 3Ty IpoOJieMy HAWTYYIIAM
beseitigt. CII0OCOOOM.

HGKOTOpBIe 06H.[CYHOTPC6I/ITGJIBHBI€ NpuwjIaraTCJibHbIC 1 HAPCUYUA HU3MCHAKOTCH,
OTKJIOHAACH oT O6H_ICI‘O ImpaBujIa. CDOpMBI CTeneHen CPaBHCHHA  TAKHUX
mpujaraTCJibHbIX HAJI0 3allIOMHUTD.

Taoa. 2 HenpasunvHvie cmeneHu CpagHeHus NPUIA2amenbHylX U Hapeuuil

Positiv Komparativ Superlativ

bald (cxopo) eher am ehesten

gern (0xX0THO) lieber am liebsten

gut (xoporiuii, XOpoIIo) besser am besten

nah (6sm3kwuii, 6JU3K0) naher am nachsten

wenig (mMaio) minder am mindesten
weniger am wenigsten

oft (haufig) (uacro) Ofter(s) haufiger am haufigsten

viel (MHOTO) mehr am meisten

YnpaxxkHeHnus Kk pasaeiaam 2.1 u 2.2

1. Oopa3yiiTe cpaBHUTEIbHYIO M IPEBOCXO/HYIO CTeNIEHU CPABHEHHUSI HMEHH

npujiarareJbHOro:
1. offen - 6. arm - 11.  jung-
2 neu - 7. bunt - 12.  Kkalt -
3. schon - 8. groR - 13.  klein -
4. voll - Q. hart - 14.  krank -
5 dick - 10.  hell - 15.  kurz

2. IlocTtaBbTe B CJIEAYIOIIHX NMPeII0KEHUAX NPUJIaraTejbHble U HApeYus B
cpaBHUTeJbHYIO cTeneHb (Komparativ):

. Das Wetter ist heute viel (kalt) als gestern.

. Ich gehe heute nicht spazieren und sehe (gern) fern.

. Unsere neue Wohnung ist bedeutend (grof?) als die alte.

. Moskau ist (alt) als St. Petersburg, und Berlin ist (jung) als Moskau.

. Ich sah mir gestern einen interessanten Fernsehfilm an, einen (interessant) Film
hatte ich im Fernsehen noch nicht gesehen.

6. Wir haben einen klugen Hund, unser Nachbar hat einen noch (klug).
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7. Vor meinem Fenster wachst ein groRer Kirschenbaum, vor dem Fenster meiner
Eltern wdchst ein (grol).

8. Auf dem Marktplatz steht eine kleine Kirche, noch eine (klein) Kirche befindet
sich am Rande des Stadtchens.

9. Ich habe ein gutes Fahrrad, der VVater meines Freundes hat ihm zum Geburtstag ein
(gut) Fahrrad geschenkt.

10. Das Wetter ist nicht schén, zum Wochenende méchten wir (schon) Wetter.

3. Ynorpedure crosipe B CKOOKAaX MNpWiarateJbHble WIH Hapeyusi B
NPEBOCXOHON CTENEeHN:

1. In dieser Woche war es nicht besonders warm, (kalt) war das Wetter aber am
Dienstag.

2. (Bekannt) Werk von Johann Wolfgang von Goethe heil3t ,,Faust*.

3. Der Februar ist (kurz) Monat des Jahres.

4. Ninas Aufsatz war (gut und interessant) in der Gruppe.

5. In diesem blauen Kleid bist du schon, aber in dem roten siehst du (gut) aus.

6. (Viel) Gemadlde der Dresdener Gemaldegalerie wurden nach dem Weltkrieg
restauriert.

7. Der 22. Dezember ist (kurz) Tag im Jahr.

8. Ich gehe gewdhnlich nicht viel spazieren, (viel) sitze ich zu Hause und lese etwas.

9. Ich mag Suppen sehr, und Fischsuppe esse ich (gern).

10. Mit der (schwer) Aufgabe bin ich schon fertig.

11.Noch lange werden wir uns an die (interessant) Reise nach Deutschland erinnern.

12.1ch mochte den Brief mit meinen (herzlich) Winschen zu Weihnachten schlief3en.

13.Es ist schon spat, bald wird es dunkel, ich gehe (gut) nach Hause.

14.Muss man an der (nah) Haltestelle schon aussteigen?

15.1n der (alt) Stral3e von Kéln befinden sich viele Sehenswirdigkeiten.

4. IlocTaBbTe NpUWiIaraTejibHOe B CKOOKAaX B IPABWIbHYIO CTeNleHb CPABHEHHUSI.
1.Dieses Auto ist 10 Jahre (alt).

2.1ch brauche ein (klein) Haus.

3.Diese Blumen sind (schon) als meine.

4.Das ist eine (interessant) Geschichte.

5.Die Wahren in Europa sind viel (billig) als in den USA.
6.Du hast die Arbeit (gut) gemacht, als ich.

7.Man muss (fleil3ig) studieren, sonst geht es nicht.

8.Hier ist es viel (warm) als bei mir zu Hause.

9.Das ist doch auf 2 Kilo (leicht)!

10. In diesem Winter war es viel (kalt), als in den letzten zehn!

2.3Heonpenenennas ¢popma raarogaa (Infinite Formen des Verbs)

@opMbl TJAroJioB B HEMELKOM fA3bIKe ObiBaloT Oe3nuuHbiMU (infinite) wu
nuyHeiMU  (finite). BesnuunbiMu sBisitorcst Infinitiv (Heonmpenenennas ¢opma) u
Partizip (npuuactue). Bce octanbhbie riaarojibHbie (hOPMBbI SBISIOTCS TUYHBIMHU.



2.3.1 Nudpunntus (Der Infinitiv)

NudunutrB Ha3bpiBaeT neiicTBue 0€3 yKa3zaHMs Ha JCHCTBYIOIIEE JIMIIO U BpeMsl,
MO03TOMY 3Ta (popMa ri1arojia Ha3bIBaeTCs OE3TMYHON U HEOTIPEEICHHOM.
B HemeukoMm s3bike paznuyaorT aBe (opmbl uHpuHUTHBA: MHQuUHUTUB [ WM
Nudpunurtus 11.

Nudunutus I umeer cydpdurc —en (-n): gehen, machen, schlafen. UudpunuTus
II siBisieTcst COKHOM rarojibHON popmoii U 0bpasyeTcst OT mpudactusi I ocHOBHOTO
rjlarojia ¥ BCIIOMOTaTeIbHBIX TiarosioB haben wmum sein B uadunutuse (gekommen
sein, gefragt haben). BriOop BcrmoMoraTenbHOro rjiaroja 3aBUCUT OT 3HAYEHUS
OCHOBHOTI'O TJIaroyia, ¥ MOJYMHSAETCS MPaBUIy BbIOOpa BCIIOMOTaTeIbHOTO IJIaroJia
npu oopazoBanuu ¢popmsl Perfekt.

Nupunutus Il Takxke Ha3bIBaIOT MHOUHUTHUBOM IPOLIEANIET0 BPEMEHH, TaK Kak
OH 0003HaYaeT JeiCTBUE, TPEAIIECTBOBABIIEE MOMEHTY PEUH:

Er soll gekommen sein. OH, TODKHO OBITh, YK€ TTPHIIIC]T.
Er muss die Arbeit schon gemacht OH, BuAHMO, YK€ BBITOJHHI padoTYy.
haben.

YnorpedJienue 4acTunsl ,,Zu” ¢ ”UHQUHUTHBOM.
B 3aBucuMocTH OT 3HaueHMsI WM3MEHAEMOro TIJjaroja rnepel WHPUHUTUBOM
ynoTpeOseTCs WIK He YIOTPeOIsieTCs YacTuia ,,zu’.
YacTuna ,,zu” He ynorpeoJisiercs:
1. Ilocime MomaIbHBIX IJ1ar0Ja0B:;

Ich will das machen. 51 X094y 3TO CaeNaTh.
Ich kann schwimmen. 51 ymero 1miaBarh.

2. Tlocne rimarona lassen:

Sie lasst auf sich lange warten. Omna 3acTaBisieT ceOs JOJTO KAATh.
Die Eltern lassen Artur ins Kino Poxurenu pazpemmnu ApTypy MOWUTH B
gehen. KHUHO

3. Tlocne rimaronoB asmxenus (gehen, fahren, kommen):

Ich gehe mit meiner Freundin in ein S uny ¢ moapyroi moects B Kade.
Cafe essen. OH ugetr B 6MOIMOTEKY, YTOOBI B3STh
Er geht in die Bibliothek ein Buch KHUTY.

nehmen.

4. Tociie TJIarojoB «4yBCTBEHHOro Bocmpustus» Sehen, horen, fihlen u np. (B
obopore ,,Akkusativ + Infinitiv*):

Sie sieht ihren Sohn durch die StraBe Owna BuIUT, KaK CBIH HET IO YIIHIIC.
gehen.



Ich hore ihn Klavier spielen. 51 chpinny, Kak OH UTpaeT Ha THAHUHO.
5. Tlocne rmaromnos lehren, lernen, helfen:

Ich lehre meinen Sohn schwimmen. 51 ydy cbIHA TIJIaBaTh.
Sie hilft mir den Text Ubersetzen. Ona momoraet MHE TIepEBOJIUTH TEKCT.

Ecnu uHQUHUTUB HMeeT mpu cebde HECKONbKO 3aBHCHMBIX CJIOB, IOCJE rjarojia
helfen nomyckaercsa ynorpebieHue yacTuubl ,,zu’:

Sie hilft mir, den Text richtig zu OHa momMoraeT MHE  MPaBUILHO
ubersetzen. NIEPEBONTH TEKCT.

Yacruua ,,zu* ynorpeoJsiercs:
1. Tlocne GonbimmucTBa riarosoB (beginnen, anfangen, versprechen, vergessen,
bitten, glauben u 1p.):

Er bittet mich, morgen zu kommen. OH MpoCHUT MEHS IPUITH 3aBTpa.
Es beginnt zu regnen. Hauwnnaetcst 10X /Ib.

2. Ilocne mpuimaratenbHBIX B cocTaBe MMeHHOTO ckazyemoro (froh, glucklich u ap.):

Ich bin froh, dich zu sehen. S pax Te0s1 BUIETD.
Er war uUberrascht, so viel Geld zu OH ObLT yAUBJICH IMOJIYYHTh TaK MHOTO
bekommen. JICHET.

3. Tocne psima aGCTpaKTHBIX CYIIECTBUTEIBHBIX B COCTaBE MMEHHOTO CKa3yeMoro
(die Moglichkeit, der Wunsch, die Freude, der Versuch, der Gedanke u ap.):

Er hat einen Wunsch, nach Hause zu OH X04eT IONTH JOMOH.

gehen. Y MeHs €CThb BO3MOKHOCTb HOJIYYUTh 3TY
Ich habe Maglichkeit, dieser pabory.

Arbeitsplatz zu bekommen.

B crmoxHBIX Ti1aroiiax yactuna ,,Zu CTOUT MEXAY OTACIIEMbIM KOMIIOHEHTOM U
OCHOBOW mimarojya: aufzustehen (BcraBarh), einzutreten (Bxoauth), zuriickzugeben
(BO3BpaIIaTh).

Ynpa:xxHenus kK pazaeay 2.3.1

1. BcraBbTe yacTHIy ZU B IpeJIOKEHHSI, TAM, /i€ 3TO HE00X0AMMO:
1. Regine mochte Sangerin (werden).

2. Sie hat die Absicht, spater Musik (studieren).

3. Regine hat keine Lust, ein Instrument (lernen).
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Sie mochte lieber (singen lernen). Aber im Moment hat sie keine Zeit,
Gesangstunden (nehmen).

Regine hat vor, den Sommerkurs einer Musikschule (besuchen).

Sie mochte eine groRe CD-Sammlung (haben).

Regine hat eine Lieblingssangerin, die sie gerne personlich (treffen mochte).
Leider konnte Regine letzte Woche nicht zum Konzert dieser Séangerin (gehen),
weil sie krank war.

Regine traumt davon, eines Tages beriihmt (werden).

BcraBbTe yacTHLy ZU B IpeJIOKeHHSI, TaM, I/ie 3TO He00X0AMMO:

Ich kann heute Abend zu dir nicht (kommen), denn ich habe noch viel (tun).
Kannst du mir versprechen bald (antworten)?

Wir horen im Saal die Kinder (singen).

Herr Schlag hat die Gelegenheit, Sankt Petersburg (besuchen).

Die Mutter verspricht ihrem Kind ein neues Spielzeug (kaufen).

Ich bitte Sie, die Frage noch einmal (wiederholen).

Soll ich die Frage noch einmal (wiederholen)?

Hcnoab3yss AaHHBbIe MNAapbl MPELI0KEHUH, IOCTPOUTE TNPEIJI0KEeHUss ¢
I/IH(l)I/IHI/ITI/IBHI)IMI/I KOHCTPYKIMIMHA mocJie rjarojoB YYBCTBCHHOI'O
BOCIIPpUATHA:

Ich hore ihn. Er spricht mit jemandem am Telefon.

Ich sehe sie. Sie pflickt Apfel im Garten.

Wir sehen Kinder. Sie spielen Ball auf der Wiese.

Er sah uns. Wir standen an der Haltestelle.

Ich fiihle es. Mein Herz pocht.

Die Eltern héren die Tochter. Sie singt leise ein Lied.

Ich horte meine Schwester. Sie machte diy TUr ihres Zimmers zu.

Wir sahen den GrolR3vater. Er arbeitete im Garten.

Der Gast horte. Jemand ging im Nebenzimmer hin und her.

. Er fuhlt. Die Haare stehen ihm zu Berge.

3aKoHUYMTE NMPeNI0KEHUSI, HCIOIb3YsI KOHCTPYKIHIO «KMHPUHUTHB +ZU»:

Ich finde es schwer .... 6. Er hat keine Lust ....

Sie liest viel .... 7. Cathy lernt Deutsch ....

Ich versuche .... 8. Es macht mir SpaR ....

Es ist Zeit .... Q. Es ist zu spét ....

Ich habe vergessen .... 10.  Sie gehen in die Universitat ....

OTBeTHTE HA BONPOCHI 0 00pa3Iy:

opazey: Was ist wichtig? — Es ist wichtig Morgengymnastik zu machen

Was ist nicht leicht? 5. Was ist interessant?
Was ist falsch? 6. Was ist richtig?
Was ist unmaoglich? 7. Was ist angenehm?
Was ist schadlich? 8. Was ist moglich?



Ynorpedure yacTuny ZU €O CJIOKHBIMH IJ1ar0JIaMu:
Er bittet sie (vorbeikommen).

Es ist schwer frih (aufstehen).

Er versucht alles, ihr viel (beibringen).

Ich habe Lust morgen (ausgehen).

Es ist Zeit (anfangen).

Ich finde es schrecklich (weggehen).

Sie fahrt zum Markt um (einkaufen).

NooakrowhdPE O

2.3.2 UnduHUTHBHBIE TPYNNIBLI UM ... ZU, (an)statt ... zu, ohne ... zu
NHQUHUTHBHBIE TPymmbl ¢ UM ... ZU SBISIOTCA B MPEIJIOKCHUH
00CTOSITEILCTBAMU IIEJTH, TIPUYUHBI U CIICICTRHSL.

Er hat den Text zweimal gelesen, um OH ABaXIbl MPOYHTAT TEKCT, YTOOBI
ihn besser zu verstehen. JyIlle €r0 MOHSATh.

WudunantuBapie rpynosl ¢ ohne ... zu wu (an)statt ... zu sBasrOTCS
00CTOATEIBCTBACM 00pa3a ACHCTBHS U UMCIOT OTPHILIATEIBHOE 3HAYCHHE.

Anstatt mit der U-Bahn zu fahren, BMecTo TOro, 4To6bl €XaTh Ha METPO,
nahmen wir ein Taxi. MBI B3SITH TaKCH.

WudunutuBHbid o6opot ohne ... zu + Infinitiv mepeBoauTcs neenpuyacTreM ¢
OTPHUI[AHUEM, €CIIi B MpeiokeHnn crout Infinitiv I, To nmeempuuactue Oyrer
HECOBEPIICHHOTO BU/IA.

Er (Ubersetzt den Text, ohne das OH MepeBOANUT TEKCT, HE MOJIb3YSCH
Worterbuch zu benutzen. CJIOBapeM.
Ecmu ucnonssyercs Infinitiv 1, To obopoT mepeBoauTcst aeenpuyacTreM

COBEpPIIICHHOTO BUIA.

Er geht zur Prifung, ohne sich darauf On 179 (51 HA  DK3aMeH, He
vorbereitet zu haben. NOATOTOBMBIINCH K HEMY.

JlanHbie MHQUHUTHBHBIC TPYIIBI MOTYT CTOATHh B Hadajie, CepeuHE M KOHIIE
npemnoxxennsi. Korjga nHGUHUTHBHBIA 000POT CTOUT Ha MEPBOM MECTE, Cpa3y 3a HUM
CTaBUTCS W3MEHseMas 4YacTh CKa3yeMoro, a 3aTeM - mojjiexamee (oOpaTHBIH
MOPSIAOK CJIOB).

Um gesund zu bleiben, muss man YtoOBl OCTaBaTHCS 3A0POBBIM, HYKHO
Sport treiben. 3aHUMATHCS] CTIOPTOM.



Ynpa:xxnenus K pazaeay 2.3.2

1.

1.
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CoenunHure npemiokeHusi, 00pasys U3 KaxA0ro BTOPOro MHPHUHUTUBHBIN
odopor um ... Zu:

Der Zuschneider kam zu mir. Der Zuschneider nahm Mass.

Die Delegation der Schriftsteller kam in Gorki an. Die Delegation nahm an der
Konferenz teil.

Die Menschen reisen viel. Die Menschen lernen neue Stadte kennen.

Die Mutter kam in die Schuhmacherei. Die Mutter liess die Schuhe reparieren.
Die Schiler drangen sich an den Ladentisch heran. Die Schiiler betrachten neue
Reisefthrer.

Die Verkduferin fragt die Studentinnen nach ihren Wiinschen. Die Verk&uferin
zeigt ihnen die gewtinschten Blusen.

Erika wahlt ein schones Bild. Erikaschenkt es ihrem Bruder.

Erwin gibt das Telegramm auf. Erwin gratuliert seinem Freund zum Geburtstag.
Paul geht ins Warenhaus. Paul kauft sich einen Anorak.

CoenunnTe npeaioKeHusi, 00pa3ys U3 KaKJA0r0o BTOPOro MH(PpUHUTUBHBIN
obopot ohne ... zu:

Er legt das Buch beiseite. Er schlagt es nicht auf.

Wir bekommen die Theaterkarten. Wir stehen nicht lange an.

Du willst Fortschritte machen. Du bemuhst dich nicht.

Er fahrt zum Seminar. Er benachrichtigt uns nicht.

Man kann nicht gesund bleiben. Man hartet sich nicht ab.

Er verliess das Zimmer. Er hatte kein Wort gesagt.

Wir gingen sofort in den Zuschauerraum. Wir hatten das Programm nicht gekauft.
Der Assistent benutzte den neuen Apparat. Er hatte ihn nicht ordentlich geprift.
Die Studentin gab die Zeitschrift zuriick. Sie hatte sie nicht gelesen.

. Mein Freund nahm an der Expedition teil. Er hatte niemandem etwas gesagt.

CoennHuTe npen1oKeHusi, 00pasyss U3 Kaxa0ro BTOPOro MHPUHUTUBHBII
o0opor statt ... zu:

Der Junge steckte den Kopf aus dem Fenster. Der Junge machte es nicht zu.
Hans schickte einen Brief mit der Luftpost. Hans gab kein Telegramm auf.

Er fuhr zu seinem Freund. Er meldete vorher das Ferngesprach nicht an.

Helga kaufte den Pullover. Helga probierte ihn nicht an.

Olga fuhr aufs Land. Olga blieb nicht zu Hause.

Sie fuhren mit dem Obus. Sie fuhren nicht mit der Untergrundbahn.

Ludwig stellte den Koffer vor die Tur. Ludwig suchte seine Kajute nicht.

Werner ging ins Kino. Werner spielte Hockey nicht.

BcraBbTe BMecT mpomyckoB UM, ohne miu statt:

Wir fahren im Sommer aufs Land,... uns dort zu erholen.

Der Lehrer fragt und ich antworte gleich, ... lange nachzudenken.

... bei diesem schlechten Wetter zu Hause zu bleiben, gehen sie spazieren.



Kurt luft Gber die Strale, ... das Auto zu bemerken.

.. diese Regel nicht gelernt zu haben, kann man die Ubung nicht machen.

Frau Riesel geht heute ins Theater, ... sich die Urauffiihrung der Oper ,,Faust*
anzuhoren.

Ich kaufe mir den Anzug, ... ihn anzuprobieren.
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OTBeTbTe Ha BONPOCHI. YNoTpeOuTe MHPUHUTHMBHYIO IPYyIIy B Haydaje
MPEAJOKECHUA TaM, I'/I€ 3TO BO3MOZKHO.

Macht sie das Fenster auf, um das Zimmer zu luften?

Geht das Médchen zu der Schwester, um ihr alles zu erzéhlen?

Gehen die Jugendlichen ins Konzert, um ihren Lieblingssédnger zu hdren?
Kauft er Blumen, um sie seiner Freundin zu schenken?

Ging er durch die Stadt, ohne jemanden zu bemerken?

Machte er das, ohne ein Wort zu sagen?

Schicken Sie IThrem Sohn ein Telegram, statt einen Brief zu schreiben?
Féahrt die Familie mit dem Zug, statt mit dem Flugzeug zu fliegen?
Raucht der Vater eine Zigarette, ohne gefrihstiickt zu haben?

CoNo~LNE

6. 3akoHuYMTe NMpeNIOKEeHNS:

1. Um morgen munter zu sein, ... .

2. Statt das neue Kleid anzuziehen, ...
3. ...,um Arznei zu kaufen.

4. Statt zu FuB zu laufen, ... .

5. Ohne etwas gesagt zu haben, ... .

6. Ich gehe nie zur Arbeit, ... .

7. ...,umdieses Problem zu besprechen.
8. Wir sind gekommen....

9. Wir mussten weiterfahren, ... .

10. Ich lese dieses Buch, ... .

2.3.3 Ilpuuactue (Das Partizip)

B Hemerkom s3pike mMeetcs aBa npudactus: Partizip | u Partizip 1.
Partizip I (Ilpuuactue I) nan Partizip Prisens oOpa3yercs ot Bcex Ii1arojioB, KpoMe
MOJIaJBbHBIX W TJIarojia sein, mpu momontu cyddukca —(e)nd: sprech-end, tanz-end,
sing-end.
a. Partizip | oT mepexoMHBIX TJIaroJI0B UMEET aKTUBHBIN XapakTep: lesend unraroniuii.
b. Partizip I oT HEepeXOJHBIX TJIAr0JI0B HEWUTPAIBHO B OTHOIIIEHUH 3ajiora: bestehend

cymecTByromnui, lachend cmerommuiics.

B npemioxennn Partizip | ynorpebnsiercs:

1. B nonnoii gopme (T.e. C MaAEKHBIMU OKOHUAHMUSIMHU) KaK OIpECICHUE:

Das singende Mé&dchen ist sehr nett. IToromas 1eBOYKa OYCHb MHJIAs.

2. B kpatkoit popme (T.e. 6€3 maeKHbIX OKOHYAHHI) KaK 00CTOATETHLCTBO o0pa3a
JICUCTBUS:



Das Kind lauft weinend nach Hause. Maunbuuk, ppiaasi, 0KHUT JTOMOM.

Partizip Il (Ilpuuactue II) uau Partizip Perfekt oOpa3syercs ot 6onpmmHcTBa
IJIaroJjioB, HO y CJIa0bIX U CHUJIBHBIX TJIar0j0B 00pa3yeTcs NOo-pa3HOMY:

Cnabvle rtnaronsl oopazytor Partizip II oT ocHOBbI MHQUHUTHBA MpPU TOMOIIU
npuctaBku ge- u cyddukca —(e)t: ge-frag-t, ge-mach-t, ge-antwort-et.

CunvHvle rTnaroiiel oOpasytoT Partizip Il mpu momomu mnpuctaBku ge- u
cybdukca —eNn ¢ u3MeHeHHeM Win 0e3 U3MEHEHHsI KOpHeBoro riacHoro: ge-fund-en,
ge-schrieb-en, ge-lauf-en.

[IpuctaBka ¢e- cTaBUTCS B CJIOXKHBIX TJarojiax M TJIarojiax ¢ OTACNISIEMbIMU
IPUCTAaBKaAMU MEXy TIEPBbIM, OTACISIEMbIM, KOMIIOHEHTOM M OCHOBOM Ijaroja: mit-
ge-nomm-en, zurtick-ge-kehrt, auf-ge-macht.

[IpucTaBka ge- He ynoTpeOnseTcs:

a) B Ilarojiax ¢ HEOTAC/IIeMbIMU TpucTaBkamu be-, ge-, er-, ver-, zer-, emp-, ent-,
miss-: verbessert, erklart.
b) B rmaromax ¢ cydhduxcom —ier: diktiert, telefoniert.
B npemnoxenun Partizip 11 ynorpebnsercs:
1. B nmonnoit dhopme (T.e. ¢ majeKHBIMU OKOHUAHHMSIMHU) KakK ompenesienne. B manHom
ciydae Partizip 11 MoxeT nepeBoauThCS Ha PYCCKUH S3BIK ABYMS CIIOCOOAMU:
- MPUYACTHUEM CTPAaTEIbHOTO 3aj0Ta MPOIISANIero BpeMeHu ¢ cyhduxkcamu
-aHH -, -AHH-, -€HH-, -eT-;
- [pUYacTUEM JEHCTBUTEIHHOTO 3a70ra MPOIIEANIero BpeMeH! ¢ cyhPukcom -Bul-

ITepeBon Partizip Il nmpuuacTrem cTpanaTeabHOTO WM JIEHCTBUTEIHLHOTO 3ajl0Ta
3aBUCHUT OT TOTO, SIBJISIETCS JIM IJ1aroJi MepexoJHbIM HIIA HEMEPEXOHBIM.

Partizip Il mepexoaHbIX riaarojioB 0003HAaYaeT 3aKOHUYCHHOE JICHCTBHE WU UMEET
MACCUBHBIN XapakTep, T.. MEPEBOIUTCS CTPAAATEeIbHBIM MPUYACTHEM IPOIIEIIETO
BpPEMEHH.

Die vernommenen Zeugen dirfen sich JlompoIlIeHHbIE ~ CBHUACTEIH  MOTYT
aus dem Gerichtsgebaude entfernen. yIaNnsAThCA U3 37]aHUs Cy/a.
Partizip Il HemepeXOmHBIX  TJIArojOB  IMEPEBOAMTCS  JICHCTBHTEIbHBIM

MIPUYACTHEM TPOIIEIIETO BpeMeHH C Cy(hPUKCOM -BIIL.

Der Staatsanwalt wandte sich an die [Tpoxypop oOpaTwiics K MPUOBIBIIAM
gekommenen Zeugen. CBUJICTEIISIM.

2. Partizip Il mepexoIHBIX TIaroJioB MOXKET yMOTPEOIATHCS TaKKe B KpaTKOW (Gopme
KaK IMCHHAsI YaCTh COCTAaBHOTO CKa3yeMOTr'0 B COYCTAHHH C TJIaroJIOM-CBSI3KOM Sein u
MEPEBOIUTCS CTPAAATEIIBHBIM MTPUYACTAEM TPOIIIE/IIIETO BPEMEHHU B KpaTKou (hopme:

Die juristischen Streitigkeiten sind FOpuandeckue criopbl 3aKOHUCHBI.
beendet.



Ynpa:xknenus k pazaeay 2.3.3

1. O6pa3syiite Partizip | u Partizip |1 ot ciiexywommux riaaronos:

beginnen aufrufen erziehen waschen
bestehen singen vergleichen vorschlagen
vorsagen antworten sich befinden vorbeigehen
denken mitbringen aufbauen sich kdmmen
empfehlen warten laufen befehlen
kaufen kontrollieren sitzen

fliegen abholen korrigieren

2. Ob6pa3syiite ¢popmbi Partizip I:

1. (verletzen) die ihn ... Worte.

2. (sitzen) der auf dem Stuhl ...Junge.

3. (stattfinden) die alle vier Jahre ...Olympischen Spiele.

4. (fallen) das vom Baum ...Blatt.

5. (schauen) der nicht nach links ...Autofahrer.

6. (existieren) die seit langem ...Probleme.

7. (stehen) die am StralRenrand ...Reklameschilder.

8. (beherrschen) das ...Thema der Konferenz.

9. (entscheiden) das ...Spiel.

10.(leben) die seit Jahren in Brasilien ...Schriftstellerin

3. Oopa3yiite popmsbi Partizip 11:

1. (immatrikulieren) der ...Student.

2. (besprechen) der ...Plan.

3. (bestehen) die ...Priifung.

4. (putzen) die ...Schuhe.

5. (schmiicken) der ...Tannenbaum.

6. (wahlen) der ...Beruf.

7. (vergehen) die ...Woche.

8. (aufwachen) das ...Kind.

4. TIlepedpa3upyiiTe mpenjioxkenus, ucnoan3ys Partizip 11:

1. Das Auto, das verkauft worden ist, war kaputt.

2. Das Spiel, das wir verloren haben, war sehr wichtig.

3. Menschen, die gut ausgebildet sind, finden leichter einen Job.

4. Die Gefangenen, die von der Insel geflohen sind, wurden nie mehr gesehen.
5. Ich fand die Antworten, die du gegeben hast, sehr dumm.

6. Der Wein, der auf der Party getrunken worden ist, war sehr teuer.

7. Der Effekt, der gewiinscht worden ist, wurde nicht erzielt.

8. Er kaufte ein Haus, das schon lange verfallen war.

9. Er brachte die Buicher, die er sich ausgeliehen hatte, wieder zur(ck.

10. Er wollte die Entscheidung, die er einmal getroffen hatte, nicht wieder revidieren.



5. Packpoiite cko0ku. OOpatuTe BHUMAaHHMEe HAa MNaJesKHble OKOHYAHUS
NPUYACTHIA:
Corinne sucht eine (1) ... (passen) Bluse zu ihrer neuen, eng (2)... (anliegen) Hose.
Fiir ihr schwer (3)... (verdienen) Geld mochte sie etwas Besonderes kaufen. Deshalb
geht sie in die neu (4)... (er6ffnen) Boutique am Rathausmarkt. Zwei der (5)...
(ausstellen) Blusen gefallen ihr sofort. Die weich (6)... (fallen) Stoffe sind von guter
Qualitdt und haben beide (7)... (leuchten) Farben. Welche soll sie nehmen? Die tiefer
(8)... (ausschneiden) findet sie elegant, aber die hoch (9)... (schliel3en) ist modischer.
Die (10)... (beraten) Verkduferin kann ihr auch nicht helfen. Da beide wie
angegossen passen, beendet sie einfach die (11)... (anstrengen) Wahl und kautft

beide.

2.40T1punanus “nicht” u “nein” (Negationsworter “nicht” und “nein”).
OnuH u3 crocoOOB BBHIPA3UTh OTPUIIAHUE B HEMEIIKOM SI3BIKE - C IMOMOIIBIO
OTpHIIATEIBHBIX CJIOB nicht u nein.

Sind Sie Herr Peters? Nein.
Du bist nicht allein.

Ot10 Bel rocnionus Iletepc? — Her.
TrI He oqUHOK.

OTtpunanue nein

Otpunianrie ,nein” ymoTpeOIseTcs B OTBETaX Ha BOINPOCHL, KOTOpbhIE HE
HOIPa3yMeBalOT pa3BEPHYTHIN 0TBET? U mepeBOAUTCS KaK «HETY:

Hast du Hunger? -Nein. - Tel rosonien? - Her.

OTpunanue ¢ noMombI0 ,nicht*. Mecro ,,nicht* B npeasnoxkennu.
,,Nicht“ MoXxeT oTpulaTh Bce MPEIOKEHHE, I1aroj WIM CYIIECTBUTEIBHOE C

OIIPEJICIICHHBIM apTHKJIEM. ECTi B IPeIJI0KEHUH OJIUH TJIarojl U MbI €70 OTPHUIIAEM,
TO ,,nicht* cTouT B caMOM KOHIIE MPEIJIOKEHUS TTepe]] TOUKOM.

Schlafst du? - Nein, ich schlafe nicht. — Te1 cinmis? — Het, s He CIUIIO.

Ecnmu B mpemnokennu 2 riarojia (TJarojibl ¢ OTACISCMBIMH IPHCTaBKaMHU,

MPEIOKEHUSI ¢ MOJIAJIbHBIMH TJIarojlaMu, WHGUHHUTHB, IPOIIEIIIee BpeMs), TO
,,nicht* CTOUT Ha TIpeANOCIeTHEM MECTE.

Rufst du Robert heute Abend an? - Tel Oynmenrs 3BOHUTH CETOAHS BEYEPOM
Nein, ich rufe ihn heute Abend nicht PoGeptry, - Her, s emy He Oyny
an 3BOHUTH CETOJIHS BEYCPOM.

Hat der Dieb auch den Schmuck
gestohlen? - Nein, den hat er nicht
gestohlen.

Konntest du die drei schweren Koffer
tragen? - Nein, die kann ich leider
nicht tragen.

Bop takxe ykpan ykpamenue? — Her,
OH €r0 He YKpall.

Cmor OBl TBl YHECTH TpPH TSKEIBIX
gyemomaHa? - HeT, Kk cokaleHHIO, ST He
MOTY UX YHECTH



Ecnu otpunaercs npeasior, To ,,nicht* cTouT nepes npeaiorom.

- Liegt das Buch auf dem Tisch? -
Nein, es liegt nicht auf dem Tisch.

- Fahrt Herr Maisenberg nach London?
- Nein, er fahrt nicht nach London.

— Knura nexut Ha ctone? — Her, ona
JIC)KUT He Ha CTOJIC.

— Tocnomun Maiizenbepr ener B
Jlonnon? — Het, on exeT He B JIoHI0H.

Ecnu nmpenior crout Ha mepBOM MecTe, TO ,nicht® cTOUT B caMOM KOHIE
npemioxkenus. B Hagane npeniioxxeHus ,,nicht cTosaTh HE MOXKeT.

Liegt das Buch auf dem Tisch? — Kuwura nexxut Ha cTose?
- Nein, auf dem Tisch liegt es nicht. — Her, oHa JIe)KuT He Ha CTOJIC.
Féahrt Herr Maisenberg nach London? — Tocmomua  Maiizenbepr emer B
- Nein, nach London féhrt er nicht. Jlonnon?
— Her, on enet He B JIOHI0H.

Kak mpasuio, ,,nicht“ crour mepen OTpHUIIAEMBIMH CIOBaMH. B HEKOTOPHIX
cllydastX IOIYCTHMO ,nicht“ B Hawame mnpemioxeHus. ECIM OTpuIlaeM Kakoe-TO
CIIOBO WJIM YacTh MPEIJIOKEHHS, HEOOXOAMMO BBECTH adbTEPHATHBY OTPHUIAHUIO (HE
CEerojHs, a 3aBTPa; HE s, a OH, HE BKJIIOYUTH, a BBIKIIOYHTH W T.1.). st 3TOTO
UCIOJB3yeTcs oboport hicht... , sondern.

Nicht Carsten hat die Vase kaputt
gemacht, sondern Michael.

Er hat nicht eine Flasche Bier OH BBITWII HE OYTHIIKY MTHBA, a IEJIBIHI
getrunken, sondern gleich einen STIUK.

ganzen Kasten.

He Kapcren pa3oun Ba3y, a Muxanib.

YnpaxxHenus K pazaeny 2.4

OTBeTbTE OTPHIATECJIbHO HA BOIIPOCHI K NOAYEPKHYTBIM CJIOBaM:
Arbeiten Sie heute?

Liest er das Wort richtig?

Macht er alle Ubungen?

Hast du meine Bitte vergessen?

Hat er diesen Brief geschrieben?

Hat dein Vater das Auto gekauft?

ok owdEE

. CIICJIaﬁTe NPEeAJOKCHUA OTPUHATCIbHBIMMA:
Das Buch geféahlt mir gut.

Das ist nett von Ihnen.

Ich bleibe hier.

Ich kenne sie.

Ich bin in einem Dorf aufgewachsen.

abrwdEDN



o

Auf dem Dorf ist alles viel freundlicher.
In der Sadt sind die Leute aggressiv und patzig.
. In dieser stadt kannst du vieles ohne Auto erreichen.

o N

3. [losicHUTe CUTYyaIUIO:
Obpasey. Die Sonne scheint. — Es regnet nicht.

Sie hat wenig Geld.

Es ist zu laut hier.

Das Madchen ist schon.

Ich bin so dumm.

Die Suppe ist abschmeckend.

Diese Stadt ist sehr sauber.

Unser Dorf ist klein.

Der Mann ist jung.

Das Auto ist neu.

O Der Hund ist bdse.

'—‘©.°°.\‘.@9":'>P°!\’!—‘

OTBeThTE HA BONPOCHI PO ceds:
Willst du einmal heiraten?
Glaubst du an die grole Liebe?
Glaubst du an ein Leben auf fremden Planeten?
Glaubst du an ein Leben nach dem Tod?
Hast du ein Lebensmotto?
Bist du egoistisch?
Achtest du auf Mode?
Gehst du ins Solarium?
Trinkst du gerne viel Alkohol?

0 Rauchst du gerne?

'*@90.\‘.@9‘:“.00!\3!—‘:“

3 Prasens den schwachen und starken Verben, die Verben mit
trennbaren und untrennbaren Préfixen

3.1 Cnpsixxenne ¢jaa0bIX U CHIIbHBIX TIJIarejioB B HacTosineM BpemeHu (Prisens
den schwachen und starken Verben)

Hnst  o0o3HaueHusT JEWCTBUA B HACTOSIIEM WM OyIylleM BpEMEHH
UCIoNib3yeTcsl BpeMeHHast ¢opma Priasens. [Ipm w3MeHeHuu Tiarosia mo JuIaMm K
OCHOBE TrJjarojia J00aBIAIOTCS JIMYHbIE OKOHYAaHUsS. PsJ riaroyioB mposBISIET MpPU
CIPSDKEHHUH B TPE3EHCE HEKOTOPBIE OCOOCHHOCTH.

Caa0ble 11arojbl
BonbmmHCTBO TJIarosioB B HEMELKOM si3bIKe - ciabObie. Ilpu ux copskeHun B
HACTOSIIEM BPEMEHU K OCHOBE rjarojia J00aBiIsStOTCs JIMUHbIE OKOHYAHUS.

Ecnu ocnoBa rnarona (ciaboro wiv CUIBHOTO, HE M3MEHSIOIIETO KOPHEBOTO
IJIACHOI0) OKaH4MBaeTcs Ha -d, -t wim coyeTanue cornacHeix -chn, -ffn, -dm, -gn,



-tm (antworten, bilden, zeichnen), To MeXay OCHOBOW Tiaroja M JIUYHBIM
OKOHYAHHEM BCTaBIISICTCS TJIACHBIN —€-.

Ecnu ocHoBa riarosa (cimaboro win CHIBHOTO) 3aKaHYMBACTCS Ha -S, -SS, -3, -Z,
-tz (grilen, heiBlen, lesen, sitzen), TO BO 2 JHIE EIUHCTBEHHOIO YHCIa S B
OKOHYAaHUU BBITIAJIA€T, U IJ1arojbl MOJYy4ar0T OKOHYaHue -t.

O6patute BHHUMaHuEe, 4YTO (opMa rjarojia MNpPU BEXKIUBOM OOpaIIeHUU
(Mmectoumenre BbI) B HEMEIKOM SI3BIKE COBMAAaeT ¢ 3 JIMIIOM MHOKECTBEHHOTO
qucia.

Taon.1 Cnpaxcenue cnadvlx 21a20108 8 HACMOAULEM BDEMEHU

JIMo/9uciio Jliranoe I'naroa
OKOHYAHUC

fragen antworten gruBen
ich i -e frage antworte griie
du mol -st fragst antwortest grait
er/sieles | on/ona/ono | -t fragt antwortet grait
wir Mbl -en fragen antworten griken
ihr 6bl -t fragt antwortet grait
sie/ Sie | onu l Bet -en fragen antworten grilen

CuibHbBIE I71ar0JIbl

CuiIbHBIE TJIAr0JIBl BO BTOPOM M TPETHEM JIUIIE €AMHCTBEHHOTO YMCIIa H3MEHSIOT
KOPHEBYIO TJIACHYIO:

- a, au, o momyuarot ymiayt (fahren, laufen, halten),
- TJIacHBIi € mepexoaut B | wiu ie (geben, lesen).

Y CWIBHBIX TIJaroJioB C M3MEHSIEMOW KOPHEBOW TIJIACHOM, OCHOBAa KOTOPBIX
3aKaHYMBaeTcs Ha -{, BO BTOPOM W TpPEThEM JIMIE CJAMHCTBEHHOTO YHUCIIA
COCTMHUTENLHBIA TJAcHBIH € He J00aBIsSeTcs, B TpPETheM IIMIE TakKkKe He
nobasnsercs oxoHvyanue (halten - du hiltst, er hilt), a Bo BTOpOoM mHIIe
MHOKECTBEHHOT'O YuCIIa (T/Ie€ KOPHEBOU TJIACHBI HE H3MEHSICTCS) OHU, KaK M CJIa0bIe
TJIaroJjIbl, OMyJaroT coeauauTenbHbIN € (ihr haltet).

Tab6n.2 Cnpﬂofceuue CUJIBHBIX 2]1420J106 6 HACMOAULEM 6DEMEHU

JIuno/umnciio Janoe I'naroa
OKOHYaHMHEe

geben | fahren | laufen | lesen | halten
ich K -e gebe | fahre laufe | lese halte
du mol (e/i,a/a) -st | gibst | fahrst | laufst | liest haltst
er/sieles | on/ona/ono | (eli,ala) -t | gibt fahrt lauft | liest halt
wir Mbl -en geben | fahren | laufen | lesen | halten
ihr 8bl -(e)t gebt fahrt lauft | lest haltet
sie/ Sie | onu | Bot -en geben | fahren | laufen | lesen | halten




Ynpa:xxnenus k pazaeiy 3.1

1. Ilpocmpsraiite cjexyromme rjiaroJbl:
besuchen, fragen, fehlen, kommen, beginnen, schreiben, korrigieren, antworten,
arbeiten, Ubersetzen, grilen, sitzen

BcTaBbTe NMpaBUWIbHbIC OKOHYAHUA:
Ich sprech___Franzosisch.
Wir lern___Englisch.
Er arbeit___am Morgen.
Ihr mach___Fehler.
Der Lehrer prif___die Hausaufgabe.
Der Student tbersetz___ richtig.
Die Studenten schreib___gut.
Das Madchen antwort___gut.
Wann komm___du zum Unterricht?
. Der Lektor grif3__die Studenten.
. Ihr arbeit___heute gut.
. Lern___Sie Deutsch?
. Was mach___ihr?
. Was frag___er?
. Wann beginn___die Stunde?
. Der Lehrer korrigier___die Fehler.

CoNoarwdODEN

PR R R R R
U WNEF O

PackpoiiTe CKOOKHM U TOCTABbTE IJIaroJ B HY:KHOH popMme:

Der Lehrer ...(fahren) nach Berlin.

....... (fahren) du auch nach Berlin?

Er ... (nehmen) das Buch und (lesen) es.

Ich ... (geben) Mario einen Kugelschreiber. Was ... (geben) du Jana?
Ich ... (lesen) eine Zeitung. ... (lesen) du auch eine Zeitung? — Nein, ich ...
(lesen) keine Zeitung, sondern eine Illustrierte.

6. Wohin ... (fahren) Krylow?

7. ... (gefallen) Jana das Buch?

8. Du ... (sprechen) gut Deutsch?

9. ... (fahren) du nach Nowgorod?

10. Er .... (sehen) schlecht.

11. Die Schwester ... (schlafen) schon lange. ... (schlafen) du fest?

12. Dieses Madchen ... (laufen) sehr schnell.

Ok wbdPEw

4. TlocTaBbTe IJ1arojibl B CKOOKaxX B COOTBETCTBYIOINYIO opmy:
1. Der Brieftréager (bringen) die Post.

2. Der Maler (malen) Bilder.

3. Der Schriftsteller (schreiben) Biicher.

4. Der Koch (kochen) das Essen.

5. Der Arzt (untersuchen) Patienten.



HOoNO

o

CoNoarwNDEO
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CoNORWNE

CoNoORWDNE N

Der FulRballspieler (spielen) FuBball.
Der Bauarbeiter (bauen) Hauser.
Der Gartner (pflegen) den Garten. ,
Der Verkaufer (verkaufen) Waren.

. Der Fabrikdirektor (leiten) die Fabrik.

IHocTraBbTe NpeanoxkeHuss B GpopmMy BTOPOIro JIMIA ¢{HHCTBEHHOI'0 YHCJIa:
Ich gehe jetzt ins Bett und lese noch.

Ich fahre oft mit dem Fahrrad.

Ich esse eigentlich kaum Fleisch.

Am Sonntag stehe ich nie vor 9 Uhr auf.

Ich trinke zum Friihstiick Kaffee.

Ich schaue mich ein Buch an.

Ich reise mit dem Zug ans Meer.

Ich gieRe mir eine Tasse Tee und geniel3e einen Apfel.

Abends vor dem Schlafengehen wasche ich mein Gesicht und putze meine Z&hne.

. Ich sehe einen Blitz am Himmel.
. Ich nehme ein Taxi zum Flughafen.
. Ich reiRe ein Blatt aus meinem Hetft.

ITocTaBbTE CJI0Ba B cCKOOKAaX B (popmMy 3-10 JIMIA €TMHCTBEHHOI0 YHCJIA U
npoanaﬁTe HEeMeEIKME IMMOCJI0OBHUIIBI:

Man (reden) so lange von einem Ding, bis es (eintreten).
Essen (lassen) sich nicht vergessen.

Essen und trinken (halten) Leib und Seele zusammen.
Wer keinen Loffel hat, (essen) mit den Fingern.

Wer schnell (versprechen), der bald (vergessen).

Wie man den Ball (werfen), so (fliegen) er.

Wer in Dornen (greifen), (stechen) sich.

Jeder (sprechen) fiir seine Sache.

Eigene Fehler (sehen) man nicht.

. Wer (raten), der (geben) nichts.
. Geld (passen) in alle Taschen.
. Eine Hand (geben), die andere (nehmen).

BceraBbTe moaxoasimme Mo CMbICJY IJ1aroJibl B HYKHOM ¢opme:
Am Apfelbaum ... Apfel.

Ich ... gern Orangensaft.

Die Kuh ... Milch.

Unsere Wohnung ... auRerhalb der Stadt.

Wir ... bis nachsten Sonntag in Hamburg.

In unserem Haus ... viele Leute.

Unser Klavier ... neben dem Fenster.

Ich ... heute mit meiner Kollegin ins Kino.

Das Mé&dchen ... mit dem Fahrrad zur Schule.



10. Ich ... im Schlafzimmer.

11. Die Menschen ... Kaffee.

12. Ich ... die Biicher gern.

13. Der Chauffeur ... das Auto.
14. Die Sportleute ... im Stadium.

3.2I'narossl ¢ oTaeasieMbIMU U HeoTaedsieMbIMU nipucTtaBkamu (die Verben mit
trennbaren und untrennbaren Préafixen)

OcHoBa rJ1arojia MOXeT cojepXkaTh B cebe mpuctaBky. IIpucraBku ObIBaroT
oTaensieMble U HeoTaenseMble. [IpucTaBku MpUAAIOT riaroily HOBOE 3HA4Y€HHE, B
HEKOTOPBIX CIy4yasiX HE BBIBOJMMOE U3 3HAUEHHsI KOPHEBOTO riarosia.
zahlen (cunrats) — erzéhlen (pacckaspiBath);
suchen (uckath) — besuchen (nocemars);
stehen (ctosith) — verstehen (moHUMAaTB).

I'JaroJibl ¢ HeoT/EAsIEMBIMH MPHUCTABKAMHA

K HeoTmensieMbIM MPHCTaBKaM OTHOCATCS MPHUCTaBKu: be-, ge-, er-, ver-, zer-,
ent-, emp-, miss-, hinter- u Hekoropsle Apyrue. IlouT Bce HEOTAEIAEMbIC
NPUCTAaBKM HE HMEIOT CaMOCTOSTEIIBHOIO 3HaueHus. HeoTmenasiemMble NPUCTaBKH
no4TH Bceraa Oesyaapubie. [IprcTaBKu CTOST BMECTE € IJIAr0JOM U HE OTACIISIOTCS.

Ich verstehe diesen Text SI MOHUMAIO 3TOT TEKCT.
Er besucht heute seine Multter. OH 1o#i1eT CeroHs B TOCTH K CBOEH MaTepH.
Sie bezahlen das Essen. OHM IIaTAT 32 ey

I'naroJsl ¢ OTACJIACMbIMU IIPUCTABKAMHA

B kauectBe OTACIICMBIX IIPUCTABOK B HCMCHOKOM 3BbIKC BBICTYIIAIOT B
OOJIBIIINHCTBE CJIy4acB IIPCIJIOTH U HApCUMA, 3HAYCHUA KOTOPBIX JICTKO YCTAHOBUTD!:
ab-, an-, auf-, aus-, bei-, ein-, fest-, her-, los-, mit-, nach-, vor-, weg-, zu- u ap.
OtnenseMble TPUCTABKU BCET/A CTOAT MOJ yaapeHueM. Ilpu copsikeHuu riarosia B
HaCTOAIICM BPCMCHHU IIPHUCTABKA OTACIIACTCA. B rinaBHOM IMPCAIOKCHHUN IIPUCTAaBKa
CTOHUT Ha IMOCJICAHEM MECCTC:

Ich mache die Tur zu. [zumachen — 3akpbIBaTh] 51 3aKkphIBaIO ABEPD.
Er liest das Buch vor. [vorlesen — unrtats BCiyX] OH yKTaeT KHUTY BCITyX.

B kauecTBe OTHENsEMBIX KOMIIOHEHTOB TJIATOJIOB MOTYT YIOTPEOIATHCS
pa3TUYHBIC YACTH PEeUYU
Sie nimmt an der Versammlung teil. OnHa mpuHUMAaeT yJacThe B COOpaHUH.
(cymecTtBuTenpHOe Teil-uacTp; teilnehmen — ygacTBoBaTh «OpaTh 4acThy)

Er sieht den ganzen Abend fern. OH 11eTIBIi BEYEp CMOTPHUT TEIECBH30P
(mapeune fern - Bmamb, Bhaseke;, fernsehen — cmotperb TeneBH30p «CMOTPETH
BIIAJTBY)



Er geht mit seiner Freundin spazieren. OH uaeT ryasiTh CO CBOCH MOAPYTOil.
(rmaro;m  spazieren —  mporyiuBaThCs;  Spazieren gehen — rymaTeh  «uATH
MIPOTYJIUBATHCS)

[TpucrtaBku Uber-, unter-, durch-, um-, wieder-

[MpuctaBku Uber-, unter-, durch-, um-, wieder- Moryt ObITh OTAEISAECMBIMUA U
HeoTaenseMbIMU. Eciii Ha mpucTaBKy HajaeT yaapeHHe, TO OHA OTIACISICTCS, SCIH
HET - He oTaeseTcs. [Ipy 3TOM 3HAYEHUS TIJIaroJioB ¢ OTACIAEMON U HEOTACIACMOM
HPUCTAaBKON OOBIYHO pa3HbIC.

‘wiederholen - npunectu cHOBa, 3a0paTh, BEPHYThH
Ich hole selbst das Buch wieder. 51 cam 3a0epy KHHTY.

wieder ¢ holen - noBroputs
Zu Hause wiederholen die Studenten  [loma CTYJICHTBI HIOBTOPSIFOT
Grammatik. rpaMMaTHKY.

Ynpa:xknenus kK pazaeiay 3.2

1. BpimummuTe B OJHY TPYNIy IJarojbl ¢ OTAeJdsieMbIMH, B JIPYIryl0 — €
HEOTACJAACMbIMH ITPUCTABKAMHA H MEPEBECAUTE HX C IOMOIIBLIO CJIOBaAps:
hereinkommen  verschreiben gefallen abreillen entstehen
bekommen beschreiben empfangen beiwohnen aufstehen
aufhoren zerbrechen anfangen bewohnen herstellen
verhoren abbrechen mitmachen vorbeigehen fortlaufen
gehoren vertrauen nachschlagen  erstehen entlaufen
erfahren misstrauen vorschlagen aufstehen zerreillen
abfahren entfallen zerschlagen vergehen

vorschreiben ausfallen aufschlagen herausgehen

2. C MOMOHIIbIO CJIOBApA ONIpeac/JIuTe 3HAUYCHUC IJ1aroJjioB:

1. ‘“lbersetzen — iiber’setzen 11. ‘umschreiben — um’schreiben
2. ‘liberfliegen — iiber’fiiegen 12. ‘umfahren — um’fahren

3. lbergehen — iiber’gehen 13. ‘umlaufen — um’laufen

4. “iberlegen — iiber’legen 14. ‘umstellen — um’stellen

5. ‘“lberspringen — iiber’springen 15. ‘umgehen — um’gehen

6. ‘iliberfiihren — iiber’fuhren 16. ‘unterbreiten — unter’breiten

7. ‘durchfallen — durch’fallen 17. ‘unterstellen — unter’stellen

8. ‘durchbrechen — durch’brechen 18. ‘unterziehen — unter’ziehen

9. ‘durchschneiden — durch’schneiden  19. ‘untergraben — unter’ graben
10. ‘durchfahren — durch’fahren 20. ‘wiederholen — wieder’holen



3.

3ajaiiTe BOPOCHI M OTBEThTE HA HUX 110 00pa3Iy:

Obpasey. (Beginnen) der Unterricht? - Beginnt der Unterricht? - Ja, der Unterricht

beginnt.
1. (Verstehen) du dieses Wort richtig?
... dudas Wort ... ?-Ja, ich ... das Wort ... .
2. (Zuhoren) die Studenten aufmerksam?
... die Studenten ... ? - Ja, die Studenten ... .
3. (Besuchen) er seine Verwandten oft?
... erseine Verwandten ... ? - Nein, er ... seine Verwandten ... .
4. (Ubersetzen) ihr diesen Text?
... ihr diesen ... ? - Nein, wir ... diesen Text ... .
5. (Mitkommen) du?
... 7-Nein,ich... .
6. (Kennenlernen) Sie neue Menschen gern?
... Sie neue Menschen ... ? - Ja, ich ... neue Menschen ... .
7. (Vergehen) der Unterricht schnell?
... der Unterricht ... ? - Ja, der Unterricht ... .
4. 3apnaiiTe BONPOCHI:
1. Wen (einladen) du? —Wen ... ?
2. Wen (besuchen) du gern? —Wen ... ?
3. Was (beschreiben) der Student? - Was ... ?
4. Wer (hereinkommen) da? — Wer ... ?
5. Was (erkléaren) der Lehrer? —Was ... ?
6. Wer (verbessern) die Fehler? —Wer ... ?
7. Wen (vorstellen) du uns? —Wen ... ?
8. Wer (aufpassen) nicht? — Wer ... ?
9. Wann (beginnen) der Unterricht? - Wann ... ?
5. BcTaBbTe IJ1aroJinl ¢ OTACJAACMBbIMH NIPUCTABKAMHA B HYKHOM JIMIE U YHUCJIE,
IIOMHMUTE 0 MeCTe OTIle.JIHeMOﬁ NPUCTABKHU B IIPCAJOKCHUU:
1. Am Abend geht Olga oft spazieren, sie (mitnehmen) immer ihren Hund.
2. Der Lehrer diktiert die Hausaufgabe und die Schiler (aufschreiben) sie.
3. Im Mai (ablegen) wir die Priifungen.
4. Helga mag Schokolade und Torten, sie (zunehmen) schnell.
5. Leider haben wir heute solche Blusen nicht, (vorbeikommen) Sie in der nachsten
Woche bei uns!
6. Ich (abdrehen) den Hahn und das Wasser lauft nicht mehr.
7. Der Zug (ankommen) heute um neun.
8. Die Mutter (nachsehen) traurig dem Kind.
9. Wir (ausschreiben) in die Hefte alle Verben mit trennbaren Préfixen.
10. Dieses Werk (herstellen) moderne Autos.
11. Die Fahrgaste (einsteigen) und der Zug (abfahren).
12. Die Bundesrepublik (ausfiihren) viele Industriewaren.
13. (Umdrehen) Sie bitte dort an der Ecke!



14. Der Klassenversammlung (beiwohnen) auch unsere Eltern.

BcTaBbTe ri1aroJinl ¢ OTACJIACMBbIMH NIPUCTABKAMHU B HYKHOM JIMIE€ U YUCJIC:
(Aufhoren) das Sprechen, der Film (anfangen)!

Er erzahlt so interessant, man (zuhéren) ihm immer aufmerksam.
(Einnehmen) Sie diese Medizin jeden Tag dreimal.

Der Vater (fortlegen) die Zeitung und (aufstehen).

Die Katze (hinausspringen) aus dem Fenster auf die Strale.

Die Eltern arbeiten viel im Garten, ich (mitmachen) immer.

Hinter dem Fenster des D-Zuges (vorbeifliegen) schone Landschaften.
Wolfgang, (herkommen) bitte!

Der Arzt (vorschreiben) dem Kranken eine starke Arznei gegen Grippe.
10. Kinder, (abschreiben) die VVokabeln von der Tafel in die Hefte!

11. Es zieht und ich (zumachen) das Fenster.

12. Der Lehrer sagt das Wort, und die Schiler (nachsprechen) es.

13. Gisela (herausnehmen) aus der Schultasche ihr Pausenbrot und isst es.
14. Frau Honig (beilegen) dem Brief das Familienfoto.

15. Kurt geht an die Tafel und (umschreiben) die VVokabeln.

CoNoOrWDEO

/. BcTraBbTe NpaBWIbHBIH BAPUAHT.
1. Habt ihr ___standen, worum es geht?

a.er b.zer c.ver
2. Es gelang ihr bald wieder, ihre Heimet zu ___ suchen.
a.be b.ver c.ge
3. Heinrich hatte einen altgriechischen Text ins Deutsche zu ___ setzen.
a.Uber b.be c.ver
4. Dann wurde die Geschichte vom Gast zu Ende ___ zahit.
a.be b.er c.Uber
5. Wir wollen nach dem Musikunterricht das Lied ___holen.
a.wieder b.uber c.er
6. Er ist mit der ganzen Welt ___fallen.
a.zer b.ver c.ent
7. Er hat sich den Kopf ber das Perpetuum mobile __ brochen.
a.ge b.zer c.ver
8. Meine Mutter ___fing mich herzlich zu Hause.
a.er b.ent c.emp
9. Ich nehme den roten Kugelschreiber, um das Wichtigste im Text zu ___merken.
a.be b.ver c.hinter

10.Nach dem Arbeitstag ___spanne ich mich mit den Freunden.
a. emp b. ver c. ent



4 Die Ordnungszahlen, die Pluralbildung der Substantive

4.1 IopsaakoBbie YNCIUTEIbHBIE.

[lopsiakoBble yMCAUTENBHBIE OTBEUalOT Ha Bompoc ,Der/die/das wievielte?*
(KOTOPBII/KOTOPasi/KOTOPOE MO CYETy?) U MOJUUHSIOTCS TEM K€ TPEM IPaBUIIaM, YTO
U TIpuiaraTesibHbIe:

der erste Mann TICPBBINA MYK

die zweite Frau BTOpas JKeHa

das dritte Kind TpeTui peOeHOK

mit dem vierten Mann C YETBEPTHIM MYXKEM
im funften Stock Ha TSITOM ITaXKe

[Ipy nuchbMe TNOPSAKOBBIE YHUCIHUTENbHbIE O0003HAuYalTCA JMOO LUPpPaMH C
toukoit (der 2.), mmbo OykBamu (der zweite). [lpu mnpousHEeceHUM OHU
yIoTpeOIIOTCS B CKIIOHIEMOM GopMme.

[TopsinkoBeie uncnutenbHbie 0T 2 10 19 00paszyroTcs npu nomontu cydduxca -t
(ananmornuno ot 102 no 119 u ot 1002 no 1019). [Hopsankossie uncnutenbHbie ot 20
U BhIIIE TIpU nomolnu cypdukca -St. HekoTopble dncauTeNbHbIE HE TOIYUHSIOTCS
o01ieMy npaBuily, UX HEOOXOIUMO 3aIIOMHHUTb.

Taon. 1 @opmout nopsadKoevix yucaiumeabHoix.

1. der, die, das erste 20. der, die, das zwanzigste

2. Zweite 21. einundzwanzigste

3. dritte 100. hundertste (hunderterste)

4. vierte 102. hundertzweite

7. siebente (oder: siebte) 130. hundertdreiRigste

8. achte 1000. tausendste (tausenderste)

19. neunzehnte 1030 tausenddreiRigste

Der wievielte ist heute? Kaxkoe cerogns uncio?

Heute ist der einunddreilBigste Marz. Ceronns 31 mapra.

Ich habe meinen Geburtstag am 31. Moii nenb poxaenus — 31 mapra.

(einunddreil3igsten) Mérz.

[TopsimIKOBBIE YMCIUTENBHBIE CKIOHSAIOTCA KaK MPUIIAraTelibHbIE B CIEAYIOIINAX
CIy4asix:
d) B COUCTAHWH C CYIIECCTBUTCIHHBIM:

Ich habe heute mein zweites Examen S cman cerogHs CBOM BTOPOM DK3aMEH.
bestanden.

Sie arbeitet mit ihrem dritten Chef Ona paboTaeT €O CBOUM TPETHUM
genauso gut zusammen wie mit HAYAJIbHUKOM TaK XK€ XOpOIIo, KaK U ¢
ihrem ersten und zweiten. TIEPBBIM U BTOPBIM.




b) B camocTosiTeIbHOM YHOTPEOICHHN:

Beim Pferderennen wurde er Erster.
Sein Konkurrent kam erst als Dritter
durchs Ziel.

¢) B ykasanuu nar:

Der 2. Mai (= der zweite Mai) ist kein
Feiertag.

Er kommt am Freitag, dem 13. (= dem
Dreizehnten)
Wir haben heute den 7. Juli (= den

siebten Juli)

3aroioBok mucbma: Frankfurt am Main,
den 20.8.1984 (= den Zwanzigsten
Achten...)

Heute habe ich lhren Brief vom 28.8.

(= vom Achtundzwanzigsten Achten)
dankend erhalten.

d) B pumckux mudpax:

Karl I. (= Karl der Erste) wurde im Jahr
800 zum Kaiser gekront.

Unter Kaiser Karl V. (= Karl dem
Funften) waren Deutschland und
Spanien vereint.

Ha ckaukax oH cTajn nepBbIM.
Ero koHKypeHT mnpumen K (QUHUILY
TPETHUM.

Bropoe Mas He siBIsieTCS Tpa3THUKOM.
OH npueneT B MATHUILY, TPUHAIATOTO.
Ceroaus 7 uroins.

®paukdypt Ha Maiine, 20.8.1984

Ceroans s ¢ 6;71aroJapHOCTHIO MOTyUHIIa
Baie nucemo ot 28.8.

Kapn | 6611 koponosan B 800 roxy.

['epmanus 51 Ucnanus ObLTH

o0wenuHens! npu Kaprie V.

[TopsnkoBbIE YNCTUTENBHBIEC YIOTPEOISIOTCS C ONMPEACIICHHBIM apTUKIEM WU C
MPUTSKATEIbHBIM MECTOMMEHHUEM, IIPU OTACIBHOM Ha3bIBaHWU J1aThl, HAIPUMED, B
3aroJIoBKax, MOPSIKOBOE YUCIUTEIBHOE O0XOIUTCA 0€3 OMpeIeIEHHOTO apTUKIIS.

ihr erster Mann

der zweite Finger

28. (achtundzwanzigster) August 1749
— J.W. Goethe geboren.

€€ IEPBbII MYK
BTOPOM maJier|
N.B. I'ére poaumncs 28. 08. 1749

HpI/I YKa3aHHH KOJIMYCCTBA HIO,Z[Gﬁ nepea MnopAaAKOBbIM YHCIUTCIIBHBIM CTOUT

gactuma ,,zu“ (zu dritt, zu sechst), Tak ke TOPAIKOBOE YHUCIHTEIHHOE MOXKET
BXOJUTh B COCTaB CJOXHBIX CJIOB, BTOPHIM KOMIIOHEHTOM KOTOPBIX SIBIISETCS
MpujaraTesibHoe B IPEBOCXOIHON CTEIECHH.

ObLTH

Zu meinem Geburtstag waren wir nur zu MBI

dritt.

Ha wMoeM pgHe poxaeHus
BTPOEM.



Der zweitschnellste L&ufer kam aus beryH, 3aHsgBIINI BTOpOE MECTO, OBLIT U3

Argentinien ApreHTHHBI.
Die die drittbesten Skildaufer kamen aus  Tpertuii Mo CKOPOCTH JBDKHUK MpUEXal
Schweden. u3 [IBerun.

[lepeuncienue HaumHaercs ¢ der erste u 3akanuumBaercs cioBom der letzte,
€CIIM B MPEIbIIYIIEM H3JI0KCHUH YIOMHHAIUCH JBA JUIA WIA TPEAMETa OJHOTO H
TOTO XK€ POjia, B JaJbHEHIIIEM X MOXKHO pa3indarh Mpu moMolnu ciio der erstere u
der letztere (Tak »e ¥ BO MHOXXECTBEHHOM YHCIIE).

Die ersten Besucher bekamen gute IlepBbie HOCETUTEITH TOJTY YHJITH

Platze, die letzten mussten stehen. XOpOIIIMEe MeCTa, MOCJAeAHHE JODKHBI
OBLIIN CTOATb.

Der Geselle und der Meister stritten sich. TlogmacTepbe W MacTep MOCCOPHIIUCH.

Der erstere fiihlte sich unterdrickt, der IlepBbIii uyBcTBOBaN CeOsi YyrHETECHHbBIM,

letztere - ausgenutzt. MOCJAEAHUMN — DKCILTYyaTUPYEMBIM.

Ynpa:xxnenus kK pazaeay 4.1

1. BcraBbTe NponylieHHbIE OKOHYAHMS U YHUCIUTEIbHbIE B HYKHOH (popme:
Die Einwohnerzahlen (2) ... Stadte in der Bundesrepublik sind ungeféhr gleich groR:
Frankfurt und Essen. Erst hat (3), Letzt (4) Einwohner. Nennen Sie die
Einwohnerzahlen (5) Stadte in Osterreich. Stuttgart und Miinchen sind GroRstadte in
Slddeutschland; Erst_ ist die Hauptstadt des Landes Baden-Wirttemberg, Letzt_ist
die Hauptstadt des Landes Bayern.

. Hanumure YucJauTeIbHbIE NMPONUCHI0, BCTABLTEC HEAOCTAOIIINE OKOHIAHUA:
Bitte schicken Sie mir die Unterlagen bis spatestens Donnerstag, d_ 8.4.

Ostern ist ein beweglicher Feiertag. 1983 fiel Ostern aufd_ 11./12.4.
Weihnachten hingegen ist immer a_ 25./26.12.

Hamburg, d_ 28.2.1996

Vielen Dank fir Ihren Brief v_ 28.2.!

Heute istd_ 1. Mai!

Auf d_ 1. Mai haben wir uns schon gefreut.

Inder Zeit v_ 27.12. bis 2.1. bleibt unser Geschéft geschlossen.

ONoGaRrONMEN

w

Hanumurte yncauTebHbIE IPONMUCHIO:

1. Karl V., ein Enkel Maximilians I., wurde 1520 in Aachen zum Kaiser gekront.

2. Der PreuRenkonig Friedrich II., ein Sohn Friedrich Wilhelms 1. und Enkel
Friedrichs 1., erhielt spiter den Beinamen ,,der Grof3e®.

3. Ludwig XIV. liel} das Schloss von Versailles bauen. Viele deutsche Firsten
richteten sich in ihrem verschwenderischen Lebensstil nach Ludwig XIV.

4. Mit 361 gegen 360 Stimmen des Konvents verurteilte man Ludwig XVI. 1793

zum Tode.



4.2006pa3oBanue

1.

MHOKeCTBEHHOT0
(Pluralbildung der Substantive)

B HemenkoM s3bIke, KaK U B PYCCKOM SI3BIKE, UMS CYIIECTBUTEIBHOC MMEET 2
yucna: equHcTBeHHoe unciio (der Singular) u mHoxxectBeHHOe uucio (der Plural).
Jlist oOpa3oBaHUST MHOXKECTBEHHOTO YHCJIa B HEMEIIKOM S3BIKE€ HCIIOIB3YIOTCS
CJIEYIOIIUE CPEICTBA:

der Tisch (cron) — die Tische
die Zeitung (rasera)— die Zeitungen
das Bild (kaptuna)- die Bilder
der Klub (kny0)- die Klubs

2.

YMmaayr:

der Sohn (cein) - die SGhne

Cyddukco —e, —€n, -€r, -S:

yucJjaa HMEH CYECTBUTECIbHBIX

3. APTHKJIB:
der Orden (opaen)-die Orden

4, CoueTaHue ITUX CPEACTB:
das Kind (pe6énoxk) - die Kinder
das Buch (xuwura) - die Bliche

B HEMCIUKOM A3BIKEC UMCCTCA IIATHh THIIOB O6p&30BaHI/ISI MHOXCCTBCHHOI'O 4HCJia

B 3aBHUCHUMOCTU OT CY(P(OUKCOB MHOKECTBEHHOTO YHCIIA.

K kaxnomy Tty

O6pa3OBaHI/ISI MHOXCCTBCHHOI'O YMCJIa OTHOCATCA MMCHA CYHNICCTBUTCIBHBIC TOT'O UJIN
HHOTI'O poaa. Tak xe CyYmCCTBYIOT ocoObIe cilydan 06p330BaHI/I$I MHO>XXCCTBCHHOI'O
qucia, ux H€06XOI[I/IMO 3aIllIOMHUHATh.

Taon. 1 Obpazoeanue MHOICECHMEEHHO20 YUCIA UMEH CYULECMEUM ETbHBIX

Ty Cyddukcnl [Tpumepsr
Myxckoit | Kenckuit | CpenHuit EnuncrBeHHOE MHoKecTBEHHOE
pona poa pona YHUCJIIO YHUCIIO
der Tag die Tage
. . der Saal die Sale
L (-)e [(-)e |-e die Stadt die Stdte
das Jahr die Jahre
der Knabe die Knaben
der Held die Helden
2 -(&)n -(&)n -(&)n die Tur die Tiren
das Ende die Enden
. . der Wald die Walder
) - 6 ) - of das Dorf die Dérfer
der Vater die Vater
4 (-) - - der Wagen die Wagen
die Mutter die Mutter
der Klub die Klubs
5 -S -S -S das Auto die Autos
der Park die Parks




| TMII 00pa30BaHMA MHOKECTBEHHOI0 Y CJIa
XapakrtepHsblil npusHak | tuna - cypduxc - . [lo nanHoMy TNy 00pa3yroT
MHOKECTBEHHOE YHCIIO:

1. 00JBIIMHCTBO UMEH CYIIECTBUTEIbHBIX MYKCKOI0 Poaa:
a. der Berg (ropa)- die Berge, der Pilz (rpu0)- die Pilze, der Preis (uena)- die
Preise, der Ring (xosnb110) - die Ringe u ap.

b. der General (renepain) - die Generale, der Offizier (opuuep) - die Offiziere, der
Ingenieur (umxenep) - die Ingenieure, der Pionier (muonep) - die Pioniere u ap.

2. HEKOTOPLIC CYINECTBUTECJIBHBIC CPEAHET0 poaa:
a. das Beispiel (mpumep) - die Beispiele, das Heft (rerpanp) - die Hefte, das Bein
(nora) - die Beine, das Ereignis( coosiTue)- die Ereignisse u ap.

b. das Diktat (qukranT) - die Diktate, das Dokument (mokymenT) - die Dokumente,
das Objekt (momonuenue) - die Objekte, das Resultat (pe3ynbrar) - die Resultate

3. rpynmna oaHOCJO0KHBIX HMEH CYIIeCTBHTEJIbHBIX JKEHCKOT0 pojaa:

die Frucht (¢pykr)- die Friichte, die Kraft (cuna) - die Krifte, die Kuh (koposa)- die
Kihe, die Macht (cuna) - die Méchte, die Maus(mbimib)- die Mause, die Nuss (opex) -
die Niisse, die Stadt (ropon) - die Stadte, die Wand (crena) - die Winde u mp.

Il TMIm 06pa3oBaHsi MHOKECTBEHHOT 0 YHMCJIA
Xapaktepusliii npusHak Il tuna - cydduxc -(e)n. ITo manHoMy THITY 00pa3yoT
MHOKECTBEHHOE YHCIIO:
1. Bce MHOTOCJI0KHBIE U 00JIbIIAS YACTH OJJHOCJIO0KHbIX HMEH
CYIIECTBUTEJIbHBIX }KEHCKOI0 pojia:
a. die Tafel (mocka) - die Tafeln, die Klasse (kmacc) - die Klassen, die Lehrerin
(yuntensHuma) - die Lehrerinnen u ap.
b. die Fakultat (paxynsreT) - die Fakultaten, die Revolution (peBomtonus) - die
Revolutionen u ap.

2. HEKOTOpbIe CYleCTBUTEIbHbIE MYKCKOI0 Po/ia:

a. okaHuMBaroieecs Ha -€: der Junge (manpuumk) - die Jungen, der Russe (pycckmii)-
die Russen, der Name (ums1) - die Namen, der Buchstabe (0ykBa) - die
Buchstaben u nip.

b. crenyromue ciiosa: der Held (repoii)- die Helden, der Mensch (uenosek) - die
Menschen, der Nachbar (cocen) - die Nachbarn, der Staat (rocymapcto)- die
Staaten, der Vetter (ky3eH) - die Vettern

C. cioBa ¢ MHOCTpaHHbIME cyddukcamu -at, -ant, -et, - ent, -ist u np. (c yaapenuem
Ha cyddukce, 0003HauaroIIKe OOBIYHO JIKIIa My>KCcKoro noia): der Soldat
(comnar) - die Soldaten, der Aspirant (actiupanr) - die Aspiranten, der Student
(ctynenr) -die Studenten, der Kommunist(kommynuct) - die Kommunisten u ap.



3. rpynmna uMeH CyIecTBHTEJIbHBIX CPeIHEro poaa:

das Auge (rnma3) - die Augen, das Ohr (yxo) - die Ohren, das Bett (kpoBats) - die
Betten, das Ende (komemn) - die Enden, das Hemd (py6amika) - die Hemden, das
Interesse (uHTepec) - die Interessen, das Herz (cepame) -die Herzen, das Insekt
(macexkomoe) - die Insekten u np.

11 Tun 06pa3zoBaHUsA MHOKECTBEHHOI0 YHCJIA
Xapaxkrepusliii npusHak |l Tuna - cygdukc -er. [lo nannomy Tuny o6pas3yrot
MHOKECTBEHHOE YHCJIO:

1. OOJBIIMHCTBO HMEH CYIIECTBUTEIbHBIX CPEIHET0 Po/a:
das Bild (kaptuna) -die Bilder, das Brett (nocka) - die Bretter, das Kleid (miarse) -
die Kleider, das Lied (necus)- die Lieder u ap.

2. He0OJbIIAS IPYNIA CYyNIECTBUTENbHBIX MYKCKOI0 Pojaa:
der Mann (my>xuuna) - die Manner, der Rand (kpaii) - die Rander, der Wald (irec) -
die Wilder, der Mund (port)- die Minder u ap.

IV T 00pa3oBaHus MHOKECTBEHHOI0 YHCJIA
XapakTepHbIH IPU3HAK: OTCYTCTBUE CypduKca, 0e3 ymiaayTa u ¢ yMjIayToM
KOpHEBOT0 riacHoro. [lo naHHOMY THITY 00pa3yl0T MHOKECTBEHHOE YUCIIO:

1. Bce HMeHA CylIeCTBUTEIbHbIE MY:KCKOT0 poaa Ha -er, -el, -en:
der Lehrer (yuutens)-die Lehrer, der Onkel (msins) - die Onkel, der Bruder (Opar) -
die Briider, der Mantel (mansTo)- die Méntel u ap.

2. BCe MMeHa CyllecTBUTeIbHbIE CPeHEro pojaa:

a. Ha-er,-el, -en:

das Banner (3uams) - die Banner, das Fenster (oxuo) - die Fenster, das Zeichen (3nax)
-die Zeichen u np.

b. ¢ cydduxcamu - chen, - lein:

das Stihlchen (crynpunk) - die Stihlchen, das Tischlein (ctomuk) - die Tischlein u
Ap.

C. ¢ mpuctaBkoii Ge- u cypdukcom -€:

das Gebdaude (3manue) - die Gebdude, das Gebirge (ropsr) - die Gebirge u ap.

3. ABA UMCHH CYIIECCTBUTCIbHBIX }KCHCKOI'0 poaa:
die Mutter (matp) - die Mtter, die Tochter (nous) - die Tochter.

V Tun o0pa3oBaHusi MHOKECTBEHHOT0 YHCJIA
XapakTepHbli Npu3Hak V Tuma - okoH4aHue -S. [lo manHoMy Tumy oOpaszyioT
MHOECTBEHHOE YHCJIO:



1. HekoTopble 3aUMCTBOBAHHbIe HMEHa CYLIECTBUTEJbHbIE MYKCKOI0 U
Cpe/iHero poaa:
der Klub (xny6)- die Klubs, der Chef (ed, nauansauk) - die Chefs, das Auto
(aBTOMOOMIB) - die Autos, das Café (kade) - die Cafés u np.

2. cypdukce npucoeUHIETCS K CJI0KHOCOKPAIIEHHBIM CJI10BAM:
der VEB (maponnoe npenmnpusitue)- die VEBs, die LPG (cenbckoxo3sicTBEHHBIN
MIPOU3BOICTBEHHBIN KoonepaTuB) - die LPGs u np.

3. JMYHbIe HMEHAa, KOrJa OHU 0003HAYAKT Ha3BaHUE LeJOil ceMbH MJIN
HECKOJIbKO JIUI, HOCSAIINX OTMHAKOBOE UMS WU haMUWINIO:

die Millers (cembst Musep), die Simpsons.

HNmeHna cymiecTBUTeIbHbIE, YIOTPeOisieMble TOJIbKO B € IMHCTBEHHOM WJIH
TOJIbKO BO MHOKECTBEHHOM YHCJI€.

Tonbpko B eIMHCTBEHHOM YHCJIe YIMOTPEOISIFOTCS MMEHA CYIIECTBUTEIIBHBIC
(Singulariatantum), koTOpbsie 0003HAYAIOT:

1. Hazpanus BemecTB, ymnorpebisembie B oOmeM cmbicie: der Sauerstoff
(xucnmopon), das Eisen (keneso), der Quarz (kBapir), der Apatit (amatut), die Wolle
(mepcts), die Milch (Mmonoxo), Butter (macno), die Schokolade (moxonan).

Es ist in den letzten Tagen viel Schnee B nmocnenHwe gHU BRITAJIO  MHOTO
gefallen. CHera.

2. ImeHa cymiecTBUTENIbHBIE COOHMpaTENbHBIC, €CIIM OHU O0O03HAYAIOT €IMHBIHI
OOIIMPHBIN KJIacc JIFOJIeH, )KUBOTHBIX, pacTeHu, npeameToB: die Polizel (monwumms),
die Bevolkerung (nacenenue), das Personal (mepconan), das Gefliigel (momaminss
ntuina), das Vieh (ckotuna), das Gemiise (oBomn), das Obst (¢pykrsr), der Schmuck
(ykpamenus), das Gepéck (6arax) u T.1.

3. Imena cymecTBUTENbHBIC, O0O3HAYaromue aOCTpaKkTHBIC (OTBJICYCHHBIC)
MOHATHSA, Takue Kak: mo00Bb (die Liebe), mobpo (das Gute), 310 (das Bose), mokoii
(die Ruhe), cuacthe (das Gliick), ctpax (die Angst), HecmpaBenauBOoCcTH (das
Unrecht), npunexanue (der Fleill), Bocniutanue (die Erziehung) u tak nanee.

4. VlmeHa cOOCTBEHHBIE, €CTM OHU 0003HAYAIOT OMPENEIEHHOTO HHANBUAYYMA.
K takum mmeHam COOCTBEHHBIM MPUHAICKAT UMEHA U (HaMUIUU JIIOACH, KIMYKH
’KUBOTHBIX, HA3BaHMSI PEK, CTPaH, TOPOJOB, MPEANPHUITHI, PECTOPAHOB, Kade, KHUT,
Kopabiei u T.1.

Tonbko BO MHOKECTBEHHOM YHCIIC YIOTPEOISIOTCS MMEHA CYIIECTBUTEIbHBIC
(Pluraliatantum), kotopsle 0003Ha4arOT: TeorpaduyecKue Ha3BaHUS, HEKOTOPHIC
TPYNIBl JIOJEH, OTPE3KHM BPEMEHH, OOJIE3HW, Ha3BaHWUS B TOPTOBJE, XO3SUCTBE,
¢uHaHcax, npaBe (MMEHa CyIEeCTBUTENbHbIE cooupartenbhbie): die Alpen, die USA,
die Eltern (pomurenn), Geschwister (Opaths u céctpsl), die Ferien (kanukyssr), die
Lebensmittel (mpoayxTer), die Mobel (mebens).



Ynpa:xxnenus k pazaeiy 4.2

1.

N

HaﬁunTe CYmEeCTBUTC/IIbHBIE BO MHOKECTBCHHOM YHUC/I€, HA30BUTE HUX B
CANMHCTBECHHOM YHUCJIE€ U CBEPLTECH CO CJI0OBApEM:

Im Zimmer meines Bruders gibt es viele Bicher, sie liegen tberall: in den
Bicherschranken, auf dem Tisch, auf den Regalen.

Die Beschréankung der Biirgerrechte ist in einem Rechtstaat unmaglich.

Das Stadtchen ist nicht besonders grof3, aber hier gibt es gemdtliche Cafés und
Restaurants.

Im Moskauer Zoo sind Tiere aus aller Welt — Elefanten, Zebras, Krokodile,
Tiger, Nashorner und Schlangen.

Die Professoren der Bonner Universitat kommen im Winter nach Petersburg und
halten zwei Wochen Vorlesungen fiir russische Studenten.

Viele Menschen haben verschiedene Hobbys — die einen sammeln Briefmarken
oder Munzen, die anderen treiben gern Sport, die dritten pflanzen Blumen.

Die Landschaften Russlands sind sehr malerisch, hier gibt es Wélder und Felder,
Taler, Wiesen und Berge, Flisse und Seen.

Die Schiler singen in der Deutschstunde im Chor oft Lieder, zum Beispiel: ,,In
die Klasse bringen wir Biicher, Hefte und Papier!*

Im Stiden unseres Landes befinden sich viele Kurorte und Heilbader.

. Der Herbst ist da, es regnet oft, die Stralien, die Passanten und die Hauser sind

nass, die Blatter fallen auf den Boden.

Oo6pa3yiiTe MHOKECTBEHHOE YHCJIO0 CYIIIeCTBUTEIbHBIX:

1. der Fehler; 2. der Lehrer; 3. das Fréaulein; 4. der Schiler; 5. der Amerikaner; 6.
das Fenster; 7. der Sessel; 8. der Sportler; 9. das Madchen; 10. der Tiger; 11. der
Schlosser; 12. der Arbeiter

1. die Studentin; 2. die Arztin; 3. die Englanderin; 5. die Sportlerin; 6. die
Lehrerin; 7. die Klassenleiterin; 8. die Schiilerin; 9. die Bibliothekarin; 10. die
Arbeiterin; 11. die Laborantin; 12. die Kassiererin

|. die Dame; 2. die Aufgabe; 3. die Tasche; 4. die Klasse; 5. die Reise; 6. die
Wiese; 7. die Lampe; 8. die StralRe; 9. die Welle; 10. die Ribe; 11. die Schule; 12.
die Decke

1. der Junge; 2.das Herz; 3. der Bar; 4. der Herr; 5. der Knabe; 6. der Narr; 7. der
Mensch; 9. der Nachbar; 10. der Wille; 11. das Tor; 12. der Gedanke

1. die Kleidung; 2. die Gewerkschaft; 3. die Situation; 4. die Geschwindigkeit; 5.
die Verwaltung; 6. die Universitat; 7. die Konditorei; 8. die Sitzung; 9. die
Freiheit; 10. die Ubung; 11. die Revolution; 12. die Mannschaft

1. der Tag; 2. das Heft; 3. das Krokodil; 4. der Bleistift; 5. der Tisch; 6. der
Ingenieur; 7. das Flugzeug; 8. das Jahr; 9. der Flug; 10. der Jingling; 11. der
Pionier

1. der Mantel; 2. die Tochter; 3. der Garten; 4. der Apfel; 1 5. die Mutter; 6. der
Ofen; 7. der Vater; 8. der Bruder



h. 1. der Sohn; 2.der Schrank; 3. die Wand; 4. der Anfang; 5. der Zug; 6. der Baum;

8.

9.

7. der Knopf; 8. der Mund; 9. der Bahnhof; 10. die Stadt; 11. der Platz; 12. der
Wartesaal

1. das Buch; 2. das Fach; 3. das Tuch; 4.das Horn; 5. das Denkmal; 6. das Wort;
7. das Rathaus; 8. das Blatt; 9. der Gott; 10. das Fahrrad; 11. der Tal

1. das Lied; 2. der Bosewicht; 3. das Feld; 4. das Gespenst; 5. das Rind; 6. das
Mitglied; 7. das Kind; 8. das Bild; 9. das Geld; 10. das Licht

1. der Autor; 2. der Gymnasiast; 3. der Leutnant; 4. der Astronaut; 5. der
Traktorist; 6. der Praktikant; 7. der Student; 8. der Assistent; 9. der Doktor; 9. der
Kommandant; 10. der Dozent; 11. der Pazifist

1. das Auto; 2. das Buro; 3. der Punk; 4. das Kino; 5.das Radio; 6. das Hotel; 7.
der Waggon; 8. der Clown; 9. das Kolibri; 10. die Disco; 11. das Cafe; 12. der
Park

. 1. das Museum; 2. das Praktikum; 3. das Gymnasium; 4. das Mausoleum; 5. das

Auditorium; 6. das Lyzeum; 7. das Laboratorium; 8. das Zentrum; 9. das
Monstrum; 10. das Datum; 11. das Mausoleum; 12. das Konservatorium

Bri0epure NPaBWILHY IO popmy MHOKE€CTBEHHOI'0 quciaa
CyLIECTBHTEJIBHOTIO. Oopamaiite BHUMAaHHUeE Ha OKOHYAHHUS
MHOKEeCTBEHHOI'0 YHMCJIa JaTeJIbHOT0 MajesKa:

Die ... dieser Kinder arbeiten alle am Betrieb.

a.Muttern b. Miutter c. Mutter
Unsere Wohnung hat vier ....
a. Fenstere b. Fenstern c. Fenster
Die ... ... und ... unserer Hochschule haben heute einen Freitag.
a.Lehrer,  Studenten, b. Lehrer, Studenten, c. Lehrern, Studente,
Aspirante Aspiranten Aspirante
Die meisten ... der Europdischen Union haben die gemeinsame Wahrung.
a. Staate b. Statte c. Staaten
Frih in der Frische fischen ... ....
a. Fische, Fischer b. Fischer, Fischen c. Fischer, Fische
Ich mag es, wenn meine Mutter am Wochenende ... backt.
a. Kuchen b. Kuche c. Kiche
Zehn ... ziehen zehn Zentner Zement zum Zahnarzt zum Zementieren
zerbrochener ... .
a. Ziegen, Zéhne b. Ziegen, Z&hnen c. Ziege, Zahnen
...essen Nesseln nicht.
a. Esels b. Esel c. Eseln
In der Verkehrsstockung standen viel ... und ... .
a. Autos, Busse b. Auto, Busse c. Autos, Busse

10. Die ... singen im Wald.

a. Vogel b. Vogeln c. Vogeln

11. Mein Vater liest viel ... .

a. Blchen b. Buche c. Bucher



12. Kleine und groRe ... liegen am Ufer des Flusses.

a. Dorfe b. Dorfer c. Dorfen
13. Alle meine ... sind schmutzig.
a. Hosen b. Hose c. Hoser
14. ,Weilt du, wo meine ... liegen?* — fragte mein kleines Schwesterchen.
a. Spielzeuge b. Spielzeugen c. Spielzeuger
15. Es ist Herbst. Die ... fallen auf die Erde.
a. Blatten b. Blatter c. Blatte
16. Zum Frihstick trinke ich gew6hnlich zwei ... Kaffee mit Milch.
a. Tasser b. Tasse c. Tassen
17. In seinem Zimmer standen zwei ... ein Bett und ein Schreibtisch mit zwei ... .
a. Schrénke, Stihlen b. Schranken, Stuhlen c. Schréanken, Stiihle
18. Da standen einige ... in schwarzen ... und besprachen etwas sehr emotional.
a. Manner, Anzugen b. Ménner, Anzligen c. Mannen, Anzlge
19. Heute braucht jeder Betrieb viel ... .
a. Computern b. Computers c. Computer
20. Es war kaum hineinzugehen, alle ... waren geschlossen.
a. Turer b. Tire c. Tdren

5 Der bestimmte und unbestimmte Artikel und ihre Deklination, der
Nullartikel, das unbestimmt-personliche Pronomen ,,man*, das
unpersonliche Pronomen ,,es“

5.10mnpenenennblii W HeompeaejdeHHbId apTtukiam (der bestimmte und
unbestimmte Artikel).

Bce cymecTBUTENbHBIE B HEMEIIKOM SI3BIKE THIIYTCS C 3arjaBHOW OYKBBI U
ynotpebsitoTess ¢ onpenelieHHbIM (der bestimmte Artikel) mam HeompeneneHHBIM
(der unbestimmte Artikel) apTukiiem. B HemMelKoM sI3bIKe€ apTHKIb HE TOJIBKO JaeT
uHopManuo 00 OIpeaeIeHHOCTH/HEOMPEICICHHOCTH CYyIIeCTBUTEILHOIO, HO U
YKa3bIBA€T PO/I, YUCIIO U MA/IEK CYIIECTBUTEIHLHOTO.

5.1.1 Heonpeneaennniii apTuxiab (der unbestimmte Artikel)
HeonpeneneHuslii apTHKIIbL UMEET CIeAYIOMUE POpPMBI:
ein — 1 MY»CKOTO poJia eUHCTBeHHOTO 4rciia — ein Hund (cobaka)
ein — JuIs CpeIHero pojia eAUHCTBEHHOro uncia — ein Loch (bipa)
eine — IS )KEHCKOI'0 POoJia SAMHCTBEHHOrO unca — eine Maus (MbIIIIb)
Bo MHOXecTBeHHOM 4ucie OOO3HAUEHHUS HEONPENENEHHBIX JUI[ WIH
MPEeIMETOB yHOTpeOasieTcss 6€3 apTHUKIIA.
HeomnpeneneHHslil apTHKIIb YIOTPEOISIETCS B CITydasx:
1. Tlpu nepBUYHOM yIOMHHAHHUH MPEAMETA:

Ich brauche einen Bleistift. MHe Hy)KeH KapaHarl.



2. C rnaronamu haben — umets, brauchen — nyxnmarscs u odopota es gibt — ects,
HUMEETCSL:

Haben Sie eine Schwester? Ectb 1 y Bac cectpa?

3. Ecnu numo uny npeaMeT HEU3BECTHHI CIIYIIAIIEMy (YUTAIOEMY):
Ein Schiler betritt die Klasse. Y4eHHK BXOJHUT B KJIacc.
4. Ecmu peuyb HIET O JIFOOOM JIMIIE WX TpeMETe:

Ein Brotchen kostet etwa 1 Euro. Bymouka cTtouT mpuOIM3UTEIRHO 1
eBpO.

5. Ecnu cymiecTBUTENBbHOE BBIMOTHSACT (PYHKIIMIO WMEHHOM 4YacTH CKa3yeMoro u
XapaKTepu3yeT JpYyroe CyIIeCTBUTENIbHOE WM MecTouMeHnue. Kak mpasuio,

TAKOC CYIICTCBUTCIbHOC 0003HaYaeT KaKoh-JIM00 Kacc W BUA:

Die Tanne ist ein Nadelbaum. Enb xBOiTHOE NEpeBo.
Er ist ein Mann., OH MyX4YHHa.

6. Eciu 6e3pa3inyHo, 0 KOM WK O Y€M UIET peUb:
Da steht ein Tisch. TaM CTOUT CTOJI.

7. Tlpu cpaBHEHUU:

Sie ist geschmeidig wie eine Katze. Ona rudOkas Kak KOIIIKa.
Taon. 1 Cknonenue neonpeoeneHHo2o apmukin:
Mape:xx (Kasus) | Myxkckoit  pon | Kenckmii  ponx | Cpennmii pon
(Maskulinum) (Femininum) (Neutrum)

I/IMGH?ITGJ:IBHBII/I ein cine ein
(Nominativ)
Brsirenb (i einen eine ein
(Akkusativ)
JlatenbHbIN . . .

: einem einer einem
(Dativ)
PoaurtenbHbIit . . i

. eines einer eines
(Genitiv)




Ynpa:xxnenus k pazaeay 5.1.1

1. OrBerbTe Ha BONpOCHI, o0OpaTuTe BHUMaHHEe HAa YyHoTpedJeHHe
HEOMPEACJICHHOI0O apTURJIA:
Was ist das?
- das Wort, das Fenster, der Computer, der Badeort, das Meer, der Feiertag, das
Theater, die Blume.
Wer ist das?
- das Médchen, der Mann, die Frau, der Junge, das Kind, der Freund, der Hund,
die Katze, der Affe.

2.  OTBeTbTe Ha BONPOCHI, MCHOJb3YHTE CYIIECTBUTEJbHOE B CKOOKAaX B
npaBwjibHOU popme:
1. Was liest er? (das Buch)
2. Was finden die Kinder auf der Wiese? (der Ball)
3. Was legt die Mutter auf den Tisch? (die Tischdecke)
4. Was hangt Kurt an die Wand? (die Flinte)
5. Was erzahlt das Kind? (die Geschichte)
6. Was schreiben sie heute? (der Test)
7. Wen malt der Junge? (der Baum)
8. Was liegt auf dem Schreibtisch? (das Heft, der Bleistift, das Lineal)
9. Was schenkt ihm die GroBmutter? (die Fausthandschuhe)
3.  CocTaBbTe NpeAJI0KEeHUsI:
Main Freund schwimmt wie ... . der Maler
Das Kind ist schon wie... . der Deutsche
Klein Robert singt wie... . der Wlad
Der Pfuhl ist groR wie ... . das Meer
Dieser Auslander spricht Deutsch | der Vogel
wie... . der Fisch
Der Junge malt wie... . der Wolf
Der Garten sieht wie ... aus. die Blume
Er hat Hunger wie... .

BceraBbTe HeonpeaeJaeHHbIH APTUKJIb:

Dort an der Wand steht... Schilerin. Die Schilerin heif3t Erika.

Im Hof spielt ... Kind. Das Kind ist klein.

In der Klasse links sitzt ... Junge. Der Junge ist mein Freund Oleg.

Auf der Schulbank liegen ... Heft,... Lehrbuch. Das Heft und das Lehrbuch sind in

bester Ordnung.

5. Ich habe ... Hund und ... Katze. Der Hund heifl3t Ursus und ist sehr wachsam, die
Katze ist klein, sie heil3t Mieze.

6. Im Zimmer sehen wir ... Schreibtisch, ... Sessel, ... Couch und ... Computer. Der

Schreibtisch steht an der Wand, auf dem Schreibtisch ist der Computer, der Sessel

steht vor dem Schreibtisch und rechts steht die Couch.

o= b



7. An der Haltestelle steht... Dame. Die Dame wartet schon lange auf die
StraRenbahn.

8. Meine Freundin Monika hat... Bruder und ... Schwester. Der Bruder Kurt ist 16
Jahre alt und geht aufs Gymnasium, die Schwester Anna ist aber noch klein und

lernt nicht.

9. Im Garten lauft ... Madchen. Das Mé&dchen ist lustig.
10. ,,Sagen Sie, bitte, wo ist hier ... U-Bahn-Haltestelle?* — ,,Gehen Sie immer
geradeaus etwa 10 Minuten, dort ist die ndchste Haltestelle.*

5.1.2 Onpenesennnlii apTukiab (der bestimmte Artikel)
OmnpeneneHHbIil apTUKITh IMEET CIIEAYIONUEe (OPMBI:

der — 1 My’kcKOro poja eauHCTBeHHOro unciaa — der Hund (cobaxka)

das — st cpeaHero poja exuHCTBeHHOrO yncia — das Loch (apipa)

die — ny1s1 )KeHCKOro pojia eIMHCTBEHHOTO yrcia — die Maus (MBbIIIb)

die — mas mHOXecTBeHHOTO uncia — die Hunde (cobakn)
OmnpenerneHHbIi apTUKITh YIIOTPEOIIIETCS B CIIydasx:

1. Ecnu npeamet umeet obo01miaroniee 3Ha4eHHE:

Der Elefant ist ein der grossten Tieren
der Welt.

2. Ecinu nmpeaMeT KOHKpETU3UPOBAH:
- TMOBTOPHBIM YITIOMUHAHHEM:

Der Bleistift liegt auf demTisch.

CioH - OmHO W3 CaMbIX OOJBIINX
JKUBOTHBIX Ha 3eMIIE.

KapaHI[auI JICKHUT Ha CTOJIC.

- CHTYyalMew (T.e. MpeIMET XOPOIIIO U3BECTEH ISl TOBOPSIIET0 M COOECEeTHUKA HUITH
SIBJISICTCS JUIsl TAaHHOM CUTYyallud €IMHCTBEHHBIM B CBOEM POJIE):

Machen Sie bitte die Tur zu!
Er setzt den Hut auf.

3akpoiite, noxanyiicra, 1Bepb!
OH HajeBaeT MUIAMY.

- OIIpCACICHUCM, BBIPAKCHHBIM CYHICCTBUTCIIBHBIM B POAUTCIBHOM IIAACKC UJIN B

AaTCIbHOM ITaJICKC C IIPCAIOTIOM:

Der Koffer meiner Kusine ist im
Géstezimmer.

Die Gedichte von Schiller sind sehr
romantisch.

- OPELJIOKHBIM OIPEIECTICHUEM:

Das Buch Uuber die Katzen st
interessant.

YeMonaH MOed JBOKOPOIHOM CECTPHI B
KOMHATE JUJI TOCTEM.

CruxorBopenust  Illlumnmepa  oueHb
POMaHTUYHBIL.

KHura o komkax nHTEpecHa.



- ONpCACIUTCIbHBIM IMIPUAATOYHBIM IIPCAJIOKCHUCM

Die Pflanze, die sie gekauft hat, steht am  Pactenwue, koTopoe oHa Kynuia, CTOUT y
Fenster. OKHA.

- I/IH(I)I/IHI/ITI/IBOM B Ka4CCTBC OIIPCACIICHUSA:

Der Versuch, die idiomatische Wendung IlombiTka  MOHATH  MAMOMATHYECKOE
zu verstehen, ist mir nicht gelungen. BBIPAKCHHUE MHE HE Y/1aJach.

- mpujaraTCJibHbIM B HpeBOCXOI[HOﬁ CTCIICHHU WUJIX TOPAAKOBBIM YHUCIIATCIIBHBIM

Der Mount Everest ist der hochste Berg DBepecT — BbICOYalIIas ropa 3eMIIH.
der Erde.
Heute ist der 20. Juni. Ceroaus IBaaLaTOE UIOHS.

3. Ecim Ha3niBaeMEIi npeaMeT ABJIACTCA COAMHCTBCHHBIM B CBOCM pPOJC. CIO}Ia
OTHOCATCA FGOFpa(l)I/I‘ICCKI/IG Ha3BaHUs, Ha3BaHUA IIJIAHCT, COSBCS}IHﬁ, BPCMCH roja,
nueit Henenu, mecsaues: die Sonne, der Herbst, der Montag, der Juli, der Nekar, das
Schwarze Meer, der Peloponnes, die Sahara.

Taon. 2 Cknonenue onpeoeieHHoz0 apmuKiis

IMane:x (Kasus) My:xkcekoii  pon | Kenckmnii  pox | Cpennunii  pon
(Maskulinum) (Femininum) (Neutrum)

HmennTennHBIN der die das

(Nominativ)

Bunurenbusit .

(Akkusativ) den die das

JlaTenbHbIN

(Dativ) dem der dem

Ponurenbunin

(Genitiv) des der des

Kpome ompeneneHHOro U HEONPEISIICHHOTO apPTHKII B HEMEIKOM S3bIKE €CTh
TaKXe PsJl MECTOMMEHHUH, KOTOpPBhIe HECYyT B ceOec MHQOpPMAIMIO O poje, YUCle U
majeke CyIIeCTBUTEIBHOI0. JTO yKa3aTejabHble MecTouMmeHus dieser, jener u ap.,
MPUTSDKATEIIEHBIE MECTOMMEHHUsT Mein, dein, u Ap. u oTpUIATeIbHOC MECTOMMCHHE
(oTpumartenbHBI apTHKIb) Kein. Takue MECTOMMEHHUs YIOTPEOISIFOTCS BMECTO
APTUKJIIS ¥ CKJIOHSIOTCS KaK ONPE/ICIICHHBIN JIN0O0 HEONpeAelICHHBIA apTHKITb.

Kak omnpeneneHHBI apTHKIb CKIOHSIOTCS TaKXKe yKa3aTeIIbHBIC MECTOMMEHHUS
dieser - sTort, jener - Tort, Solcher - Takoii 1 BOIIPOCHTEIbHOE MECTOMMEHHE Welcher
- KaKoil.

Kak HeompejelieHHbI apTUKIIb CKJIOHSIOTCS TPUTSKATCIBHBIC MECTOUMEHHUS
mein - MoH, dein - TBO¥ | Jip. U OTpHUIIaTeIbHOE MecToMMeHHEe Kein B eMHCTBEHHOM



yucie. Bo MHOXKECTBEHHOM  4YHCIIE OTH MECTOMMCHHS  CKJIOHSIOTCS  Kak
OIPEACIICHHBINA apTUKIIb.

OmnpeneneHHbIN apTUKIb MOXKET CIUBATHCS C HEKOTOPBHIMU TIPEIJIOTaMHU.
1. OnpeneneHHpIii apTUKIIh MYXKCKOT'0 M CpeaHETo poja B Dativ MOXKET CIIMBAThCS €
npejyioraMu an, bei, in, von, zu, iiber, unter, hinter:

an + dem=am in+dem=1im
bei + dem = beim von + dem =vom
Wie komme ich zum Café? Kak MHe nipoiiTi Kk Kade?

2. OrpeieieHHbIN apTHKIIb )KEHCKOT0 pojia B Dativ MoXeT CIMBaThCs ¢ MPEJIOrOM:
ZU + der = zur

Ich gehe zur Schule. A uay B mKoty.

3. Omnpenenennblii apTUKIL cpeaHero poga B AkKusativ moxer ciuBaThCs €
npemioramu: an, auf, durch, fur, hinter, in, iiber, um, unter, vor:

an+ das = ans
in + das = ins
Das Mé&dchen geht ins Wasser. JleBOuKa HIET B BOAY.

YnpaxkHenus K pasaeiay 5.1.2:

1. BctaBbTe onpeaesieHHbINA UM HeONpeaeJIeHHbIH APTUKIIb:
1. Dakommt...Bus. ... Bus ist voll von Menschen.

a) ein b) der
2. Heute hat unsere Klasse...Versammlung...Versammlung beginnt um 11 Uhr.
a) die b) eine

3. Inunserer Schule gibtes ... Schilerchor. Alle Schuler unserer Klasse besuchen
... Schilerchor.

a) einen b) den

4. Wir haben zu Hause...Katze. ... Katze heift Luise.
a) eine b) die

5. Das Zimmer...Mutter ist hell.
a) die b) der Cc) dem

6. Der Verfasser...Artikels ist unbekannt.
a) dem b) der C) des

7. Er gibt... Freund das Heft.
a) den b) dem C) des

8. Auf der Stral3e sehen wir ...Mann.
a) ein b) einem  ¢) einen

9. Er stellt...Buch aufs Regal.
a) des b) dem c) das



10. Ich nehme. .. Leiter, steige hinauf und pfliicke der Apfel.

a) die b) den

11. ...Kunde wahlte im Laden sehr lange die notwendigen Waren.
a) der b) das

12. ... Tor der Stadt ist restauriert.
a) der b) das

13. Wo hast du...Buch gelegt?
a) die b) das

14. Beginnt ... Versammlung um 17 Uhr?
a) der b) die

15. Dieses Fahrrad gehort...Bruder.
a) der b) dem

16. Wir holen ...Eltern vom Bahnhof ab.
a) die b) den

17. Der Lehrer erklart...Schiilern...Regel.
a) den, die b) die, dem

18. Der Brieftrager brachte mir heute...Brief von meiner Freundin.
a) den b) das

2. JlonoJIHUTE MPeAJI0KeHUs, MCI0JIb3Ysl MPUIararejibHoe B CKOOKaX.
Oobpasey. Ich lese ein Buch. (interessant) — Das Buch ist interessant.
1. Der Sohn schreibt einen Brief. (kurz).

2. Er kauft einen Sessel. (bequem)

3. Herr Kaput hat ein Haus. (alt)

4. Sein Haus liegt an einem Berg. (hoch)

5. Sie hat ein Gesprach mit ihrem Arzt. (lang)

6. Sie pfliickte einen Pilz (ungenielibar).

7. Im Haus gibt es einen Keller. (grof).

8. Er gibt mir einen Bleistift. (rot)

9. Sie kauft der Tochter ein Kleid. (neue)

10. Sie sprechen mit einem Mann. (klug)

. OTBeThTE HA BONPOCHI, PACKPBIB CKOOKMH:

. Welches Madchen ist seine Schwester? (in dem roten Pullover)
. Welche Stral3e heil3t Kornhausstrae? (links)

. Welcher Mann ist ihr GroRvater? (mit dem Stock)

. Welcher Student spricht sehr gut Deutsch? (in der Ecke)

. Welcher Brief ist von Jon? (oben)

. Welcher Junge wartet uns? (in der Jacke)

. Welches Zimmer gefallt Ihnen? (neben dem Schlafzimmer).
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. Welche Frage ist besonders schwer? (drei)

. Welcher Text ist leicht (zehn)

. Welches Wort ist unbekannt? (sieben)

. In welcher Etage liegt Ihre Wohnung? (acht)
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. In welchem Haus wohnst du? (zwei)
. An welchem Tisch sitzt er? (drei)

»

. PackpoiiTe cKOOKH, 00paTHTe BHUMAHUE HA APTUKJIM:

Martin ist (Student, m). Er ist (beste Student) in der Klasse.

Wir haben (Zweizimmerwohnung, f). Sie liegt in (zweite Etage).

Sie Kauft (Kleid, n). Das ist (schonste Kleid) im Geschéft.

Sabina zeigt mir (Bild, n). Das ist (bekannteste Bild) in der Galerie.

Heute ist (flnfte Mai). Es ist (der schone Tag).

Goethe ist (Dichter, m). Er ist (groRte Dichter der deutschen Literatur).

Hier stehen einige Tische. Mir gefallt (Tisch (m) am Fenster).

Im Zimmer sitzen zwei Madchen und (Junge, m). (Junge) ist (Freund meines
Sohnes). (Madchen (n) rechts) ist (Freundin meiner Tochter). (Zweite Madchen)
ist mir unbekannt.
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5. PackpoiiTte cko0kH, BcTaBbTe HY:KHYIHO (oOpMYy AapTHKJIA, HCHOJIb3YyHTe
CJIMTHOC HAIIMCAHUEC APTHURJIA H Ipeajaora:

1. Sie wohnen (in) ... gleichen Dorf wie ihr.

2. der Traum (zu) ... idealen Partner.

3. Sie finden hier Literatur (zu) ... Thema Reisen.
4. Sie trafen einander auf dem Weg (zu) ... Kirche.
5. (zu) ... ersten Mal

6. (zu) ... See fahren

7. (zu) ... Verantwortung rufen

8. (von) ... Schwarzwald bis zum Bodensee

9. (in) ... Juni

10. (in) ... Herbst

5.1.3 OrcyTcTBHE apTHKJIEH (HY/1€BOH apTHKJIb)

BMmecte ¢ HeomnpeeneHHbIM U OMpeleNIEHHBIM apTUKISIMU B HEMEIIKOM SI3BIKE
CYILIECTBYET TaK HAa3bIBA€MbI HYJIEBON apTUKIIb, O KOTOPOM IPUHSITO TOBOPUTH
TOTJ1a, KOTJa Mepe]] CyIeCTBUTENbHBIM apTUKIIb OTCYTCTBYET.

Ynotpebienne HyJIeBOTO apTHKIIS:

1. Aptuknbs Teped  CYIIECTBUTEIBHBIM  HE  YHOTpeOJseTcs, eciau  Mepen
CYILLIECTBUTEIBHBIM CTOMT MECTOMMEHHUE WM YHUCIHUTENbHOE. MecTouMeHus u
YUCJIUTENbHBIE 3aMEHSIOT APTUKITH.

Das ist meine Puppe. OTO MOS KyKJIa.
Sie hat drei Katzen. VY HUX TpOE KOIIEK.

2. HyneBoii apTUKIIb B HEMEIIKOM SI3bIKE MHIIETCS TIepe]l UMEHaMHi COOCTBEHHBIMHU, a
TaKXe MEPEe] HA3BaHUSIMHU CTPaH M TOPOJOB CPEAHEr0 pojAa, HO TOJBKO TOT/A,

Korga rnepca HUMH HC CTOUT UM IIPUJIaraTrciIbHOC.

Berlin ist die Hauptstadt Deutschlands. bepmua  —  cromuma  ['epmanum.



Natasha lebt im grof3en Russland. Hararma sxuBet B 60ub110i#1 Poccun.

3. ApTukib He yHnoTpeOisercs TmepeJ HUMEHaMHU CYILIECTBUTENbHBIMH  BO
MHOXXECTBEHHOM 4YMCJIE, €CJIIM MEpeJ H3TUM B E€IWHCTBEHHOM 4YHUCIE OTHU
CYILIECTBUTEIBHBIE CTOSUIN C HEONIPEAEIICHHBIM APTUKIIEM.

4. ApTuKIb omycKaeTcs npu 0OpalleHuu WK P YKa3aHUU 3BaHUS.

Frau Schmidt, kommen Sie bitte zu ®pay lImur, nogoianuTe, MoKaIyincTa
mir! KO MHE!

5. OmpeneneHHbI WMIW HEONPENENEHHBIM apTUKIb HE YHOTPEOJAIOTCS Mepea
CYILIECTBUTEIbHBIMHU, 0003HAYAIOUIMMU XUMHUYECKHE BEIECTBA, MaTepUalbl WU
MPOJYKTHI.

Wir brauchen Milch, Eier, Mehl und Ham HeoOXxoauMo MOJIOKO, siflia, MyKa
natirlich Zucker fir unseren tollen ¥, KOHEYHO, caxap IS Hallero
Kuchen. 3aMeyaTesIbHOrO IMUPOra.

6. HyneBoli apTUKIL CTaBUTCS B MMEHHOM YacTH CKa3yeMOro, BBIPaKaloIIero
npodeccuro, poj 3aHITUH UK HAITMOHATBHOCTb.

Er wird Lehrer. OH OyIeT yuuTeIIeM.
Sie ist Russin. Omna pycckasi.

/. Ecnu mepen OOHUM CYIIECTBUTENBHBIM CTOWT JPYroe€ CYHIECTBUTEIBHOE B
POAUTEIBHOM IAJI€KE, TOTJA IEpe] EPBBIM CIIOBOM apTUKIIb HE HYKEH.

Schon seit 7 Tagen trage ich Emmas Vike 7 mHel s HOlly CYMKY DMMBI.
Tasche.

8. B HemerkoM s3bIKe CYIIECTBYET P/l yCTOMYMBBIX BRIPAKEHUM, YIOTPEOISIEMBIX
0e3 apTUKIIsI, KOTOPBIE CIEAYET 3alIOMHUTb.

nach Hause — nomoii, Ende Juli — B xoH11€e urons,
Zu Hause — noma, Fussball spielen - urpats B hyT0O0MI,
Rad fahren — e3quTh Ha Benocumnene, Tag flr Tag — acHb 3a qHEM..

Anfang Mérz — B Hauase mMapTa,

9. Ipemymnpexaenus, 3aryiaBusi, BRIBECKH, OOBSIBICHUS U T.II. TAKXKE HE HYKIAIOTCS
B IMIOCTAHOBKE apTUKIIEH, YTOOBI HE MEPETPYKATh TEKCT U3JIUIIHEN HHPOpMALIUEH.

Ausgang — Beixon, WC — Tyarner.
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O0bsicHuTe ynnorped/jeHHe WK OTCYTCTBHE apTHKJICH nepel BblAeJeHHbIMU
CJIOBAMM:

Ich habe einen Bruder und eine Schwester. Mein Bruder ist 11 Jahre alt und die
Schwester ist 22.

Die grole russische Stadt St. Petersburg liegt an der Newa.

Kurt wohnt in einer schénen Stadt im Stden der Bundesrepublik.

In unserer Klasse stehen neun Schulbanke und ein Lehrertisch.

Links auf dem Tisch liegen Schulsachen. Das sind Annas Schulsachen. lhre
Schulsachen sind wie immer in Ordnung.

Ich trinke sehr gern Tee und mein Vater — Bier.

Das Wetter ist wunderschon heute — die Sonne scheint, es ist warm, der
Himmel ist blau und es gibt dort keine Wolken.

Der Deutschlehrer kommt in die Klasse und die Stunde beginnt.

Seine Mutter ist Krankenschwester, die Frau arbeitet in einem Krankenhaus im
Zentrum der Stadt.

10.Das Drama des grof3en deutschen Dichters Johann Wolfgang von Goethe ,,Faust*

ist welthekannt.

11.1ch schreibe heute einen Brief an meine Freundin.

no
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Jonmosnute nmpeaioxkenus. O0parure BHUMAaHUE HA YNOTPedJIeHHe HYJIeBOr0
APTHKJIA:

Sein Vater ist Schlosser. Er will auch ... werden.

Maine Mutter arbeitet im Krankenhaus. Sie ist ... .

Diese Frau unterrichtet Deutsch. Sie ist ... .

Dieser Mann ist ... . Er hat mich vor zwei Jahren operiert.

Joan Rowling ist ... . Sie schreibt Kinderbdicher.

Unser Freund ist ... . Er treibt Sport schon viele Jahre.

Er arbeitet in diesem Werk. Er ist ... .

BceraBbTe TAM, I/1€ HY’KHO, OIPe/Ae/JIeHHbIN APTUKJIb B IPABUJIBHOM IajleKe:
... Rom ist die Hauptstadt von ... Italien.

Er liebt ... Deutschland und kommt jedes Jahr einmal in ... Bundesrepublik.

... Dresden, ... Stadt des Barocks, liegt in Sachsen.

... schone Wien ist ... Osterreichs Hauptstadt.

... Bern ist die Hauptstadt ... Schweiz, aber Zirich ist ... grofite Stadt des Landes.
Die Staatssprache in ... Ukraine ist Ukrainisch.

Die Menschen, die aus ... Iran kommen, nennt man die Iraner.

... Frankreich liegt westlich von ... Schweiz.

In Vereinigten Staaten leben 250 Millionen Menschen.

10. Der offizielle Name von ... Holland ist ,,... Niederlande®.
11.Sie studiert namlich in ... Genf.
12.Sie hat leider noch ... Probleme mit ... Sprache.



13.Er hatte wohl ... Franzdsisch in ... Schule gelernt, aber das ist nicht genug fiir ...
Studium.

14.In unserer Klasse war ... dicker Junge, er hiel3 Klaus.

15.Er war gut in ... Schule, ... Lernen fiel ihm leicht.

Tam, rae HyKHO, IOCTABbTE ONPeAeTeHHbIN WU HEeONpPeAeICHHbIH APTUKJIb:

Nicht weit von meinem ... Haus steht ... kleine Kirche. Diese ... Kirche ist aus ...

Holz.

Mein ... deutscher Freund heift... Werner.

... hdchste Berg im Kaukasus heift... Elbrus.

Auf dem Tisch liegt... Heft. Das ist... Lenas Heft.

Da steht ... Stuhl unseres Lehrers.

Das ist ... Buch .....Buch ist sehr interessant.

In der Stadt Dresden in ... Deutschland befindet sich ... beriihmte Gemaéldegalerie

und in ... Petersburg ........ Ermitage.

8. Diese ... Schilerin ist ordentlich und flei%ig. Ihre Schulsachen sind immer in ...
Ordnung.

9. Im Klassenzimmer sitzen zwei ... Kinder — ... Schiler und..... Schilerin.

10.Meine ... Schwester trinkt ... Milch gern. Ich trinke aber keine .... Milch.

11.... Frau Schmidt geht in den Supermarket und kauft dort ... Wurst, ... Kése,..... Brot
und ... Packung.... Kaffee.

12. An der Haltestelle steht... Frau.....Frau wartet auf den Bus.

13.... erste Stunde in der Schule beginnt um 8 ... Uhr. ... Uhr im Schulkorridor zeigt
schon halb neun.

14.Hast du ... Uhr? — Nein, ich habe keine.....Uhr.

15.... Studenten arbeiten gut und schnell, sie Ubersetzen ... Text, machen .....Ubungen
und schreiben dann ... Diktat ..... Arbeit ist nicht schwer.

16. ... Wetter ist im Sommer gewéhnlich warm.

17.... Herbst ist da, es regnet oft.

18. Ich habe heute ....Zeit und wir gehen mit den Eltern ins Theater.

19. In unserer Stadt gibt es ... Theater, drei ... Museen und viele .... Kinos.

=&
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5. BceraBbTe Tam, riae Hy:KHO, ONpe/ieJIecHHbII WIN HeompeleJeHHbI apTHKIb B
NPaBUJIbHOM MAaJexe:
Heute ist Muttertag

... (P1) Jungen kommen in ...(f) Kiiche. Max will Tee kochen. Er nimmt Tassen
aus ... (m) Schrank, aber sie rutschen aus ... seinen (PI) Handen und fallen auf ...
(m) Boden. Da liegen jetzt nur Scherben.

Inzwischen lduft Lukas ohne Schuhe in ... (m) Garten. Er will ... (f) Mutter
schone Blumen pfliicken. Auf ... (f) Erde sieht er ... (f) Schnecke. Er will sie sich
genauer ansehen und legt sich auf ... nasse (f) Erde. Er spielt ein paar Minuten mit ...
(f) Schnecke, dann aber steht wieder auf und lauft weiter auf ... (f) Wiese. Dort
pfliickt er Vergissmeinnicht und bringt sie nach ... (n) Hause.

In ... (f) Kiche schalten ... (PIl) Jungen ... (f) Mikrowelle ein. Sie mdchten noch
Milch warm machen. Aber etwas stimmt nicht und die Milch lduft tiber ... (f) Kante.



Nach ein paar Minuten ist ... (n) Friihstiick aber fertig und Lukas lauft in Mamas
Zimmer. ,,Mama, Mama, komm schnell! Friihstiick ist fertig!*

... (f) Mutter kommt in ... (f) Kiiche. Was ist mit ihrer ... schonen, sauberen
Kiiche geschehen? Da liegen Scherben auf ... (m) Boden, in ... (f) Mikrowelle sieht
sie ... (m) Milchsee. ... (m) FuBboden ist schmutzig, man kann kleine Stiickchen
Erde sehen. Und ... (f) Kleidung von Lukas ist auch ganz schmutzig.

... (f) Mutter weil} nicht, was sie sagen soll. Aber da sieht sie endlich ... schon
gedeckten (m) Tisch und ... (Pl) himmelblauen Vergissmeinnicht. Sie umarmt ihre
Sohne und sagt: ,,Danke, das habt ihr schon gemacht.*

5.2HeonpeneneHHo-THYHOe MecTonMeHue ,man“ (Das unbestimmt-personliche

Pronomen ,,man*)

HeOHpCI[CJ'ICHHO-J'II/I‘IHOG MCCTONMMCHHC

,man“ B COYETAaHHH C TJIAar0JOM

BBIpA)KaeT HEOMPEACIEHHOE JINIIO, T.€. ICWCTBUE TMPOUCXOANT, HO KTO 3TO JCHUCTBUE
POU3BOAUT (JIUII0) — HE ONPEACIICHO (MU HE BaXKHO):

man spricht - roopsT
man versteht - mounmarot

man verwendet - mpuMeHs T
man denkt - mymaroT

HpI/I 3TOM HGMGIIKI/Iﬁ rjaroji, Kaxk ImmpaBuilIo, y1'IOTp€6.HSI€TC$I B B TPCTHCM JIMIIC
CAUHCTBCHHOI'O YHUCJIa, ,,man“ B IIPCIJIOKCHUU BCCT A ABJISICTCA CY6’I)€KTOM.

In Brasilien spricht man Portugiesisch.

Weihnachten feiert man in der Familie.

B bpazwnuu
MOPTYTAJIbCKHU.
PoxnecTBo mpa3HYIOT B CEMBE.

TrOBOPAT I10-

B mpomenmeM BpeMEHM HEMEUKHUM TJIarojl TAaKXKE CTOUT B TPETHEM JIWLIE

CANMHCTBCHHOI'O YHCJIa.:

Fruher dachte man, dass die Erde flach
ist.

Panbnie AyMaJid, 9YTO 3CMJLIA IIJIOCKasd.

[Tpu mepeBoze ,,man* ¢ MOJATBLHBIMHU TJIATOJIAMH CIIEAYET oOpaliaTh BHUMaHUE HA

CICAYIOIMICC HCCOOTBCTCTBUC!
man kann - Mo>xHO

man darf - Hy>xHO

man darf nicht - menn3st

Man kann den Urlaub auf dem Lande
machen.

Man darf nicht rauchen.

Man muss die Waorter mit den Artikeln
lernen.

Man soll Morgengymnastik machen.

man muss - Hy>KHO
man soll- ay»xHo
OTnyCcK MOKHO [TPOBECTH 32 TOPOJIOM.

Kyputs Hesib34.
Cii0Ba Ha10 YYUTH BMECTE C APTUKIIEM.

HyxHo JenaThb
TMMHACTHKY.

YTPEHHIOIO
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1. BbiOepute NpaBWIbHBIH NepeBO] NpeIJIOKeHUIl ¢ HeolpeaeeHHO-JINYHbIM
MECTOMMCHHUCM IMan:
1. Briefmarken kauft man auf der Post,
a. IToyToBbIE MapKy ITOKYNAXOTCS Ha IOYTE.
b. ITouTroBBIC MapKH MOKYMAIOT HA MOYTE.
C. [louToBEIE MapKI/I KyrIJ'IeHBI Ha II0o4YTe.
2. Die Bucher bekommt man in der Bibliothek.
a. Knuru nonydens! B OubIMOTEKE.
b. ITonyunTte KHUTH B OHOITHOTEKE.
. Knuru nonyyator B Oubauoreke.
3. Im Auditorium darf man nicht sprechen.
a. B ayauropuun Henb3s pasroBapuBarh.
b. He pasroBapuBaiite B ayAUTOPHH.
C. B aynuropun 3anpenieHo pa3ropapuBarh.
4. Inder StraRenbahn muss man die Fahrkarte entwerten.
a. B TpamBae MOKHO 3aKOMITIOCTUPOBATH OUJIET.
b. B TpamMBae HY»XKHO 3aKOMITOCTUPOBAThH OWJIET.
c.B TpaMBac€ BbI JOJIKHBI 3aKOMITIOCTUPOBATH 6I/IJICT.
5. Kann man die Fahrkarte beim Fahrer kaufen?
a. He mormu 661 BB KYIIUTH OUJIETHI Y BOJIUTENS?
b. MoHO KyIuTh OUJIETHI Y BOJUTEISA?
C. Paszpemure KynuTh OWIIETHI Y BOJAUTEIIS.
6. Man darf hier nicht laut sprechen.
a. 3/1eCh HEJb3sl TPOMKO Pa3roBapuBaTh.
b. 3meck Henb3s OBLIO TPOMKO Pa3roBapHUBaTh.
C. 31€Ch MOXKHO I'POMKO Pa3roBapUBaTh.
7. Kann man dir helfen?
a. Tebe HyxHA TTOMOIIIH?
b. Tel MOXes MHE TIOMOYB?
C. MoxHO TeOe mOMOYb?
8. Man muss den Text ohne Warterbuch tbersetzen.
a. Texkct MOKHO TIepeBecTr Oe3 CiIoBapsl.
a. Tekct Hy>XHO TIepeBecTH 0e3 cloBapsl.
b. Tekct HyXHO OBLITO TIepeBeCcTH O€3 cIIoBapsl.

Oo0pa3yiiTe npeaIoKeHUs C HEONPeACJIeHHO-ITUYHBIM MECTOMMEHHEM ,,man*:
die Zeitungen morgens. (lesen)

in der Kirche. (nicht rauchen)

In dieser Saison Jeans. (tragen)

in dieser Fabrik 5 Tage pro Woche. (arbeiten)

Dieser Apparat tberall (verwenden).

diesen Schauspieler  weltweit (kennen).

ogakrwdEDN



3. OTBeTHTE HA BONMPOCHI, HCMOJIb3Ysl MECTOUMEHHE ,man‘:
Obpasey.(Ubungen machen) - Man macht Ubungen im Deutschunterricht.

1. Was macht man im Deutschunterricht?
(Texte lesen) -

(Texte Ubersetzen) -

(deutsch sprechen) -

2. Was macht man sonntags?
(Freunde besuchen) - Sonntags .
(Musik horen) - Sonntags .
(Biicher lesen) - Sonntags .

4. PacckaxkuTte 0 CBoeii cTpaHe mo oopasny:

(Fragen beantworten) -
(Beispiele bilden) -
(Bilder beschreiben) -

(Sport treiben) - Sonntags .
(ins Kino gehen) - Sonntags .
(fernsehen) - Sonntags .

Obpaszey.: Was trinkt man in England traditionell? — Man trinkt Tee in England.

Was trinkt man in deinem Staat morgens?
Was tragt man in deinem Staat im Winter?
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5. IlocTpoiiTe npeaioennsi mo oopasmy:

Was macht man in deinem Staat im Sommer?
Was macht man in deinem Staat an Feiertagen?
Was isst man in deinem Staat an Feiertagen?

Oobpasey. Abends, zu Hause, bleiben. — Abends bleibt man zu Hause.

1. Der Winter, gehen, friih, das Bett.

2. Der Herbst, eine Erkéltung, oft, haben.
3. Die Tdr, 6ffnen, der Schlssel.

4. Der Garten, pflanzen, die Baume.

5. Der Arzt, danken, die hilfe.

6. Der Wald, suchen, Pilze, Beeren.

7. Sein Charakter, kennen, gut.

8. Das Geld, sparen, ein Auto.

9. Ein Haus, bauen, die Steine.

10. Der Tisch, stellen, das Geschirr.

Ynorpedure MoaaJbHBbII IJ1aroJ.

In diesem Zimmer ... man ruhig arbeiten.
Hier ... man nicht Uber die StraRe gehen.
Man ... ihm fur seine Hilfe danken.

Man ... nicht sehr viel essen.

In der Nacht ... man schlafen.

Man ... diesen Text nicht tibersetzen.
Dieses Fleisch ... man lange kochen.
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10 Hier ... man nicht baden.
ll.Wohln ... man diese Wasche legen?

Am Abend ... man nicht viel Kaffee trinlen.

Fur dieses Geld ... man einige Bicher kaufen.



12.Man ... das dem Kind nicht erzahlen.
13.Man ... der Tante ein Tuch schenken.
14.Man ... der Tocher ein Telegram schicken.

5.3Bbe3iuuHoe MmectonMeHue ,,es“ (Das unpersonliche Pronomen ,,es*)
be3nuuHoe MecTOMMEHUE ,,e5° YKa3bIBA€T HA OTCYTCTBHUE ACHCTBYIOIIETO JIULIA,
OHO HC UMECT COOTBCTCTBUS B pyCCKOM SA3BIKC U HC CKJIOHACTCA.

Es riecht nach Fisch. — ITaxueT prIOoii. Es ist spat. — ITo3aHo.
Es ist warm. — Termwo. Es ist sieben Uhr. — 7 gacos.

be3nuuHoe mecTtommeHue ,,es” ynmoTpeOJsieTcsi B OCHOBHOM C O€3JIMYHBIMU
rJiarojamMu, a B MPEJIOKCHUHU, KaK MPaBUIIO, SBISETCS TMOMJICKAIIUM U YacTo
UCIIOJIb3YETCS B CIEAYIOIIMNX CyYasx:
1. kak mojsiexkaiee B 0€3JIMUHBIX MPETIOKEHUSAX, BRIPAKAIOIIUX SBICHUE TTPUPO/IBL.

Es friert. -Mopo3ur. Es taut. -Taer.

B »sToi (1)YHKIII/II/I MCCTOMMCHUC ,,GS“ MOXCT CTOATH KaK Ha IICPBOM, TAK U Ha
TPECTHEM MCCTC U HC MOIKCT OBITH OITYHICHO:

Es ist kalt heute. (Heute ist es kalt). — Ceroats xoomHo.

[lpuy mepeBome Ha pPYCCKUH S3BIK  HEMEUKHX OE3JMYHBIX TIJIaroJioB,
0003HAYAOIIUX SIBJICHUE MTPUPOJIBI, HE BCETa MOXKET OBITh HCIIOJIb30BaHa Oe3TUIHAS
¢opma rimaromna. CpaBHHTE:

Es friert. - Mopo3ur;u Es regnet. -Uaet 101,
Es ist kalt. - XomxonHo; Es blitzt. - Ceepkaet monHus.

2. Kak mojjiexariee B OE3JIMYHBIX TPEIIOKCHHUIX, BBIPAKAIONIUX OIIylleHHe. B
TaKAX MOPEI0KEHUAX ,,eS° MOXKET CTOSTh Ha IMEPBOM MECTE WM Ha TPEThEM
MeCTe, a TAKXKE MOXKET OBITh OITYIIICHO

Es fiebert mich.
Mich fiebert es. MeHns 3HOOUT.
Mich fiebert.

3. KaKk BBOJAIIEE CIOBO B TMPEIOKEHUSIX, B KOTOPHIX CKa3yeMoOe€ BBIPAKEHO
O6e3nmmunbiM Passiv. Ecnu mpemnioxenne B Oe3nuuHbIM Passiv HaumHaeTcs ¢
00CTOATENBCTRA, ,,eS* OITyCKaeTCs

Es wird hier nicht geraucht. 3/1ech HE KypST.
Ho:
Hier wird nicht geraucht.



4. KaKk BBOJHOE CJIOBO K MOCIEAYIOIIEMY NPHUIATOYHOMY MPEIIIOKEHUIO WIH
MHGUHUTUBHOW rpynne. Eciaum ke  NOpuaaToyHOE  MPEeSIOKEHHE WU
MH()UHUTHUBHAS TPYyMIa CTOAT HA IEPBOM MECTE, TO ,,eS* OIyCKaeTCs.

Es ist nicht leicht, diesen Artikel ohne Henerko mepeBecTd 3Ty CTaThio 0e3
Worterbuch zu Ubersetzen. CIIoBapsl.
Ho:

Diesen Artikel ohne Worterbuch zu
Ubersetzen, ist nicht leicht.

5. nmuunble riaarosbl geben (maBate), Stehen (ctoste), gehen (uath) Taxke MOryT
ynoTpeosaTbes 0€3IMYHO:

In unserer Stadt gibt es viele B mHamem ropome uMeeTcs MHOTO

Wabhllokale. U30MpaTEIIbHBIX YYaCTKOB.

Wie steht es mit deinem Referat? Kak  obcrour nemo ¢ TBOMM
pedeparom?

Wie geht es Ihnen? Kak noxxuBaete?

YnpaxkHeHnus kK pasaeiy 5.3

1. BpiOepure U3 npemIoKeHUH Te, rae ,,es* ynmorped/asierc Kak 0e3jiM4Hoe
MECTOMMEHHE U He MEePEeBOAMTCH HA PYCCKUM A3BIK:

Wie geht es Ihnen?

Es war eine schwere Aufgabe.

Es tut mir leid.

Das ist mein Auto. Es ist grol3.

Es ist I3Uhr.

Es war im vorigen Jahr.

Peter hat ein Fahrrad. Es ist neu.

Es regnet.

9. Heute regnet es in Strémen.

10.Es ist warm im Zimmer.

11.Sie kommt gleich und wird es dir erklaren.

12.In diesem Sommer gab es wenig schone Tage.

13.Ich lbersetze den Text ohne Worterbuch, ich brauche es nicht.
14.Es ist tribe.
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2. Oopa3yiiTe 0e3JJHYHbIE 000POTHI B HACTOSIIIIEM BPEMEHH CO CJIeTYIIUMHU
CYHIeCTBUTEJIbHBIMHU WIH NPUJIATaTeJIbHBIMHU, NIEPpeBeANTe MPeaI0KeHHSI:

Obpasey. Kalt — Es ist kalt der Frihling — Es ist Fruhling.

1. dunkel 5. kdhl 9. heily

2. der Sommer 6. zwolf Uhr 10. der Donnerstag
3. warm. 7. hell 11. spat

4. der Abend 8. die Nacht 12. regnerisch



3. OTBeTbTE HA BONPOCHI:
Obpaszey.: Wann ist es kalt? — Es ist kalt im Winter.

1. Wann ist es warm? 6. Wo ist es gemiitlich?

2. Wann ist es dunkel? 7. Wo ist den Kindern lustig?
3. Wann ist es oft windig? 8. Wann regnet oft?

4. Wo ist es still? 9. Wann donnert und blitzt es?
5. Wo ist es ruhig? 10.Wann schneit es oft?

4. IlepeBeaure:

2. CeroaHsi BOCKpPECEHbE. 10. TemHo.

3. I'peMuT rpoM U CBEpKaeT MOJTHUSI. 11. BpeMeHHU erie TOIbKO MATh YacoB.
4. BecHa, y»xe TeIio, Taer. 12.Vnet noxnb.

5. VYike no3gHo. 13. bsuo nero.

6. Buepa Obu10 OUEHB KaPKO. 14. Ceroans BETpEHO.

7. Uner cHer. 15.Ha nBope maii,

8. Y1po, g uay B mKoIy. 16. [IpoxnanHo.

9. 3umoii paHO TEMHEET.

5. BectaBbTE MEeCTOMMEHHS ,,MaN* WIH ,,e5%:
1. Abends tanzt und singt .. . Ist lustig.
2. ... regnet heute den ganzen Tag, und ... badet nicht.
3. Gestern war ... windig und kalt. Heute taut ... wieder.
4. ...schon spat . muss nach Hause gehen.
5. ...ist hell. . S|eht alles sehr gut.
6. Ich war zwei Tage krank.
Jetzt geht ... mir wieder gut.
7. ... 1ist 12 Uhr. Wir machen Mittagspause.
8. Was macht ... im Unterricht? - ... liest einen Text und bildet S&tze.
9. ... Ist Viertel
6. ... kann nach Hause gehen.
10. Gibt ... hier ein Kino? — Ja, ... lauft dorthin 15 Minuten.
11. Am Morgen gruft ...: “Guten Tag!”
12. Herr Doktor, mir geht ... nicht gut.
3. ... gibt hier keine Studenten.
14. Das Haus liegt gut. ... ist schnell im Zentrum.
15. In diesem Roman handelt ... sich um eine Familie. ... liest ihn mit Interesse.

6 Deklination der Substantive, Deklination der Adjektive, Prateritum
Perfekt und Plusquamperfekt den schwachen Verben

6.1 Ckaonenus cymectBuTeabHbIX (Deklination der Substantive)
B otnuume oT pycckoro si3bika, B HEMEIKOM SI3bIKE UMEETCS TOJIbKO 4 Tajexa,
3HAYCHHsI PYCCKHX TBOPUTEIBHOTO M TPEIJIOKHOTO MaJeKed B HEMEIIKOM S3BIKE
NIePEIAI0OTCs APYTUMHU TaJIeKaMH C IIOMOIIBIO TIPE/IOTOB.



Taon. 1 Iaoestcu nemeukozo a3vika

[Tapex Bompocsl

Nominativ (umenuTenbHbIi) | Wer? (kto?), was? (4to?)
Genetiv (poauTeIbHBIN) wessen? (ueit? ubs? ube? ubu?)
Dativ (naTenbHbIN) wem? (komy?)

Akkusativ (BUHUTEITHHBIN) wen? (koro?) was? (4to?)

Pa3anyaroT TP OCHOBHBIX THIIA CKJIOHCHHS CYIIECTBHTEIBHBIX U MEPEXOIHYIO
IpyIIy, MPU3HAKOM THIA CKIOHEHHS SBJISETCS OKOHYAHHE CYIIECTBUTEILHOIO B
POIMTEIHHOM IMaeKe €AMHCTBEHHOTO YMCIIA:

- Starke Deklination (cunbnoe) - (€)s

- Schwache Deklination (craboe) - (e)n

- Weilbliche Deklination (;kenckoe) -

- Die Ubergangsgruppe (nepexo/iHas rpymmna)

Cuannoe ckionenne (Starke Deklination)
K cHIIbHOMY CKJIOHEHHIO OTHOCSITCS:
e BCe CYIIECTBUTEIIBHBIE CPEAHETO poa, Kpome das Hertz u
e OOJIBIIMHCTBO CYIIECTBUTEIBHBIX MYKCKOI'O pOJia, 8 KMEHHO:
- oAHOCJOXHBIE cymecTBUTenbHbIC (2.0, der Tag, der Stull)
- cyliecTBHUTENbHBIE ¢ cyddukcamu: -er, -el, -en, - ling, -or, -eur, -ier, -ar, -ar,
-al.

Taba. 2 Cunvhoe cKlOHeHUe CYyuecneumeIbHblX

[Magex Enuncreennoe uucio (Singular) MmuosxkectBerHoe uuncio (Plural)
Nominativ das Jahr die Jahre
der Tag die Tage
Genitiv des Jahres der Jahre
des Tages der Tage
Dativ dem Jahr den Jahren
dem Tag den Tagen
Akkusativ den Jahr die Jahre
den Tag die Tage

Caa6oe ckionenue (Schwache Deklination)

K cnaboMy CKIOHEHHIO OTHOCATCS MMEHA CYIIECTBUTEIBHBIC MY)KCKOTO pPOJIa,
0603Haqafomne OAYHICBJICHHLIC IIPCAMCETBI, 4 HMCHHO!
-  CYHCCTBUTCIIBHBIC, OKAHYMBAIOIMIUCCA Ha -€
der Rabe, der Falke, der Lowe, der Affe, der Hase, der Knabe, der Junge, der Erbe,
der Beamte, der Genosse, der Kollege, der Matrose, der Schiitze, der Nomade, der
Neffe, der Riese, der Sklave, der Russe
-  HCKOTOPBIC OJHOCIOKHBIC CYIICCTBUTCIIBHBIC
der Mensch, der Herr, der Bauer, der Christ, der Ahn, der VVorfahr, der Held, der Hirt,
der Graph, der Furst, der Prinz, der Tor, der Bér, der Ochs, der Elefant, der Fink



- 3aMMCTBOBaHHBIC CYIIECTBUTENIbHBIC ¢ cyddukcamu: -ant, -at, -ent, -et, -it, -ot, -
ist, -an, -arch, -urg, -graph, -log, -nom, -soph

der Kandidat, der Veteran, der Demonstrant, der Monarch, der Student, der

Traktorist, der Favorit, der Pilot, der Chirurg, der Philologe, der Astronom, der

Philosoph, der Photograph, der Agronom, der Kamerad, der Architekt

- a TaK¥Xxe HG6OJIBH_IOG KOJIMYECTBO 3aMMCTBOBAHHLIX CYIICCTBUTCIIbHBIX MY’KCKOI'O
poja, 0003HAYAIOIINX HEOYIICBICHHBIE TPEAMETHI

der Konsonant, der Planet, der Telegraph, der Paragraph, der Brillant, der Diamant,

der Komet, der Automat

Taon. 2 Cnaboe cknonenue cyujecmeumenbHblx

[Magex Enuncreennoe uucio (Singular) MmuoxectBerHoe uncio (Plural)
Nominativ der Mensch die Menschen die
der Junge Jungen
Genitiv des Menschen der Menschen
des Jungen der Jungen
Dativ dem Menschen den Menschen
dem Jungen den Jungen
Akkusativ den Menschen die Menschen
den Jungen die Jungen

Kenckoe ckinonenne (Weilbliche Deklination)
K JKCHCKOMY CKIIOHCHHUIO OTHOCATCA:
¢ BCC CYIICCTBUTCIILHBIC X KCHCKOT'O pOaa
die Nacht, die Ubung, die Universitat, die Tanne, die Musik, die Kleinigkeit
¢ d TaKKC BCC 3aMUMCTBOBAHHBLIC CJIOBA, KOTOPBIC B UMCHHUTCIILHOM IIaJICKC
€IMHCTBEHHOTO YMCJia OKAHYMBAKOTCA HA -US, -0S, -S, -ISMuSs

Taon. 2 JKenckoe ckioneHue cyuiecmeumeibHblx

[Magex Enuncreennoe uucio (Singular) MuoxectBernoe unciio (Plural)
Nominativ die Tanne die Tannen
der Kasus die Kasus
Genitiv der Tanne der Tannen
des Kasus der Kasus
Dativ der Tanne den Tannen
dem Kasus den Kasus
Akkusativ die Tanne die Tannen
den Kasus die Kasus

Iepexoanas rpynna (Die Ubergangsgruppe)
K nepexonnoit rpyrime otHOCATCS 11 CyIecTBUTENBHBIX MYKCKOT'O pOJia U OJTHO
CyIliecTBUTEIbHOE cpenHero poja (das Herz), a umenHo:



der Name, der Buchstabe, der Same, der Funke, der Friede(n), der Gedanke, der
Glaube, der Schade(n), der Haufe(n), der Wille, der Fels, das Herz

CymiecTBUTENbHBIE ~ NMEPEXOJHOM  IPYNNBI B POAUTEIBHOM  MAJEXKe
CAMHCTBCHHOI'O 4MCijia IOJYy4arOT OKOHYaHHC —€NnS, B 1aTCJIbHOM W BUHHUTCIBHOM -
OKOHYaHHE -eNn. B uMeHutrenpHOM maacKe OHU MMCHOT JABEC (I)OpMBII C OKOHYAaHHUEM -
N, 1 0€3 OKOHYaHUS -N.

CYH_IGCTBI/ITCJ'IBHOC das Herz B UMCHUTCIIBHOM IAaACKE CANHCTBCHHOI'O YHCJIA HE
NMECT OKOHYAHUS.

Taba. 2 Cknonenue cyuyecmeumenbHblX nepexooHoll 2pynnul

[Magex Enuncreennoe uucio (Singular) MmuoxectBerHoe uuncio (Plural)

Nominativ der Friede(n), der Fels die Frieden, die Felsen
das Herz die Herzen

Genitiv des Friedens , des Felsens der Frieden, der Felsen
des Herzens der Herzen

Dativ dem Frieden, dem Felsen den Frieden, den Felsen
dem Herzen den Herzen

Akkusativ den Frieden, den Felsen die Frieden, die Felsen
das Herz die Herzen

CxJ10HeHMe CyIeCTBUTEIbHbIX BO MHOKECTBEHHOM YHCJIe
BONBIIMHCTBO CYIIECTBUTENBHBIX MMONYYalOT TOJBKO B JIaTEIHHOM TajIexKe

OKOHYaHUE -N

be3 —n ocrarores:

® BCE CYIIECTBUTENIbHbBIE, KOTOPHIE BO MH.Y. OKAHYMBAIOTCS HA — S (B OCHOBHOM,
3aMMCTBOBAHUA )

® 3aNMCTBOBAaHUS, y KOTOPHIX COXpaHUJIACh (OpMa MHOKECTBEHHOTO YKCTIa U3
POJTHOTO SI3bIKA

® CYIIECTBHUTENBbHBIC ¢ CYPHUKCOM MHOKECTBEHHOTO YHCIa —€N

YunpaxHenus K pazaeay 6.1

3. Onpezxe.]mTe maaeK BbIACJICHHBIX CYIIECTBUTECIbHBIX. ITocTaBbTE HX 3aTEM B

HMeHMTeIbHBII nmaae:x (Nominativ):

Der Prasident der Bundesrepublik Deutschland ist Staatsoberhaupt.

Meine Grofeltern leben in einem Dorfchen nicht weit von der Stadt Jaroslawl.

3. Viele Touristen der Welt bewundern die Kunstschatze der Dresdener

Geméldegalerie.

Die Fenster des Klassenzimmers gehen in den Garten.

In Kolomenskoje besuchte die amerikanische Delegation das Museum unter

freiem Himmel.

6. Der Russischlehrer war mit der Arbeit der Schuiler sehr zufrieden.

7. Auf dem Schreibtisch liegen ein Heft, ein Lehrbuch, eine Federtasche und ein
Kuli.

N =
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10.
11.
12.
13.
14.
15.
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Ich gehe heute in den Schreibwarenladen und kaufe ein Heft, eine Federtasche
und einen Kuli.

Der Dozent gibt den Studenten die Aufgabe fiir den Sommer.

Die Aufgabe in der Physik ist sehr schwer fir die Kinder.

Auf dem Territorium des Landes gibt es viele Gewasser, Walder und Berge.
Eine Dame fragt mich an der Haltestelle, wie sie zum Stadtzentrum kommt.
Der Chef begriil3te herzlich die Gaste der Firma.

Du kannst in die Stadtmitte mit einem Bus oder mit einer Stralenbahn fahren.
Die Mutter des Madchens arbeitet in einem Buro im Zentrum der Stadt.

3apaiite Bompochbl (wer? was? wessen? wem? wen?) K BblLIeJeHHBIM
cymecTBuTeabHbIM. [IpeaBapuTe/ IbHO NOBTOPUTE NMPABUIO O MOPSAAKE CJIOB
B BOIIPOCUTC/ILHOM IPEAJTOKCHHUU C BOIIPOCUTECJIBbHBIM C/JIOBOM:

Die Fenster des Hauses sind grol3, breit und hell.

Auf den Strallen der Stadt sehen wir viele moderne Autos.

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland ist sehr stark entwickelt.

Die Lehrerin lobt die Antwort der Schilerin.

Mein Freund hat einen Bruder und eine Schwester.

Ich schicke heute meinen Eltern einen Brief.

An der Bushaltestelle sehen die M&adchen zwei Damen.

Alle Schuler unserer Klasse schreiben morgen ein Diktat.

Die Antworten der Studenten dieser Gruppe sind richtig.

. Der Sohn hilft der Mutter und bringt ihren schweren Korb nach Hause.

OTBeTbTE HA BONPOCHI, YIOTPeOJIfisl JaHHbIE B CKOOKAX CYIIeCTBUTEIbHbIE
CAMHCTBCHHOI'O YUCJIAa B HYKHOM MaAEKe:

Was ist das? (eine Klasse, ein Auto, ein Buntstift).

Wer sitzt da? (ein Kind, eine Frau, ein Herr).

Was schreibst du? (ein Brief, eine Ubung, ein Wort).

Wen besucht der Arzt? (der Kranke, die Patientin, das Madchen).

Wem antworten die Studenten? (diese Dozentin, dieser Professor, dieser Dozent).
Wessen Schulsachen liegen hier? (mein Freund, meine Schwester, mein Kollege).
Wen begriien die Kinder? (diese Lehrerin, dieser Herr, dieses Kind).

. Was hat sie in ihrer Schultasche? (ein Lehrbuch, eine Ansichtskarte, ein

Kugelschreiber).

. Wem schickt Inge einen Brief? (ihr Vater, ihre Brieffreundin, ihr Junge).
. Wessen Koffer ist das? (jene Dame, jenes Fraulein, jener Mensch).

OTBeTbTE HA BOIIPOCHI, yHOTpeﬁ.mm JAaHHbIC B CKOOKaXx CYIIECTBUTEC/IbHBIC
MHOKE€CTBCHHOI'O YUCJIA B HYKHOM MaJ€KeE:

Wem diktiert der Lehrer neue VVokabeln? (die Schiler und die Schiilerinnen, die
Kinder, die Studenten)

Wer wohnt in diesem grofRen Haus? (die Gelehrten, die Aspiranten, die Arbeiter)
Wessen Fragen sind so interessant? (die Méadchen, die Ingenieure, die Eltern)
Was sehen wir im Zoo? (die Krokodile, die Elefanten, die Zebras)



o

Was liegt auf dieser Schulbank? (die Hefte, die Lehrbiicher, die Bleistifte).

Wem schreibt Inge einen Brief? (die Freundinnen, die Eltern, die Briderchen).

7. Wen begriien die Schuler so herzlich? (ihre Physiklehrer, die Delegationen aus
Frankfurt, die Jungen und Madchen aus Osterreich).

8. Wer interessiert sich fur deutsche Literatur? (meine Freunde Oleg und Boris, die
Frauen Berg und Braun, diese Madchen).

9. Wessen Sachen sind da? (jene Kinder, die Dolmetscher, diese Menschen, meine

Geschwister).

o

5. JlonummTe HeompeneJieHHbI AapPTUKJIL B HY:XKHOW ¢opme H, rIe 3TO
HEe00X0UMO, OKOHYAHMS CYIIeCTBUTEIbHBIX:

1. Erika antwortet in der Stunde richtig und bekommt ein ... gute Note....

2. Herr Lehrer fragt ein... Schuler.

3. Der Arzt sagt: ,,Das ist schon die Arbeit ein... Krankenschwester...*.

4. Der Dozent prift ein... Studentin.

5. Auf der Stral3e frage ich ein... Herr... nach dem Weg zur Post.

6. Nicht alle Kinder machen die Aufgabe richtig, und die Lehrerin hilft ein—
Méadchen.

7. Die Arbeit ein... Flieger... ist interessant aber auch gefahrlich.

8. Die Arbeit ein... Lehrerin... ist auch nicht leicht, sie gefallt mir aber.

9. Ich habe ein... Freund... in Deutschland. In seiner Stadt gibt es ein... Museum,
ein... Theater..., ein... Park, drei Bibliothek... und sogar ein... Geméldegalerie... .

10. Die Kinder... helfen der alten Frau... und bringen sie durch die StraRe, die Dame
freut sich und dankt den Kinder... herzlich dafur.

6. IlocTaBbTe CylleCTBUTE/IbHbIE B CKOOKAX B HY;KHOM Majiexe:

1. Die Lehrerin lobt (der Schiler) fur seine Antwort.

2. Die Dissertation (der Aspirant) ist sehr gut.

3. Nach der Reise in die Schweiz erzéhlt er (die Freunde) viel Interessantes.
4. Die Stralien (die Stadt) sind breit und lang.

5. Die Mutter hilft (das Kind) beim Basteln.

6. Die Antworten (die Studenten) gefallen (der Professor) nicht.

7. An der Ecke sehe ich (das Auto) (der Nachbar).

8. Am Ufer (der Fluss) steht (das Hauschen) (der Jager).

9. Der Vater kauft (der Junge) zum Geburtstag ein Fahrrad.

10. Die Familie Mdller hat heute Besuch und Erika deckt schon (der Tisch).

6.2 Cknonenune umen npuiaarateabHbix (Deklination der Adjektive)

WNms mpunaraTenbHOE - 3TO YacTh peyu, 00O3HAYAroNIas MPU3HAK, KadyecTBO,
CBOMCTBO mpeaMeTa. Hemenknm wuWMeHaM MOpuIarateJibHbIM CBOWCTBEHHBI JIBE
dopmer: aTpubyTuBHas (attributiv) u npenukaruBHas (pridikativ). B atpubytuBHOM
¢dbopMe mpunarateaIbHOE BBICTYMAET B MPEIIOKCHUH B KAY€CTBE OMPEICICHIS] UMEHU
CYIIECTBUTEIBLHOIO U COIJIACYETCs C HUM B pojie, YKclie U mazaexke: attributiv:

ein kleiner Tisch MaieHbKHI CTOJI kleine Tische MAaJIEHBKHE CTOJbI



Wms nipusaratenbHOE B NMPEIUKATUBHON (popMe SBIIIETCSA B MPEIOKCHHH, KaK
NPaBWIO, MNPEAUKATHBOM (T.€. HMCHHOH 4YacThlO CKa3yeMoro) WIH, pexe,
npeIKaTUBHBIM onpenencaueM: pradikativ:

Der Tisch ist klein. Crtos maneHbKUIA.

Die Tische sind klein. CTOaBI MaJIEHBKHE.

6.2.1 CunbHoe ckjaoHeHne mnpuiarareibHbix (Die Starke Deklination der
Adjektive).

[TpunarareabHOE CKIOHASTCS M0 CHILHOMY CKJIOHCHHIO:

- ©CJIM OHO CTOMT IePe/] CYIICCTBUTEIbHBIM O€3 apTHUKIIS,

- ©CJIK OHO CTOUT IepeJ CYIIECTBUTEIbHBIM TI0CIIE CJIOB: etwas HeMHOro, Koe-4To,
genug mocrarouHo, moBoibHO, allerlei BceBosmoxkuswiii, Solch rtakoii, vielerlei
pa3HooOpa3HbIii, pasauuHbld, Mmancherlei pasnuuneiii, Bcsiueckuit, lauter
UCKJIIOYUTENBHO, CILIONIL, TOJIBKO, Viel MHOTO, Wenig maito, mehr Goibliie;

- €CIIH OHO CTOWT IE€PeJ CYIIECTBUTECIBHBIM BO MHOYKECCTBCHHOM YHCIIE ITOCIIE
KOJIMYECTBEHHBIX YUCIUTEIIbHBIX.

- €CIIH OHO CTOWMT IE€Pe] CYIIECTBUTEIbHBIM BO MHOKECTBEHHOM YHCIIE IOCIIE
CJIOB: €inige HeCcKoJbKO, HEKOTOphIe, Viele MHorme, wenige memuorue, mehrere
HeKoTopsie, etliche HekoTopsie.

[lpy  CcUIBHOM  CKJIOHEHHH NpHUIaraTeJbHOEC MPUHUMAECT  OKOHYAHHUS
onpeeJ;IeHHOr0 apTHKJA. B poauTeapbHOM maaeke MYXKCKOTO M CPEIHEro poja
npujaraTteIbHOE IPUHUMACT OKOHYaHHE —€n.

Taon.1Cxknonenue npuiazamesibHblX nO0 CUIbHOMY CKJIIOHERUIO

Singular (exMHCTBEHHOE YHCJIO)

IMagex Maskulinum Femininum Neutrum
NMmeHuTEeIbHBIN .
. schwarzer Hund schwarze Katze schwarzes Kleid
(Nominativ)
PonurenbHbIit .
AHTC schwarzen Hundes | schwarzer Katze schwarzen Kleides
(Genetiv) = =
aTEJIIbHBIN .
I(IDativ) schwarzem Hund schwarzer Katze schwarzem Kleid
BuBUTEIbHBIN .
. schwarzen Hund schwarze Katze schwarzes Kleid
(Akkusativ)
Plural (MHo:kecTBEeHHOE YHCJIO)
NMmeHuTeIbHbIN .
T schwarze Hunde schwarze Katzen schwarze Kleider
(Nominativ)
Ponurenbubiii )
AHTC] schwarzer Hunde | schwarzer Katzen schwarzer Kleider
(Genetiv)
aTEIIbHBIN .
I(lDativ) schwarzen Hunden | schwarzen Katzen schwarzen Kleidern
BusUTEIbHBIN

schwarze Hunde schwarze Katzen schwarze Kleider

(Akkusativ)




6.2.2 Cnaboe ckionenue npuiararejbHbix (Die Schwache Deklination der
Adjektive)

[TpunaraTenbHOE CKIIOHSIETCS MO C1a00My CKIIOHEHHIO:

- Ecnwm cymecTBUTENBHOE CTOUT C ONPECICHHBIM apTHKIICM;

- Ecnm oHO CTOWT mepe]| CYIIECTBUTENBHBIM Tocie MecTromMmenuit: dieser, diese,
dieses stort, 3Ta, 910, Solcher, solche, solches Takoii, Takas, takoe, jener, jede,
jenes rtot, Ta, To, jeder, jede, jedes kaxnublii, kKaxmas, kaxmoe, derselbe,
dieselbe, dasselbe sror camslii, 3Ta camas, 3To camoe, derjenige, diejenige,
dasjenige Tot camsiii, Ta camas, To camoe, Welcher, welche, welches xakoii,
Kakasi, Kakoe.

- Ecnm oHO cToMT mepes CyHIECTBUTEIBLHBIM BO MHOXKECTBEHHOM YHCIIE IOCHC
ompenencHHoro aptukis die, mocie mecromMenui diese, keine, alle, beide,
welche, sdmtliche, mehrere, dieselben, diejenigen, mocie NpUTIKATEIBLHBIX
MecTOMMEHHI meine, deine, unsere u ..

[Ipy cmaboM CKJIOHEHHMHM TpWiararejbHOC TPUHUMAECT OKOHYaHUS -€ B
AMEHHUTEJIbHOM Majeke IMPU CYIISCTBUTEILHOM BCEX POJOB U B BHHHTEIbHOM
najieske IIpy CYIICCTBUTEIBHOM CPEJIHET0 U )KEHCKOTO POJia, B OCTAJIbHBIX MajeKax —
OKOHYaHHuE — en.

[Ipr CyIIECTBUTEIIBHOM BO MHOXCECTBEHHOM YHCJIC TPHUJIAraTelibHOC BO BCEX

nmajgckax MMECT OKOHYaHue — en.

Taon.2 Cknonenue npunazameibHulX no c1aOOMy CKI10HEHUIO

Singular (exMHCTBEHHOE YHCJIO)
Haaex Maskulinum Femininum Neutrum
VIMeHUTEIbHBIH der schwarze die schwarze das schwarze
(Nominativ) Hund Katze Kleid
PoauTtenbHbIi des schwarzen der schwarzen des schwarzen
(Genetiv) Hundes Katze Kleides
JlaTenbHBIH dem schwarzen der schwarzen dem schwarzen
(Dativ) Hund Katze Kleid
BunuTenpHbBIHM den schwarzen die schwarze das schwarze
(Akkusativ) Hund Katze Kleid

Plural (mHo:kecTBeHHOE YMCJI0)
NMeHnuTenbHBIN die schwarzen die schwarzen die schwarzen
(Nominativ) Hunde Katzen Kleider
PouTtenpHbIM der schwarzen der schwarzen der schwarzen
(Genetiv) Hunde Katzen Kleider
JlaTenbHBIHA den schwarzen den schwarzen den schwarzen
(Dativ) Hunden Katzen Kleidern
BunurtenbHbBIH die schwarzen die schwarzen die schwarzen
(Akkusativ) Hunde Katzen Kleider




6.2.3 CmemanHoe ckioHeHue npuwiarateabHbIX (Die Gemischte Deklination der
Adjektive).

[IpunararenpbHOE CKJIOHSETCS MO CMEIIAHHOMY CKJIOHEHHWIO, €CIId OHO CTOUT
Mocjie  HEONPEICICHHOTO apTUKIA €in, eine, ein, mocie NpUTHKATESIbHBIX
MECTOMMEHUN B €JMHCTBEHHOM 4uciie mMmein, dein, Sein " T.0. W TIocie
OTPHUIIATEIILHOTO MECTOMMEHHUs KEIN B €IMHCTBEHHOM YHCIIE.

[Ipy cMmemaHHOM  CKIIOHGHHMH TpWIAaraTelbHOE IMOJIydaeT OKOHYAHHUA
onpe/ieJIeHHOT0 apPTHUKJSA B HMCHHUTEIBHOM TaJexe Ui BCEX pOJOB U B
BUHUTEIBHOM TaJIekKe ISl CPETHETO U KEHCKOTO POJia.

OTOT THUN CKIOHEHHWS WMEET TOJbKO €IWHCTBEHHOE YHCIO, TaK Kak
HEONPE/ICIICHHBIN apTHKIb HE HMEeT MHOXecTBeHHoro uwmcia. I[locie kein wu
NPUTSKATEIBHBIX MECTOMMEHMI TpriarateIbHOe BO MHOXECTBEHHOM UHCIIE
CKJIOHSIETCS TIO ¢1a00MY CKJIOHEHHUIO (CM. BBIIIE).

Tabn.3 Cknonenue npuiazameslibHblX N0 CMEULAHHOMY CKIIOHEHUI0

Singular (exMHCTBEHHOE YHCJIO)

[Magex (Kasus) Maskulinum Femininum Neutrum
NMmeHuTensHblil mein schwarzer meine schwarze mein schwarzes
(Nominativ) Hund Katze Kleid
PonurenbHbIMl meinen schwarzen meine schwarze mein schwarzes
(Genetiv) Hund Katze Kleid
JlaTeNbHBIH meinem schwarzen | meiner schwarzen | meinem schwarzen
(Dativ) Hund Katze Kleid
BunurenbHbIMl meines schwarzen | meiner schwarzen | meines schwarzen
(Akkusativ) Hundes Katze Kleides
Plural (mHokecTBEHHOE YK CJIO0)

NMeHuTenbHBINH meine schwarzen meine schwarzen | meine schwarzen
(Nominativ) Hunde Katzen Kleider
PonurenbHbIM meine schwarzen meine schwarzen | meine schwarzen
(Genetiv) Hunde Katzen Kleider
JlaTenbHbBIHA meinen schwarzen | meinen schwarzen | meinen schwarzen
(Dativ) Hunden Katzen Kleidern
BunurenbHbIi meiner schwarzen | meiner schwarzen | meiner schwarzen
(Akkusativ) Hunde Katzen Kleider

YnpaxkHeHus K pazaeiy 6.2

1. BcraBbTe npuiaratejibHoe B HykKHOH ¢opme 1o oOpa3my:

Obpasey. Ist dieses Zimmer gemutlich? - Ja, das ist ein gemutliches Zimmer.

b wphE

Ist dieser Student fleilig? - Ja, das ist ... Student.
Ist das Buch interessant? - Ja, das ist ... Buch.

Ist diese Ubung schwer? - Ja, das ist ... Ubung.
Ist dieses Haus neu? - Ja, das ist ... Haus.

Ist diese Weihnachtskerze schdn? - Ja, das ist ... Weihnachtskerze.




o

N

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Ist diese Frau gastfreundlich? - Ja, das ist ... Frau.
Ist dieses Fest toll? - Ja, das ist ... Fest.

BriOepure npaBuJIbHbIA BAPUAHT:
Das Konzert fand in ... Saal statt.
a. groflen  Db. groRem c. groRer
Erika hat heute ... Blumen bekommen, weil sie ihren Geburtstag hat.
a. vielb. b. vielen c. viele
Wer kann ... Fragen deutsch beantworten?
a. schwierige b. schwierigen c. schwieriger
... Kinder gingen in die Schule durch den Wald.
a. Kleinen Db. Kleine c. Klein
Das Fenster wurde durch ... Wind ge6ffnet.
a. starker  Db. starken c. starkem
Auf ... Tisch lag das Notizbuch, in dem er immer Notizen machte.
a. polierten b. poliertem c. polierte
... Wohnung ist groler als die alte
a. Neue b. Neuer  c. Neu
Mir wurde ein Fotoapparat von ... Bruder geschenkt.
a. kleinetet b. kleineren c. kleinerem
Die Schiiler geben dem Lehrer ... Hefte.
a. einigen  Db. einige c. eineg
Wir lesen heute ... Buch.
a. interessantes  b. interessanten c. interessante
Die ganze Familie saR am Abend um ... Tisch.
a. rundem Db. runder c. runden
Emil ruf mich am, um nach ... Adresse der Firma zu fragen.
a. alter b. altem c. alten
... Flisse und Seen unserer Region frieren zu.
a. Mehre  b. Mehrere c. Mehreren
Ich gehe zu ... Bekannten.
a. gutem  Db. gute C. guter
In ... Stunde mdchte ich zu Hause sein.
a. einer b. eine c. einen
Gib mir bitte ... Bleistift!
a. rote b. roten C. rotem
Ich unterstreiche damit ... Zeilen im Text.
a. einigen  Db. einigen c. einiger
... Wort dieser Ubung kann ich nicht lesen.
a. Letzte  Db. Letzter c. Letztes
Vor dem Theater wachsen ... Badume.
a. alten b. altec. alter
In ... Ferien fahre ich nach Petersburg.
a. groRe b. groRem c. grof3en



Bri0epure npaBuIbHbIA BAPUAHT:
. Ich darf ... Buch bis morgen lesen.
a. das neue b. das neuen c. dem neuen

= W

2. Morgen wird Ursula mit ... Schwester zu Hause bleiben.
a. der jingeren  b. der jingere c. die jlingere
3. Morgen wird Ursula mit ... Bruder zu Hause bleiben.

a. demjingere  b. derjingeren  c.dem jlingeren
4.....Jacke gefallt mir.

a. Die dunkelblauen b. Die dunkelblaue c. Der dunkelblaue
5. ... Médchen sang im Saal.

a. Das schonen b. Das schone c. Die schdne
6. ... Kinder sind zum Sportplatz gegangen.

a. Die kleine b. Das kleine c. Die kleinen

7. ... Programm ist dem Dichter H. Heine gewidmet.
a. Dieses interessante  b. Dieses interessanten  c¢. Diese interessante
8. ... Schiiler horten nicht mehr zu.
a. Die mude b. Der mude c. Die muden
9. Monika hat ... Lehrbuch genommen.
a. dieses neuen  b. dieses neue c. dieses neues
10. In ... Pause komme ich zu dir.

a. der kurzen b. die kurzen c. der kurze

11. Ich ziehe lieber ... Rock an.
a. jenen rote b. jenen roten C. jene roten

12. ... Roman dieser Schriftstellerin ist ins Russische noch nicht Ubersetzt.
a. Der letzte b. Der letzten c. Den letzten

13. ... Wetter habe ich hier noch nicht gesehen.
a. Solches schlechten  b. Solches schlechtes  c. Solches schlechte
14. ... Wohnung ist etwas gréRer als die alte.
a. Die neuen b. Die neue c. Die neu
15. Auf ... Tisch lag ein Notizbuch.
a. dem runden b. den runden c. der runden
16. Ich nehme ... Fotoapparat mit.
a. diesen modernen b. diese moderne c. diesen moderne
17. ... Elternversammlung wird am Samstag.
a. Der nachste b. Die ndchsten  c. Die nachste
18. ... Garten wurde von den Studenten gepflegt.
a. Der grlineb. Der griinen c. Der gruner
19. Man besprach in diesem Seminar ... Probleme der Sozialreform.
a. die aktuelle b. die aktuellen  c. den aktuellen
20. Langsam erholte sich Petra von ... Krankheit.
a. der schweren  b. der schwere c. der schwerer

4. Bbi0epuTe NpaBUIbHBbIN BAPUAHT:
1. lIchgebedir... ... Fotoapparat.
a. meinen modernen b. meinen moderne c. meine modernen



2. Nimm... ... Woarterbuch mit.

a. dein altes b. deines altes c. deines alten
3. Herr von Hagen will plnktlichin ... ... Reiseblro sein.

a. seinem neuem b. seinem neuen C. seinen neuen
4, Helft ... ... Mitarbeiter!

a. ihrem neuen b. ihren neuen c. ihren neuem
5. Ich gehe heute mit ... ... Schwester ins Kino.

a. deine élteste b. deiner altester c. deiner altesten
6. Ergehtmit... ... Bruder ins Theater.

a. seinen jlingeren b. seinem jlingeren C. seinen jlingerem
7. ... Bruder hat mir ein Buch gekauft.

a. Mein élterer b. Meiner alterer c. Mein alter
8. ...... Freund ist heute in die Schule nicht gekommen.

a. Meiner bester b. Mein bester c. Mein best
9. ...... Freundin arbeitet bei der Firma.

a. Mein beste b. Meine best c. Meine beste
10. Fraulein Berg fahrt ... ... Auto.

a. ihres neues b. ihr neu c. ihr neues
11. Der Lektor erzahlte uns tber ... ... Leben.

a. seines interessantes b. sein interessantes C. seines interessanten
12. Diese Uhristvon ... ... GroRvater gekauft worden.

a. meinem alten b. meinen alten c. meinen altem
13. Peter half Monika ... ... Paket zur Post bringen.

a. ihr schweres b. ihres schweres c. ihres schweren
14. ... ... Kinder waren schon mude.

a. Meine kleinen  b. Meine kleine c. Meinen kleinen
15. ... ... Referat war sehr interessant, Herr Briese.

a. lhr neues b. ihres neues c. Ihres neuen
16. Sie konnen lhre Papiere ... ... Sekretérin geben.

a. meine geschéaftserfahrene b. meiner geschaftserfahrene c. meiner
geschéftserfahrenen
17. ... ... Bruder ist ein lebhaftes Kind.

a. Meiner jlngster b. Mein jlngster c. Mein jlingsten
18. Wenn das Neujahr kommt, gratulieren wir ... ... Kreis der Verwandten und

Freunde.

a. unsere breiten b. unsere breite C. unseren breiten
19. Dieser Herr war ... ... Bekannte.

a. mein alter b. meiner alter c. mein alten
20. Wie gehtesdirund ... ... Kindern?

a. deinen nette b. deinen netten c. dein netten

5. BCTaBbTe Hy)KHLIe OKOHYaHUuv HpI/IJIaI‘aTeJILHLIX:
Weihnachten



In Deutschland gibt es drei schon__ Winterfeste: Weihnachten, Silvester und
Karneval. Weihnachten ist ein gro3__ Familienfest mit einer alt___ Tradition. Alle
klein___ Kinder erwarten dieses lustig__ Fest mit grof Ungeduld. Sie
bekommen an diesem Tag viele verschieden__ Geschenke. Am Abend versammelt
sich die ganz___ Familie um den schén geschmickt__ Tannenbaum mit seinen
brennend Kerzen und singt alt__ Weihnachtslieder.

6. IloctaBbTe mMpWiaratejbHoe B CKOOKe B HY:KHYH (OpMYy M NpoOYHUTaiiTe
HEMCECHKHUEC MOCJ0BHUIBI:

Ein (faul) Ei verdirbt den (ganz) Brei.

Aus (grob) Wolle wird nie (fein) Tuch.

(Alt) Hauser haben (triib) Fenster.

Ein (fern) Freund ist lange gesund.

(Alt) Fleisch gibt (fett) Suppen.

(Reich) Leute haben (fett) Katzen.

(Krumm) Holz gibt auch (gerade) Feuer.
(Voll) Flaschen machen (leer) Taschen.

Liebe macht (fleilig) Hand.

10. Aus einem (klein) Bach wird ein (grof3) Fluss.
11. (GroR) Flusse haben selten (klar) Wasser.

12. Auf einen (triib) Morgen folgt ein (heiter) Tag.
13. Bei (jung) Frau und (alt) Wein ist gut frohlich sein.
14. Eine (schon) Frau hat immer Recht.

15. Aus (fremd) Kiiche schmeckt die Suppe gut.
16. (Arm) Leute haben wenig Freude.

17. Ein (lahm) Ful? macht vorsichtig.

18. (Genau) Rechnung macht (leicht) Bezahlung.
19. Ein (ehrlich) Gesicht ist der beste Reisepass.
20. Mit (klar) Ziel gewinnt man viel.

CoNoORrWODE

6.3 Ilpomeaiiee BpeMs ca1a0bIX U CHIIbHBIX 171arojioB (Priteritum Perfekt und
Plusquamperfekt den schwachen Verben)

B HEMeIKoMm sI3bIKe CYIIECTBYIOT ABE OCHOBHBIC (DOPMBI IMPOIIEIIICTO
BpPEMCHH: KHIDKHOE - mpeTeputyMm (Prateritum, B pycckux ydeOHHKAX 4acTo
Ha3bIBAEMOE TaKXe UMITEPPEKTOM) H Pa3roBOPHOE, T.€. YIOTpedisieMoe
MIPEUMYIIIECTBEHHO B pa3roBopHoi peuw, - mepdekT (Perfekt). Eme nmeercs Tak
HasbIBaecMoe porresniee B mpomieamem Bpems (Plusquamperfekt), ucronszyemoe
IIPH OTIMCAHUN COOBITHI MPEINIECTBYIONMEMY HEKOTOPOMY MOMEHTY B IPOIIEIIIIEM
BpPEMEHH, OMMHMCAHNE KOTOPOTO cTosyI0 B Préiteritum wim B Perfekt.

6.3.1 Prateritum - kamkHasi popma npoureaIero BpeMeHn



Priteritum ymotpeGnsieTcs TpU  OMUCAHUU COOBITHM, OTHOCSIIUXCS K
npomieneMy BpeMeHH (B paccka3aX, IOBECTSAX), IOSTOMY €ro Ha3bIBaloOT
MPOIMIEIIINM TOBECTBOBATEILHBIM.

Prateritum cnaOpix ryarosoB oOpa3yeTcss MyTeM MNpuOaBiI€HUsS K OCHOBE
nHpuHuTHBa cy(Pukca -te nim -ete:
sag-en — sag-te, antworten — antwort-ete.

Priteritum CHIBHBIX TrJarojaoB oOpa3yeTcs MyTeM 4YepelOBaHUS KOPHEBOTO
IJIaCHOTO:
lesen — las, sprechen — sprach.

B 1-M 1 3-M nu1ie eIMHCTBEHHOTO YHCIIA JIMYHBIE OKOHUYAHUSI OTCYTCTBYIOT:
ich sag-te, er sag-te; ich las, er las.

Taon. 1 Cnpsaxcenue 2nazonos ¢ Prateritum

Caaoble riaaroJibl

CHibHBIE IJIAr0JIbI

erfullen — BEITTONHATE, MCITOMHATE

nehmen — 6pathb, B34Th

Singular (exMHCTBEHHOE YHCJIO)

ich erfullte

ich nahm

du erfilltest

du nahmst

er, sie, es erfullte

er, sie, es nahm

Plural (muo:kec

TBEHHOE YHCJI0)

wir erfullten wir nahmen
ihr erfilltet ihr nahmt
sie erfillten sie nahmen

dopmy Priteritum riaronos haben, sein, werden Hamo 3amOMHHTH, TaKk Kak

oHa o0OpasyeTrcs He 10 MPaBUITY.

Tabn. 2 Cnpaxcenue znazonos haben, sein, werden

haben | sein | werden

Singular (exTMHHCTBEHHOE YHCJIO)

ich hatte ich war ich wurde

du hattest du warst du wurdest

er, sie, es hatte er, sie, es war er, sie, es wurde
Plural(MHokecTBEHHOE YHCJI0)

wir hatten WIr waren wir wurden

ihr hattet ihr wart ihr wurdet

sie hatten sie waren sie wurden

Ynpa:xxHenus K pazaeay 6.3.1

1. TloctaBbTe BbIAEJEHHBIH IJ1aroja B HykHyI0 ¢opmy Prateritum:
1. Heute habe ich Zeit. Gestern ... ich aber keine Zeit.

2. Heute haben wir eine Vorlesung.
3. Heute habt ihr Deutschunterricht. ... ihr auch gestern Deutschunterricht?

Gestern ... wir keine VVorlesungen.




4. Jetzt hast du einen Beruf. VVor einem Jahr ... du noch keinen Beruf.
5. Jetzt hat sie zwei Kinder. Vor einem Jahr ... sie nur ein Kind.

6. Jetzt haben sie Geld. Fruher ... sie kein Geld.

7. Jetzt bin ich gesund. Gestern ... ich nicht ganz gesund.

8. Friher ... diese Wohnung billig. Jetzt ist sie aber teuer.

9. Friher ... wir Lehrer. Jetzt sind wir Rentner.

10. Ich bin mit diesem Zimmer zufrieden. ... du auch damit zufrieden?
11. Jetzt seid ihr sicher. Gestern ... ihr aber nicht so sicher.

12. Gestern ... Sie fir diesen Plan. Heute sind Sie dagegen.

2. Packpoiite cko0KkH, MocTaBbTE IJ1aroibl B Prateritum:

1. Er (bitten) darum, ins Kino gehen zu dirfen, doch seine Mutter (verbieten) es ihm.
2. Der Handler (anbieten) seine Ware zu einem sehr gunstigen Preis an.

3. Die Soldaten (frieren) erbarmlich in ihrer Sommerkleidung. Sie (gleichen) eher
verschreckten Kindern als mannhaften Helden.

4. Die Robben (gleiten) in die eisige See.

5. Der Feigling (treten) seinen Gegner mit dem Ful} ins Schienbein.

6. Der Fisch (gleiten) ihm wieder aus der Hand.

7. Er (verabreichen) mir eine Ohrfeige.

8. Die Filmschauspielerin (leiden) an einer schweren Krankheit.

9. Seine finanzielle Lage (bereiten) ihm viel Kummer.

10. Bei der Passkontrolle (ergreifen) er Flucht.

11. Ich (zubereiten) das Essen mit grof3er Miihe.

12. (Streiten, Perfekt) du dich schon wieder?

ITocraBbTe IJ1aroa B ckookax B Prateritum:
(bieten) Niemand ... mehr als zehntausend Franken fir den alten Wagen.
(erschrecken) Der grof3e Schaferhund ... das furchtsame Kind.
(senden) Gestern ... das WDR zwei Stunden lang klassische Musik.
(scheren) Der Zuchter ... die Schafe im Friihling.
(wiegen) Der Apotheker ... das Pulver sehr vorsichtig.
( vergessen) Wer ... den blauen Regenschirm ?
(empfinden) Alle ... seine Offenheit als anstandig.
(verschweigen) Die kleinen Ubeltater ... den Schabernack.
(treiben) Die Hirten ... die Herden ins Tal.

10 (schwellen) Ein frlscher Wind ... die Segel.

11. (bitten) Der Bettler ... uns um ein Almosen.

12. (empfehlen) Unsere Freunde ... uns dieses Hotel.

13. (I6schen) Nach zehn Minuten ... man das Licht.

14. (ausschelten) Wir ... den Storenfried gewaltig aus.

15. (wenden) Friher ... die Bauern das Heu von Hand.

16. (schaffen) Wer ... dieses schone Bauwerk ?

17. (einladen) Meine Multter ... uns zum Essen ein.

18. (bewegen) Welcher Dummkopf ... dich zu dieser Entscheidung ?

19. (wiegen) Die Frau ... das Kind in den Armen.

CoNOOR~LDEW



20. (senden) Auf meine Anfrage hin ... mir die Firma sdmtliche Prospekte.
21. (fallen) Die Waldarbeiter ... sieben B4dume am Tag.

22. (schleifen) In Idar-Oberstein ... man schon immer Edelsteine.

23. (ausschalten) Wer ... das Fernsehgerét aus.

24. (wenden) Der leichtsinnige Fahrer ... den Wagen auf der Autobahn.
25. (bewegen) Das Bekenntnis des Angeklagten ... die Richter.

26. (schaffen) Die Sekretdrin ... die viele Arbeit nicht mehr allein.

27. (versenken) Eine feindliche Mine ... das Schiff.

4. BcraBbTe NPaBWIbHBIN BAapHAHT CWIBHOIO WIH ¢Jadoro riaroja B
Prateritum:
1. Ineinem Dorf ... einmal zwei Manner.
a. leben b. lebte
c. lebten d. lebt
2. Dereine ... reich und der andere ... arm.
a. war, war b. ware, ware
c. hatte, ware d. wurde, wurde
3. Der reiche Mann ... alles. Der arme jedoch ... nur eine einzige Ganz.
a. habte, habte b. hat, hat
C. war, hatte d. hatte, hatte
4. Eines Tages ... dieser arme Mann kein Essen mehr fur seine Kinder und ... weder
ein noch aus.
a. findet, weiss  b. fand, wusste
c. findete, wusste d. findete, weisste
5. Er ... lange nach, was wohl zu tun sei.

a. denkt b. denkte
c. dach d. dachte
6. SchlieBlich ... er einen Entschluss.
a. traf b. trieft
c.trefft d.trafte
7. Er ... zuseiner Frau: ,,Wir mussen die Gans braten!*
a. sagt b. sagte
C. sag d. sieg

8. Also ... die Frau die Gans und ... den Tisch.
a. bratte, deckte  b. briet, dachte
c. briet, deckte d. bratte, deckte
9. Aber sie ... kein Brot. Der Mann ...: ,,Wie kdnnen wir ohne Brot essen? Ich
werde die Gans dem Reichen bringen und ihn um Brot bitten.*
a. habten, sagte  b. habt, sieg
c. hatten, sagte d. hatten, siegten
10. ,,Gott segne dich!“, ... ihm seine Frau und ... ihm sorgenvoll.
a. antwortet, verabschiedete  b. antwortete, verabschiedete
c. antwortete, verabschiedet  d. antworte, verabschiedete
11. So ... der Mann zum Reichen und ...: ,,Ich bringe dir eine Gans. Bitte, nimm
dieses Geschenk und gib mir Brot. Ich habe kein Essen mehr fiir meine Kinder.*



a. kam, sagte b. kommite, sagte
c. kammte, sieg  d. kam, sieg
12. ,Also gut“, ... der reiche Mann, ,,du kannst mir die Gans schenken. Aber du
sollst sie gerecht teilen, dann gebe ich dir Brot.*
a. erwudert b. erwidert
C. erwiderte d. erwidertet
13. Die Familie des Herrn ... grof3. Da ... er und seine Frau, zwei S6hne und zwei
Tochter.
a. war, waren b. wurde, wurden
c. wurde, wurde  d. war, war
14. Der Mann ... ein Messer und ..., die Gans zu teilen.
a. nahm, beginnt b. nehmt, beginnt
c. nahm, begonn d. nahm, begann
15. Zuerst ... er den Kopf ... und ... ihn dem Herrn: ,,Dies ist fiir dich, denn du bist
der Kopf der Familie.*
a. schneidete ab, gab b. schnitt ab, gab

c. schnitt ab, gibt d. schneidete ab, gibt
16. Er ... den Biirzel ... und ... ... an die Frau: ,,Du sollst zu Hause sitzen. Das ist flir
dich.«
a. schnitt ab, richtete sich b. schneidete ab, richtete sich
c. schnitt ab, roch sich d. schneidete ab, roch sich

17. Die Séhne ... zwei FifRe: ,,Das sind fur euch, damit ihr einmal den Weg eures
Vaters geht.*
a. erhalteten b. erhalt
c. erhielt d. erhielten
18. Die Tochter ... die Fliigel. ,,Wenn ihr groB3 seid, werdet ihr aus dem Nest fliegen,
also gebe ich euch die Fliigel.*

a. bekamen b. bekommte
c. bekam d. bekommten
19. Den Korper der Gans ... der Mann fir sich ... .
a. hebte auf b. hebt auf
c. hobte auf d. hob auf

20. Der Herr ... und ... den armen Mann: ,,Du hast deine Gans gut geteilt. Deshalb
gebe ich dir Brot und Geld, und die Gans sollst du auch haben.*
a. lachte, lobtet b. lachte, lieb
c. lachtet, lobtete d. lachte, lobte

6.3.2 Ilpomenmee pasrosopuoe Bpems (Perfekt)

Perfekt — cnoxxnast ¢popma mpomemero Bpemenu. s odopazosanus Perfekt
CIy’)KaT BCIIOMOTaTellbHbIe Tiaroyibl haben wmm sein B HacrosimeM BpemeHH,
KOTOpBIE SBIISIOTCS CHOPATAEMON YacThIO CKa3yeMoro, CBOE CaMOCTOSITEIEHOE
3HAYEHUE OHHM TEPSIOT U HA PYCCKHUM SI3bIK HE TepeBOASTCA. CMBICIOBOM IIaroJi
ynotpeobnsiercs B Partizip 11 (oOpazoBanue Partizip II cm. B paznene 2.2.3)



Taon.3 Cnpsscenue 2nazonos ¢ Perfekt

Singular (exmHCTBEHHOE YHCJIO)

Ich habe gelesen. 51 guTan(a). Ich bin gefahren. {1 exan(a).
Du hast gelesen. Tei uutan(a). Du bist gefahren. Ts exai(a).
Er, sie, es hat gelesen. Er, sie, es ist gefahren.
OH (oHa) ynTan(a). OH (ona) exai(a).
Plural (MmHoKecTBEeHHOE YHMCJI0)
1. Wir haben gelesen. Meb1 untainu. 1. Wir sind gefahren. Msr exanu.
2. lhr habt gelesen. Ber untanu. 2. lhr seid gefahren. Ber exanu.
3. Sie haben gelesen. Ouu unranm. 3. Sie sind gefahren. Ouu exanmu.

Ynorpebienue riaaroso haben uiau sein npu odpa3osanuu Perfekt.
Beibop BcnomoratenpHOro miarona haben wim Sein 3aBUCHT OT 3HAYCHHS

OCHOBHOTO TJIarosna.

I'aaros haben ynmorpeo.siercs:
- C MEepPeXOJHBIMH TJIarojiaM, T.€. ¢ IJIaroJiaMu, OTBEYaloIMMH Ha BOIIpoc Wen?
was? (koro? uto?):
lesen — yurats, verwirklichen — ocymecrsnsats, aufbauen — crpowurts;

- ¢ IUIarojaMu, O3Ha4YarolMMH JUINTEILHOE COCTOSHHE:
stehen — crosTs, Sitzen — cuaets, schlafen — cnats, liegen — nexars, warten —
X1ath, dauern — IPOJOIIKATHCS;

- ¢ BO3BPATHBIMHU TJIarojlaMu, T.€. C IJIaroJIaMH, yIIOTPEOJIIeMbIMUA C BO3BPATHBIM

MeCTOMMEHHEM sich:
sich waschen — wmbIThCs, Sich interessieren — untepecoBatbes, Sich vollziehen
— TIPOUCXOIUTH;

- C MOJAJILHBIMH TIJIar0JIAMM:
missen, sollen — momkencrBoBath, konnen — mous, diirfen — cmeTh, mogen —
XOTEeTh, JIIOOUTH, wollen — XO0TeTh, wissen — 3HaTh, YMETb.

I'aarou sein ynmorpedJisercs:

- ¢ IJjlarojgaMu, 0003Ha4aroImMMU JBHKEHUE:
kommen — mpuxoautk, npuObIBaTh, gehen — warwy, laufen — Oerate, fahren —
€XaTh;

- ¢ IUIarojiaMu, 0003HAYalOIIUMH IIEPEX0] U3 OJHOT'O COCTOSIHHS B IPYro¢:
einschlafen — 3acekimare, erwachen — mpoceimatbcs, aufstehen —  BcraBaTh,
sterben — ymuparp, wachsen — pactu.

Crneayer 3allOMHUTD CJICIYIOIIUE IJ1arojbl, CIPSTalomuecs ¢ IJ1arojom Sein:
sein — ObITh, Wwerden — cTaHOBUTHCS, bleiben — ocTaBaThes, gelingen — ynaBaThes,
geschehen — ciyuarbcsi, mpoucxoauTh, begegnen — BcTpeuats, folgen — ciemnoBats.

Ynorpeoaenue Perfekt

Perfekt ymorpeGnsercs:

- B amaiore, B 6ecene. [ToaTomy nepdekT Ha3bIBAIOT MPOIICAIINUM PAa3TOBOPHBIM:
A. Haben Sie die heutige Zeitung A. Bbl yuTanu ceroHSIIHIOW Ta3eTy?
gelesen?



B. Ja, ich habe einen interessanten B. /la, s unTay HHTEPECHYIO CTAThIO.
Artikel gelesen.

- B KpaTKUX COOOUIEHUSX, T.€. JAJIsl KOHCTaTaluu (HaKToB:

Heute ist nach Moskau eine ausléandische Ceronus B MockBy npuexasa
Delegation gekommen. WHOCTpaHHAs JICJICT Iy

- JJIA BBIPpAXXCHHA 3aKOHYCHHOCTH HeﬁCTBHH, KOTOPOC NpCANICCTBYCT I[CfICTBH}O B
HaCTOAIICM .

Ich habe das Buch schon durchgelesen f yxxe mpounTana KHuTY.

(Perfekt).

Ich kann es jetzt in die Bibliothek Teneps s Mory caath ee B OMOIHOTEKY.
abgeben (Prasens).

Ynpa:xxHenus K pazaeny 6.3.2

. BcraBbTe haben wiam sein.

. Jens ... zu seinem Geburtstag viele Leute eingeladen.

. Er ... Martin und Anton vor dem Sportklub begegnet.

. Sie ... dort Basketball gespielt.

. Die Freunde ... sich tber die Einladung gefreut.

. Sie ... noch nie bei Jens zu Hause gewesen.

. Sie ... zu Martin mit der Buslinie 4 gefahren.

. Die Freunde ... bei Martin bis 10 Uhr abends geblieben.

. Zuerst ... sie gegessen, dann ... sie Musik gehért und geplaudert.
. Nach Hause ... sie zu FulR gegangen.

OO ~NoO U~ WNREFPEF

PackpoiiTe CKOOKH, MOCTaBbTE IJ1aroJi B Hy:kHoii ¢popme Perfekt.
Gestern ... ich umsieben Uhr ... (aufstehen).
Ich ...(sich waschen) und Morgengymnastik ... (machen).
Dann ... ich das Zimmer ... (aufrdumen) und mir das Fruhstlck ... (zubereiten).
Umacht Uhr ...ich ... (frihstucken).
Um halb neun ... ich zur Uni ... (eilen).
Um neun Uhr ... die erste Vorlesung ... (beginnen).
Bis zwei Uhr ... ich im Unterricht ... (bleiben).
Dann ... ich indie Mensa ... (gehen)und ... zu Mittag ... (essen).
. Nach dem Mittagessen ... ich noch zwei Seminare ... (besuchen).
10. Gegen sechs Uhr ... ich nach Hause ... (kommen).
11. Am Abend ... ichein Buch ... (lesen) und eine halbe Stunde ... (fernsehen).
12. Dann ... ich mich auf den nachsten Tag ... (sich vorbereiten).

©Coo~NoOOR~LNMNEN

3. PackpoiiTe cko0KH, MOCTaBbTe IJ1aroJ1 B Hy:kHol ¢opme Perfekt.
1. Im ganzen Haus (riechen) es nach Sauerkraut.



O©oO~NOO UL, WN

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

4.
1.
2.

o

. Ich (bitten) ihn, mir Theaterkarten zu besorgen.

. Wir (meiden) die Uberfillte Autobahn.

. Er (stehen) lange vor dem Kruzifix und (beten).

. Unser Nachbar (fahren) einen roten VW.

. Die beiden Freunde (segeln) von Mertert nach Ehnen.

. Mein Bruder (sein) krank.

. Die Filmschauspielerin (leiden) an einer schweren Krankheit.

. Seine finanzielle Lage (bereiten) ihm viel Kummer,
Bei der Passkontrolle (ergreifen) er Flucht.

Ich (zubereiten) das Essen mit grolRer Miihe.
(Streiten, Perfekt) ihr euch schon wieder.

Mein Banknachbar (verpfeifen) mich beim Lehrer.
Weshalb (verzeihen) ihr ihm nicht?

Wer (abschreiben) von wem?

(Steigen) du in den falschen Zug?

Das kleine Kind (schreien) aus Leibeskréften.

Er (schweigen) und nur vor sich hin gestarrt.

Er (bleiben) nur einige Minuten.

Meine Schwester (leihen) mir ihr Fahrrad.

PackpoiiTe ckoOKH, mocTaBbTe Ii1aroJ B Perfekt, mepeBeaure npeaioxeHusi:
Wir... uns so lange nicht... (sehen), wo ... die ganze Zeit ... (sein)?

Es..... (lauten), die Biologielehrerin ... in den Klassenraum ... (kommen), ... die
Schuler (begrifen) und mit der Kontrolle (anfangen).

Wir ... gestern Besuch ... (bekommen).

Der Schnellzug aus Moskau ... auf dem Bahnhof mit Verspétung
(ankommen), wir ... zwanzig Minuten auf dem Bahnsteig ... (warten).

Ich ... zur Post ... (gehen), ... zwei Briefmarken (kaufen) und die Briefe in den
Briefkasten (werfen).

Die Schiiler... zur Kontrollarbeit gut ... (sich vorbereiten), sie ... alles noch einmal
grundlich ... (lesen und wiederholen).

Meine Multti ... an der medizinischen Hochschule ... (studieren) und aus ihr... ein
guter Kinderarzt... (werden).

Gestern ... die Sonne nicht so hell und warm wie heute (scheinen).

Wann ... du ... (erscheinen), ich ... dich gar nicht ... (bemerken).
. Die Gaste ... viele Geschenke ... (mitbringen), alles ... dem Geburtstagskind
sehr gut ... (gefallen) und es........ (sich freuen).

PackpoiiTe cko0KH, mocTaBbTe TJ1aroJ B Perfekt, mepeBenure npensioxeHusi:

Olaf ... der GroBmutter die schwere Einkaufstasche ... (nehmen) und in die
Wohnung.... (tragen).

.. ihr im Museum schon ... (sein), ... ihr die neue Bilderausstellung....... (sich
ansehen)?

In der Kindheit ... wir mit Oleg in die gleiche Schule ... (gehen) dann ... ich ihn
aus dem Auge.... (verlieren).
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9.
10.

Pawel Tretjakow ... im Jahre 1856 die Bildergalerie in Moskau ... (griinden), sie
.. zur Mekka der Kunstliebhaber (werden).

Wir ... zum Bahnhof... (rennen), trotzdem ... zum Zug ... (sich verspaten).

Ich ... an der Haltestelle auf die StralRenbahn ... (warten), aber sie ... nicht
gekommen.

Der Herr... deutsch sehr schnell... (sprechen) und niemand... ihn ... (verstehen).
Die Stadt Berlin ... im Jahre 1237 ... (entstehen).

Der berihmte deutsche Archéologe und Forscher Heinrich Schliemann ... in
seinem Leben sehr viel ... (reisen).

Nach zwei Wochen Aufenthalt im Ausland ... die Touristen in die Heimat ...
(verreisen).

PackpoiiTe cko0ku, mocraBbTe riaroJ B Perfekt, nepeBeanre nmpenioxenus:
Wir (gehen) mit dem Freund ins Cafe, (sich setzen) an den Tisch und (trinken)
zwei Tassen Kaffee.

Meine Schuhe (werden) mir schon eng und die Mutter (kaufen) mir ein neues
Paar.

Johann Wolfgang von Goethe (aufwachsen) in einer reichen adeligen Familie, er
(sich interessieren) schon in der Kindheit fiir Literatur und Kunst.

Ich (sich erkélten) und (gehen) heute in die Schule nicht.

Man (erzéhlen) mir von der Dresdener Geméaldegalerie, ich selbst (sein) aber in
Dresden noch nicht.

Gestern (arbeiten) mein Vater im Biro bis spét in die Nacht und (zurtickkehren)
erst um 11 Uhr.

Frau Engel (sich wenden) an den Polizisten und der Mann (zeigen) ihr den Weg
zur Metro-Station.

Der Wecker (klingen) nicht, ich (sich verschlafen) und (kommen) zu spéat zum
Unterricht.

Die Kinder (sitzen) unter dem Baum und (essen) Apfel.

Es (sein) heute viel kélter als gestern, nicht wahr?

6.3.3 Plusquamperfekt

Plusquamperfekt wucrons3yercss B TOM cilydae, Korja Hajo ITOKa3aTh, YTO

HEKOTOpPOE COOBITHE TPENIIESCTBOBAJIO MOMEHTY B MPOIIIOM, O KOTOPOM Cceidac uiaet
peub. Plusquamperfekt oGpasyercs mo tem e mpaBunam, uto u Perfekt, HO B
KaueCTBE BCIIOMOTATCJIBHBIX TIJIArOJIOB HCIONB3YIOTCS Priteritum ot TIarosos
sein/haben — waren/hatten. Bce ocranpHBIe mNpaBWiIa, Kacarompecs BbIOOpa
BCIIOMOTATEJIFHOTO TJIArojia, CHOPSDKEHUS, MeCTa B TMPEMJIOKECHHH TOJTHOCTHIO
COBMAIAIOT C COOTBETCTBYIONMMU TipaBuiamu ais Perfekt.



Tabn. 1. Cnpaxcenue 2nazona ¢ Plusquamperfekt

JIuo | ETMHCTBEHHOE YHCII0 MHoKeCTBEHHOE YHUCJI0
1 ich war gelaufen; hatte gelacht wir waren gelaufen; hatten gelacht
2 du warst gelaufen; hattest gelacht | ihr wart gelaufen; hattet gelacht
3 er
sie war gelaufen; hatte gelacht | sie waren gelaufen; hatten gelacht
es

Plusquamperfekt ymotpebisieTcss He Tak 4acTo W TOJBKO TOTJa KOI/a, KOrjaa
MPEAIIeCTBOBAHKE ACUCTBUS CIIEAYET OTMETUTH 0CO00:

Als er ankam, hatten sie die Arbeit [k Tomy momenTy]| Korma o npumern,
schon beendet pabota ObuIa yiKe 3aKOHYeHA

Gestern hatte er schon seit zwei Tagen Ko BuepamiHeMy JTHI0 OH HE €I yXKe
nichts gegessen J(Ba JTHS

[Ipy 3TOM BO3MOXKHA CHTYyaIlus, KOTJa MOMEHT, KOTOPOMY IPEIIICCTBYET
coObITHE, (POpMATBPHO HAXOJIUTCS B HACTOSIIEM BPEMEHHU (COBIATACT CO BPEMEHEM
coo0IIIeHUS ):

Im letzten Jahr war er ins Ausland B npommom romy oOH yexan 3a
abgereist. TpaHMILY.
CobpiTHE  TPEIIIECTBYET  HACTOSAIIEMY  BPEMEHH, UCITOJIb30BaHHE

Plusquamperfekt ocobo moguepkuBaeT, 4TO €ro OThE3M YKE COCTOSJICS B MPOILIOM
TOJy.

YnpaxkHeHnus K pazjaeny 6.3.3

1. BeigeanTe ckasyemble, ctossmue B Plusquamperfekt, onpeneanTe Infinitiv
BXOJAAIIHUX B HUX IJ1AarojoB, I€PEBCAUTEC NPECATO0KCHUA:

1. Meine Freunde hatten die Arbeit schon geschrieben, aber ich war noch nicht

fertig.

Als ich nach Hause kam, war die Mutter zur Arbeit gegangen.

Mein Onkel war gestern aus Deutschland zurlickgekehrt und kam heute zu uns.

4. Sie hatten am Wochenende viel auf der Datscha gearbeitet und waren am Montag
mude.

5. Die Jungs waren in der grolRen Pause in den Schulhof gelaufen und spielten dort
zwanzig Minuten FulRball.

6. Er hatte den Mantel angezogen und ging auf die StraRe?

7. Ich begegnete meinem alten Freund und freute mich — wir hatten uns so lange

nicht gesehen!

Ich hatte meinen Kuli verloren und kaufte einen anderen.

Der Lehrer hatte unsere Arbeiten kontrolliert, heute gab er sie uns zuriick und wir

waren mit unseren Zensuren zufrieden.
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10.Wir waren im Park spazieren gegangen und ich kam spat nach Hause.

11.Der Zug war punktlich angekommen und ich holte meinen Vater vom Bahnhof
ab.

12.Die Eltern hatten mir zum Geburtstag das Fahrrad geschenkt, ich war glucklich.
Mein Freund hatte das Telegramm bekommen und schickte mir danach einen
Brief.

13.Die Touristen waren in Berlin zwei Tage gewesen, dann flogen sie nach Miinchen
ab.

14.Ich hatte auf ihn lange gewartet, aber er kam leider nicht.

PackpoiiTe cko0KkH, mocTaBbTe ri1aroj B Plusquamperfekt:
Nachdem wir (kaufen) eine Fahrkarte, betraten wir den Bahnsteig.
Einige Schuler rauchten, obschon der Lehrer das Rauchen (verbieten).
Nachdem der Schiiler das Gedicht auswendig (lernen), ging er in die Disco.
Nachdem er (umziehen), besuchte er uns nie wieder.

Obwonhl sie an diesem Tag nicht viel (arbeiten), war sie sehr miide.
Sie (reisen) um die halbe Welt.

Er (weinen) die ganze Nacht, seine Augen waren klein und gerotet.
Nachdem dieser Schriftsteller (schreiben) seine Memoiren, starb er.

9. Er (meiden) sein Leben lang jeglichen Alkohol.

10.Wéhrend der Ferien (scheinen) die Sonne keinen einzigen Tag.
11.Jahrelang (verschweigen) er uns sein Geheimnis.

12.1ch (speisen) noch nie in einem so feinen Lokal.

cCONoarwNEDN

3. IocraBbTe cTOMIHE B CKOOKax ruarojbl B Plusquamperfekt, mepeBeanre
NpEeAJO0KCHUA:

1. Der Freund (empfehlen) mir den Roman von Erich Maria Remarque ,,Drei
Kameraden" und ich las ihn mit groRem Vergniigen.

2. Es (schneien) gestern stark und am Morgen lag auf dem Boden viel Schnee.

Als ich ihn anrief, (weggehen) er schon.

4. Die Schuler (bestehen) die Prifungen und fuhren mit der ganzen Gruppe an den
See.

5. Herr Schuster (kommen) nach Moskau nur fiir einen Tag und konnte uns nicht
besuchen.

6. Nachdem ich sein Telegramm (erhalten), wurde ich ruhig.

7. Am Montag (reservieren) wir das Zweibettzimmer, aber kamen erst am Dienstag
ins Hotel.

8. Der Vater (abfliegen) nach Deutschland auf Dienstreise und blieb dort einen
Monat.

9. Es (werden) dunkel drauBen und Heidi machte das Licht an.

10. Als wir in den Saal kamen, (anlangen) der Hauptfilm schon.

w
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8.

9.

BceraBbTe ri1aroJ B Hy:kHoOil popme:

Der Tannenbaum sah sehr schén aus. Wir ... ihn den ganzen Vormittag ...
(schmiicken).

Ich erwachte erst um 10 Uhr. Ich ... am Vorabend sehr spat zu Bett ... (gehen).
Der Student antwortete sehr gut. Er ... ... auf den Unterricht fleiBBig ... (sich
vorbereiten).

Meine Freundin wollte nicht ins Kino gehen. Sie ... ... diesen Film schon ...

(sich ansehen).

Sein Zimmer sah sehr gemitlich aus. Er ... esselbst ... (einrichten).

Ich war miide. Ich ... in der Nacht schlecht ... (schlafen).

Er studierte an der Universitat Physik. Er ... ... schon in der Schule fur Physik
.. (sich interessieren).

Der Kuchen schmeckte prima. Die Oma ... ihn flr uns ... (backen).

Er hatte groen Hunger, denn er ... zu Mittag nicht ... (essen).

10.Die Frau war mir bekannt. Ich ... |hr einige Male in der StralRe ... (begegnen).

5.

OTBeTbTE HA BONPOCHI MO 00pa3my:

Obpaszey.: War Monika zu Hause, als die Mutter zuriickkehrte? (zu ihrer Freundin
gehen) - Nein, als die Mutter zurickkehrte, war Monika zu ihrer Freundin
gegangen.

1.

no

ook ow

Warst du in der Klasse, als der Lehrer kam? (in den Hof laufen)

Waren die Touristen schon im Bus, als der Fremdenfuhrer kam? (aus dem Bus
aussteigen)

Waren Sie da, als die Diskussion begann? (sich verabschieden schon)

Wart ihr im Labor, als es lautete? (von der Pause nicht kommen)

War der Zug noch da, als ihr auf den Bahnsteig kamt? (schon abfahren)

Bliebst du noch in der Versammlung, als Paul seine Rede hielt? (sich schlecht
fohlen, nach Hause fortgehen).

7 Prapositionen mit dem Dativ, Prapositionen mit dem Akkusativ,

Prapositionen mit dem Dativ und Akkusativ
IIpensioru, Tpedyromue 1aTeJIbHOTO MA/IEMkKA; MPeIIorH,
TpeOyHlue BUHUTEJIbHOTIO Ma/1eKa; MPeNJIOrd, TpeOyoiune
AATEeJILHOT0 U BUHUTEJIBHOTO MaIekKa.

B HCMCIKOM A3BIKC MMCIOTCS CJICAYIOIMNWC I'PYIIIIBI IIPCIAJIOTOB!

5. Ilpennoru, ynpapisitoline OJHUM MaJ1€KOM:

a. maTeJbHBIM: ab, aus, auler, bei, dank, entgegen, entsprechend, gegenber,
gemal3, mit, nach, nebst, samt, seit, von, zu, zufolge.
b. BuanTeaBHBIM: Dis, durch, entlang, fur, gegen, ohne, um, wider;

6. Ilpenmnoru, ympapisiolde AaTeJbHBIM M BHHHTEJIbHBIM Majexkamu: an, auf,

hinter, in, neben, Uber, unter, vor, zwischen.
OTU IPEAJIOTH Pa3INYaIOTCs, MPEXKIE BCEro, Mpu 0003HAYECHUN MECTa!



Ecnu pedb uaeT o MOJOKEHUH B NPOCTPAHCTBE - ONPEIEICHHOM MECTE,
IUIOLIAAN, TOMEIIEHUH — TMPEJIOr CTOUT C AaTeJdbHBIM najie:xkoM. CiioBocOYETaHUE

OTBEYAET Ha BONpoc wo? (rae?)

Ecnu B Buay mMeercs LeneHANpaBlIEHHOE IBMXKEHHE K 4eMy-TH00, Mpeaior
yIpaBisieT BUHUTEJIBHBIM MajnexxoM. CIOBOCOYETAaHUE C NPEAJIOrOM OTBEYaeT Ha

Bornpoc wohin? (kyaa?).

7.11Ipensiorun, Tpedyromme 1aTeIbHOI0 MaekKa

1. mit - ¢, HHCTPYMEHTAIbHOE 3HAYEHHE

Wir mochten ein Zimmer mit Bad.

Ich fahre immer mit der Bahn.

Er hat das sicher nicht mit Absicht getan.
Er hat das Examen mit Erfolg
abgeschlossen.

Sie schrieb ihre Briefe immer mit der
Hand.

Mit 17 beendete er die Schule.

Mpg1 6b1 XOTENTM KOMHATY C BAHHOM.
S Bcerna e3:Ky Ha Moesze.

OH TOYHO caenan 3T0 C yMBICIOM.
OH caan 5K3aMeH € yCIEXOM.

Ona BCCraa IIHMCaJla CBOHM IIMCbMa OT

PYKH.
B 17 net oH 3aKOHYWIT LIKOJTY.

2. nach - B (manpaBnenunn) mocJje, 4yepes, mo

Wir fahren nach Berlin.
Es ist 5 Minuten nach 12.
Meiner Meinung nach ist der Satz richtig.

Nach Medizin ist Jura das beliebteste
Studienfach.
Fahren Sie
geradeaus.
Der Dichter wurde nach seinem Tode
anerkannt.

nach links und dann

3. aus - u3; u3, oT (10 IPUYIHHE)
Sie kommen um 12 aus der Schule.
Die Familie stammt aus Danemark.
Die Eheringe sind meistens aus Gold.

Er hat seinen Bruder aus Eifersucht
erschlagen.

4. 7U - K, B Ha (MecTO)

Am Freitag komme ich zu dir.

Mpgi1 egem B bepauH.
Ceityac naTh MUHYT IIEPBOTO.

[lo MoeMy MHEHMIO, TMPEIJIOKEHUE
MPaBWIBHOE.
[locie MemuuuMHBI TPABO — CaAMBIN

JTIOOUMBIN MTpeIMET.
E3xaliTe HaJIeBO ¥ MMOTOM IPSIMO.

[IoaT cranm mpu3HaHHBIM IIOCJIE CMEPTH

Onu npuxonAat B 12 u3 mKossl.

Cembs npoucxoaut u3 lanumu.
OOpydJanpHbIe KOJbIIAa B OCHOBHOM
clieNaHbl U3 30J10Ta.

OH yOun 6paTa U3 peBHOCTH.

Zu deinem Geburtstag kann ich leider
nicht kommen.



Ich tue das nicht zu meinem
Vergnugen.

Unter Druck wurden die organischen
Stoffe zu Kohle.

Liefern Sie mir 100 Kugelschreiber zu
je 1 Euro.

S npuny k Tede B MATHULLY.

S, K coxaneHuro, He MOr'y IPUNTH Ha
TBOU JIEHb POXKIACHUS.
51 nenaro 3TO HE U3 YAOBOJIBCTBUS.

Ilon JaBJICHUEM OpraHUYEeCKUe
MaTepHUaJIbl IIPEBPALIAIOTCA B YIOJIb.

[Tomaitte mue 100 pyuek no 1 eBpo.

[Ipennor ,,zu*“ ynorpebasiercs B CIEAYIOUIMX YCTOWYMBBIX BBIPAKEHUSIX 03

ApPTHKIJIA.
- zu Ansehen/zu - zu Ende sein - zu Hilfe kommen
Ruhm kommen - zu Fuld gehen - zu Mittag/zu Abend
- zu Besuch kommen - zu Gast sein essen
- zu Bett gehen - zu Gott beten - zuTisch

- zu Boden fallen -

Zu Hause sein

kommen/sitzen

5. von - o, ¢, 0, pOAUTENbHBIN MaAeXK (IPUHAIICIKHOCTD), U3 (BBIZACICHUE OTHOTO

npeaMeTa U3 IPYyTrux)

Der Wind weht von Siidwesten.

Berep nyer ¢ roro-zanasua.

Ich danke lhnen fiir lhren Brief vom
20.3.

Der Polizist wurde von einer Kugel
getroffen.

Viele Briefe von Kafka sind noch nicht
veroffentlicht.

der Hamburger Senat - der Senat von
Hamburg.

Wir sprechen von diesem Menschen.

Er ist einer von uns.

6. bei -y, okosi0, mpu, Bo Bpemsi
Hanau liegt bei Frankfurt.

Ich war beim Arzt.
Beim Kochen hat sie sich verbrannt.

bnaromapro 3a Bame nucemo ot 20.3.
[Tonuneiickuit ObLT paHEH IyJICH.
Muorue nucpMa

OMyOJIMKOBaHBI.
["amOyprckumii ceHat — ceHat ['amOypra.

Kapxku eme He

MpsI TOBOPHM 00 3TOM UYE€JIOBEKE.
OH oaMH U3 Hac.

Xanay HaxouTcs 0Koj10 dpankdypra.
4 6b1 y Bpaua.

Bo Bpemsi roTOBKM (IIpU TOTOBKE) OHA
000XKIIIach.

7. seit - ¢ (HaYaJIBbHBIA MYHKT BPEMCHH, JICUCTBUE HE 3aKOHYCHO), BUHUTEJIbHbI
najgex (Npy yKa3aHWUW HA CPOK), IIPU HAUMCEHOBAHWHU IICPKOBHBIX IPa3IHHKOB,
JHEW HeNelld, MECSIEB, CylecTBUTENbHBIX THNA Anfang, Mitte, Ende apTukib He

ynotpeosieTcs.



Er ist seit Dienstag krank. OH 00JIeH CO BTOPHHUKA.

Seit Anfang August hat er ein neues C Hayana aBrycra y HEro HOBasi MalllHHA.
Auto.

Ich lebe hier seit zwei Wochen. S 31eCh KUBY JBE HEJICIIH.

8. aulier — xpome

Alle lachten auB3er ihm. Bce cmesncs kpoMe HeETo.

9. entgegen — Bonpeku, HaABCTpedy (B KaUeCTBE OT/ENIEMON IPUCTABKH)

Er macht das entgegen meiner Bitte. OH Jiemaet 3To BOIPEKH MOeH Mpochoe.
Er geht uns entgegen. OH uzaeT HaM HaBCTpeuy.

10.gegenlber — nanporus

Gegenitiber dem Fluss liegen die Hanpotus peku HaxoasaTCs ieca.
Walder.

Sie sal mir den ganzen Abend OHa Bech BeYep CHJENIA HAMPOTHB
gegenuber. MEHSL.

Ynpaxnenus k pazaeay /.1

1. BcraBbTe 1O CMBICHY CJIEYIONIHE TPEAJIOrH:

a) ab b) aus c¢) aulRer d) bei e) mit f) nach g) seit.

(1)... zwei Wochen ist die Gewerkschaft schon in Verhandlungen (2)... der
Betriebsleitung. (3)... den Angaben einiger Gewerkschaftsfihrer hat man sich bis
jetzt nicht geeinigt. (4)... Donnerstag wird deshalb gestreikt (5)... den
Biroangestellten machen alle Betriebsangehdrigen mit. Die Buroangestellten streiken
(6)... dem Grunde nicht, weil sie in einer anderen Gewerkschaft sind. Die Forderung
(7)... Lohnerhthung liegt (8)... 8 Prozent.

2. BcTaBbTe MO CMBICILY CJIeyIONIUe MPeIJIoru:

a) dank b) entgegen c) gegentber d) samt.

Ein Feuer vernichtete den Hof des Bauern Obermdller (1)... Stall und Scheune. (2)...
der Hilfe der Nachbarn konnte der Bauer wenigstens seine Mobel und die Haustiere
retten. Einem Nachbarn (3)... duRerte der Bauer den Verdacht der Brandstiftung.
Aber (4)... diesem Verdacht stellte man spater fest, dass ein Kurzschluss die Ursache
des Brandes war.

3. BeraBbTe no CMBICJIY CJICAYIOIIIHUC IIPECAJIOIrn:

a) ab b) auRer c) dank d) gemaR e) entgegen.

(1)... den Satzungen des Vereins gehoren der Tierschutz und die Tierpflege zu den
wichtigsten Aufgaben der Mitglieder. (2)... zahlreicher Spenden konnte der Verein



ein neues Tierheim erbauen. (3)... Katzen und Hunden werden auch alle anderen
Haustiere aufgenommen (4)... einer anders lautenden Mitteilung in der Zeitung ist das
Tierheim taglich (5)... sonntags (6)... 9 Uhr gedffnet.

7.21Ipensiorn, Tpedyronmue BUHUTEIBHOI O MA/1e:Ka

1. bis - mo (Eciu mocie npeiora ynorpe0sieTcs CyIeCTBUTEIbHOE C apTHUKIIEM, TO
MEKIy TIPEIOTOM U apTHKJIEM CTaBHTCS MPEIIOT ZU)

Er will noch bis September warten.

Er will bis zum ersten September

warten.

Von 13 bis 15 Uhr geschlossen!
Auf  Wiedersehen, bis bald
nachher, bis spater).

2. durch — gepes, o

Wir gingen durch den Wald.

OH XoyeTr eme MOOAOXKIATHL  JO
CeHTSIOpsI.

OH XoyeT mOoAOXKIaTh JO TMEPBOro
CeHTSIOpsI.

3akpeito ¢ 13 o 15 yacos.

o cBumanus, 10 CKOpOro.

MpI1 i yepes Jec.

Er hatte durch einen Unfall seinen Arm  On noTtepsi1 pyKy B HECYaCTHOM CITydae.

verloren.

3. entlang — Bmoab (Bcerma CTOUT moOCIIe CIOBA, K KOTOPOMY OTHOCHTCS).

Das Schiff fuhr den Fluss entlang.
Er rannte an der Mauer entlang.

4. flr — pjas, 3a, HA
Ich tue alles fir dich.

Er hat schon fur alle bezahlt.
Ich komme nur fiir zwei Tage.

Ich habe es fur 2 Euro bekommen.

5. gegen — mpoTuB, OKOJI0
Wir kommen gegen 23 Uhr
Arzte sind gegen das Rauchen.
Gegen ihn bin ich ein Anfénger.

6. ohne — 0e3

Er liest ohne Birille.

Kopal6:1b mibu1 BIOIb peKu.
Ou Oexxas BAOJIb CTEHDI.

S Bce mist TeOs caenaro.

OH yiKe 3a BCEX pacCUUTAIICS.
S mpueny TOJAbKO Ha JIBa JIHS.
A nonyuun ero 3a 2 eBpo.

Ms1 ipuziem oxomno 11.
Bpauu npotuB KypeHus.
S mpoTUB HETO HOBUYOK.

OH uuraet 0€3 OYKOB.



/. UM — BOKpYT, HA (IIPU CPABHEHUN), 32

Gehen Sie dort um die Ecke. [po¥iaute Tyaa, 3a yroJ.

Um den Turm (herum) standen Boxpyr OamrHu CTosuIH TYpUCTHI.
Touristen.

Um 20 Uhr beginnt das Film. B 20 wyacoB HaunHaeTCs GUITEM.

Die Uhr kostet um die 150 Euro. Yacer croar okoino 150  espo.

Ynpa:xxnenus K pazaeiy /.2

1. BcraBbTe M0 CMBICTY CJeAyIOlHe MPeIJIorn:
a) bis b) durch c) entlang d) fuir e) gegen f) ohne g) um h) wider.

(1)... Vermittlung eines Freundes konnte ich meinen alten Wagen (2)... 1000 Euro
verkaufen. (3)... das neue Auto brauche ich einen Bankkredit. (4) ... Erwarten
besorgte mir mein Onkel einen Kredit von einem Geldinstitut. (5)... zur volligen
Zurlckzahlung bleibt der Wagen natirlich Eigentum der Bank. Tag (6)... Tag
erfinden die Kinder neue Spiele. Sie rennen (7)... die Wette (8)... den Sandkasten
herum. Sie hupfen auf einem Bein (9)... zum Zaun und wieder zurick. Dann rennen
sie in entgegengesetzten Richtungen am Zaun (10).... Wer zuerst wieder zurtick ist,
hat gewonnen. Wenn wir Karten spielen, spielen wir (11)... Zehntelcent. (12)...
hundert verlorene Punkte zahlt man also zehn Cent. Ganz (13)... Geld macht uns das
Kartenspielen keinen SpaRB. In die Karten des anderen zu schauen, ist (14)... die
Spielregel. Wir spielen meist (15)... Mitternacht. Spatestens (16)... ein Uhr ist
Schluss.

7.311penJsioru, Tpedyoine 1aTeJIbHOT0 1 BUHUTEJIbHOI0 MadekKa

1. an — Ha (BepTUKaJIbHOW MOBEPXHOCTH), Y, K, 32, B (C AHSAMH HEICIH, JaTaMH,
YaCTSIMU CYTOK)

Wir gehen jetzt an den See. (wohin?) M&i ceifuac efem Ha Mope.
Frankfurt liegt am Main. (wo?) ®pankdypt HaxoaUTCS Ha Maiine.
Wir setzen uns an den Tisch. (wohin?) Mg canuMcest 3a CTOI.

Wir sitzen am Tisch. (wo?) MBI cuIUM 32 CTOJIOM.

Sieistam 7. Juli 1981 geboren. (wann?)  Ona poaunacs 7.07.1981

Er kommt am Sonntag. (wann?) OH npueneT B BOCKPECECHBE.

2. auf — Ha (ropuU30HTAIILHOM MTOBEPXHOCTH), MO

Wir legen das Buch auf den Tisch. Mg kageM KHHTY Ha CTOJL.
(wohin?)

Das Buch liegt auf dem Tisch. (wo?) Kawra nexxut Ha cTore.
Wir fahren auf dem Fluss. MEI eneM 110 peke.



3. hinter —3a, mo3zaamu

Stell das Fahrrad hinter
(wohin?)

Das Motorrad steht hinter der Garage.
(wo?)

4. in - B, Ha, Yepe3
Wir gehen in den Garten. (wohin?)
Wir sind im Garten. (wo?)

Wir Ubersetzen ins Deutsche.
Der Vater kommt in einigen Tagen.

5. neben — okouo, psiioM ¢

Er setzte sich neben mich. (wohin?)
Er sitzt neben dem Fenster. (wo?)

6. Uber — nan, uyepes, no, o

das Haus!

Wir hangen die Lampe (ber den Tisch.

(wohin?)

Die Lampe hangt tber dem Tisch. (wo?)
Wir gehen ber die Briicke.

Er erzahlt Gber die Reise.

/. unter - mox, cpeau

Die Katze lauft unter den Schrank.
(wohin?)

Die Katze sitzt unter dem Schrank.
(wo?)

8. vor — mepen, ot

Ich stellte das Auto vor das Haus.
Das Auto halt vor unserem Haus.
Der Zug ist 10 Minuten
abgefahren.

In der Schlange standen viele Leute vor
mir.

Er konnte sich vor Freude kaum fassen.

vor

8

IlocTaBsb Bestocune 3a JOM.

MOTOIMKII CTOUT 3a rapa)KoM.

Mgl uaeM B can.

Mpei B cany.

MpbI nepeBoAMM HA HEMELIKHM.

Orel mpUeAET Yepe3 HECKOIBKO JTHEH.

OH ceJ psiioM CO MHOM.
OH cuauT pAIOM CO MHOM.

MBI BemaeM JIJaMITy Haza CTOJIOM.

JlaMmIia BUCHUT HaJl CTOJIOM.
MBI uaem 1mo MocTy.
OH pacckasbIBaeT O MOE3JKE.

Zum Gluck war unter uns ein Arzt.
Komka mobesxana oy mkad.
Komka cuaut o mkagom.

K cuactbto, cpeau Hac ObLI Bpau.

Sl mocTaBun MamMHy nepes JOMOM.
MainHsa cTouT nepes 10MOoM.
IToe3n oTomren 0e3 1eCSITH BOCEMB.

B ouepenu mepeno MHOW CTOSIJI0 MHOTO
JIOJIEN.
OH He MOT cepkaTh ce0s OT PagoCTH.



9. zwischen — mexay

Der Junge setzt sich zwischen die MaJbYuK CaluTCst MEKIY ICBOYKAMH.
Médchen. (wohin?)

Der Junge sitzt zwischen den Médchen. MaJb4uK CUANT MEXTY JCBOYKAMH.
(wo?)

YnpaxHenus K pasaeiy 7.3

1.

a.

2.

BceraBbTe mpeasiorm ¢ aprukieM wid 0e3 Hero (an/am wiam in/im) rae 3To
He00X0UMO.

Meine Eltern sind (1) ... 1980 nach Berlin gezogen. (2)... Frihjahr 1983 habe ich
hier mein Studium begonnen. (3) ... 1988 bin ich hoffentlich fertig. (4) Mai

beginnen die Semesterferien. (4) ... Juni fahre ich nach Frankreich. Meine
Freunde in Paris erwarten mich (5)... 2. Juni. - (6)... kommendes Wochenende 5
besuchen wir unsere Verwandten in Kassel. Mit dem Auto sind wir (7) funf
Stunden dort. (8)... Sonntag machen wir mit ihnen einen Ausflug in die
Umgebung. (9)... der Nacht zum Montag kommen wir zuriick. (10) Montag
braucht mein Vater nicht zu arbeiten.

Noch nie hat sich die Welt so schnell verdndert wie (1). den letzten zweihundert
Jahren. (2)... Jahr 1784 entwickelte James Watt die erste brauchbare
Dampfmaschine. (3)... Juli 1783 lielen die Brider Montgolfier den ersten
Warmluftballon in die Luft steigen. Keine zweihundert Jahre spater, (4)...
21.7.1969, landeten die ersten Menschen auf dem Mond. (5)... 1807 fuhr zum
ersten Mal ein Dampfschiff 240 Kilometer den Hudson-Fluss (USA) hinauf. (6)...
unserem Jahrzehnt sind Dampfschiffe langst unmodern geworden. (7). gleichen
Jahr erstrahlten die StraBen in London im Licht der Gaslaternen. (8) 20.
Jahrhundert hat jedes Dorf seine elektrische StralRenbeleuchtung. Die erste
deutsche Dampfeisenbahn fuhr (9)... 7.12.1835 von Nirnberg nach Furth.
Hundert Jahre spater gab es in Deutschland Uber 43 000 Kilometer
Eisenbahnlinien.

CocTaBbTe 1HAJIOTH 110 00pa3my:

Obpaszey:

Zeitung / auf / Tisch/liegen

Wo liegt denn die Zeitung?

Auf dem Tisch! Du weif3t doch, ich lege alle Zeitung immer auf den Tisch.

1.
2.

3.

Fotos (PL.)/in/Schublade (f)/liegen 5. Besen (m)/in/Ecke (f)/stehen

Wecker (m)/auf/Nachttisch 6. Schallplatten (PL.)/in/Schrank
(m)/stehen (m)/liegen

Jacke (f)/an/Garderobe (f)/hédngen 7. Puppe (f)/auf/Stuhl (m)/sitzen
Handtuch  (n)/neben/Waschbecken 8. Vogel (m)/in/Kafig (m)/sitzen

(n) hdngen 9. Schlussel (Pl.)/neben/Tr (f)/hédngen



3. CocTaBbTe 1MAJIOTH MO 00pa3ILy:
Obpasey. auf/Kichentisch/legen
- Wo hast du den Hundertmarkschein gelassen? Hast du ihn vielleicht auf den
Kichentisch gelegt? - Nein, auf dem Kiichentisch liegt er nicht.

1. in/Hosentasche (f)/stecken 7. zwischen/Seiten (PL) eines
2. in/Kichenschrank (m)/legen Buches/legen

3. in/Portmonee (n)/stecken 8. unter/Radio (n)/legen

4. auf/Schreibtisch (m)/legen 9. unter/Handttcher (PL)/im
5. in/Schreibtischschublade (f) legen Wascheschrank /legen

6. hinter/Blcher (Pl.)/legen 10.in/Aktentasche (f)/stecken

4. BceTraBbTe NPeAJIOTH M APTUKIIH 10 CMBICITY:

Fur Familie Glnzler bleibt noch viel zu tun: Herr G. héngt z. B. die Blumenkasten (1)
...... Balkongitter (n), dann kauft er Blumen und setzt sie (2)... ... Késten (PL.). In der
Kiche dauert es lange, bis die drei Hangeschranke (3)... ... Wand hangen, und Frau
G. braucht einen halben Tag, bis die Topfe (4)... ... Schranken stehen und die vielen
Kichensachen alle (5)... ... richtigen Platz liegen. (6)... ... Arbeitszimmer stehen zwei

Bicherregale (7)... ... Wand, ein Schreibtisch steht (8)... ... Fenster, ein
Schreibmaschinentisch steht (9)... ... Fenster und (10)... Tdr. Frau G. nimmt die
Aktenordner aus den Kartons und stellt sie (11)... ... Regale. Die Schreibmaschine

stellt sie (12)... ... Schreibmaschinentisch und das Schreibpapier legt sie (13)... ...
Schubladen (PL). ,,Wo sind denn die Schreibsachen? fragt sie ihren Mann. ,,Die
liegen schon (14)... ... Schreibtisch®, sagt Herr G., ,,ich habe sie (15). mittlere
Schublade gelegt™.

8 Modalverben, Deklination der Demonstrativpronomen

Monaasnsie riaaroast (Modalverben)

MOI[EU'IBHI)IG IJ1aroJibl BBIPAKAalOT OTHOIICHUC I'OBOPAIICIO K I[GﬁCTBPIIO: X04eT
JI1 OH ACJIaTh YTO-TO, JOJIZKCH JIWM, MOXCT JIM COBCPIINTDb JAaHHOC HeﬁCTBHe. HOBTOMY
MOJAaJIbHBIC T'JIAaroJibl Tpe6y}OT IIOCJIC C€6H OCHOBHOI'O rJjarolia, KOTOpLIfI CTOUT B
nHpuHUTHBE, O3 dYacTWIbl zU. B HEMENKOM S3BbIKE €CTh IIECTh MOJATBHBIX
rnarosoB: Kkonnen, dirfen, sollen, missen, mogen, wollen, méchten.



Taon 1. Cnpasxcenue moodanbvHulx 214207106 8 Prasens:

kénnen | durfen |sollen mussen | wollen | mégen | méchten
ich kann darf soll muss will mag maochte
du kannst | darfst sollst musst willst magst | mochtest
er/sie/es | kann darf soll muss will mag maochte
wir konnen | dirfen | sollen muissen | wollen | mdgen | mAchten
Ihr konnt durft sollt msst wollt maogt mochtet
Sie/sie | kénnen | dlrfen | sollen mussen | wollen | m6gen | mochten

MOI[&HBHBIG TJ1aroJjbl UBMCHSKOT CMBICJII OCHOBHOI'O CMBICJIOBOTI'O I'JiaroJia.
CpaBnure:
Ich gehe jeden Tag zur Arbeit.
Ich muss jeden Tag zur Arbeit gehen.

S X0y KaxAblil IeHb Ha PaldoTy.
S noipkeH KakAbl JIeHb XOJWUTh Ha

pabory.
Ich kann nicht jeden Tag zur Arbeit S He Mory Kaablii JCHb XOIWUTh Ha
gehen. pabory.

MopanbHblii riaarod ,,konnen“ (Das Modalverb ,,konnen*).
MopanbHblii riaaron ,,.konnen‘ ucroyb3yercs B CIEAYIOIUX CUTYaIUsIX:
1. xomy-1160 4TO-1OO0 pa3pemnTh (TaK ke, KaK U raaroi ,,diirfen*)

- Mama, darf ich draulRen spielen
gehen?

- Ja, du kannst, aber zieh dir eine Jacke
an.

-Mawma, Mory st mourpaTh Ha ynuiie?

- a, Tbl MOXelllb, HO HaJIeHb KYPTKY

2. KTO-TO yMeeT (JIu00 He YMEET) UTo-JIH00 JenaTh

Ronaldo kann sehr gut FuBball PoHamp10 yMeeT XOpOIIO HUIpaTh B
spielen. byT60I1.
Mein Sohn kann schon sehr gut Moii CchIH yMeeT OuYeHb XOPOIIO
schwimmen. IIJIaBaTh.

Eva kann nicht schwimmen. EBa He ymeerT 1iaBaTh.

3. KTO-TO UMEET BO3MOXKHOCTh (UTO-TO CIIEIaTh)

Ein Freund von mir fahrt morgen nach
Paris. Wenn ich will, kann ich
mitfahren.

Meine Frau braucht heute den Wagen
nicht. Da kann ich mit dem Auto zur
Arbeit fahren.

4. xax CJIEICTBUE U3 YETO-JIN00

Mo npyr 3aBTpa enet B Ilapmxk. Ecnn
g X04y, s MOTY MIO€XaTh C HUM.

Moeii KeHe CeroiHs HE HyXHa
MmaiuHa. [loatoMy s Mory moexaTth Ha
paboTy Ha MalInHE.



In  Martinas Wohnung brennt Kkein
Licht, dann kann sie nicht zu Hause
sein.

5. HEBO3MOXHOCTH

Bei diesem Trainer kann man einfach
nichts lernen.

Menschen kénnen nicht fliegen.

Kein Mensch kann ohne Sauerstoff
uberleben.

6. HpeﬂHOJIO)I(eHI/Ie/ THUIIOTETUYECKAasA
Konjunktiv 11

Heute kénnte es Regen geben.
-Wo ist Papa? -Er kdnnte entweder im
Garten oder in der Garage sein.

B xBaptupe MapTuHbI HE TOPUT CBET, B
TOM Ccly4ae €€ HeT Jaoma (OHa He
MOYET OBITh IOMA).

C 3TUM TpEeHEpOM HUYETO HEBO3MOXKHO
BBIYYUTh.

JIrou HE yMEIOT JIeTAaTh.

Hu onguH 4enoBEK HE MOXKET BBDKHUTH
0e3 KuciIopoa.

BEPOSITHOCTh - TJIaroJl CTOUT B (dopme

Ceroasst MOXET OBITh TI0XKIb.
- I'me mama? - OH MOXeET OBITH WJIH B
cajy, WU B rapaxe.

YnpaxkHenus k pasaeay 8.1.1

1. Ipocnpsraiite B Prasens, nepeseaure npeajio:KeHNs :

1. Ich kann gut lernen.

2. Ich kann heute zu Hause bleiben.

3. Ich kann die GrolReltern am Sonntag besuchen.

4. Ich kann auf diese Frage nicht antworten.

5. Ich kann das nicht. 6. Ich kann diesen Text ohne Warterbuch tbersetzen.

2. BcraBbre riaaroa konnen B Prasens B Hy:KkHOW (opMme, mnepeBeauTe
NpeaI0KeHn:

1. Was sagst du, ich ... dich nicht verstehen.

2.....Sie lhre Frage bitte wiederholen?

. Was....ich fur Sie tun?

. Uta ist nicht zu Hause, wo .... sie sein?

. Du.....deinen Aufsatz morgen bringen.

. Leider.... wir diese Aufgabe nicht losen.

o Ol b~ W

. OTBeThTE Ha BONPOCHI, 00palasi BHUMaHUe HA opMy MOJAJIBHOIO IJ1aroja:
. Kannst du alles noch einmal lesen?

. Kann deine Mutter gut néhen?

. Kénnen wir heute in den Park gehen?

. Wer kann gut deutsch sprechen?

. Konnt ihr ruhig sein?

6. Was kann dein Vater besonders gut tun?

O wWNEFE W



oo

. Wie kann diese Sangerin singen?

(o]

. IllepeBenure:
. Uto s mory 1151 Te0s caenatb?

. 51 He ymero pucoBaTh.
. KT0 MOkeT nate MHE pyuky?

. Tl XOpo1I0 yMeeb IJ1aBaTh?

©OCoo~NoOOTh,~,WNE B~

. Wohin kdnnen Sie in der Pause gehen?

. Kénnen Sie mir bei der Ubersetzung helfen?

. MBI HE cMOkeM 0e3 ciloBapst IEPEBECTH ITOT TEKCT.
. @pay [lImuar, Bel moxkere nosroputh Bam Bonpoc?
. YUEHHKHU YK€ MOT'YT HEMHOI'O Pa3roBapuBaTh U MUCATh II0-HEMELIKU.

. BBl (MH. 41CJI0) MOKETE JOUTH 10 MYy3es TEIIIKOM.
. Most TeTs MOKET OYEHb XOPOIIO MMeYb MUPOTH.

10. 4 He cMmory cerojiHs Be4epoM MPUNTH K TeOe.

Mopaabuslii riaroa ,,diirfen* (Das Modalverb ,,diirfen*)
MopganbHblii raaron ,,diirfen UCIoNb3yeTcst B CAEIYIONIMX CUTYalUsX:

1. xKoMy-TuOO YTO-TMOO0 PA3PELIUTh

Das 12-j&hrige Madchen darf heute ins
Kino gehen.

Der Mitarbeiter darf heute friiher nach
Hause gehen.

2.KOMY-JTH00 4TO-THO0 3alpPEeTUTh

Im  Museum darf man nicht
fotografieren.

Das Kind darf heute nicht langer
aufbleiben.

12-neTHsii AEBOYKA MOXKET CEroIHS
UJITA B KUHO (JIEBOYKE pa3pELINIIN )
COoTpyaHUK MOXET CEeroJHs paHblIe
UATH JIOMOM (eMy pa3pelieHo).

B my3ee Henw3s dpoTorpadupoBaTh.

PeGeHky Hedab3s CErojJHS  IO3JIHO
JIO)KHUTBCS CcraTh (MaMa 3amperraeT eMy
3TO).

3. 4TO-MMOO TPENNONOKUTh (B ATOM ciy4dae riaron ,dirfen” crour B dopme

Konjunktiv 1)

- Wie alt ist wohl unser Lehrer?- Er
durfte um die 50 (Jahre alt) sein.
- Wie hoch mag wohl dieser Baum

sein? - Er durfte so um die 50 Meter

hoch sein.

- CKOJBKO JIET HallleMy y4duTento? -
Emy momkHO ObITH OKOJTO 50.

- Kakoit BBICOTBI 3TO J€peBo? -
JomxHO OBITH 0KOJI0 50 METPOB



Ynpa:xxnenus k pazaeuy 8.1.2

1. Ilpocnpsraiite B Prasens, nepeseaurte npeaioKeHHs:
I. Ich darf heute in zur Arbeit nicht gehen.

2. Ich darf das Haus nicht verlassen.

3. Ich darf hinein.

4. Ich darf den Text mit dem Worterbuch Ubersetzen.

5. Ich darf im Fluss nicht baden.

2. BcraBbre raaron dirfen B Prdsens B Hy:kHoWi d¢opme, mnepeBeauTe
NnpeaIoKeHHs:

1. Linda ist krank, sie ... ohne Mantel auf die Stral3e nicht gehen.

2. Ich ... heute lange fernsehen.

3. Frau und Herr Siebert arbeiten im Garten, die Geschwister Paul und Nelli ... ihnen
helfen.

4. Peter, bist du fertig? Dann ... du hinausgehen.

5. Kinder, ihr seid schon gesund und ... Eis essen.

6.....ich hinein?

7. Bei rotem Licht.....die Menschen die Stral3e nicht tiberqueren.

8. Wir ... hier nicht laut sprechen — im Nebenzimmer schléft das Kind.

9.....ich eine Frage stellen?

10. Die Stunde ist zu Ende und ihr.....alle nach Hause gehen.

. OTBeThbTE HA BONPOCHI, 00paniasi BHUMAaHUe HA POpMY MOJAJIBHOIO IJ1aroja:
. Wie lange durfen wir diese Kontrollarbeit schreiben?

. Darfst du allein Spazierengehen?

. Darf ich Sie fragen?

. Herr Doktor, darf meine Tochter in der Sonne liegen?

. Wir sind mit der Arbeit schon fertig, dirfen wir nach Hause gehen?

. Darf ich bitte hinaus?

. Darf Monika dieses Buch mitnehmen?

. Dirfen die Kinder auf der Strale FuRball spielen?

O~NO OB WNEFE W

4. BeraBbTe kOnnen uam dirfen, mepeBeanre nmpeaio:KeHusl:

2....... du Gitarre spielen?

3. Wie.....man zum Stadtzentrum kommen?

4...... ich Sie morgen anrufen?

5. Sie (seacn. popma). .. diese Ubung sehr schnell machen.

6. Wissen Sie es nicht — im Cafe.....man nicht rauchen.

7. lIch...zu dir kommen und die Hausaufgaben bringen.

8....... du mir nicht sagen, wann der Zug nach Miinchen fahrt?

9. Du hast Fieber und.....auf keinen Fall Spazierengehen.

10. Herr Lehrer,....ich bitte hinaus?

11. In der Deutschstunde .... wir heute den Text mit dem Worterbuch nicht Uibersetzen,
es ist verboten.



12.
13.
14.
15.
16.
17.

18.

©oo~NOUTL,WN RO

Wir lernen nicht lange Deutsch, aber ... schon etwas lesen, sprechen und
Ubersetzen.

Der Polizist sagt Klaus: ,,Junge, du ... Uber die Stral3e nur bei rotem Licht gehen!*
13. Die alte Frau ... Gber die StraRe nur mit meiner Hilfe gehen.

Fraulein Maus, ... Sie bitte langsamer sprechen — man ... lhr Deutsch nicht
verstehen.

Meine Eltern ... heute zur Versammlung leider nicht kommen.

Ninas Bruder ... ausgezeichnet malen, er wird Maler.

Ihr ... Musik nicht so laut machen — es ist spat und die Nachbarn schlafen schon.
18..... Sie mir bitte eine Flasche Limo bringen?

Die Versammlung ist sehr wichtig, niemand fehlen.

Das Wetter ist kalt heute, man .... sich leicht erkélten.

. IlepeBenure:

. Mo>xHO MHE BOoUTH?

. AHHa OoybHA, €i1 HEeJIb3s BOJUTh B YHUBEPCHUTET.

. Pazpemure MHe Bac cripocuth?

. Mama, MOXHO KO MHE CEroJIHsI IPUIYT APY3bsi?

. Ha mapax Ham Hemnb3si pa3roBapuBarth.

. Pazpemure HaM cecTh 3a Balll CTOJUK?

. denyiika, Tel y’Ke CTapbli, TeOe HEMb3s TAK MHOT'O paboTaTh.
. MOXHO MHE OTCIOJIa TI0O3BOHUTE?

. Y3Ke 1o3/1H0, BaM (MH. YHCII0) HEJIb3s TaK FPOMKO CIYIIATh MY3BIKY.

10. I'-u broprep, Brl Tak kanuisere, Bam Helb3s KypuTh.

11. Pazpemure MHE TIpeaI0KUuTh BaM MuUHEpaIbHOU BOIbI?

12. Tlana, MOHO S TIOMTy CETOJIHS BEYEPOM Ha JTUCKOTEKY?

13. TeTs DMma nosiHEeT, €l HeJb3sl €CTh MHOTO XJieOa, IMMPOToB, MIOKOJIa/1a.
14. JleTssm He pa3peniaeTcs CMOTPETh ATOT (DHITbM.

15. MoxxHO HaM BaM ITOMOYb?

1.

Sie sollen sofort Ihr Blro anrufen.

MopanbHbli riaarod ,sollen“ (Das Modalverb ,,sollen*)
MopanbsHbIH raaroi ,,sollen® ncmoap3yercs B CIEAYIOMNUX CUTYAITUAX:
MIpY Tiepenayde 3a1aHus Win MOPyUCHUS:

Br1 JOJDKHBI HCMCAJICHHO ITO3BOHHTL B

odwuc.
Wenn du ihn siehst, sag ihm bitte, dass Ecnu TBI €ro yBUIUII, CKAXXKH €MY, YTO
er mich sofort anrufen soll. OH  JOJDKEH MHE HEMEJIEHHO
[I03BOHUTD.
2. BBIpOKECHHE TTPUKA3a:
Ich habe gesagt, du sollst dich jetzt S ckazan, TBI JIOJDKEH ceiyac iKe

schlafen legen! JIOKHUTBCS CIIATh.



Kinder, ihr sollt jetzt sofort eure
Hausaufgaben machen.

3. pacrpocTpaHeHHE CITyXOB:

Man sagt, die Firma Hansen & Co. soll
Pleite sein.

Der neue Freund von Gaby soll sehr
viel Geld haben.

4. cobmro/IeHre MpaBWII U 3aKOHA!

Man soll nicht téten.
Man soll keine Drogen nehmen.
Man soll immer die Wahrheit sagen.

5.MMeTh HaMepeHue, 11eIb

Diese Beispiele sollen Ihnen helfen,
den Gebrauch der Modalverben zu
verstehen.

Die Strafe soll dir eine Lehre sein.

YnpaxHenus k pazaeny 8.1.3

I[eTI/I, BBI JOJIDKHBI HEMCIJIICHHO
CACJIaTh JOMAIIHEC 3a1aHUC.

['oBopsar, ¢upma Hansen & Co
00aHKPOTUJIIACK.

HomxHo ObITh, HOBBIM Jpyr ['abm
UMEET MHOTO JICHET.

Henb3sa youBats.
Henb3s npuHuMaTh HAPKOTHKH.
Hy>xHo Bcerna roBopuTh mpasay.

DT mpuMepsl AOHKHBI BaM momoub
MOHATh  NPUMEHECHHE  MOMJAIBHBIX
TJIarOJIOB.

[tpad Oyaet Tebe HAYKOM.

. Ilpocnpsaraiite B Prasens, nepeseanrte npeajioKeHus :

. Ich soll diese Arbeit schnell machen.
. Ich soll zum Arzt gehen.

. Ich soll am Abend zur Elternversammlung kommen.

1
1
2
3. Ich soll fleiRig arbeiten.
4
5

. Ich soll alles noch einmal wiederholen.

2. BceraBbre riaaroa ,sollen B Prasens B Hy:kHOii ¢opme, mnepeBeauTe

npeaJioKeHus :

1. Alle ... diesen Text lesen und Ubersetzen.

2. Ich ... morgen sehr friih aufstehen.

3. Kurt geht heute nicht spazieren, er ... auf den Brief seines Freundes antworten.
4.....wir dir bei dieser schweren Aufgabe helfen?

5. Du....die Fahrkarte dort an der Ecke losen.

6. Was.....ich tun?

7. Frau Schmidt, Sie .... diese Medizin dreimal am Tage einnehmen.

8. Ihr.....alle viel fleikiger sein!



3.

OTBeTbTE HA BONPOCHI, 00paliasi BHUMaHue Ha (popMy MOJAJIBHOIO IJ1aroJa,

COACP/KaHUEC OTBETOB IIPOU3BOJbHO:

1. Wann soll die Versammlung beginnen?

2. Wer soll die erste Frage beantworten?

3. Wie viel soll ich fur dieses Kleid zahlen?

4. Sollen die FuRgénger auf Rot die Stral3e Uberqueren oder stehenbleiben?
5.
6
7
8

Wie lange soll der Kranke noch das Bett hiiten?

. Soll ich diesen Satz noch einmal diktieren?
. Sollen Sie dort am Mittag oder am Abend sein?
. Soll ich meine Frage wiederholen?

4 TlepeBeaure:
|. Bpau roBopuT, s JOJDKEH €IIe TPU JIHS OCTaBAThCS B TIOCTEIIH.

2.
. Tel HE TOJDKEH OIa3abIBaTh.

. MBI Bce TOMIKHBI MPUIIEKHO pabOTaTh HAJl HEMEIIKUM SI3IKOM.
. KTo ceituac goimken orsevuars?

. BBl 1O0/KHBI pacckazaTh BCIO MIPABY.

. Bce cTynenThI 10mKHBI OBITh BHUMATEJIBHBIMU Ha YPOKaX.

. Ero ponurenu noymkHBI IPUNATH HA coOpaHue.
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Korna nomxen HauatbCst ypok?

. Typuctsl 1omkHbI ObITH B My3ee B 10 dyacos.

10. TsI gOKEH ATO XOPOIIO TOHUMATh.

MopaabHbIi r1aroJ ,,miissen* - Das Modalverb ,,miissen*
MoganeHbIi I1aroi ,,miissen‘ HCIOJIB3YETCS B CIEIYIONMX CUTYallUsX:

1. BeIpakeHHEe MpuKa3a

Wenn Sie den Kredit haben wollen, Eciu Bbl  XOTHTE MOJYYHTH OSTOT
mussen Sie diesen Vertrag KpeauT, Bbl JOMKHBI MMOAMKUCATH 3TOT
unterschreiben. KOHTPAKT.

Du musst jetzt gehen, sonst verpasst du Tel OOJDKEH ceWdac WATH, HWHAYE ThI
noch deinen Zug. MIPOITYCTHIIIH CBOM TIOE3T.

2. KTO-TO 4YTO-TO He JAo/ukKeH Jaenath (nicht muissen wacto 3aMeHseTcs Ha
KOHCTPYKIHIO: oTpunanue + brauchen zu + Infinitiv)

Du bist schon 18. Du musst nicht mehr Tebe yxe 18. Tel He momkeH OombIIe
zur Schule gehen, aber du solltest. XOJIUTH B IITKOIY.

(=Du bist schon 18. Du brauchst nicht (TebGe yxe 18. Tebe HEe HY)KHO OOJIBIIIE
mehr zur Schule zu gehen, aber du XOJIUTh B KOy ).

solltest).



3. BBIpAKEHHUE HEOOXOIMMOCTH

Der Student muss téaglich seine
Hausaufgaben machen, wenn er
Deutsch lernen will.

Ein Fulballspieler muss taglich hart
trainieren, wenn er Erfolg haben will.

4. TIOTUYECKUl BLIBOJ

Jedes Lebewesen muss einmal sterben,
friher oder spéter.

Meine Mutter sagte immer: ,Wer

schon sein will, muss leiden.*

Pa3uuna mexkny ,,sollen* u ,,miissen*

CTymeHT J[ODKeH KaXAbld  JICHb
JleJIaTh JOMAIllHHUE 3aJaHusl, €CJIM OH
XOYET BBIYYUTh HEMEIIKHH.

OyTOOMUCT JOJDKEH KaXKIbli JeHb
TSKEJIO TPEHUPOBATHCS, €CIIU OH XOUYET
TOOUTHCS ycriexa.

Kaxmoe >kuBoe CyIIECTBO JOJDKHO
PaHO WJIU MO3IHO YMEPETh.

Mos mama Bceraa roBopurt: ,,Kpacora
TpeOyeT KepTB*.

»Sollen® - BbIpaxaeT HOTKEHCTBOBaHWE, PEKOMEHJIAINIO, TOOYXKIACHUE U T.I.

OTHU JPYTOro JIUIIA.

,Miissen - 3TO OCO3HaHHass HEOOXOIUMOCTh MO OTHONIICHWIO K JaHHOMY
nercTBrio Tuooduzndeckas HeoOxoauMocTh. CpaBHUTE:

Der Lehrer sagt, ich soll studieren.

Ich muss lernen/studieren.

YnpaxkHenus k pasaeay 8.1.4

Y4utenp TOBOPUT, YTO S JIOJDKEH
YUUTBCH.

JMOJDKEH  y4uThcs  (OCO3HAHHAs
HEO0OXOUMOCTh).

1.ITpocnpsraiite B Prasens, nepeseaure npeajio:KeHusi:

. Ich muss die Grammatik wiederholen.
. Ich muss heute noch viel arbeiten.

. Ich muss schon nach Hause gehen.
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. Ich muss mit der Deutschlehrerin sprechen.

. Ich muss endlich den Brief an meine GroRmutter schreiben.

. BeraBbTe riaroa mussen B Prasens, nepeBeaunTe npeasioKeHus :
. Der Bahnhof ist weit von hier, Sie ... mit der StralRenbahn fahren.

2
1
2. Wie lange ... wir auf dich warten?
3

. Nach der Schule ... Stefan noch in den Kindergarten laufen und seine kleine

Schwester abholen.
4. Der Bus kommt, du ... einsteigen.

5. Vor der Ubersetzung ... ihr alle Vokabeln noch einmal wiederholen.
6. Wegen des schlechten Wetters ... die Kinder zu Hause bleiben.

7. Ich ... dir die Wahrheit sagen.



3. OTBeThTE HA BONPOCHI, 00paliasi BHUMaHUe HA (popMy MOJAJIBHOIO IJIaroJa,
COACPKaHUEC OTBETOB IIPOU3BOJbHO:

. Wann musst du morgen zur Arbeit gehen?

2. Mussen wir lange auf den Zug nach Leipzig warten?

3. Muss dein Vater viel arbeiten?

4. Wohin muss ich dieses Buch legen?

5. Was mussen Sie heute Abend noch tun?

6. Wann muss die Versammlung beginnen?
7
8
9.
1

|

. Musst ihr zu FuB gehen oder fahren?
. Mssen alle diese Arbeit machen?
Muss er im Juni oder Juli nach Deutschland fliegen?
0. Um wie viel Uhr missen die Touristen im Flughafen sein?

4. IlepeBemure:

1. JleBymika 6oyibHA M JIOJKHA HECKOJIBKO JTHEH JIe’KaTh B MOCTEIH.

2. BeuepoM s moipkeH 3a0paTh U3 AETCKOTO CajJlKa CBOero Opara.

3. ITocne paGoThl pOAUTENH TOTKHBI HABECTUTH 0A0YIIKY U JSAYIIKY.
4. V3ke 1M0o3/1HO, HaM HYKHO HJITH JIOMOIA.

5. [lepen KOHTPOJIBLHOM PAOOTOM MHE HY)KHO €I1I€ pa3 MOBTOPUTH CJIOBA.
6. bonbHOI AOMKEH MPUHUMATD ATO JIEKaPCTBO TPHU pas3a B JICHb.

7. Bce nomKHBI OBITH MEpE] TEATPOM YXkKe B 6 4acos.

8. Tebe Hy)KHO BBIXOJUTH Ha 3TON OCTaHOBKE.

9. BbI HE TOJKHBI TaK TOBOPUTb.

10. Cymn yxe 10KeH OBITh TOTOB.

BcraBbTe ,,s0llen* 1u60 ,,miissen” B npaBuJibHoi popme:
.. Sie morgen frih aufstehen?
.Wo ... ich zahlen?
. Wann ... ich kommen?
. Es ist schon 9 Uhr. Das Kind ... schon schlafen.
1hr ... heute um 5 Uhr kommen.
. Wohin ... wir den Sessel stellen?
. Der Arzt sagt: ,,Der Kranke ... viel trinken!”
. Die Frau ... im Garten arbeiten.
. Die Dame sagt dem Mann, er ... ihr kaltes Wasser holen.
10. Ich ... meinen Sohn Wecken.
11. Die Klnder ... hach dem Essen den Tisch abraumen.
12. Ich habe es nicht gern, aber ich ... jeden Tag Morgengymnastik machen.
13. Unsere Lehrerin sagt, wir ... jedes Verb konjugieren.
14. ,, ... ich die Tir aufmachen? —,,Ja, Danke.*
15. ,,...er schon wieder so frih weg?“ — ,,Ja, morgen hat er eine Priifung und er ...
noch viel studieren.
16. Haben Sie schon mal den Kdélner Dom besucht? Das ... Sie bestimmt mal
machen!
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17. ,.,Ihr ... sofort damit authoren!*, rief der Chef.

18. ,,Man ... nicht téten*, sagt das 6. Gebot.

19. Vater hat mich angerufen. Ich ... jetzt abfahren. Tschiss!
20. Der Arzt hat gesagt, dass er mehr Friichte essen ....

MopajabHble rJ1aroJsbl ,wollen® n,,mogen* (Die Modalverben ,,wollen“ und

»mogen)

MopaneHslii rnaroin ,,wollen® ucroab3yeTcs B CIEAYIOMUX CUTYaLUIX: .

1.BBICKA3BIBAHUE MOXKEIAHUS U KEITAHUSI

Markus will néchstes Jahr in Italien
Urlaub machen.

Erik will seine Freundin heiraten, aber
sie will nicht.

2. OTKa3 4To-1100 JeIaTh

Das Kind will abends einfach nicht ins
Bett gehen.

Eva will nicht mehr diese schlecht
bezahlte Arbeit machen.

Mapkyc XouyeT B CIEAYIOIIEM TIOAY
npoBecTH oTnyck B Utanuu.
OpHUK XOYeT IKEHUThCS Ha CBOEH
MOJIPY’KKE, HO OHAa HE XOYeT.

PebGenok He XoueT 1o Beuepam UITH B
KpOBAaTh.

EBa He xouer Oombine paboTaTh Ha
ATOW HU3KOOILIaunBaeMoi pabdore.

MopanpHBIH r1aroi ,,mogen‘ UCMOJIB3YETCS B CASAYIOIINX CUTYAIUSIX:
1. BEIpa)keHUE OTKAa3a, HE HPABUTCS YTO-TO JIeJIaTh (4acTo 0€3 CMBICIIOBOTO IJIaroJa)

Mochtest du etwas essen? -Nein
danke, ich mag nicht (essen). Ich habe
keinen Hunger.

Den neuen Kollegen mag ich nicht. Ich
mag auch nicht mit ihm
zusammenarbeiten.

Ich mag keine Popmusik, ich mag
Rockmusik.

Ter xoTea Obl 4TO-TO ChecTh? - Her,
criacu0o, 51 He Xouy. Sl He royIo/ieH.

MHe He HpaBHUTCSA HOBBIM KoJuiera. M
paboTtaTh ¢ HUM MHE TOXE HE
HPaBUTCHL.

Mue He HpaBHUTCA TION-MY3bIKa, S
JIO0JII0 POK-MY3BIKY.

2. BBIPOXEHHE YIOBOJLCTBUSA, HPABUTCS UTO-TO JeJaTh (4acTo 0€3 CMBICIOBOTO

rJ1arosia)

Mein neuer Freund mag Ful3ball,
Bicher lesen, schwimmen gehen und
Rammstein.

Meine Frau mag die Musik von Bach.
Volksmusik dagegen mag sie nicht.

Moemy apyry HpaButcs  ¢yTOOIm,
YTEeHHUE KHUT, IJIaBaHue 1 PaMMmiTaiin.

Moeii xxeHe HpaBUTCS My3blka baxa.
HaponHas my3bIka il He HpaBUTCHL.



3. HET HaCTPOEHMsI YTO-ITHO0 JeNaTh

Heute mag ich nicht zur Arbeit gehen. VY MeHS HeT HACTPOCHHMSI CETOTHS UATH
Ich habe heute keine Lust zu arbeiten. Ha padorTy.

Meine Tochter mag neuerdings keine Most 104Yp HE XOYeT B IIOCIICIAHEES
Kleider mehr tragen. BpPEMSI HOCUTh IUIAThs (HET KEITaHHMS )

4. BBIpA)KEHUE KEITaHMs, BEXKIIUBAs MPOch0a (CMBICIOBOM I1aroy 4acTo OMyCcKaeTcs,
riaros mogen crout B popme Konjunktiv I - mdchte)

Ich méchte diese Jeans kaufen. S1 xoTen Obl KYMUTh 3TH JPKUHCHI.

2. 0YCHBb BE&XKIJIMBO (HO, KaK MPaBUIIO, HACTOMYMBO) IPOCUTH, TOOYXKIaTh K KAaKOMY
aubo aevictBuio (raaron mogen crout B popme Konjunktiv I1 - méchte)

Sie mochten bitte morgen um 5 Uhr zu BbI 10/OKHBI TPUTH 3aBTPa B 5 4acoB
Herrn Muller kommen. K rocrnoauny Mroepy.

Pa3Huna Mekay MoaajJibHbIMU Ii1arojiamu ,,wollen” u ,,mochten”
Wollen - 3t0 kemanue, KOTOpOe MOKHO OBITH PEATU30BAHO B JHOOOM Cilydae.
OueHb YacTO 3BYYUT HEBEKIIUBO U 5KECTKO.

Der Tennisspieler will nicht gegen TeHHHCHUCT HE XOYeT MPOMIPaTh
seinen besseren Gegner verlieren. CBOEMY COIICPHHKY.

Maochten - 3T0 oueHs BexkauBas hopma. Hanpumep, mpocsba: ,,Mam, ich will ein Eis”
(Mam, s X049y MOpPOXKEHOE) - 3BYYHT HEBEXKIIMBO M Jaxe rpy0o. ,,Mam, ich mdchte
ein Eis* — GoJyiee mpaBmiibHas U BeXIIMBas (hopMa MpOCHOBI.

YnpaxHenus K pa3aeny 8.1.5

. IlepeBenure:
Willst du nach Hause gehen oder mdchtest du hier bleiben?
Ich mdchte dieses Madchen gern kennenlernen.
Ich will viel wissen und lerne viel.
Mdchtest du etwas essen?
Wer will, der kann.
Mochten Sie eine Tasse Tee oder Kaffee? — Ich mag Tee nicht, ich mdchte
Zuerst mochte die Touristengruppe ins Restaurant gehen und etwas essen.
Dann will sie die beriihmte Bildergalerie besuchen.
10 Wir wollen die Sprache von Goethe und Heine sehr gut kennen.

CoNoORLNE

2. BcraBbTe riarod ,,wollen“ B Hy:kHOii (popme, nepeBeuTe NMPeEII0KEHUS
1.....du heute zu mir nicht kommen?
2. Ich ....etwas Interessantes mitteilen.



3. Wir ... diese Austeilung nicht besuchen, sie ist nicht interessant.

4. Mein Vater ... viel Geld verdienen und arbeitet sehr viel.

5. Bitte Irma, was ... du mir sagen?

6. ... Sie nicht noch einen Moment warten? Ich ... Ihnen meine Arbeit zeigen.

7. Nach den Stunden laufen die Madchen nicht nach Hause, sie ... noch im Park
Spazierengehen.

8. Die Mutter schlaft noch nicht, sie ... noch das Geschirr abwaschen.

. OTBeThbTE HA BONPOCHI, 00pamasi BHUMaHue HAa (popmy riaroJia ,,wollen:
. Wollen Sie mir etwas sagen?

. Willst du essen? Was willst du essen?

. Wo will deine Familie diesen Sommer verbringen?

. Was will deine Mutter in diesem Warenhaus kaufen?

. Das Wetter ist so schon heute, willst du mit mir nicht Schi laufen?

. Wohin wollen Sie am Wochenende fahren?

. Wie lange will er bei ihrer Tante bleiben?

. Wollen Sie die beriihmte Dresdener Gemaldegalerie einmal besichtigen?
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4. OTBeTbTE HA BONPOCHI, 00panias BHUMaHue HA GOpMYy MOJAJIBLHOI0 IJ1areJia:
1. Welche Speisen mogen deine Eltern? 2. Was mochtest du zum Geburtstag
bekommen? 3. Was willst du nach der Uni werden? 4. Wollt ihr mit uns nicht
Spazierengehen? 5. Wollen Sie dieses Bilderbuch kaufen? 6. Mag deine Mutter
Suppe? 7. Und was magst du? 8. Mdchtest du deine Hande waschen? 9. Was wollt ihr
heute Abend machen? 10. Mdchten Sie schlafen oder wollen Sie weiterarbeiten?

5. lomosiHuTE MpeaIoKeHUusl, UCIO0Jb3ysl MOAAJIBHBII IJ1aroa ,,mochten”.
Obpasey. Ich bin mide. (zu Hause bleiben) — Ich mdéchte zu Hause bleiben.

. Es ist sehr warm. (er, baden gehen)

. Wir sind mit unseren Reisevorbereitungen fertig. (am Dienstagmorgen abfahren)
. Wir haben heute Besuch. (ich, einen Kuchen backen)

. Dieses grine Kleid steht mainer Mutter gut. (sie, anziehen)

. Diese Sendung ist langweilig. (ich, das Fernsehgeréat abschalten)

. Herr Braun will ein Auto kaufen. (einen deutaschen Wagen nehmen)

. Diese Buch ist sehr interessant. (du, lesen)

. Franzosisch ist eine schone Sprache. (wir, lernen)

. Diese Frau gefallt ihm (er, heiraten).
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. IlepeBeaure:

. Most Mama JTFOOMT caJiaThl, a Tara — MSCO ¢ KapTOIIKOH.

. 51 He mo6mr0 Kode U Kakao.

. OMMa XoTesa ObI TPOBECTH JICTHUE KAHUKYJIBI B JICPEBHE,

. Uto OBI TEOE XOTEIOCh — JTUMOHA/ HITH KOTY?

. Bbl (MH. 4KcII0) XOTenu Obl MOWTU CETOAHS B TeaTp?

. Ham He xo4eTcs Tak paHO UITH TIOMOM, 31€Ch TAK HUHTEPECHO.
. Kak nonro Bel xotenu Obl IpOOBITH B HaIlIeM OTeje?
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8. ThI x0TEN OBl UMETH ATY UTPYIIKY?
9. PeOeHOK OueHb JTIO0UT IIOKOJIA U MOPOKEHOE.
10. MbI xoTenu 61 OTHPaBUTH NHCbMa B Poccuro.

JlonoiHuTEIbHBIE YIIPAKHeHUs K pa3aenam 8.1.1 - 8.1.5

1. U3meHuTe mnpeasnoKeHHs, YNOTPeOMB B HMX MOJAJIbHbIE IJ1arojibl (MHOrAA
BO3MOKHO HECKOJIbKO BapuaHToB). IlepeBenure:

Obpasey. Ihr nehmt dieses Buch in unserer Schulbibliothek. — Ihr konnt dieses Buch
in unserer Schulbibliothek nehmen. Ihr musst dieses Buch in unserer Schulbibliothek
nehmen.

1. Ich besuche heute meinen kranken Freund.

2. Nach der Schule gehen die Kinder nicht gleich nach Hause.

3. Linda lauft zur Post und kauft Briefmarken und Briefpapier.

4. Man raucht hier nicht.

5. Wir haben am Abend Zeit und spielen im Hof Ball.

6. Du fahrst zum Stadtzentrum mit der Stral3enbahn.

7. Heute bringen die Schiiler unserer Klasse den Schulhof in Ordnung.

8. Otto hat morgen keinen Unterricht und liest heute lange

9. Anna ist krank, sie geht in die Schule nicht und liegt im Bett.

10. Das Kleid ist wunderschon und die Mutter kauft es.

2. BcraBbTe MOAXOAAIIHE 110 CMBIC/TY MOJAJBHbBIC I'J1Ar0JIbI (I/IHOFIla BO3MOKHO
HECKOJIbKO BADMAHTOB), EPeBeUTE:

1. Bei rotem Licht... man die Stral3e nicht Gberqueren, man ... warten.

2. In diesem Restaurant,.. wir zu Mittag essen.

3. Die Schiiler ... jetzt eine Ubersetzung machen, aber niemand ... ein Worterbuch
benutzen.

4. Wir ... diesen Sommer auf dem Lande verbringen.

5. Warum isst du die Suppe nicht? ... du keine Suppe?

6. Ich ... nicht Spazierengehen, ich ... noch arbeiten.

7. Stefan ... seine Reisetasche in der Gepéackaufbewahrung auf dem Bahnhof.

8. Morgen ist Sonntag, und Monika ... lange schlafen.

9.....Sie mir die Wahrheit nicht sagen?

10. Wir .... hier nicht laut sprechen, das Kind schlaft schon.

3. BcraBbTe MOoAXOAAIIHE 110 CMBIC/TY MOJAJBbHbIC I'J1Ar0JI1bl (I/IHOFIla BO3MOKHO
HECKOJIbKO BAPDHAHTOB), llepeBeuTe:

1.....Sie fragen?

2. Ich ... dieses Buch nicht lesen, es ist nicht interessant.

3. Was....das bedeuten?

4. Manfred ... schon kommen, aber er.....uns alle auf sich warten.

5. Ich ... nicht mehr warten, ich.....schon gehen.

6. Meine Schwester lernt Deutsch, sie..... gut deutsch kennen.

7. In der Stunde .... jeder ganz allein arbeiten.



8. Was ... Sie von mir?
9. Diese Dame ist sehr elegant, sie ... ihre Kleidung oft beim Schneider n&hen.
10. Ich ... eine Rundfahrt durch die Stadt machen, aber ich ... nicht.

4. Boi0epeTe npaBWJIbHbIN BAPHAHT:
11. Meine Schwester Vera ... Lehrerin werden und in der Schule arbeiten.

a. wollt b. wollen c. will
2. Alle Schiler aus unserer Klasse ... fleiig lernen.
a. Will b. willst c. wollen

3. Ich ... im August nach Deutschland fahren und dort drei Wochen in Berlin
Deutsch lernen.
a. wolle b. wollt c. will
4., Friedrich, ... du jetzt Hausaufgaben machen oder gehst du spazieren?* - fragt die
Oma.

a. willst b. will c. wollst
5. Die Verkauferin fragt: ,,Na, Kinder, ... ihr Cola oder Limonade?*

a. wollen b. wollt c. will
6. Wir ... viel wissen und lernen viel und fleiBig.

a. will b. wollt c. wollen
7. Jeder Schiler ... gut und fleiRig lernen, nicht wahr?

a. mussen b. misst C. Muss

8. Ich ... heute noch ins Geschaft gehen und WeilRbrot kaufen.
a. muss b. misse c. muss
9.Der Vater hat gesagt, Ralf... zuerst alle Hausaufgaben richtig machen und dann kann
er schon in den Hof gehen und FulRball spielen.
a. sollt b. sollen c. soll
10. Unser Deutschlehrer Herr Kramer sagt: ,,Meine liecbe Kinder! Ihr ... heute einen
Text lesen und eine Ubung schreiben.*
a. sollen b. sollt c. sollst
11. Frau Berg sagt Kurt: ,,Du hast die Hausaufgabe nicht ordentlich gemacht, du ...
immer akkurat sein, Junge!*
a. musst b. musst C. Muss
12. Elke fragt ihre Eltern: ,,Mutti, Vati, ... ihr am Sonntag viel arbeiten oder gehen wir
alle zusammen in den Wald?*

a. musst b. missen C. musst
13.Ich habe alle Hausaufgaben schon gemacht und ... jetzt Spazieren gehen.
a. mochtet b. mochten Cc. mochte

14. Das Geburtstagskind Helmut ... zum Geburtstag einen Malkasten, und ihr Onkel
Friedrich schenkt ihm ihn.
a. mochte b.mochtet c. mochtest
15.Im Sommer ... meine Eltern und ich nach Petersburg fahren und seine Museen
besuchen.
a. mochte b.mdchten c. mochtest
16. Die Oma fragt Willy: ,,... du heute Kaffee oder Kakao trinken, mein Kind?*



a. mochten b. mochtet c. mochtest
17.Die Lehrerin sagt: ,,Na, Kinder! Ich weil}, ihr seid schon miide und ... eine Pause
machen, stimmt das?*
a. mochtet b. mochte
18. Wir ... unseren Lehrern zum Lehrertag alles Gute wiinschen.
a. mochtest b. moéchten c. mochtet
19. Es ist heute sehr kalt und wir... auf die Stral3e ohne Mantel oder Jacke nicht gehen.
a. darf b. darfen c. durfen
20. Die Lehrerin sagt: ,,Kinder, wir machen jetzt eine Pause. lhr ... in den Schulhof
laufen und dort zehn Minuten spielen.*
a. darft b. darfst c. dirft
21.Die Mutter lobt die Tochter: ,,.Liebes Kind, du hast die Wohnung so schon in
Ordnung gebracht. Jetzt... du ins Kindercafe gehen und dir ein Eis kaufen.*

c. mochten

a. darfst b. dirfst c. darf
22. In der Stunde hebt Wolfgang die Hand und fragt: ,,Herr Fix,... bitte heraus?*
a. kannich b. will ich c. darfich

23. Der Doktor sagt mir: ,,Junge, du ... mit diesem Rezept in die Apotheke gehen und
die Tabletten kaufen.*

a. mochtest b. musst c. sollst
24. Diese Aufgabe ist gar nicht schwer und alle Schiiler ... sie schnell machen.
a. missen b. kdénnen c. durfen

25.Zu Weihnachten ... die Kinder in Deutschland Geschenke fir ihre Eltern und
GroReltern basteln.
a. sollen b. dirfen c. mussen
Prateritum, Perfekt m Plusquamperfekt MmomajabHbIX ri1arosioB
MopanbpHbI€ TIar0JIbI, KaK U ciadblie, MpuHUMaroT B Préiteritum cydduxc —te.

kénnen, dirfen, missen u mégen B Prateritum tepsitot ymmayT. Y riarona “mogen”

OykBa “g” MeHsieTcs Ha “ch”.

Taon 2. Capsasxcenue mooanbHolx 21azo106 ¢ Prateritum

kénnen | dirfen | sollen | mussen | wollen | mogen
ich konnte | durfte |sollte | musste |wollte | mochte
du konntest | durftest | solltest | musstest | wolltest | mochtest
er/sie/es | konnte | durfte |sollte | musste | wollte | mochte
wir konnten | durften | sollten | mussten | wollten | mochten
Ihr konntet | durftet | solltet | musstet | wolltet | mochtet
Sie/sie | konnten | durften | sollten | mussten | wollten | mochten

B Perfekt u Plusquamperfekt momaibHbIe TIIArOJBI CHIPATAIOTCS C TJIArOJIOM
haben:

ich habe gekonnt u T. 1. ich hatte gekonnt u T. 1.

Partizip Il MomampHBIX TJArojoB oOpasyercss mpu mnomomu cydpukca —t.
konnen, dirfen, missen u mdgen takxe kak u B Prateritum tepsitor ymayr. byksa



[IPi)

g” rnarona “mdgen” mensiercs Ha “ch”: gekonnt, gedurft, gemulit, gesollt,
gewollt, gemocht.

Ynpa:xxnenus k pazaeiy 8.1.6

. IloctaBbTe mpemnoxkenust B Prateritum, Perfekt m Plusquamperfekt
. Du willst das Buch lesen.

. Dein Freund kann nicht kommen.

. Ihr misst alles noch einmal schreiben.

. Er darf in der Schule fehlen.

. Du musst zum Zahnarzt gehen.

. Er kann die Prifung nicht machen

. Ich soll meine Verspétung erklaren.

. Ihr wollt spazieren gehen.

. Ich muss um 10 Uhr in der Uni sein.

10. Herr Schmidt muss jeden Morgen um 7 Uhr eine Tablette nehmen.
11. Kim will Deutsch lernen, denn sie will in Miinchen arbeiten.

12. Ich will heute schwimmen gehen.

13. Ich lann zwar Klavier spielen, aber ich darf nicht.

14. Deine Verwandten mussen uns rechtzeitig uber ihre Ankunft benachrichtigen.
15. Mein Kind will seine Katze mitnehmen.

16. Meine Eltern mochten die Wénde im Schlafzimmer tapezieren.

17. In diesem Park diirfen Kinder spielen.

18. Ich mag mit dem neuen Kollegen nicht zusammenarbeiten.

19. Du sollst heute friih nach Hause kommen.

20. Ich muss fleil3ig lernen, wenn ich an dieser Uni studieren will.

OO ~NO O WDN PR

2. BMecTo Touek mocraBbTe ri1arosa Wollen B Imperfekt.

Die Kinder ... in den Zoologischen Garten gehen. Grischa ... die Tiere mit Brot
futtern. Er fragte seine Schwester: ,,Olga, du ... Brot mitnehmen. Wo ist das Brot?*
— ,JIch ... das Brot mitnehmen, aber ich habe es vergessen®, — antwortet Olga.

Grischa wurde traurig. Da kam der Wichter und sagte: ,,Ihr ... die Tiere flittern, aber
es ist streng verboten®. Grischa beruhigte sich, und die Kinder gingen weiter.

3. BmecTo Touek mocrasbTe riaaroua konnen s Prateritum.
1. Ich ... im Sommer viele Biicher lesen .

2.Wir ... in den Wald gehen.

3. lhr ... Boot fahren.

4, Du ... im Garten schlafen.

5. Er ... jeden Tag baden.

4. Bmecto Touek nmocraBbTe riaaroa konnen B Imperfekt.
1. Wahrend der Ferien ... wir taglich etwas langer schlafen.

2. Ich ... mit meinen Freunden auf die Schlittschuhbahn gehen.
3. Mein Bruder ... Museen besuchen.



4. Meine Schwester ... viel Klavier spielen.

5. Am Abend ... alle Geschwister das Theater besuchen.

6. Der Schuler schrieb seinem Freunde folgendes: ,,Ich war krank, ich ... dich an
diesem freien Tage nicht besuchen.*

5. BMecTo TO4YeK mocTaBbTe rjaroa mussen B Imperfekt.

1. Morgen werden wir eine Kontrollarbeit schreiben. Wir ... zu dieser Kontrollarbeit
alles wiederholen.

2. Zuerst ... ich die Flusse, Europas auf derKarte auffinden. Dann ... ich selbst eine
Karte aufzeichnen.

3. Mein altester Bruder ... mir bei der Arbeit helfen, er ist ein guter Zeichner.

4. Ich fragte meinen Bruder: ,,Was ... du zu morgen lernen?* Er antwortete mir: ,,Ich
... Physikaufgaben 16sen.*

6. B caexyromux npeajioskeHUsIX JONMIINTE MOJAaJIbHbIE IJ1arojibl B Prisens u
Imperfekt.

. Der Schiiler d ... das Fenster aufmachen.

2. Die Schiler d... in der Pause auf den Hof gehen.

3. Wéhrend der Stunde d... man nicht sprechen.

4. Wir d... ins Theater gehen.

5. Ich s ... zur Bahn fahren.
6
7
8

-

. Dort s... ich meine Kameraden treffen.
. Wir s... alle zusammen unsere Freunde begriii3en.
. W... du auch zur Bahn fahren?
CkJioHeHHE yKa3aTeJbHbIX MeCTOMMEeHM (Deklination der
Demonstrativpronomen)
VYKkazarenbHble MECTOUMEHHUS B HCMCIHIKOM A3BbIKC — 3TO MCCTOMMCHUA, KOTOPLBIC
YKa3bIBAIOT HA ONPEACIIEHHBIE IPEIMETHI, IPU3HAKA U TAK Jajee.

K YKa3aTCIbHBIM MCCTOUMCHUAM OTHOCATCA:

1. der (die, das) - Ttor (Ta, TO) - YHOTPEOJSFOTCI KaK CaMOCTOSTEIHHOEC
OJIJICIKAIICE HITH JIOTIOJTHEHHE BMECTO OTCYTCTBYIOIIETO CYIIECTBUTEIBHOTO.

Ich habe deinen Nachbarn getroffen. S BcTpetun TBoero cocema. Tot

Der hat mir Gber deine Prifung erzahlt. pacckazal MHE O TBOEM DK3aMEHE.

Taoa.3 Cknonenue ykazamenvnozo mecmoumenus der, die, das.

ITamex Singular Plural
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nominativ der die das die
Genitiv den die das die
Dativ dem der dem denen
Akkusativ dessen deren dessen deren, derer




Mectoumenue der, die, das mMeer B pOIUTEIHLHOM IMaJeKe MHOKECTBCHHOM
yucine nBe ¢opmbel: deren u derer. dopma deren ykaspIBacT Ha MPEIMETHI,
Ha3BaHHBIC paHee, a derer yKaspIBacT Ha MPEIMETHI, HAa3BaHHBIE II03XKE, B
MOCJIEIYIONIEM MPUIATOYHOM MPEII0KCHHH.

Erinnerst du dich oft derer, die mit uns
nach Paris gereist haben?

Thl 4aCTO BCIIOMHUHAENIb O TEX, KTO C
HaMH nmyrtenrectBoBanu B [Tapmxk?

2. der (die, das) + jenige - ToT (Ta, TO) - yKa3bIBAIOT Ha JIUIIO WU MPEIMET, O
KOTOPBIX TOHAET pedyb B IMOCIACIYIOIMIEM OTHOCHUTEILHOM IPHAATOYHOM
PEII0KEHNH,

Diejenigen, die mit erster Aufgabe
fertig sind, koOnnen die zweite
beginnen.

Te, KTO CcAcCal IICPpBOC 3aaHNUC, MOT'YT
Ha4YMHATb BTOPOC.

[Tpu ckIIOHEHHHU CIIOXKHBIX yKazaTeabHbIX MecTroumenuit der, die, das + jenige
U3MEHSIOTCS 00¢ yactu. IlepBast 4acTh CKJIOHSETCS KakK OIPEIEIEHHBIA apTHKIIb,
BTOpAs - KaK IpUIaraTeabHoe 10 CIab0OMy THITY CKIIOHEHHS:

Taon. 4 Cxknonenue ykazamenovnvix mecmoumenuit der, die, das + jenige

[Magex Singular Plural
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nominativ derjenige diejenige dasjenige diejenigen
Genitiv denjenigen diejenige dasjenige diejenigen
Dativ demjenigen derjenigen demjenigen denjenigen
Akkusativ desjenigen derjenigen desjenigen derjenigen

3. der (die, das) + selbe - Tor (>ke) camblif - yKa3pIBaIOT Ha JIUIO WU MPEIMET,

HACHTUYHBIC paHCC HAa3BAHHBIM.

Ich studiere an derselben Uni, an der

mein Vater studiert hat.

OTCII.

A ydycb B TOM K€ YHHUBEPCUTETE
(MHCTUTYTE), B KOTOPOM YYHJICA MOM

Taoa. 5 Cknonenue ykazamenvnozo mecmoumenusa der, die, das + selbe.

ITamex Singular Plural
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nominativ derselbe dieselbe dasselbe dieselben
Genitiv denselben dieselbe dasselbe dieselben
Dativ demselben derselben demselben denselben
Akkusativ desselben derselben desselben derselben




4. dieser (diese, dieses) - sror (3Ta, 3TO) - yKa3bIBaeT Ha OMPECIIEHHBIC, YKE
U3BECTHBIC JIUIIA WU MPEIMET.
jener (jene, jenes) - Tor (Ta, TO) - COACPKUT yKa3aHUE Ha MPOTHUBOIOCTABJICHHE,
HEOOXOIUMOCTh Pa3yinyaTh JUIA WIX HpeaMeTbl. MecrouMenus jener u dieser
3aMCHSIIOT JIBa CYIIECTBUTEIBHBIX MPHU COMOCTABICHUH JBYX JIMI[ WM TPEIMETOB.
Jener ykaspIBaeT Ha MPEAMET, YIOMSHYThII 1epBbiM, Ai€SEr yka3piBaeT Ha MPEIMET,
YIOMSIHYTBII BTOPBIM.

Im Wald gibt es zwei Wege:
naherliegender und fernerliegender.
Dieser fuhrt zur Stadt, jener zum
Schloss.

B necy ectp aBa myTu: OMMKHUNA U
nanbHun. llocimenHuii BeneTr B ToOpof,
IIEPBBIN - K 3aMKY.

solcher (solche, solches) - Takoit (Takas, Takoe) - COACPKHUT B OOIIEM BHJC
yKa3zaHHue Ha 0COOEHHOCTH JIMIIA MM MPEAMETA.
VYkazareiabHble Mmecroumenus dieser, jener, solcher usmenstorcs mo pojam u
YHCIaM U CKIIOHSIOTCS KaK OTPE/CIICHHBIH apTHKIIb.

Taon. 6 Cknonenue ykazamenbnozo mecmoumenus dieser.

[Magex Singular Plural
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nominativ dieser diese dieses diese
Genitiv diesen diese dieses diese
Dativ diesem dieser diesem diesen
Akkusativ dieses dieser dieses dieser

Mectoumenue solcher (solche, solches) B equrcTBeHHOM YHCIC yIIOTpEOIIeTCS
00BIYHO C HeompeaeacHHBIM apTukiIeM: ein solcher (solche, solches) - takoii (Takas,
takoe). B MectonMenuun ein solcher usmenstorcs obe yacTu: €iN CKIOHSETCS Kak

HCOIpeaeACHHBI  apTukiab, a  solcher KaKk  IpUiIaraTeibHOe
HCOMPEICIICHHOTO apTUKIss. BoO MHOXECTBEHHOM YHCIE JTO MECTOMMCHHE
yrnoTpedsiercss 0e3 apTUKJIS ¢ HU3MEHSAETCS 10  CHJIBHOMY  CKJIOHCHHIO

[IpuiiaraTCIbHbIX.

Dein Computertisch gefallt mir sehr.
Ich mochte einen solcher haben.

Taoa. 7 Cknonenue ykazamenvnoz2o mecmoumenus solcher,

TBOW KOMIIBIOTEPHBIN CTOJI OUEHb MHE
HpaBUTCS. S ObI XOTEa UMETH TAKOM.

ITamex Singular Plural
Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nominativ ein solcher eine solche ein solches solche
Genitiv einen solchen | eine solche ein solches solche
Dativ einem solchen | einer solchen | einem solchen | solchen
Akkusativ eines solchen | einer solchen | eines solchen | solcher




5. selbst - cam, cama, camo. YkasarenbHoe MectommMenue Selbst (selber) ne
CKJIOHSICTCS M HE Pa3IM4aeTCsl M0 POaM.

Er hat die Hausarbeit selbst gemacht. OH caM cjenan JOMAIIHIOK padoTy.

Ecmu  cnoBo selbst croutr mepem cyliecTBUTENBHBIM WM JIMYHBIM
MECTOMMEHHEM, TO OHO WUuMeeT 3HaueHue pAaxe (“‘sogar”) u He ABISIETCS
yKa3aTeJIbHbIM MECTOMMEHHUEM:

Selbst er hat die Hausarbeit gemacht. Jlaxxe OH czena JOMAIIHIOW PadoTy.
Ynpa:xxnenus K pazaesy 8.2

1. 3amenuTe onpeieIeHHbINH APTUKJIb YKa3aTeJbHbIMI MecToUMeHussMu dieser
(diese, dieses):

1. die Wohnung, 2. der Tisch, 3. das Gymnasium, 4. der Mantel, 5. die Jugend, 6. das
Fenster, 7. die Hausaufgaben. 8. der Fluss, 9. die StraRenbahn, 10. die Stadte, 11. die
Ubersetzung, 12. der Zug, 13. der Lehrer, 14. das Gebaude, 15. das Museum, 16. die
Sehenswirdigkeiten, 17. die Autos, 18. die Frau, 19. das Fraulein, 20. der Herr

2. IlpockiionsiiTe:

1. dieser Wald, dieser Knabe, dieser Staat, dieser Hund, dieser Student, dieser Baum
2. diese Ubung, diese Tasche, diese Antwort, diese Republik, diese Reise, diese
Katze

3. diese Arbeiter, diese Bilder, diese Hausaufgaben, diese Madchen, diese
Sammlungen, diese Flugzeuge

4. dieses Lehrbuch, dieses Kleid, dieses Essen, dieses Fahrrad, dieses Gedicht, dieses
Fensterchen

3. BcraBbTe yka3aTeabHoe MecTomMenue dieser (diese, dieses) B HykHOM
najexe:

1. Die Antwort ... Schilerin ist richtig.

2.....StraRe fuhrt zum Zentrum.

3.....Kinder sind noch klein und gehen in die Schule nicht.
4. In.... Zeit bin ich immer zu Hause.

5.....Hausern gegendiber liegt eine schone Griinanlage.

6. Ich kenne.... Dame personlich nicht.

7. Die Antworten.... Studenten gefallen dem Professor.

8. Nehmen Sie bitte an.....Bank Platz!

9..... Wetter gefallt mir gar nicht, es ist zu kalt.

10. In.... Dorf verbringen wir oft unseren Urlaub.

11. Die Schulsachen .... M&dchens sind in bester Ordnung.
12. Die Bibliothekarin gibt mir.... Buch nur fur eine Woche.
13. Monika tanzt mit.....Jungen in der Disco immer gern.



13..... Professor ist sehr streng.
14. Leider habe ich.... Roman nicht gelesen.

4. BcraBbTe yKa3aTeibHOe MeCTOMMEHHE JENer,jene,jenes B HyKHOM INajieKe;
1.....Jacke ist zu teuer fur mich.

2. Die Bushaltestelle befindet sich hinter .... Haus.

3. Die Hefte gehoren ....Schilern.

4. Die Tochter.....Frau ist ordentlich und fleif3ig.
5.....Hauser sind schon sehr alt.

6. In.... Zeitschrift gibt es einen interessanten Artikel.

7. Der Vater lobt den Sohn fiir.....Arbeit.

8. Wir haben.... Gedicht von Puschkin noch nicht gelernt.

9. Alle Rollen..... Schauspielers gefallen mir gut.

10. Mein Brieffreund wohnt in Salzburg, ich bekomme oft Briefe aus..... Stadt.
11. Zeigen Sie mir bitte .... Handschuhe!

12. Der Junge erklart .... Herrn den Weg zum Stadtzentrum.
13. Der Verkaufer bietet.... Kunden eine moderne Krawatte.
14..... Strallenbahn fahrt zur Oper nicht.

15. Die Noten.... Jungen sind nicht besonders gut.

16. Die Bilder.... Malers hangen in unserem Stadtmuseum.
17. Um....Baum herum stehen drei Banke.

18. Der Dozent diktiert.... M&dchen die VVokabel.

19. Die Arbeiter.....\Werks verdienen sehr gut.

20. ... Stuhl an der Wand ist kaputt.

5. I[OHI/IIIII/ITC OKOHYAHHUSA YKA3aTCJIbHBIX MeCTOMMEHHUH:
1. Auf dies... Stral3e befinden sich nur teurere Geschafte.
2. Jen... Dame in der Mitte der Gruppe ist die Tochter unseres Direktors.
3. Mein Vater war vor kurzem in Deutschland und erzéhlt jetzt oft von dies.... Reise.
4. Mit Jen ...jungen Leuten studiere ich an der Hochschule.
5. Dies... Zug aus Bremen hat zwei Minuten Verspéatung.

6. Jen... Professor fragt die Studenten nicht besonders streng.

7. Die Aufgabe dies ... Ubung ist schwer.

8. Die Handtasche Jen ... Frau passt zu ihrem Kleid sehr gut.

9. Nach dies... Stunde dirfen alle nach Hause gehen.

10. Das Theater liegt Jen ... Geb&ude gegentiber.

11. Die Baume dies ...Parks sind sehr alt.

12. In Jen... Klassenzimmer stehen sechs Schulbénke.

13. Der Bruder Jen ...Jungen ist ein guter Sportler.

14. Uber dies ... Schreibtisch hangt eine helle Lampe.

15. Ich kenne Jen... Herrn ausgezeichnet.

16. Viktor ist sehr gut' in Mathematik und die Eltern freuen sich tber dies.....Erfolge
des Sohnes.

17. Geben Sie mir bitte Jen... Kuli!

18. Der Lehrer sagt, wir sollen dies ... Teil des Textes lesen und tbersetzen.



19. In Jen... Dorf verbringt Familie Berger immer ihren Urlaub.
20. Das Geburtstagskind ist mit dies...Geschenk sehr zufrieden.

6. BoiOepuTe NpaBHIIbHBIH BAPHAHT YKA3aTEJIbHOI0 MECTOMMEHHS:

1. Ich bin im Dorf geboren. ... liegt an der Donau.

a. Das b. Der c. Die
2. Wer braucht einen neuen Anzug? Hier ist ... .

a. dieses b. dieser c. diese
3. Ichsoll ... Buch lesen, das du gelesen hast.

a. dasselbe b. demselben c. dieses
4. In der Prifung hatte ich einen Text zu Ubersetzen. ... war nicht grof} und
kompliziert.

a. Dieses b. Derselbe c. Dieser
5. Du hast den modernsten Computer. Ich mdchte auch ... haben.

a. ein solches b. einen solchen c. dieser
6. Bei Hofe herrschte es eine Verwirrung dhnlich... vor fiinf Tagen.

a. jener b. jenen c. dieser

7. Beide Romane vom Herrn N. erschienen gleichzeitig, dabei ist... 200, ... 400
Seiten stark.

a. einer solche/einer b. jener/jener C. jener/dieser
solche
8. Drei Geiger waren hier, jeder... ist hochst meisterhatft.
a. dieser b. derselben C. jener
9. Mein Bruder ist... , der Klavier am besten spielt.
a. derjenige b. der c. solcher
10. Das ist eben... , was ich mir am meisten wiinsche.
a. derjenige b. diejenige c. dasjenige
11. ... ist meine Arbeit, ... meines Kommilitonen ist noch nicht fertig.
a. Dies/diejenige b. Dies/dasjenige c. Diese/diejenige

12. Der néchste Zug wird erst in 3 Stunden. Und... geht in 5 Minuten. Beeilen Sie
sich!

a. jener b. dieser c. dieses
13. Die Mutter suchte ihren Sohn, ... war aber bereit zu Hause.

a. dies b. dieses c. dieser
14. Wir haben eine Wohnung in... Haus gekauft, wo du wohnst.

a. demselben b. dasselben c. diesem
15. Wir haben ein interessantes Treffen mit einer Schriftsteller, ... Werke wir gern
lesen.

a. dessen b. deren c. die
16. Meine Schwester hat eine neue Tasche gekauft. Ich mochte auch ... haben.
a. eine solche b. einen solchen c. ein solches
17. Ist es Ihr Sohn? ... ist sehr einnehmend.
a. Der b. Solcher c. Derer

18. Alle sagen mirein und ... : “Sei punktlich! Sei fleiBig!” Ich habe genug davon!
a. demselben b. dasselben c. dasselbe



19. Er ist derjenige, der Deutsch am besten spricht.

a. diejenige b. derjenige c. derselbe
20. Das ist eben ..., was ich am besten machen kann.
a. dasjenige b. dasselben c. derjenige

9 Imperativ, Mittel zum Ausdruck der Vermutung

9.1TToBesqnTeIbHOE HaKJIOHeHHe (IMmperativ).
[ToBenuTenbHOE HAKIIOHEHHWE CIYXKHUT JIJIi BBIPAXKEHHUS] TPOCHOBI, MpUKa3a WU
pacrniopsikenus. MiMnepaTtuB uMmeeT 4eTohipe HOPMBI:
2-¢ JINLI0 €JUHCTBEHHOI0 YMCiIa
2-¢ JINII0 MHO>KECTBEHHOI'0 YHciia
dbopma BeKITUBOTO OOpaIieHus
1- ¢ TUII0 MHOKECTBEHHOT'O YHCJIA.

2-€ JINI0 eIUHCTBEHHOI' 0 YHCJIAa.

Orta Qopma BeIpakaeT oOpalieHHe K OJHOMY JIMIy Ha «Th». JIMdHOE
MECTOMMEHHE 2-TO JIMIIa €IUHCTBEHHOTO urciaa dU omyckaeTcss U K OCHOBE IJiaroja
npucoeauHseTcs cyPphuxc -e (KOTopblid 00s3aTEICH TOJBKO Y I1arojioB ¢ OCHOBOM Ha

d, t, ig, tm, dm, dn, chn, gn, ffn).
baden Kymatbes bade! KyTamncs!
antworten orseuats antworte! orseuaii!
zeichnen pucosats zeichne! pucyii!

Cyddukc -e He 00s3aTEIICH:

sitzen cunetb  Sitz! wnu sitze! cuau!

fahren exaTh fahr! wim fahre!  esxait!

laufen Oeratb lauf! uiu laufe!  Geru!

schreiben  mmcares  schreib! WJIN TTUIIH !
schreibe!

Cyddukc -e HE TOTYUAIOT CIICAYIOIIHNE TI1aroJIbl:
- CWIBHBIC TJaroJibl ¢ KOPHEBHIM TJAcHBIM  -e. OHH COXpaHSIOT H3MCHEHHE
rJIacHOTO KOpHs € Ha | (ie):

helfen IIOMOTraTh hilf! momMoru!
geben J1aBaTh gib! naii!
vergessen  3a0bIBaTh vergiss nicht! we 3a0ys!

- raroyiel KOmmen npuxoauTh, IpHe3kaTh U lasSen ocTaBIATh TaK)KE HE UMEIOT
cybdukca -e:

Lass das Buch liegen! OcraBp kHury!



Henpasunbehbie riiaroiasl haben - umets, sein - 6wiTh, Werden - cTaHoBUTHCH,
gehen - waru, stehen - crosth, bringen - mpuHOCHTH, tUun - menate OOpa3yrOT
HMMIIEPATUB CIEAYIOIIUM 00pa3oMm:

haben  habe Geduld!  wumeli TepnicHue!

sein sei fleiRig! Oyab mpuiieKeH!
werden  werde ruhig! yCTIOKOHCs !
gehen  geh (gehe)! uu!

stehen  steh (stehe)! CTOM!

bringen bring (bringe)!  npunecu!

tun tu (tue)! nenaii!

OTI[eJIHeMaH MMPUCTABKa IJ1arojia CTOMT B KOHIIC MTPCAJIOKCHUS.

Schreibe dieses Wort auf! 3amnuIim 3710 ¢I0Bo!
2- € JINII0 MHO’KeCTBEHHOI0 YHCJIA.

Orto oOpalieHre KO MHOTHM JIMIAM, K KOKJIOMY M3 KOTOPBIX B OTICIBLHOCTH
oOpaIarTcs Ha «Thl». JTa opMa COBIAIAET CO 2-M JIMIIOM MHOXECTBEHHOTO YHCIa
Priasens Indikativ, To ecTh uMeeT okonuanue -t uan -et.

JInunoe mecToumMenue iNr omyckaercs.

Ihr kommt BbI IIPUXOJIUTE Kommt! [Mpuxomure!
ihr sagt BbI TOBOPHTE Sagt! I"oBopuTe!

HenpaBuibHbI€ TI1aroibl UMEIOT CIAEAYIOMHE (POPMBI:

Kinder, seid fleiig! Jletn, OyabpTe IPUICKHBI!

Kinder, habt Geduld! Jletn, umeiite TepreHue!

Kinder, werdet ruhig! JleTH, yCIIOKOHWTECH!

Kinder, geht! Hetn, naute!

Kinder, steht! Jletn, croiire!

Kinder, tut eure Pflicht gut! JleT!, ICTIOJIHSIITE CBOIO 00513aHHOCTH XOPOIIO!

dDopMa BeKIMBOIr0 00palleHUsl.

Oto popma BexsmBocTr. OHA ymoTpeOaseTcs, Koria K OJHOMY JIHUILy WU KO
MHOTUM JuIaM oOpamatrcs Ha «Bey. Orta ¢dopma coBmagaer ¢ 3-m JuLOM
MHOKecTBeHHOro urcia Priasens Indikativ, ¢ TeM oTianumeM, 4To MeCTOMMEHHE Sie
CTOUT MOCJIE I1aroja.

Sie kommen Be1 mpuxoaute Kommen Sie! [Tpuxonure!
Sie erz&hlen Be1 pacckasbiBacTe Erzahlen Sie! Pacckaxwure!

HenpasunpHbie T71aroas 00pa3yoT BEXIMBYIO GOPMY CIEAYIONTAM 00pa3oM:



Seien Sie ruhig! Bbynabte criokoiiHbI!

Haben Sie Geduld! Wmeiite Teprnenue!

Gehen Sie! Wnure!

Stehen Sie! Croiite!

Tun Sie lhre Pflicht! HcnonuuTte CBOIO 0053aHHOCTE!

1- e JIMII0 MHOK€CTBEHHOI'0 YHCJIA.

Ota ¢dopma ynoTpeOsieTcsi, KOorja TOBOPSIIHM oOpamaeTcss K OJHOMY WIH
MHOTHM JIMIaM, BKJIIOYasi ce0si B YUCIO0 NoOyKaaeMbIX. JTa popMa coBmagaer ¢ 1-m
JINIIOM MHOeCTBeHHoro uywmcia Prasens Indikativ. JIuunoe wmecTrommeHue Wwir
CTaBHUTCA IOCJIE TJIaroa:

Wir fahren. Fahren wir!
MEI enem. [Toenem (xe)!

YnorpeomsieTrcss Takke ¢opma 1-ro M@ MHOXKECTBEHHOI'O 4YHCIA C
MOJIaJIbHBIM TJ1arojiomM wollen.

Wir wollen fahren.  Wollen wir fahren!
Mpei xotum exatb.  Iloenem (xe)!

Wir wollen gehen.  Wollen wir gehen!
Mze1 xotuM noutu.  Iloinemre!

Tabn.1 Obpazoeanue |mperativ ziazonos c so3epamusim mecmoumenuem Sich

2-€ JIMI0 €IUHCTBEHHOT'O YHCJIa Wasch(e) dich! VMpiBaiics!
2-e M0 MHOXKeCTBeHHOTO unciia  Wascht euch! VY MbIBaliTECH!
dopma BeXKIMBOr0 00paIICHHS Waschen Sie sich! YMbIBaiTeCH!
1 -e muuio MHOkecTBeHHOroO unciia  Waschen wir uns! YMmoemcs!

YnpaxkHenus k pasaeay 9.1

1. O0Opa3yiiTe moBeIMTEIbHOE HAKJIOHEHHE 110 00pa3my:
Obpasey. Du passt nicht auf. - Pass auf!

du
1. Du kommst zu spét. - ... nicht zu spét!
2. Du machst viele Fehler. - ... nicht so viele Fehler!
3. Du besuchst deine Oma nicht. - ... doch deine Omal!
4. Ladst du Maria nicht ein? - ... sie doch auch ... !
5. Du liest das Wort falsch. - ... es bitte noch einmal!
6. Du bist nicht fleil3ig. - ... bitte fleiRig!

ihr
7. Ihr macht viele Fehler. - ... nicht so viele Fehler!
8. Warum besucht ihr uns nicht? - ... uns morgen!

9. lhr passt nicht auf. - ... !



10. Ihr seid nicht fleiig. - ... bitte fleiRig!

11. Ihr hort nicht zu. - ... bitte ... !
12. lhr sprecht nicht deutsch. - ... deutsch!

Sie
13. Kommen Sie nicht mit? - ... doch bitte ... !
14. Warum kommen Sie nicht herein? - ... doch bitte ... !
15. Sprechen Sie nicht deutsch? - ... bitte deutsch!
16. Sie sind nicht aufmerksam. - ... doch bitte aufmerksam!
17. Sie machen immer diesen Fehler! - ... diesen Fehler nicht!
18. Sie gehen zu schnell. - ... bitte nicht so schnell!

2. O0pa3yiiTe noBeJINTEIbHOE HAKJIOHEHHE M0 00pa3iy:

Obpasey. nicht so laut lachen - Lachen Sie nicht so laut!

1. Fragen einzeln anzeigen 11.anhalten

2. mir schreiben 12.tief einatmen

3. aufmerksamer sein 13. mir nicht drohen

4. ruhig stehen 14.die Worter zahlen

5. den Schlussel nicht vergessen 15.die Fehler korrigieren
6. die Leute warnen 16.sich satt essen

7. aufhdren Larm zu machen 17.sich nicht argern

8. endlich anfangen fur den Test zu 18. jetzt anfangen

lernen 19.nicht so unkonzentriert sein

9. die Regeln beachten 20.endlich erwachsen werden

10.sich nicht verletzen

3. OOpa3yiiTe moBeJuTEeIbHOE HAKJIOHEHHE 10 00pa3y:

Oobpasey. herausnehmen - aus der Packung - das Geréat

- Nimm das Geréat aus der Packung heraus!

1. stecken - in die Buchse - das Kabel

einschalten - das Videogerét - jetzt

dricken - auf Schalter drei - zuerst

warten - einer roten Lampe - auf das Aufleuchten - dann

verbinden - den Rekorder - den Fernseher - und - mit dem zweiten Kabel

einschalten - den Fernseher - auch - jetzt

betétigen - die Schalter 3 und 7 - gleichzeitig

feststellen/ob - sein - alles - in Ordnung

eingeben - die Zahl sieben

10 lassen - jetzt Zeit - dem Fernseher/sich einzustellen

11.trinken - einen Kaffee - in der Zwischenzeit

12.durchlesen - die néchsten Schritte - dir - in dem Begleitbuch

13.vergessen - nicht/Schalter acht - zu betatigen

14.umlegen - den Hebel (Nr. 1) - am Ende

15.(Wenn es nicht geklappt hat:) nehmen - einen Hammer - und - schlagen - auf den
Rekorder
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16.(Wenn du einen Fehler gemacht hast:) wiederholen - des Apparats - die

Einstellung

17.(Wenn nicht alles gleich funktioniert:) bleiben - ruhig - und - werden - nicht

nervos

9.2CpencTBa BbIpakeHUs MPeANoJI0KeHUsI
B HemenkoM s13bIKke €CTh HEKOTOPbhIE KOHCTPYKIIMKM ¥ TpaMMaTHYeCKue GOpMBbl, C

IMOMOMIBIO KOTOPBIX MOKHO BBIPA3UTh IMPCAIIOJIOKCHUC IT'OBOPAIICTO.

- Mogansubie coBa Wahrscheinlich (BepositHo, Bo3MOXHO, T0KHO OBITE), WO
(moskanyii, BEpOSTHO, TOJIKHO ObITh), Vielleicht (MoxeT ObITh, BO3MOKHO,
noxanyi), moglich (BoamoxHo).

Wahrscheinlich kommt sie.

Vielleicht warten wir auf sie noch ein

paar Minuten?

Bo3moxkHO, OHa TPUAET.
MoxeT ObITh, TOAOKIEM €€ el mapy

MUHYT?

- I'pammarnueckas popma Futurum I MoxeT BbIpa)kaTh IPEANONI0KEHUE B
HacTosIIeM BpeMeHH, a Futurum |l — npeanonoxenue B mporieamnieM BpeMeHHU:

Sie wird wohl krank sein.

Sie wird wohl krank gewesen sein.

Omna, BeposITHO, OOJIBHA.
Omna, BeposiTHO, ObL1a O0JIBHA.

- Mopanbhnsbie raarossl + uHGUHUTHB |, 1

Er muss krank sein.
Er dirfte krank gewesen sein.

OH, TOKHO OBITh, OOJIEH.
Omn, kaxkeTcs, ObLI OOJIEH.

MoanbHbl€ r1aroybl MOTYT BbIPaXaTh PAa3JIMYHYIO CTEIIEHb YBEPEHHOCTH.

Taon.2 Cnocoowl gvipasicenus RPeOnoI0HCeHUsA C HOMOUBIO MOOAIbHBIX 2/14207108

Ipumep 3HaueHue Crenennb
YBEpPEHHOCTH

Er muss gestern seine Freunde | OH ToyHO TIO3BOHMJI Buepa |+ + +

angerufen haben. TIPY3BSIM.

Er durfte gestern seine Freunde | On,  BO3MOXXHO,  TO3BOHMI | + +

angerufen haben. BYEPA TPY3bSIM.

Er mag gestern seine Freunde | Moxxer ObITh, OH IO3BOHWI | +

angerufen haben. BYEPA JPY3bSIM.

Er kdnnte gestern seine BepositHo, oH T03BOHWMIT Buepa | +

Freunde angerufen haben. TIPY3bSIM.

Er soll gestern seine Freunde Kro-ro ckasan, wuro ou |0

angerufen haben.

MTO3BOHUJI BUEPA JPY3bsIM.

Er will gestern seine Freunde
angerufen haben.

OH yTBepkKIOaer, 4YTO 3BOHUI
BUEpa Ipy3bsiM. Tak iu 3107




Konctpykmus scheinen + zu + uaduautus nepssiii (der Infinitiv I) wim
nHpuauTHB BTopoi (der Infinitiv 1), a Tak e koHcTpykims glauben + zu +
UHQUHUTUB 1iepBbid win nHGuauTHB Bropoit (der Infinitiv | oder der Infinitiv II).

Er scheint alles in unserer OH, Ka)KeTcsl, BCE MOHUMACT B HaIIICH
wissenschaftlichen Diskussion zu HAY4YHOU JMCKYCCHH.

verstehen.

Er glaubt alles in unserer Emy kaxxeTcst (OH Iymaer), 4To OH BCE
wissenschaftlichen Diskussion TIOHSIJT B HAIlleH HAyYHOU JAMCKYCCHU.

verstanden zu haben.

Ynpa:xxnenus K pazaeiy 9.2

1. OTBeTbTe Ha BONPOC, BHIPA3UTE YBEPEHHOCTH C MOMOUIBLI0 MOJAJBHOIO
rjgaroJia:

Oobpasey.: Wie viel Geld brauchen wir fur ein Wochenende in Paris? (relative sicher)
- 150 EUR durften reichen.

1.

2.
3.

H“).OO.\‘@.U"

2.

Wer gewinnt wohl die nachsten Présidentschaftswahlen in den USA? (relativ
sicher)

Was ist das groRte Tier der Welt? (fast sicher)

Wer ist das: Er hat einen roten Mantel, eine rote Mutze und einen langen Bart. Er
besucht die Kinder und bringt ihnen Geschenke? (fast sicher)

Welche wichtigen Fortschritte wird die Medizin wohl in den nachsten Jahren
machen? (moglich)

Aus welchem Land kommt wohl der néchste Literaturnobelpreistrager? (moglich)
Wer gewinnt wohl die nédchste FulRballweltmeisterschaft? (mdglich)

Was feiert man eigentlich an Karneval? (relativ sicher)

Aus welchem Land kommt die Schriftstellerin Isabel Allende? (relativ sicher)
Welches Buch wird auf der Welt am meisten verkauft? (mdglich)

O Was sind Stammzellen? (mdglich)

OTBeTbTE HA BOIIPOC B npomieameM BPEMEHH, BbBIPA3UTEC YBEPECHHOCTD C
NOoOMOImM b0 MOJAJIBHOI'0 I'JIAroJa:

Obpaszey: Warum machen diese Politiker eine Party? Sie miissen die Wahl gewonnen
haben.

1.
2.
3.

© N Ok

Wodurch wurde Neil Armstrong bekannt? (relativ sicher)

Wie hat sie es nur geschafft eine Zwei in Mathe zu schreiben? (fast sicher)

Wie ist es moglich, dass sie fir die Reise nach Italien nur zwei Stunden
brauchten? (mdglich)

Warum hat er aufgehort zu rauchen? (relativ sicher)

Warum kneift sie beim Lesen die Augen zusammen? (fast sicher)

Wohin habe ich nur mein Handy gelegt? (fast sicher)

Wodurch wurde Vivienne Westwood bekannt? (relativ sicher)

Wodurch wurde der 1. Weltkrieg ausgel6st? (fast sicher)



9. Was weill man uber die Ehefrau von Shakespeare? (Information von einer
anderen Person)
10.Was ist mit den verschwundenen Bergsteigern passiert? (moglich)

3. OTBeTbTe Ha BONPOC B NpOLIEAIIeM BpeMeHH, BbIpa3uTe YBEPEHHOCTH C
nmoMombI0 MOJAJBHOIO rJjaroJa, oﬁpaTnTe BHUMAaHHUEC Ha IOPHAIOK CJIOB B
NMPUAATOYHOM IPEIT0KEHUN:

Oébpasey.: Wer hat das FuRballspiel Frankreich/Deutschland gewonnen?

-Ich glaube, dass die Franzosen gewonnen haben dirften.

1. Inwelcher Sprache haben Menschen schon mit Schimpansen gesprochen? (relativ
sicher) - Ich glaube, dass...

2. Wo ist Napoleon gestorben? (Information von einer anderen Person) - Wir haben
gelernt, dass...

3. Wie konnte Reinhold Messemer den Mount Everest ohne Sauerstoff besteigen?
(fast sicher) - Ich nehme an, dass...

4. Womit ist Daedalus (griechische Sagenfigur) geflogen? (mdglich) - Ich weil3 es
nicht, aber ich glaube, dass...

5. Was war bei den ersten Computern anders als bei den modernen? (relativ sicher)
- Ich nehme an, dass...

6. Wer ist der jungste der Beatles? (relativ sicher) - Ich vermute, dass...

7. Was ist Natriumchlorid? (mdglich) - Ich habe keine Ahnung, aber ich rate mal,
dass...

8. Welcher Film hat im letzten Jahr die meisten Oscars gewonnen? (relativ sicher) -
Ich nehme an, dass...

9. Wer hat neulich einen MTV-Award gewonnen? (fast sicher) - Ich bin fast sicher,
dass...

10.Wovon haben sich die Menschen in der Steinzeit ernahrt? (fast sicher) - Die
Forscher nehmen an, dass...

10 Futurum, Reflexivverben

10.1 Byaymee Bpems (Futurum)

bynymee Bpems (Futurum) oOpa3yercs W3  HACTOSIIET0O  BPEMCHH
BCIIOMOTaTeIbHOTO Tiaroja werden (B COOTBETCTBYIOIIEM Jiviie) u MHpuHUTHBA |
OCHOBHOTO TJIaroJia.

Taon. 1 Cnpasicenue 21a201068 6 HACMOAUEM BDEMEHU.

ich werde arbeiten

a1 Oyny paboTtaTh

du wirst arbeiten

Thl OyzAelb padoTaTh

er wird arbeiten

oH OyzaeT paboTaTh

wir werden arbeiten

MBI OyJieM paboTath

ihr werdet arbeiten

BbI OyJieTe paboTarth

sie werden arbeiten

OHU OynyT paboTaTh




Futurum | o6o3nauaer aeiicTBue B OyAyleM BpEMEHHU:

Er wird morgen ins Kino gehen. OH mo#aeT 3aBTpa B KMHO.
Ich werde in Paris wohnen. S Oyny xwuth B [apuxe.

Jnst o0o3HaueHus nedcTBUd B OyaylieM BpeMeHH BMecTto Futurum yacrto
ynotpebasiercss Hactosmee Bpems (Prisens) - ecid B TOpeMJIOKEHUU €CTh
o0OcTOsITENbCTBA BPEMEHM, YKa3blBarollMe Ha Oynayliee BpeMms, Hampumep, bald
(cxopo), morgen (3aBTpa), im nichsten Jahr (B cienyroiiem roay) u T.I., WK €CIIU U3
KOHTEKCTa MOHATHO, YTO pedb UJIET O OyAyIleM BpEMEHHU:

Ich komme bald. A cxopo npuy.
Morgen fahre ich nach Paris. 3aBTpa 51 eny B [lapmk.

Ynpaxxnenus k pazaeay 10.1

BceraBbTe riraros werden B Hy:kHO# (popme:
.. du Buchhalter oder Mathematiker?
Der Lehrer sagt den Eltern: ,,Ich lobe Hans, er ... fleiBiger.
Ich habe Tiere gernund ... Tierarzt.
Im Sommer ... die Tage lang und die Né&chte kurz.
Bald ... ihr schon grof3 und geht an die Hochschule.
Wie alt ... deine GrolRmutter in diesem Jahr?
Gehe nicht ohne Mantel auf die StralRe — du... krank.
Mit jedem Jahr ... wir Kllger.
Es ... im Winter friih dunkel.

. Wir antworten nicht gut und der Lehrer... bose.

HOoo~NoOO~WNER

o

BblﬁepI/ITe U BCTABbTE NMOAXO0AAIIICE IMMOoAJICKAIIIee:
|egfr|ed wir, die Kinder, es, Kurt, die Baume, Sie, du, der Himmel, ich
.. werden grof3 und gehen im September schon in die Schule.
.. werde Jurist.
Im Frihling werden ... grin.
Das Gewitter kommt, die Sonne scheint nicht und ... wird grau.
Nach der Hochschule wird ... Ingenieur, er interessiert sich fir Technik.
Der Herbst ist da und... im Garten werden bunt.
Wie alt wirst... bald?
Herr Meier, ich bin nicht fertig, aber werden... bitte nicht bose!
... wird heil3 und wir gehen baden.
. Nach der Arbeit im Schulgarten werden ... schmutzig.

HOoO~NooOR~EWNDEOM

o

5. OTBeTbTe HAa BONPOCHI, o0Opamasi BHUMaHMe Ha ¢opMy TIJaroJa
werden,coep;kaHne 0TBETOB MPOU3BOJIbHO:



Was wird deine Schwester?

Wie alt wird Herr Stein in diesem Jahr?

Wann werden die Tage kurz und die Ndchte lang?
Wie wird es am Morgen — kalter oder warmer?
Werdet ihr Mathematiker oder Physiker?

Wie wird der Himmel nach dem Gewitter?

Werden die Bdume und das Gras im Fruhling griin?
Wird der Vati oft miide nach der Arbeit?

Ich komme heute nicht, wirst du mir nicht bdse?
10 Um wie viel Uhr wird es schon hell?

CoNoGaRrLODE

10.2 Bo3Bpatnble riaarounbl (Reflexivverben)

Bo3BpartHbIe raroisl - 3TO TJArojbl, y KOTOPBIX 00BEKT JCHCTBUS COBMAMACT C
cyOBbeKTOM. MBI TOBOPUM: 51 MOIOCH (= 51 MOIO ce0s1), Thl MOCIIbCS (Thl MOCIIb Ce0s).
Hemibl roBopsT 00jice TOYHO: S MOIO MEHS, Thl MOCIIb TeOs, MBI MOEM Hac
Bo3BpatHbIe TJ1aroiibl YIoTpeOIsSIOTCS ¢ BO3BPATHBIM MECTOMMEHHUEM ,,sich® ToJbKO
B TPEThEM JIMIIC €IWHCTBEHHOTO W MHOXKECTBEHHOTO 4Hcia. [IoToMy 4YTO eciii MbI
ckaxeM: ,,BEr wascht ihn“, To 310 yx)e Oyner: «OH MOET ero», 4To TOXKe, KOHEUHO,
BO3MOXXHO, HO UMEET JPYroil cMpIcia. B mepBoM M BTOPOM JIMIIE €AUHCTBEHHOTO M
MHOKECTBEHHOT'O0 YHCJIa YIOTPEOISICTCS COOTBETCTBYIOIIEE JIMYHOE MECTOMMCHHE B
BUHUTEIHHOM (MEHS) UM JlaTeIbHOM majexe (MHe). ECTh psn riaroios, y KOTOPBIX
BO3BpaTHAsl YacTHIIA CTOUT B JATEJbHOM Tajexe. Takue riaroisl TpeOyOT NpSMOro
nonosiHeHus, HarpuMep: sich (D.) etwas vorstellen - npeacraButh cede yTo-i., sich
(D.) etwas einbilden - BooOpa3uts cede uto-i., sich (D.) etwas ansehen - cMoTpeTs,
paccmaTpuBaTh 4TO-JI. U JIp. Bo3BpaTHBIN rjarol B HEMELKOM SI3bIKE HE BCerja
COOTBETCTBYET BO3BPATHOMY TIJarojly B PYCCKOM s3bike, Hamp., sich erholen -
OTIbIXaTh, passieren - CIy4aTbCs.

Taon. 2 Cnpayxcenue 6038pamuvix 2naz2onoe sich interessieren u sich (D.)
etwas ansehen.

sich interessieren (MHTepecoBaTHCS)

ich interessiere mich ST HHTEPECYIOCh

du interessierst dich ThI HHTEPECYEIThCS

er/siefes | interessiert sich OH/0HA/OHO UHTEPECYETCS
wir interessieren uns MBI HHTEpPECYEMCS

ihr interessiert euch BBl HHTEPECYETECh

sie/Sie interessieren sich oHun/BrI HHTEpECYIOTCS/TECh

sich (D.) etwas ansehen

ich sehe mir das Bild an S paccMmatpuBaro KapTUHY

du siehst dir das Bild an TwI paccmaTpuBaeIIb KapTUHY
er/sie/es | sieht sich das Bild an On/oHa/0HO paccMaTpUBaeT KAPTHHY
wir sehen uns das Bild an MBI paccMaTpUBar0 KapTUHY

ihr seht euch das Bild an BbI paccmaTpuBaeTe KapTUHY

sie/Sie sehen sich das Bild an Onwn/BbI paccMaTpUBarOT/eTe KApTHHY




MecTo BO3BPATHOI0 MeCTOMMEHHMS ,,sich® B mpe/io:keHnu
B npocTom nmoBecTBOBaTEILHOM MPEJIOKEHHH ,,51ch® cTOUT mocie u3MeHsieMoi
YaCTHU CKa3yeMOro:

Mark interessiert sich fir das Problem. Mapk uHTEepecytoTcst 3TOM MPOOIEMONA.

[Ipu 06paTHOM NOPSAJIKE CIIOB €CTh 2 BapHaHTA:
a. €CJIM MOJAJIEKALEE BBIPAXKEHO CYIIECTBUTEIBHBIM, TO BO3BPATHOE MECTOUMEHUE
CTOUT I10CJI€ U3MEHSIEMOMN YaCTU CKa3yeMOro:

Jetzt interessieren sich alle Studenten  Cefiuac Bce CTyIEHTBI HWHTEPECYHOTCS
fur dieses Problem. 3TOH MPOOIIEMOIA.

b. ecan moAJICKalleC BBIPAKCHO JIMYHBIM MCCTOMMCHHCM, TO OHO CTOUT Cpaly 3a
CKa3yCMbIM, a BO3BPATHOC MCCTOMMCHHUC CTABUTCA Y7KC ITOCJIC JIMYHOI'O:

Jetzt interessiert sie sich fur dieses Ceiluac OHa HMHTEpecyeTcs  ITOH
Problem. pOoOIEMON.

B BOIIPOCUTCIIBHOM TIPCAJIOKCHUU 0e3 BOIIPOCUTCIIBHOI'O CJIOBA IIOJICIKAIIICC,
BBIPAXCHHOC JIMUYHBIM MCCTOMMCHHUCM, TAKKC CTAaBUTCA TIICPCHd BO3BpPATHLBIM
MCCTOMMCHHCM

Interessieren sich die Studenten flr WHTepecyroTcss 1M CTYIACHTBI  ITOM
dieses Problem? pooIeMOii?
Interessieren sie sich  fur dieses Wurepecytorcss M OHH  JTOH
Problem? IpooIeMOii?

B MNMpUAAaTOYHOM IIPCIOKCHUM MCECTO BO3BPATHOI'O MCCTOMMCHHA TaKIKC
3dBUCHUT OT TOro, 4YCM BbIPAXKCHO IIOAJICIKAIICC: CCJIM OHO  BBIPAXKCHO
CymCCTBUTCIIBHBIM, TO BO3BPATHOC MCCTOMMCHHC CTOHUT Cpa3y 3a COHO30M, CCJIU JKC
JIMYHBIM MCCTOMMCHHUCM - TO ITIOCJIC HETO!

Ich bin froh, dass sich die Studenten S pan, 9TO CTYACHTBHI MHTEPECYIOTCS
fiir dieses Problem interessieren. ATOU MPOOIEMOI.

Ich bin froh, dass sie sich fiir dieses S pan, 9TO OHM WHTEPECYIOTCS 3TOU
Problem interessieren. po0JIEeMOiA.

B nnpuaUTHBHOM 000pOTE BO3BpATHOE MECTOMMEHHE CTOMT B Havase 000poTa,
a caM TJIaroJj - B KOHIIE:

Er hat nie aufgehort, sich flr dieses On HUKOT]Ia HE nepecTaBai
Problem zu interessieren. WHTEPECOBATHCS 3TON TTPOOIEMOA.
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8. BcraBbTe BO3BpaTHOE MecTOMMEHHeE SICh B HY’KHOM JIHIle U YHCJIE:
9. Mein Vater wascht ... jeden Morgen immer mit kaltem Wasser.

10. Wir mussen ... beeilen — der Zug fahrt in 30 Minuten ab.

11. Ich interessiere ... flr Medizin und will nach der Schule weiterstudieren.
12. Die Schuler setzen ... auf die Schulbanke und die Stunde beginnt.

13. Meine Freunde und ich erholen ... in diesem Sommer im Stden.

14. Du ziehst ... sehr langsam an, wir verspéten ... zur Vorstellung.

15. Die Kinder antworten heute schlecht und der Lehrer drgert... .

16. Ich erkélte ... bei kaltem Wetter oft.

17. Wir unterhalten ... mit unseren deutschen Freunden deutsch.

18. Dir musst ... nach seiner Adresse im Auskunftsbiro erkundigen.

19. Hinter diesem Haus befindet ... unser Schulgebaude.

20. Christine kdmmt... lange vor dem Spiegel.

21. Der Professor kommt und die Studenten erheben ... von ihren Platzen.
22. Im Frihling sind alle miide und freuen ... schon auf die Sommerferien.
23. Wir kdnnen ... nach dem Unterricht bei mir zu Hause versammeln.

OTBeTbTE HA BOIIPOCHI, COAECPKAHUE OTBETOB ITPOU3BOJIbHO:

. Wéscht sich dein Vater morgens kalt oder warm?

. Und du? Wie wéschst du dich gewohnlich?

. Wo erholen Sie sich im Urlaub?

. Benimmt sich mein Kind gut, Frau Berger?

. Darf ich mich hier setzen?

. Freust du dich nicht ber die schonen Geschenke?

. Wo befindet sich das beriihmte Brandenburger Tor?

. Interessiert ihr euch fiir Physik?

. Interessiert sich Helga fur Literatur oder Kunst?

10. Interessierst du dich fur Sport?

11. Interessiert ihr euch fur dieses Fach?

12. Der Lehrer kommt in die Klasse, und wer erhebt sich von ihren Platzen?
13. Wo erkundigt man sich nach einer Adresse — im Auskunftsbiro oder in der
Gepéckaufbewahrung?

14. Wer wundert sich tiber meinen Vorschlag?

15. Kénnt ihr euch beeilen?

©O~NOOUTNWNEN

3. BbiOepuTe NpaBUIbHBII BAPUAHT CNPSKEHNSI BO3BPATHOI'0 IJ1aroJia.

1. ,,Sie haben I*“ - sagte unser Hochschuldozent streng.

a. sich verspatet b. sich verspaten C. verspétet sich
2. Wir missen , anderenfalls verspaten wir uns.

a. sich beeilen b. uns beeilt C. uns beeilen

3. Né&chste Woche ___ich __ neue Auffihrung __



a. sehe\mir\an b. sehe\mich\an c. sehe\sich\an

4. Ina O0ffnete ihre Augen und verstand, dass sie ____im Krankenhaus __ .

a. mich\befand b. sich\befand c. sich\befindete

5. Hastdu  das Gesicht des Taters _ ?

a. dich\gemerkt b. dir\gemerkt c. dir\gemerken

6. Ich fest am Armel seines Hemdes.

a. klammerte\mich b. klammerte\mir c. klammerte\sich

7. Die Freunde haben __ schon lange nicht ___, darum habensie _ fest .

a. sich\getroffen\sich\ b. sich\getroffen\sich\ c. sich\getroffen\sich\
geumarmt umgearmt umarmt

8. Sieh mal, die Verliebten standig.

a. kulssen euch b. kissen sich c. sichkussen

9. Wir auf der Stral3e.

a. trafen\sich b. trafen\euch c. trafen\uns

10. Sie legte immer groBen Wert auf ihr AuReres, darum ___sie ___ elegant.
a. bekleidete\sich b. bekleidete\ihr c. bekleidete\mich

11 Konstruktion haben/sein +zu + Infinitiv, Pronominaladverbien

11.1 Koucrpykuuu haben/sein +zu + Infinitiv

I'marosner haben u sein Takke Moryt 00pa30BbIBaTh ¢ HHPHUHUTHBOM COCTABHOE
[JaroJibkHOE  CKazyeMoe, KOTOpOE€ HWMEeT 3HaueHHe HEOOXOTUMOCTH WU
Bo3MoxkHocTH. [Ipm stom haben + zu + Infinitive o6o3nawaer wdame Bcero
HeoOX00UMOCMb!

Wir haben diese Arbeit heute zu Ham Hy>XKHO BBITIOJIHUTH 3Ty paboOTy
machen. (Wir missen diese Arbeit CEeTOMIHSL.
heute zu machen)

Konctpykius sein + zu + Infinitiv takxe BbpakaeT HEOOXOIUMOCTh, PEXKE —
BO3MOXHOCTh. [lomiexamumM B MOPEIIOKEHUAX C 3TOM KOHCTPYKLIHMEW SIBJISECTCS
CYIIECTBUTEIBHOE, KOTOPOE 0003HaYaeT 00BEKT JCHCTBHUS.

Der Kranke ist zu operieren. (Der BoapHOTO HYKHO MMPOOIEPHPOBATH.
Kranke muss operiert werden).



Das ist nicht mehr zu korrigieren. 3T0 yKe HEBO3MOKHO HCTIPaBUTb.
(Das kann nicht mehr korrigiert
werden).

Konctpykuuss haben + zu + Infinitiv BeipaxkaeT JOKEHCTBOBAHUE M UMEET
aKTUBHOE 3HAa4Y€HWE, TO €CTh MOJUIeKallee B TaKOM MPEJIOKEHUU SBISETCS
UCIIOJIHUTEIEM JEHUCTBUSA. OJTa KOHCTPYKLMS MOMKET YHNOTPEOJAThCA B Pa3HBIX
BpEMEHHBIX (opMax, Haubosee ynoTpeOUTeNbHbIMU ABISIIOTCS Prisens, Préiteritum u
Futurum 1.

Tabn. 1 Koncmpykuus haben + zu + Infinitiv ¢ pazauunvix epemennvix gpopmax

Présens Er hat ein Referat | EMy  HyXHO  HOJIrOTOBHUTH
vorzubereiten. pedepar.

Prateritum | Er  hatte ein  Referat | Emy HyXHO OBUIO MOATOTOBHUTH
vorzubereiten. pedepar.

Futurum | Er  wird ein Referat | Emy HyXHO OyIeT MOATOTOBUTH
vorzubereiten haben. pedepar.

Konctpykuuss sein + zu + Infinitiv BeipakaeT qOKEHCTBOBAHUE WU
BO3MOKHOCTh W HMEET NAaCCHBHOE 3HaueHHe (TO €CTh MOJJIeKallee SBISICTCS
OOBEKTOM NEHCTBHSI). DTa KOHCTPYKIMS TaKKEe MOXKET YIOTPeONAThCS B Pa3HBIX
BPEMEHHBIX (hOpMax.

3HayeHHe BO3MOXKHOCTH 3Ta KOHCTPYKIMS OOBIYHO HWMEET NpH HAIWYHH
orpunianus (nicht, kein, nie u T.m.), Mb0 Hapeuuit Tuma kaum (exBa mm),leicht
(;terko),schwer (TpyaHO).

[Tocie haben moryT ymoTpeOasThCS Kak MEPEeXOAHbIC, TaK M HEMEPEeXOIHBIC
TJIaroJIbl, TIOCJIE SeiN — TOJIBKO MePEeXOIHbIC.

Taon. 2 Ynompeonenue koncmpyxkyuu Sein + zu + Infinitiv ue pazauunsix
8pemennbIX hopmax

Présens Dieses Problem ist noch | Oty mnpoGiemy HyXHO OOCYAHTH
einmal zu besprechen. ele pas.
Diese  Arbeit ist leicht | Oty paGory erxko  (TpyaHoO,
(schwer, nicht) zu machen. HEBO3MOXHO) CJENAaTh.

Préteritum Dieses Problem war noch | Oty mnpobiremy HyXHO OBUIO
einmal zu besprechen. 00CyIUTH elre pas.

Futurum | Dieses Problem wird noch | Oty npobinemy HyxHO Oym;er
einmal zu besprechen sein. 00CyIUTh erre pas.

[Tocne haben moryr ynorpeOnsThCsi Kak MepexoJHbIC, TaK W HEMEPEXOIHBIC
TJIaroJIbl, TIOCJIe SEiN — TOJIBKO TIEPEeXOTHBIC.

Er hatte den Text gestern zu EmMy HyXHO OBIJIO TIEPEBECTH TEKCT
Ubersetzen. BUEpAa.
Der Text war gestern zu Ubersetzen. Tekct cirenoBajo nNepeBecTy BUepa.
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1. Ilepe¢pazupyiiTe npeasio:keHus Mo odopasuy.

Obpaszey.: Der Student muss den Text Ubersetzen.-Der Student hat den Text zu
Ubersetzen.

Der Text muss Ubersetzt werden. — Der Text ist zu (ibersetzen.

1. Er muss Fenster putzen.

2. Karl muss das Rauchen aufgeben.

3. Ich muss diese Arbeit heute beenden.

4. Sie mussen das Gedicht besser lernen.

5. Der Arzt muss heute diesen Mann operieren.

6. Ich muss das Haus um 8 Uhr verlassen.

7. Alle Studenten mussen die Grammatik taglich tben.

8. Dieses Lied muss anders gesungen werden.

9. Die Normen mdissen Uberprift werden.

10. Der ganze grammatische Stoff muss grindlich wiederholt werden.

2. 3aMeHHUTe CKa3zyeMoe ¢ MOAAJbHBI IJ1arojioM Ha KOHCTpykuuio haben +zu +
Infinitiv gub6o sein +zu + Infinitiv. Ynorpeoure mnpennoxenuss B Prasens,
Prateritum u Futurum I.

In diesem Semester muss der Student fiita Prifungen ablegen.

Die Z&hne missen zweimal taglich geputzt werden.

In der ndchsten Woche muss ich mein Referat halten.

Der Kranke muss diese Arnei nach dem Essen einnehmen.

Die Antwort auf diese Frage kann man in jedem Buch finden.

Deh Lehrer soll die Kinder lehren, der Artzt soll die Kranken heilen.

Meine Freundin musste eine andere Wohnung suchen.

Ich musste mit ihm lange sprechen.

. Man muss dem Angeklagten glauben.

10. Man kann dich auf dem Foto nicht erkennen.

11. Man konnte bei der Prifung den Text kaum verstehen.

12. Hunde muss man an der Leine fihren.

13. Kann man mich héren?

14. Die Taktik der Angreifer konnte man leicht durchschauen.

15. Du musst das Kapitel noch einmal lesen, das dargestellte Problem kann man
namlich nicht so einfach verstehen.

CoNoORrONE

. IloctaBbTe Taronl haben u sein B npaBuibHoIi dopme.

. das Fahrrad ... nicht mehr zu reparieren.

. Aller Fehler ... unbedingt zu verbessern.

. Nach den schweren Krankheit ... er nicht wieder zu erkennen.

. Mit diesem Verb ... das Verb “sein” zu gebrauchen.

. Die Bicher ... in die Bibliothek in Sieben Tagen zuriickzubringen.
. Kein Laut ... zu horen.

. Diese zwei grammatische Formen ... scher zu unterscheiden.

~NOoO OB~ WNEFE W



8. Ich ... nur ein paar Worte zu sagen.

9. Dieser Satz ... anders zu ubersetzen.
10. Wir ... einige Fragen zum Text zu stellen.
11. Was ... wir heute zu essen?

12. Seine Stimme ..

. kaum zu horen.

13. Was ... in dieser Situation zu tun?
14. Wie ... das zu verbessern?
15. Diese Arbeit ... noch heute zu beenden.

10.1 Mecroumennbie Hapeuus (Pronominaladverbien)

MecTorMeHHbIe Hapeuus — 3TO ocobasi rpyrmna Hapeuuil, koTtopas oOiagaeT
OJIHOBPEMEHHO TMpU3HAKAMHU U MECTOMMEHHU, W Hapeuuil. OHHU ynoTpeOsIoTCs
BMECTO MMEHM CYIIECTBUTENBHOIO C MPEeJIoroM (€ciid 3TH CYIIECTBUTEIbHbIE HE
0003HayalOT OJIYIIEBICHHOE JIUIIO), U MOTYT BBIpa)KaTh 3HAUYEHUE BPEMEHHU, MECTA,
oOpa3a neicTBUSA, IPUYHHBI, 1IEJIU U T. 1.

VYkazaTenbHble MECTOMMEHHBIE Hapeuus 0Opa3yloTcsl MyTeM CIUSHUS HapeuHs
da (u3menennoe das - 3T0) ¢ TpeAIOrOM, a BOMPOCUTEIbHBbIE - Hapeuuss WO
(u3MeHeHHOe Was - 4To) ¢ mpemsioroM. Eciaum mpenjor HauMHaAeTCsl € TJIACHOM, TO

1epe] HeW enle CTOUT COrJIaCHBIN I

Taon. 3 Odpazosanue mecmoumMeHHbIX Hapeuuil

da + von = davon | - 06 sTom (0 HEM) | WO + vVOn = wovon - 0 UueM
da + mit = damit | - ¢ 3Tum, >TUM wo + mit = womit - C YeM, YeM
da + bei = dabei | - mpu aToMm wo + bei = wobei - IpUYEM
da(r) + auf =|-mnaostom (Ha Hem) | wo(r) + auf = worauf |- Ha gem
darauf
da(r) + in = darin | - B 9Tom (B HEM) wo(r) + in = worin - B YeM
da(r)y + aus =|- w3 oaroro (m3|wo(r)+aus=woraus |- u3d4ero
daraus HETO)

bei durch an

‘ fiir iiber auf
e wo—— mit  unfer — wor — aus

vor

AN

nach

/

von

VAN




VoI nach um
mit
Yka3arenbHble MECTOUMEHHBIE Hapeuus yHOTpeOIIAI0TCS BMECTO
CYH_ICCTBI/ITCJ]BHBIX, O603Ha‘{aIOH_II/IX HCOI[YHICBJICHHBIC HpCI[MeTBI nIn a6CTpaKTH]':>IC
IIOHATHA, U HCpCBOI[S[TCH JIMYHBIMU UJIN yKa3aT€JIBHBIMI/I
MCCTOMMCHUIMMU C HpeﬂHOFaMI/IZ

Da steht ein Tisch. Darauf liegen 3neck crout croi. Ha Hem (Ha crose)
einige Blicher. JIeKAT HECKOJILKO KHHT.

Ich bin mit dem Zimmer zufrieden. Sl noBosieH koMHaToOi. THI TOXE €M
Bist du auch damit zufrieden? JOBOJICH?

BOHpOCI/ITGJII)HI)IC MCCTOHUMCHHBIC Hapcuusd HCIIOJIB3YIOT B Ka4d€CTBC
BOITPOCUTECIIBHOTO CJIOBA K HEOAYIIEBJIECHHOMY CYIICCTBUTCIIBHOMY C IPEAJIOTOM:

Ich interessiere mich fir Musik. 51 uHTEpECYIOCH MY3BIKOIA.
Woflr interessierst du dich? YeM Thl HHTEPECYEIHCS ?
Sie sprechen von der Arbeit. OnHu TOBOPST 0 padore.
Wovon sprechen sie? O 4yeM OHHU TOBOPSAT?

Ho:

Sie sprechen von dem Professor. Ownu roBopsIT 0 mpodeccope.
VVon wem sprechen sie? O KoM OHH TOBOPST?

YnpaxHenus K pazaenay 11.2

. HepeBezmTe JAaHHbIC¢ BOIIPOCHI U OTBETHI.

. Wofur interessierst du dich? Fir Bionik? — Ja, daftr.

. Woran nehmen Sie teil? An der Konferenz? — Ja, daran.

. Womit fahren Sie nach Moskau? Mit dem Zug? - Ja, damit.

. Mit wem fahren Sie nach Deutschland? Mit dem Freund? — Ja, mit ihm.

. Wodurch ist die Stadt Dresden beriihmt? Durch die Geméldegalerie? — Ja, dadurch.
. Auf wen warten Sie an der Haltestelle? Auf die Eltern? — Ja, auf sie.

OO, WNPEFP PP

2. HOIl‘lepKHI/ITe MECTOMMCHHBIC HAPCYHHA, IIPCAJTO0KCHUA IIEPEBCAUTE:

1. Im Sommer war Olga an der See, jetzt erinnert sie sich oft daran sehr gern.

2. Worlber unterhaltet ihr euch so lebhaft?

3. Der Zug hat Verspatung, Rudolf muss darauf noch eine Stunde warten.

4. Dein Brief kam gestern an, ich freue mich dartiber und danke dir dafir recht
herzlich.

5. Woran arbeitest du jetzt?



6. Ihr sollt immer fleilig sein und gut lernen, denkt bitte standig daran.

7. Woflr interessieren Sie sich?

8. Links unter dem Bild steht ein Tisch und darunter liegt ein Teppich.

9. Woher weilt du von dieser Nachricht, ich habe davon nichts gehort.

10. Er halt sein Wort, darauf kann man sich immer verlassen.

11. Die Reise in die Bundesrepublik war sehr interessant und unser Lehrer erzghlt uns
oft davon.

12. Sagen Sie bitte, worin besteht die Aufgabe fiir morgen?

13. Die Arbeit ist sehr schwer, und die Mutter hilft Sabine dabei.

14. Er kann das machen, wir haben ihn davon (berzeugt.

15. Wir haben kein Brot zu Hause, gehe bitte zum Bécker, ich habe keine Zeit und
bitte dich darum.

3. Saual"ne K BBIACJICHHBIM CJI0OBaAM BOIIPOCHI ¢ MECTOMMEHHBIMHW HAPCYNAMM:

1. Liza erzéhlt oft von ihrer Reise in die Schweiz.

2. Auf sein Versprechen kann man sich nicht verlassen.

3. Wir wollen an diese Geschichte nicht glauben.

4. Jeder ist von seiner Ehrlichkeit Uberzeugt.

5. Nach dem Essen hilft Maria ihrer Mutter in der Kiche bei dem
Geschirrabwaschen.

6. Die Tante kam zu uns mit einem grol3en Koffer mit Geschenken.

7. Die meisten Jungen unserer Klasse interessieren sich fiir Sport.

8. Wir hoffen auf unser baldiges Wiedersehen.

9. Die Touristen danken dem Fremdenfihrer fur die gute Exkursion,

10. Jedes Kind freut sich sehr fur Weihnachtsgeschenke.

11. Am Abend muss ich noch an der Ubersetzung des deutschen Artikels arbeiten.
12. In diesem wunderschonen Marchenbuch gibt es auch Marchen von Briidern
Grimm.

13. Alla wird an ihre Ferien im Dorf noch lange zurtickdenken.

14. In unserem Kreis unterhalten wir uns oft tlber moderne Musik und Kunst.

15. In kalten Wintertagen erinnert man oft an den warmen Sommer.

16. In die Schule fahre ich gewohnlich mit der U-Bahn.

17. Ich gratuliere Ihnen herzlich zum Geburtstag und wiinsche Ihnen alles Gute.

18. Schon jetzt missen wir alle an unsere Zukunft denken.

19. An der Haltestelle warten die Menschen auf den Bus Richtung Zentrum.

20. Viele Zuschauer waren vom Film gar nicht begeistert.

4. 3apaiiTe K BblIeJIEHHBIM CJI0BaM BOIPOCHI:

1. Meine GroBmutter dankt dir herzlich fur die Weihnachtsgrufe.

2. Wir missen auf den Bus ein paar Minuten warten.

3. Lola hat keine Zeit und kann auf ihre Freundin nicht mehr warten.

4. Ich erinnere mich jetzt an meine deutschen Freunde in Miinchen.

5. Mein Vater erinnert sich oft an seine Jugendjahre und erz&hlt mir von seinen
Jugendfreunden.

6. Ich mdchte Sie um den Gefallen bitten.



7. In der Pause unterhalten sich die Zuschauer Uber das erfolgreiche Spiel der
Schauspieler.

8. Die Deutschen reisen gewoéhnlich mit eigenen Autos.

9. In diesem Jahr reise ich mit den Eltern nach Deutschland.

10. Die Muitter ist mit dem Sohn nicht einverstanden

11. Der Deutschlehrer war mit meiner Ubersetzung zufrieden und lobte mich.

12. Er vergieBt nie von seinem Versprechen, auf ihn kann man sich immer
verlassen.

13. Mein alterer Bruder wascht sich am Morgen mit kaltem Wasser.

14. Der o6sterreichische Komponist Johann Strauf3 ist durch seine Walzer bekannt.
15. In diesem Film handelt es sich um den Grolien Vaterlandischen Krieg.

16. Du kannst meine Schwester unter den Madchen dort am Fenster sehen.

17. Die Kinder spielen gern im Garten unter dem Apfelbaum.

18. Karin liebt ihre GroReltern und sorgt fur sie.

19. Meine Schwester sorgt immer fir ihre Kleidung.

20. Nach der schweren Arbeit verbringen wir gern das Wochenende im Freien.

12 Der zusammengesetzte Satz, Typen der Nebensatze

12.1 CaoxHoe npemioxenne (der zusammengesetzte Satz).

CoenuHeHne HECKOJIBKUX MPOCTHIX MPEJIOKEHUH B OJHO II€JI0€ COCTABIISET
cioxHoe mpeioxkenre. CI0XKHOE MPENOKEeHUEe MOXKET ObITh CII0KHOCOYMHEHHBIM
u cinoxHonomunHeHHbIM (die Satzreithe, das Satzgefilige). Ot naBa TuUna
NPEJIOKEHUN OTIUYAIOTCS APYT OT Jpyra BUJIOM CHHTAKCHYECKOM CBSI3M: OCHOBHOM
YepTOil CII0KHOCOYMHEHHOTO MPEIJIOKEHUS SBJISETCS COUYMHUTEIBHBIM BUJ CBS3H
(COUYMHHUTENIBHBIE COIO3bI WM JIPYTU€ COEAUHUTENbHBbIE clloBa). OCHOBHOUN 4epTOil
CJIOKHOTIOJYMHEHHOTO TMPEUIOKEHUS SBISICTCS TOMYMHUTENbHBIA BHJ  CBSI3U
(MOAYMHUTENBHBIE  COIO3bI,  COIO3HBbIE  cjoBa).  CTpyKTypHOE  paziuyue
CJIO)KHOCOYMHEHHOTO ¥ CIIOKHOIOAYMHEHHOTO MPEIIOKEHUN 00yCIaBIUBaET TaKXKe
paznuyre B 3HAUYCHHMM: TMPOCTHIE MPEAJIOKEHHS, BXOHAIINE B  COCTaB
CJIOKHOTIOJYMHEHHOTO  TPEJIOKECHHsI, CBSI3aHbl MEXIy Cco0Oi TecHee, deM
MPEJIOKEHHUS], BXOAIINE B COCTaB CI0KHOCOYMHEHHOTO MPEITI0KEHUS.

CaoxkHocounHeHHoe Tipeanoxenue (die Satzreihe).

CIOXXHOCOYMHEHHOE TMPEJIOKEHUE COCTOUT W3 JABYX WMIM HECKOJIBKUX
IrpaMMaTHYeCKH  CaMOCTOSITCNIbHBIX — TPEUIOKCHHH. B CII0)KHOCOYMHECHHOM
MPEUIOKCHUH CBS3b MEXKTY TPEIJIOKESHUIMU MOXET OBITh COr03HOM. [Ipeioxenus,
BXOJISITIIAE B COCTAB CJIO)KHOCOYMHEHHOTO MPEIJIOKEHUS, COSTUHSIIOTCS TIPU TOMOIITH
TEX YK€ COI030B, YTO W OJIHOPOJHBIC WiICHHI mpeyiokenus: und (u, a), aber (uo, a),
oder (wm), denn (tak kxak), doch (Bce-taku, Bce *ke). DTH COIO3BI HE BIHUSIIOT HA
MOPSIOK CIIOB.

Ich will ins Konzert gehen, denn in S xo4y moiTi Ha KOHIIEPT, TAK KaK Ha 3TOM
diesem Konzert singt mein KoHIepTe MOeT MOM JFOOUMBIIA TICBEII.
Lieblingssanger.



Co103b1 MOT'YT COCTOSATHL HC TOJIBKO M3 OAHOI0 CJIOB4, HO M M3 JBYX CJIOB,
OJIMHAKOBBIX WJIM Pa3UYHBIX. DTO MapHbIe coro3bl: Nicht nur ... sondern auch (ue
TOIbKO ... HO u), Sowohl... als auch (xak ... Tak u), nicht... sondern (ue ... a),
entweder — oder (wmm-uan), weder — noch (au-um), bald — bald (to ... T0).

Wir studieren nicht nur Deutsch, wir Msr u3y4aem He TOJIBKO HEMELKHIA S3bIK,
studieren auch Englisch. HO MBI TAK)KE M3y4aeM aHTIMACKUN SI3BIK.

KpoMe cor030B B CI0KHOCOYMHEHHOM MPEIIOKCHHA MOTYT YIOTPEOIATHCS
coro3uble cioBa Hapeuus: deshalb (mosromy), darum (mosromy), deswegen
(mosTomy), dann (3arem, mMoToM). DTH COIO3HBIC CIIOBA BIHUSIOT Ha MOPSIOK CJIOB,
MOCJIE HUX Cpa3y CTOMT M3MEHseMasi 4acTh CKa3yeMOro, a 3aTeM CIICAYIOT JPYyrHue
YJICHBI TPEII0KCHHS.

Ich wiederhole zuerst den ganzen S mnoBTOpsito CcHayajda BeChb MarepHall,
Lehrstoff, dann gehe ich die Prifung  3artem s uay ciaBaTh K3aMeH.

ablegen.

Ich lese ein Buch, und meine Sl yutato KHUTY, @ MOSI MOJAPYre CMOTPHT
Freundin sieht fern. TEJICBU30D.

CaoxxkHonoguunHeHHoe npepnoxkenune (das Satzgeftige).

[Tpu3HaKK CI0KHONOIYMHEHHOTO MPETOKCHHS.

B cocrtaB CII0KHOIMOTYMHEHHOTO TIPEIJIOKECHHS BXOJIAT IJIaBHOE U MPUAATOYHOE
npemioxenus (der Hauptsatz, der Nebensatz).

[TpuaToyHoe MpeMIOKEHIUE HOCUT 3aBUCUMBIN XapaKTep, rpaMMaTHYCCKA OHO
HECaMOCTOSATEIbHO, TaK KaK JOIOJHSICT WIIH ONpPEACsIeT OAUH U3 YWICHOB IJIAaBHOTO
NPEJIJIOKCHUS WM TJIABHOE MPEUIOKEHUE B IIEJIOM. JTa 3aBUCHMOCTDH BBIPAXKacTCs
0COOBIMHM SI3LIKOBBIMH CPEJICTBAMHU.

Mmeercs Tpu MpU3HAKA MPUIATOYHOTO MIPEIIOKEHU:

- HaJIMYHUE MOTYMHUTEIIBHBIX CPEJCTB CBA3H B MPEIIOKCHHH;
- TIOpSAJOK CJIOB;
- HaJMYHUE YCIOBHOTO HAKJIOHCHUS.

[lepBBlii mNpHU3HAK — HAJWYME IOAYMHUTEIBHBIX CPEACTB CBSA3H B
MPEII0KECHHH. DTO MOT'YT OBITh:

-  IIOQUYMHHUTENBbHBIE COIO3bI: Well Tak kak, wenn eciu, koraa, als korga, da tak kak
U JpyTHE.

- COIO3HBIE CJIOBA, K KOTOPHIM OTHOCATCS OTHOCHUTEIbHBIE MecTonMenus: (der, die,
das, welcher, welche, welches — xoropsrii, wer kro, was 4ro), Hapeuus (WO -
rae, wohin - kyna, woher - orkyna, Wie - Kak ¥ JIp.) 1 MCCTOMMEHHBIC Hapeuus
(wovon , woflir — o uem, 151 yero u ap.).

Co103bI BBICTYIAIOT JIMIIb B KAYSCTBE CPEJCTB CBSA3H MEXKAY HPEII0KCHUSIMH.
Coro3Hble CJIOBa SBISIOTCS HE TOJBKO CPEACTBOM CBSI3M, HO TaKXe M UWICHAMHU
MPEIJIOKEHHSI; B TO JKE€ BpPEMsS MPUCOCIUHSIOT MPHUIATOYHOE MPEIIOKEHUE K
TJIaBHOMY.



Es ist noch unbekannt, wann die Eme HemsBecTHO, KOrja COCTOHTCS
Versammlung stattfindet. coOpanue.

B JaHHOM ImpuMepe wann SABJIACTCA BOITPOCUTCIIbHBIM MCCTOUMCHUECM,
BBICTYITAIOIIUM KaK CPEACTBO CBA3U.

Das deutsche Parlament, das der Hemeukwuii napiaMeHT, KOTOPBIH Ha3bIBACTCSI
Bundestag hei3t, berat die Gesetze Oynmecrarom, 00CYX/TaeT 3aKOHBI U
und kontrolliert die Regierung. KOHTPOJIUPYET MPAaBUTEIHCTBO.

B nanHom npuMEPe OTHOCUTCIIBHOC MECTOMMCHHUC das sBisgeTCs COIO3HBIM CJIOBOM,
CJICOOBATCIIBHO, YJIICHOM IIPCIJIOKCHUA.

Coro3aM 4YacTO COOTBETCTBYIOT B TJIABHOM TPEJIOKEHHHA COOTHOCHUTEIbHBIC
cioBa. OHM CIyXaT s YKPEIUICHHUSI CBSI3U MEXAY TJIaBHBIM W TPUIAATOYHBIM
NPEVIOKEHUSIMA U yKa3bIBalOT Ha TOCICAYIONICe MPHIATOYHOE TMPEAIOKEHHE.
Coro3HbIMU cJI0BaMu MOTYT ObITh MecTouMmenus (der, derjenige - ToT, jener - tor),
MecToMMeHHbIe Hapeuus (daran - Ha Tom, Ha 3ToM, daruber - Ham »TUM, MOBepX
TOro U Ap.) ¥ Hapeuus (dann - Tormaa).

Ich kann als Jurist nur dann arbeiten, 5  mory  paboraTh IOPUCTOM
wenn ich das Institut absolvieren werde.  Toibko TOra, €CIIM OKOHYY HHCTUTYT.

Bropo#i npuszHak — mnopsiiok cioB. Ilpumarodnbie npeasiokeHusi, BBOJUMBIE
COI03aMHU M COIO3HBIMU CIIOBAMH, UMEIOT OCOOBIN MOPSAIOK CIIOB, KOT/Ia COI03 CTOUT B
Havalle MPUIATOYHOTO TMPEUIOKEHHUS, a CKazyeMoe — B KOHIe, 00pa3ys Tak

Ha3bIBAEMYIO PAMOYHYI0 KOHCTPYKIHUIO. DTOT MOPSAOK CJIOB OTIMYAET MPUIATOYHOE
IPEJI0KEHUE OT IJIaBHOTO.

Ha nocnengnem Mecte CTOMT crHpsraeMass 4acTb CKa3yemMoro, a Ha
MPEIIOCIEIHEM — HecHpsracMas 4acTb.

Nachdem mein Freund die Prifungen Ilocie Toro xak MOH Jpyr caan
abgelegt hatte, fuhr er ins Ausland. AK3aMEHBI, OH MOEXaJl 32 TPAHUILY.

12.2 Tunbl NpUAATOYHBIX MPe/IJI0KEeHHUIA.
CoOTBETCTBEHHO WX CHHTAKCHUYSCKOW (DYHKIIMU Pa3IMYaIOT CJICIYIOIINE BUIbI

MPHUIATOYHBIX TPEIOKCHUN:

- mpuparodHble nojiexkamue (Subjektsatze);

- mnpuaarouHbie ckazyembie (Pradikativsétze);

- nononuutenasHbie (Objektsatze);

- ompenenutenbHbie (Attributsatze);

- oOcrostenscTBeHHBIe (Adverbialsétze).

- BpeMeHHbIe npeioxenus (Temporalsatze);



- nmpuuyuHHBIE peiokenus (Kausalsatze);

- mpuIaTovHble mpeiokenus nenu (Finalsatze);

- MopaibHbie pemioxenus (Modalsatze);

- ycnoBHble npemnoxenus (Konditionalsatze);

- cpaBHUTeNbHBIC IpeoxeHus (Komparativsatze).

12.2.1 IpuaaTounsie nonoauuTeabHbIe (Objektsatze)

[TpuaaTouHble AOMOJHUATEIBHBIC MPEAJIOKESHHUS BBOAATCS coro3amu dass — (4to,
4yT00BI), 0D (111), a Takke coro3HBIMH clIoBaMH (WEF - KTo, Was - 4To, WO - re, wann
- KOT'JIa) ¥ HEKOTOPBIMHU JIPYTHUMH.

Ich habe erfahren, dass die Versammlung  y3uan, 94to coOpaHue COCTOMTCS 3aBTpa.
morgen stattfindet.

B riaBHOM TNpeaoKEHHH HHOTIAA MOXET ObITh COOTHOCHUTEILHOE CI0BO. B
KA4eCTBE COOTHOCHTEIBHBIX CJIOB BBICTYNAKOT, KaK IPaBUIIO, MECTOMMEHHBIE
Hapeuusi: darauf (ma stom, Ha 310), davon (ot sroro), damit (a3tum), dariber (06
3TOM, O TOM).

Der Arzt fragte den Patienten danach, Bpau cnpocui manueHnTa o TOM, IPUHAUMAET
ob er Medizin regelmél3ig einnimmt. 1 OH peryyisapHO JEKAPCTBO.

Mein Freund erzahlte mir dartber, Moii apyr pacckasai MHE O TOM, KaK OH

wie er seinen Urlaub verbracht hat. IIPOBEJT CBOM OTITYCK.
Ich freue mich darauf, dass bald die I pagyrocs TOMy, 94TO CKOPO HAYMHAIOTCS
Ferien beginnen. KaHUKYJIBL.

12.2.2 llpunarounbie onpeaeaureabuble (Attributsatze)

[IpumaToYHbIe ONMpPEICTUTENbHBIC TPEIIOKEHHS BBOIATCS, TJIaBHBIM 00pa3oM,
OTHOCHTEIbHBIMU MecTouMeHusimu: der, die, das, pexxe — welcher, welche,
welches (kotopsrii, koTopasi, kotopoe), die (koTopbie). DTH MECTOMMEHHS BCerna
OTHOCATCST K  KaKOMY-THOO  CYIIECTBUTEIBHOMY  IJIABHOTO  TPEAIOKCHHS,
COTJIACYIOTCSI ¢ HMM B POJIC U YHCJIC; MAJAeK OTHOCHTEIIBHOTO MECTOMMEHHUS 3aBUCHT
OT TOT'0, KAKUM WICHOM MPUIATOYHOTO MPEIIOKCHHS OHO SIBIISIETCS.

Der Vortrag, den der Student Popow  okiman, KOTOPBIM JienaeT CTYIAEHT
halt, ist sehr interessant. [TomoB, 04eHb MHTEPECHBIH.

Weimar, das ich vor kurzem besucht Beiimap, KOTOpBIi ST HETaBHO TOCETHI,
habe, ist eine weltberiihmte Stadt. W3BECTEH BO BCEM MUPE.

Ecan oTHOcuTEnbHOE MECTOMMEHHE CTOUT B pOAUTENbHOM majexe (dessen,
deren), TO OHO SBISETCS OMpEAEICHUEM U CTOUT Teped ONpPENCTsIEMbIM WM
CYIIECTBUTEIHHBIM. B pyCcCKOM sI3bIKE€ COOTBETCTBYIOIIEE MECTOMMEHNE CTOUT TMOCIIE
OTIPEJICISIEMOTO UMEHH CYITIECTBUTEITHHOTO.



Mendeleew ist der Wissenschaftler, MenneneeB — 2310 yueHbIdl, uMs
dessen Name weltberiihmt ist. KOTOPOT'O M3BECTHO BO BCEM MHUpE.

12.2.3 IlpuaaTounbie npeaioxenus Bpemenn (Temporalsatze)

Hawubomnee ymoTpeOUTEIbHBIME COI03aMH, KOTOPBIMU BBOISATCS IPUIATOYHBIE
peUIoKEeHHs BpeMeHH, sABjstoTes als (korma), wenn (koraa), nachdem (mocie toro,
kak), wahrend (B To BpeMms kak), seitdem (¢ Tex mop kak), bis (moka), ehe bevor
(npex e uem).

Coro3 als BeIpaskaeT OHOKPATHOE JAECHCTBHE B IPOILIOM.

Als ich das Institut absolviert hatte, Kora s OKOHYMII HHCTHTYT, MHE OBLIO
war ich 23 Jahre alt. 23 ropa.

Coro3 wenn ymnotpeOmisieTcss Mo OTHOLIEHHUIO K HACTOSALIEMY M Oyayliemy
BpPEMEHH.

Wenn ich in diese Stadt komme, Korza st mpuesxar B 3TOT TOPOJ, 5
besuche ich meinen Freund. HaBEII[al0 CBOETO JIpyTa.

Wenn ich in diese Stadt kommen Korma s mpuemy B O3TOT TOpOAd, 5
werde, werde ich meinen Freund HaBEIIly CBOETO JPyra.

besuchen.

Coro3 wenn ymotpebiseTcst TakKe [0 OTHOIIEHHI0 K MHOTOKPAaTHOMY
JEUCTBHIO B MIPONLIOM. B IIIaBHOM IMPEIOKEHUHU YIIOTPEOIISIOTCS B TaHHOM CiTydae
pa3IUyYHBIC HAapeuus, yKa3bIBAIOIIHE Ha MHOTOKPAaTHOCTH neiicTBus: jedes Mal
(xaxxaplii pa3), jeden Tag (kaxaelii AeHB), IMmer (Bceraa), gewdhnlich (06sranO).

Jedes Mal, wenn ich in diese Stadt Kaxnprit pa3, koraa s mpuessKai B TOT
komme, besuchte ich meinen Freund. ropon, st HaBemamx CBOEro aApyra.

Ich werde auf meinen Freund warten, bis S Oyny kmaTh cBoero apyra Jio TeX Imop,

er kommt. MIOKa OH HE MPUJIET.
Bevor (ehe) ich den Text dUbersetze, Ilpexae dYemM MEPeBOIUTH TEKCT, S
schreibe ich unbekannte Worter heraus. BBIMMCHIBAIO HE3HAKOMBIE CJIOBA.

12.2.4 TlpunaTounble npenaoxenus npuunnbl (Kausalsatze)
[TpunaToyHble MPEIOKEHUS TPHYUHBI BBOIATCS corozamu Weil (motomy uro),
da (trak kak). O0a coro3a UMEIOT OJIHO M TO K€ 3HAYCHHE, OJHAKO UX YIOTpeOJICHNE

paznmuHo. Coro3 Weil yrorpebisiercs, eciii IpuaaTOIHOS PEUIOKCHHIE CISIYeT 3a
TJIaBHBIM:

Der Student bestand die Prifung nicht, CTyJIeHT He clIa)l SK3aMeH, IIOTOMY YTO
weil er viele Seminare versdumt hatte. OH TIPOITYCTHII MHOT'O CEMHUHAPOB.

Coro3 da o00blHO yHOTpPEONseTCSA, €CIM  NPHIATOYHOE IPEIJIOKCHHE
MPEAIECTBYET TIIaBHOMY:



Da der Student viele Seminare versdumt Tak Kak CTYACHT TMPOIMYCTHJI MHOTO
hatte, bestand er die Priifung nicht. CEMHUHAPOB, OH HE CAJT DK3aMEH.

12.2.5 Ilpunarounsie npenaoxenus neau (Finalsatze)

[IpuaaTodHble MPEATIOKESHHS 1SN BBOJATCS coro3oM damit (utolm).
[MoguuHuTeapHBIN cor03 menu damit (4roObl) HE CleayeT CMENIUBaTh C
MOAYMHUTEIBHBIM COIO30M JOTOJHUTEIBHOTO mpenioxkeHus: dass (4ToObl) mocie
IJIaroJI0B BOJICU3BSIBICHHUS B TJIABHOM MpeioxkeHuu (wollen - xorets, bestehen auf -
HacTaMBaTh Ha d4eMm-1ubo, verlangen - TpebGoBath, fordern - TpebGomath, bitten -
npocuTh U Ap.) OpUEeHTHUPOM I PABUIIHBHOTO BHIOOpA COI03a SIBISICTCS MPABHIIbHAS
MIOCTaHOBKA BOIIPOCA.

[IpunatoyHoe nmpeasioKeHue e OTBeYaeT Ha Bompoc: WOZU? (st yero?), zu
welchem Zweck? (n1s kakoi 1ienu?)

Der Lektor hat den Studenten einige IIpemogaBaTenb 1aj CTyJA€HTaM HECKOJIBKO
Konsultationen erteilt, damit sie den koHcynabTanui, 4TOOBI OHU XOPOIIO 3HAIH
Lehrstoff gut kennen. y4eOHBIN MaTepHuall.

12.2.6 IlpunaTounble npeaio:KeHns oopasa aeiicreus (Modalsatze).

[lpunaTouHbsle NpEANIOKEHUsT 00pa3a ACUCTBUS COACPKAT XapaKTEPUCTUKY
JecTBHs TiaBHOTO mnpeminoxkenus. Ouu orBeuaroT Ha Bompoc auf welche Weise?,
wie? (kakuM obpazom?). OgHUM U3 Haubojiee YIMOTPEOUTEIBHBIX COIO30B SBISCTCS
coro3 indem (teM 4To). DTOT COIO3 yMOTPEOIAETCS B MPUIATOUYHBIX MPEATOKCHHSIX,
MUMEIOIINX TO K€ IMOJJIeXKAIee, YTO U B TJIABHOM NpeUIokKeHHH. Ha pycckuii s3bIK
IpUAaTOYHBIE TIPEIOKEHUs o0Opas3a JEeUCTBUS C Ccor30oM indem mepeBOasATCS
JeeNPUIaACTHBIM 000POTOM.

Der Angeklagte antwortete, indem er sich OGBuHsIeMbIi OTBeYas, CTapasiCh ObITh
bemiihte, kaltbltig zu sein. XJIaJTHOKPOBHBIM.

He crmeayer cmemmBarh coro3 indem mpuaaTodHOTO TNpEUIOKECHHsS 00pasa
JACHCTBHS ¢ coro3oM Indem B 3HAaYCHUM «B TO BpeMs Kak» BO BpPEMEHHOM
MPUAATOYHOM MPEIJIOKEHUU. BO BpEeMEHHBIX MNPUIATOYHBIX MPEIJIOKEHUSIX C
coro3oM indem — y1Ba pa3HbIX MOUICKAIIHX (B TJIABHOM U B IPUJATOYHOM).

Der Richter vernahm den Zeugen, indem Cynes nompamuBan CBUACTEIS, B TO
der Sekretar das Protokoll fiihrte. BpeMSs KaK CEKpeTaph BeJl IPOTOKOIL.

12.2.7 llpunaTounbie npenioxenns ycaosus (Konditionalsatze).

VYcnoBHbIE TPUAATOUYHBIC TMPEIJIOKEHUS BBOASTCS OOJBIIEH YacThbiO COH30M
wenn (eciu). OHu oTBewaroT Ha Bompoc unter welchen Umstanden? (mpu kakmx
oOcrosaTenbecTBax?). OHM MOTYT BBIpaXKaTh peajibHOE M HepeajdbHoe ycioBue. Eciu



OHM BBIpAXXaroT pC€aJIbHOC YCIIOBHEC, TO yHOTpC6JI$I€TC$1 N3BABHUTCIBHOC HAKIIOHECHUE
(Indikativ).

Wenn man an der Fremdsprache Ecim PETYIISIPHO paboTaror HaJl
regelmaliig arbeitet, macht man WHOCTPaHHBIM S3BIKOM, JCJIAIOT OOJBIINE
Fortschritte. YCIICXH.

VYcnoBHBIE MPUAATOYHBIE MPEAJIOKEHUS MOTYT BBIpAXKaTh TaKkKe HEpeaIbHOE
yciioBue. B HepeanbHBIX YCIOBHBIX MPUAATOUYHBIX MPEIJIOKEHUSX YHOTpeOIseTcs
cocnararenbHoe HakioHeHue (Konjunktiv).

Wenn ich Ferien héatte, fihre ich aufs Ecnu Ob1 y MeHS ObUTM KaHUKYJIBI, S Obl
Land. roexai 3a TOpoI.

B yCIOBHBIX NPHJIATOYHBIX MPEIJIOKECHUSIX YacTO OIMyCKaeTcs cor3 Wenn. B
0CCCOI03HOM YCIIOBHOM IPHIATOYHOM IIPEJIOKCHHH MOPSJIOK CIOB TaKOMW K€, KaK B
BOTIPOCUTEIIFHOM TPEIIOKCHUH 0€3 BOIPOCHUTEILHOTO CJIOBA, TO €CTh M3MEHsEMast
JacTh CKa3yeMOro CTOMT Ha IEPBOM MeECTEe, a HeHU3MEHseMas — Ha IocieaHeM. B
[JIABHOM TMPEAJIOKEHUH B 3TOM CIy4yae dYacTo YHOTPeOJseTCs COOTHOCUTEIBHOE
cJI0BO SO mim dann.

12.2.8 CpaBHHTeIbHBIE MPHIATOYHBIE NperIokenns (Komparativsatze).

CpaBHUTEIBHBIE MPUIATOYHBIE TPEIJIOKEHUS COOTBETCTBYIOT OOCTOSITENBCTBY
cpaBHeHus. [IpuparoyHoe mpenokeHue CONEPKUT pealibHOe cpaBHEHHE. B manHOM
cllyyae yHnoTpeOJIsitoTcsi COr3bl Wie (kak), SOWie (Tak e Kak), KOTOPbIM B IJIABHOM
IpeUI0KEHUH MOTYT COOTBETCTBOBATh COIO3bI SO (Kak), ebenso (Tak »xe kak).

Das Verbrechen wurde aufgedeckt, IlpecTymienne OBLIO PacKphITO, Kak 3TO
wie es sein sollte. JIOJKHO OBLIO OBITH.

[Ipu peanbHOM CpaBHEHUU YHOTpEONSIETCS Takke coro3 als yem, KOoTopoMmy B
[JIABHOM MPEAJIOKEHUH COOTBETCTBYET CPABHUTEIbHAS CTENEHD MPUIIAraTEIbHOTO.

Dieser Zeuge machte heute bessere Dtor cBuAeTenb Jal CETOAHS JIydIIUE
Aussagen, als er gestern gemacht hatte.  mokasanus, 4eM OH cZeJiaj 3To BUepa.

[IpumatouHoe  OPEIJIOKCHHE  COACPKUT  HEpealbHOE  CpaBHEHHME,  HE
COOTBETCTBYIOMIEE (DaKTaM JICHCTBUTEILHOCTH.
DT npeaoKeHus BBOAATCS coro3zamu als ob, als, als wenn, wie wenn (kak 0yaro).
B »TMX, Tak Ha3bIBAEMBIX HEPEAJbHBIX CPABHHUTEIBHBIX  MPECIIOKCHHUSX,
yIoTpeOaseTCsi KOHbIOHKTHB.

YnpaxkHenus kK pazaenay 12.2

1. BbiGepure NPaBWIbHBIN BAPHAHT C01032/COK3HOI0 CJIOBA B
CJIOKHONOXYMHEHHOM IPEeAJI0KEeHUM:



1. Der Lehrer meint, ... nicht alle Schuler die Aufgabe richtig verstanden haben.

a. ob b. wenn c. dass d. weil
2. Er sagte so darum, ... er auf dich argerlich war.
a. dass b. weil c.ob d. wenn
3. Gehst du im Sommer baden, ... das Wetter gut ist?
a. als b. wenn c. weil d. dass
4. Ich konnte nicht arbeiten, ... ich war krank.
a. dass b. wenn c. denn d. weil
5. Er lebt, ... es ihm der Arzt vorschreibt.
a. wie b. wenn c. ohne das d. statt das
6. ... der Mantel gereinigt werden soll, diirfen keine Knopfe darauf sein.
a. wenn b. wann c.ob d. als

7. ... wir die Arbeit beendet hatten, kehrten wir nach Hause zurtck.
a. wenn b. wobei C. wann d. als

8. ... wir im Kino waren, wurde unser Auto gestohlen.
a. wahrend b. wenn C. wann d. wobeli
9. ... wir diese Stadt erreichten, war es schon dunkel.
a. wann b. als c. dass d. weil
10. Tony weil} noch nicht, ... er in Urlaub fahrt.
a. wann b. wenn c. als d. wahrend
11.Kénnen Sie mir sagen, ... Ihr Name geschrieben wird?
a. dass b. wann C. wie d. wie viel
12. ... du in der Néahe bist, komm vorbei!
a. als b. wahrend c. damit d. wenn

13. Die Kinder sind heute so friih aufgestanden, ... sie fahren mit den Eltern zu ihren
GroReltern.

a. denn b. dass C. wenn d. als
14. ... die Rechnung ankommt, wird sie gleich bezahit.
a. wann b. als C. wenn d. da

15.... er gern Ski lauft, legt er seinen Urlaub in den Winter.
a. obwohl  b. wenn C. wann d. da
16.Wir haben erfahren, ... unser Papagei sprechen kann.

a. dass b. und c. weil d. denn
17.Wir haben eine Wohnung, ... Miete nicht hoch ist.
a. dessen  b.wessen c.der d. deren
18.Kennst du die beiden Méadchen, ... Hans gestern im Café gesessen hat?
a. mit denen b. mit deren c. deren d. dessen
19.... wir vor zwei Jahren in Hannover waren, haben wir die Cebit-Messe besucht.
a. als b. denn C. wenn d. da

20. ... es um den Beruf ging, mussten sie sich entscheiden zwischen schnellem Geld
und systematischer Arbeit.
a. wenn b. als C. wann d. denn

2. BoiOepuTe TIpaBWIbHBI BapuMaHT TMOPsiIKA CJIOB B NPUIATOYHOM
Nnpea10KeHN .



1. Die Hauptstadt Deutschlands ist Berlinund ...
a. die Hauptstadt\ ist\ Russlands \ Moskau
b. die Hauptstadt \ Russlands \ ist\ Moskau
c. Moskau\ Russlands \ Hauptstadt ist
2. Ich mochte mit dir heute alles besprechen, da ...
a. ich\'morgen \ abreise
b. abreise \ich \ morgen
c. ich\abreise \ morgen
3. Esist zu betonen, dass ...
a. Dresden\als ein Kulturzentrum \ bekannt \ ist
b. ist\ Dresden\als ein Kulturzentrum \ bekannt
c. Dresden \ist\ bekannt\als ein Kulturzentrum
4. Rufe mich noch heute an, weil ...
a. ich\'morgen \ abreise
b. reise\ich\morgen\ab
c. morgen \abreise \ ich
5. Als..., emigrierten viele Schriftsteller, Maler und Wissenschaftler.
a. kamen\die Faschisten \ ins Deutschland \ an die Macht
b. die Faschisten \ ins Deutschland \ an die Macht \ kamen
c. die Faschisten \ kamen \ ins Deutschland \ an die Macht
6. Berlin ist eine Stadt, deren ...
a. wachst \ Bedeutung \ von Jahr zu Jahr
b. Bedeutung \ wachst \ von Jahr zu Jahr
c. Bedeutung \ von Jahr zu Jahr \ wéchst
7. Kennen Sie den russischen Schriftsteller Bunin, dessen ... ?
a. Werke \'so gern\ gelesen \ werden
b. Werke \ so gern \ werden \ gelesen
c. Werke \ gelesen \ werden \ so gern
8. Der Mann konnte den Brief nicht lesen, denn ...
a. er\ hatte \ seine Brille \ vergessen
b. hatte \ er \ seine Brille \ vergessen
c. er\seine Brille \ vergessen \ hatte
9. Ich weil} nicht genau, wo ...
a. wohnt\er\ jetzt
b. er\jetzt \ wohnt
c. er\wohnt)\ jetzt
10. Ich schenke dir einen Fotoapparat, damit ...
a. du\kannst\ fotografieren
b. kannst du fotografieren
c. du\ fotografieren \ kannst
11. Herr Pfeiffer will punktlich im Reisebdro sein, darum ...
a. er\die Taxizentrale \ anruft
b. ruft\er\die Taxizentrale \ an
c. er\ruft\die Taxizentrale \ an
12. Michael hat schon lange Halsschmerzen, aber ...



13.

14

15

16

17

18

19.

geht\ er \ zum Arzt \ nicht
er\ geht \ zum Arzt \ nicht
er \ zum Arzt \ nicht \ geht
Als ..., las er nur Marchen.
mein Sohn \ klein \ war
mein Sohn \ war \ klein
c. war \ mein Sohn \ klein
. Ist Renate als Touristin nach S-Petersburg gekommen, oder ...
a. sie\ hier \ studiert
b. studiert\sie \ hier
c. sie\studiert\ hier
. Monika hat seine Telefonnummer nicht mit, deshalb...
a. sie\ kann\ihn\ nicht \ anrufen
b. sie \ihn\ nicht \ anrufen \ kann
c. kann\sie\ihn\ nicht\ anrufen
. Auf dem Tisch lag das Notizbuch, indem ...
a. er\immer\ Notizen \ machte
b. er\ machte \ Notizen \ immer
c. machte \ er \ Notizen \ immer
. Ich weil3 nicht genau, ob ...
a. er\hat\immer noch\die alte Adresse
b. hat\er\immer noch\ die alte Adresse
c. er\immer noch \ die alte Adresse \ hat
. Meine Multter hatte gestern Kopfschmerzen, deswegen ...
a. nahm\sie \ eine Arznei \ ein
b. sie\eine Arznei \ einnahm
c. einnahm\ sie \ eine Arznei
Als ..., hatte ich Malen gern.
a. ich\noch\inder Schule\ lernte
b. ich\lernte \ noch \ in der Schule
c. lernte\ich\noch\ inder Schule

oo
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20. Ich weil} ganz genau nicht, wie viel ...

a. Jahre \ alt \ er \ ist
b. Jahre \ alt \ ist \ er
c. Jahre \ist \ er \alt

3. BcraBbTe HEOﬁXOIII/IMbIe 110 CMBICJTY OTHOCUTEJIBbHBIC MECTOUMCHUSA

1. Die Arbeit, ... du machen sollst, ist nicht schwer.

2. Ich will meinem Freund, ... morgen Geburtstag hat, ein Fotoalbum schenken.

3. Mein Bekannter, ... wir vor der Uni begegnet sind, spricht deutsch sehr gut.

4. Das Buch, ... du mir geschenkt hast, ist einfach super!

5. Die Studentin, mit ... der Professor spricht, studiert an unserer Fakultat.

6. Der Dozent, ... Seminare alle gern besuchen, ist ein alter Bekannter meines
Vaters.

7. Der Stollen, ... Martins GroRmutter gebacken hat, schmeckt sehr gut.



8. Das Madchen, ... du mir vorstellen willst, ist meine Schulfreundin.

9. Der Tannenbaum, ... wir geschmickt haben, sieht sehr schon aus.

10.Wo ist die Weihnachtskarte, ... mir meine Tante geschickt hat?

11.Die Kontrollarbeit, auf ... ich mich gut vorbereitet habe, findet nicht statt.

12.Das Konzert, an ... die Studenten unserer Gruppe teilnehmen, fangt um 7 Uhr
an.

13.Der Student, ... Namen du nicht kennst, studiert in unserer Gruppe.

14.Die Frau, mit ... ich telefoniert habe, arbeitet bei der Firma meines Vaters.

. BcraBbTe c0103 ,,wenn* uiam ,,als*:
er klein war, lebte er bei den GroReltern.
. mein Vater etwas erzahlte, versammelten sich alle Verwandten immer um ihn.
... ich gestern meinen Schulfreund anrief, freute er sich sehr.
... wir die Grolimutter besuchten, buk sie immer einen grof3en Kuchen.
... er Student war, wohnte er im Studentenwohnheim.
... er Ferien hatte, fuhr er jedes Mal zu seinen Eltern.
... ich gestern an deinem Haus vorbeiging, bemerkte ich im Garten einen
Fremden.
... er nach Hause kam, schaltete er immer gleich den Fernseher ein.
... die Vorlesung zu Ende ist, gehen wir in die Mensa.
10. ... ich verstand, dass ich nicht Recht hatte, entschuldigte ich mich bei ihr.

NogasrwhE A

©

5. Oo0pa3yiiTe npuIaTOYHbIE YCJIOBHUS M0 PUMEPY:
Beispiel: Hast du Zeit? Wir gehen ins Kino zusammen. - Wenn du Zeit hast, gehen
wir ins Kino zusammen.
1. Verstehst du das Thema nicht? Ich kann es dir erklaren.
Wenmn ...... , 50 ... es dir erklaren.
2. Findest du dich in der Stadt nicht zurecht? Ich gebe dir einen Stadtplan. -
Wenn ...... , dann... dir einen Stadtplan.
3. Interessierst du dich fur Malerei? Wir kénnen ins Museum gehen.
Wenn ...... ,SO ... .
4. Mochten Sie die Sehenswirdigkeiten besichtigen? Sie kodnnen einen
Stadtrundgang machen. -

Wenn ...... , dann ... einen Stadtrundgang machen.

5. Fahren Sie nach KdIn? Sie missen den Kdlner Dom besuchen.
Wenn ...... , dann ... den Kolner Dom besuchen.

6. Nehmen Sie ein Taxi? Sie verspéten sich nicht.
Wenn ...... ,dann ... .

7. Kennen Sie diese Geschichte nicht? Ich kann sie Thnen erzéahlen.
Wenn ...... ,SO ... .

8. Sind Sie beschéftigt? Ich mochte Sie nicht storen.
Wenn ...... , SO ...... :

9. Rufst du mich an? Ich gebe dir Bescheid.
Wenn ... ,so... .
10. Setzen wir den Stadtrundgang fort? Wir werden noch viel Interessantes sehen.
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Wenn ...... , dann ... noch viel Interessantes sehen.

COCIII/IHI/ITC nmpaBbi€ M JIE€BbIC YaCTH, TaK 4TOObI MOJYYHJINCH BEPHbLIC

NnpeaI0:KeHus:

Fur die Studenten wird ein Praktikum a. damit ich sie besser verstehe

organisiert,

In den Ferien will ich arbeiten, b. damit er dir helfen kann

Lies die Regel mehrmals, c. damit die Studenten Sport treiben
konnen

Du musst dem Vater alles erzahlen, d. um sie besser zu verstehen

Ich muss alles wissen, e. um Sport zu treiben

An der Uni wird ein Sportsaal gebaut, f. um dir helfen zu kénnen

Ich gehe zweimal in der Woche in g. damit sie praktische Erfahrungen

den Sportklub, sammeln

Erklare mir bitte diese Regel noch h. um praktische Erfahrungen zu

einmal, sammeln

Bcerasbre da, weil moam denn.

Mein Freund ist in der Prifung durchgefallen, ... er sich darauf schlecht

vorbereitet hat.
.... die deutschen Studenten normalerweise kein Stipendium bekommen, missen
viele von ihnen abends und in den Ferien arbeiten.

Er hatte Angst vor der Priifung in der Physik, ... dieses Fach fiel ihm immer
schwer.

Die Studenten besuchen die Vorlesungen dieses Professors gern, ...  sie sind
Immer interessant.

Ich bin gestern spét zu Bett gegangen, ... ich im Internet gesurft habe.

Die Berliner Universitat heit die Humboldt-Universitat, ... sie wurde auf

Initiative des groRen Humanisten und Sprachforschers Wilhelm von Humboldt
gegrindet.

Wir konnten nicht l&nger bleiben, ... es schon spéat war.

Er besucht oft Kunstmuseen, ... er sich fir Malerei interessiert.

BceraBbTe HeoOXxoaumMbIii coro3: ohne dass - damit - so viel - da - indem - weil
Sie ging, ... jemand es merkte.

Ich gebe Ihnen einen Stadtplan mit, ... Sie sich zurechtfinden kénnen.

... Ich weil, ist die Donau der langste Fluss Mitteleuropas.

... es heute kalt ist, habe ich mich warm angezogen.

Wir warteten lange, ... sie uns angerufen hat.

Der Professor hat mir einige Lehrbiicher empfohlen, ... ich mich besser auf die
Prufung vorbereiten kann.

Ich bleibe an der Universitat, ... ich noch im Lesesaal arbeiten muss.

Man erwirbt Kenntnisse, ... man viele Blcher liest.

Er besucht alle Lehrveranstaltungen regelmaBig, ... er die Prifungen erfolgreich
bestehen will.

10.Er half mir, ... er mir meinen Fehler erklarte.



	СБОРНИК УПРАЖНЕНИЙ И ТЕСТОВЫХ ЗАДАНИЙ ПО ГРАММАТИКЕ НЕМЕЦКОГО ЯЗЫКА
	Давыдова О.В., Дубенко М.В., Потапова Т.Н.
	1  Das Verb, die Adverbien, die Wortstellung im einfachen erweiterten Satz, die Wortstellung im interrogativen Satz
	1.1 Глагол (Das Verb)
	Лицо и число
	Время
	Залог
	Наклонение.
	Упражнения к разделу 1.1
	2. Определите функции глаголов haben, sein, werden в следующих предложениях:
	3. Определите время, лицо и число глаголов:
	15.2 Наречие (Das Adverb)
	15.3 Порядок  слов  в  простом  распространенном  предложении (die Wortstellung im einfachen erweiterten Satz)
	Упражнения к разделу 1.3
	2. Дополните предложения подходящими словами из колонки справа:
	4. Поставьте слова, выделенные курсивом, в начало предложения:
	15.4 Порядок слов в вопросительном предложении (die Wortstellung im interrogativen Satz)
	Упражнения к разделу 1.4
	2. Задайте общий вопрос к предложению:
	3. Составьте из данных слов общие и частные вопросы:
	4. Составьте вопросы к данным ответам:
	5. Прочитайте текст, задайте максимальное количество вопросов к содержанию.

	2  Steigerung der Adjektive und Adverbien, Infinite Formen des Verbs, Infinitiv mit und ohne „zu“, Negation „nicht“ und „nein“
	2.1 Степени сравнения прилагательных (Steigerung der Adjektive)
	2.2 Степени сравнения наречий (Steigerung der Adverbien)
	Упражнения к разделам 2.1 и 2.2
	3. Употребите стоящие в скобках прилагательные или наречия в превосходной степени:
	4. Поставьте прилагательное в скобках в правильную степень сравнения.
	2.3 Неопределенная форма глагола (Infinite Formen des Verbs)
	2.3.1 Инфинитив (Der Infinitiv)
	Употребление частицы „zu” с инфинитивом.
	Частица „zu” не употребляется:
	gehen.
	nehmen.
	gehen. (1)
	Частица „zu“ употребляется:
	Упражнения к разделу 2.3.1
	2. Вставьте частицу zu в предложения, там, где это необходимо:
	3. Используя данные пары предложений, постройте предложения с инфинитивными конструкциями после глаголов чувственного восприятия:
	4. Закончите предложения, используя конструкцию «инфинитив +zu»:
	5. Ответьте на вопросы по образцу:
	6. Употребите частицу zu со сложными глаголами:
	2.3.2 Инфинитивные группы um … zu, (an)statt … zu, ohne … zu
	vorbereitet zu haben.
	Упражнения к разделу 2.3.2
	2. Соедините предложения, образуя из каждого второго инфинитивный оборот ohne … zu:
	3. Соедините предложения, образуя из каждого второго инфинитивный оборот statt … zu:
	4. Вставьте вмест пропусков um, ohne или statt:
	5. Ответьте на вопросы. Употребите инфинитивную группу в начале предложения там, где это возможно:
	6. Закончите предложения:
	2.3.3 Причастие (Das Partizip)
	-анн -, -янн-, -енн-, -ет-;
	Упражнения к разделу 2.3.3
	2. Образуйте формы Partizip I:
	3. Образуйте формы Partizip II:
	4. Перефразируйте предложения, используя Partizip II:
	5. Раскройте скобки. Обратите внимание на падежные окончания причастий:
	2.4 Отрицания “nicht” и “nein” (Negationswörter “nicht” und “nein”).
	Отрицание nein
	Упражнения к разделу 2.4
	2. Сделайте предложения отрицательными:
	3. Поясните ситуацию:
	4. Ответьте на вопросы про себя:

	3 Präsens den schwachen und starken Verben, die Verben mit trennbaren und untrennbaren Präfixen
	3.1 Спряжение слабых и сильных глаголов в настоящем времени (Präsens den schwachen und starken Verben)
	Слабые глаголы
	Сильные глаголы
	Упражнения к разделу 3.1
	2. Вставьте правильные окончания:
	3. Раскройте скобки и поставьте глагол в нужной форме:
	4. Поставьте глаголы в скобках в соответствующую форму:
	5. Поставьте предложения в форму второго лица единственного числа:
	6. Поставьте слова в скобках в форму 3-го лица единственного числа и прочитайте немецкие пословицы:
	7. Вставьте подходящие по смыслу глаголы в нужной форме:
	3.2 Глаголы с отделяемыми и неотделяемыми приставками (die Verben mit trennbaren und untrennbaren Präfixen)
	Глаголы с неотделяемыми приставками
	Глаголы с отделяемыми приставками
	Упражнения к разделу 3.2
	2. С помощью словаря определите значение глаголов:
	3. Задайте вопросы и ответьте на них по образцу:
	4. Задайте вопросы:
	5. Вставьте глаголы с отделяемыми приставками в нужном лице и числе, помните о месте отделяемой приставки в предложении:
	6. Вставьте глаголы с отделяемыми приставками в нужном лице и числе:
	7. Вставьте правильный вариант.

	4 Die Ordnungszahlen, die Pluralbildung der Substantive
	4.1 Порядковые числительные.
	ihrem ersten und zweiten.
	Упражнения к разделу 4.1
	2. Напишите числительные прописью, вставьте недостающие окончания:
	3. Напишите числительные прописью:
	4.2 Образование множественного числа имен существительных (Pluralbildung der Substantive)
	1. Суффиксы –e, –en, -er, -s:
	2. Умлаут:
	3.  Артикль:
	I тип образования множественного числа
	1. большинство имён существительных мужского рода:
	2. некоторые существительные среднего рода:
	3. группа односложных имен существительных женского рода:
	II тип образования множественного числа
	1. все многосложные и большая часть односложных имен существительных женского рода:
	2. некоторые существительные мужского рода:
	3. группа имен существительных среднего рода:
	III тип образования множественного числа
	1. большинство имен существительных среднего рода:
	2. небольшая группа существительных мужского рода:
	IV тип образования множественного числа
	1. все имена существительные мужского рода на -er, -el, -en:
	2. все имена существительные среднего рода:
	b. с суффиксами - chen, - lein:
	c. с приставкой Ge- и суффиксом -e:
	3. два имени существительных женского рода:
	V тип образования множественного числа
	1. некоторые заимствованные имена существительные мужского и среднего рода:
	2. суффикс присоединяется к сложносокращённым словам:
	3. личные имена, когда они обозначают название целой семьи или несколько лиц, носящих одинаковое имя или фамилию:
	Имена существительные, употребляемые только в единственном или только во множественном числе.
	Упражнения к разделу 4.2
	2. Образуйте множественное число существительных:
	3. Выберите правильную форму множественного числа существительного. Обращайте внимание на окончания множественного числа дательного падежа:

	5 Der bestimmte und unbestimmte Artikel und ihre Deklination, der Nullartikel, das unbestimmt-persönliche Pronomen „man“, das
	5.1 Определенный и неопределенный артикли (der bestimmte und unbestimmte Artikel).
	5.1.1 Неопределенный артикль (der unbestimmte Artikel)
	Упражнения к разделу 5.1.1
	2. Ответьте на вопросы, используйте существительное в скобках в правильной форме:
	3. Составьте предложения:
	5.1.2 Определенный артикль (der bestimmte Artikel)
	Упражнения к разделу 5.1.2:
	2. Дополните предложения, используя прилагательное в скобках.
	3. Ответьте на вопросы, раскрыв скобки:
	4. Раскройте скобки, обратите внимание на артикли:
	5. Раскройте скобки, вставьте нужную форму артикля, используйте слитное написание артикля и предлога:
	5.1.3 Отсутствие артиклей (нулевой артикль)
	Упражнения к разделу 5.1.3
	Zentrum der Stadt.
	2. Дополните предложения. Обратите внимание на употребление нулевого артикля:
	3. Вставьте там, где нужно, определенный артикль в правильном падеже:
	4. Там, где нужно, поставьте определенный или неопределенный артикль:
	5. Вставьте там, где нужно, определенный или неопределенный артикль в правильном падеже:
	5.2 Неопределенно-личное местоимение „man“ (Das unbestimmt-persönliche Pronomen „man“)
	Упражнения к разделу 5.2
	2. Образуйте предложения с неопределенно-личным местоимением „man“:
	3. Ответьте на вопросы, используя местоимение „man“:
	4. Расскажите о своей стране по образцу:
	5. Постройте предлоения по образцу:
	6. Употребите модальный глагол.
	5.3 Безличное местоимение „es“ (Das unpersönliche Pronomen „es“)
	Упражнения к разделу 5.3
	3. Ответьте на вопросы:
	4. Переведите:
	5. Вставьте местоимения „man“ или „es“:

	6 Deklination der Substantive, Deklination der Adjektive, Präteritum Perfekt und Plusquamperfekt den schwachen Verben
	6.1 Склонения существительных (Deklination der Substantive)
	Сильное склонение (Starke Deklination)
	-al.
	Слабое склонение (Schwache Deklination)
	Женское склонение (Weilbliche Deklination)
	Переходная группа (Die Übergangsgruppe)
	Склонение существительных во множественном числе
	3. Определите падеж выделенных существительных. Поставьте их затем в именительный падеж (Nominativ):
	Kuli.
	4. Задайте вопросы (wer? was? wessen? wem? wen?) к выделенным существительным. Предварительно повторите правило о порядке слов в вопросительном предложении с вопросительным словом:
	5. Ответьте на вопросы, употребляя данные в скобках существительные единственного числа в нужном падеже:
	4. Ответьте на вопросы, употребляя данные в скобках существительные множественного числа в нужном падеже:
	5. Допишите неопределенный артикль в нужной форме и, где это необходимо, окончания существительных:
	6. Поставьте существительные в скобках в нужном падеже:
	6.2 Склонение имен прилагательных (Deklination der Adjektive)
	6.2.1 Сильное склонение прилагательных (Die Starke Deklination der Adjektive).
	6.2.2 Слабое склонение прилагательных (Die Schwache Deklination der Adjektive)
	6.2.3 Смешанное склонение прилагательных (Die Gemischte Deklination der Adjektive).
	Упражнения к разделу 6.2
	2. Выберите правильный вариант:
	3. Выберите правильный вариант:
	4. Выберите правильный вариант:
	5. Вставьте нужные окончания прилагательных:
	6. Поставьте прилагательное в скобке в нужную форму и прочитайте немецкие пословицы:
	6.3  Прошедшее время слабых и сильных глаголов (Präteritum Perfekt und Plusquamperfekt den schwachen Verben)
	6.3.1 Präteritum - книжная форма прошедшего времени
	Упражнения к разделу 6.3.1
	2. Раскройте скобки, поставьте глаголы в Präteritum:
	3. Поставьте глагол в скобках в Präteritum:
	4. Вставьте правильный вариант сильного или слабого глагола в Präteritum:
	6.3.2 Прошедшее разговорное время (Perfekt)
	Употребление глаголов haben или sein при образовании Perfekt.
	Глагол haben употребляется:
	Глагол sein употребляется:
	Употребление Perfekt
	Упражнения к разделу 6.3.2
	2. Раскройте скобки, поставьте глагол в нужной форме Perfekt.
	3. Раскройте скобки, поставьте глагол в нужной форме Perfekt.
	4. Раскройте скобки, поставьте глагол в Perfekt, переведите предложения:
	5. Раскройте скобки, поставьте глагол в Perfekt, переведите предложения:
	6. Раскройте скобки, поставьте глагол в Perfekt, переведите предложения:
	6.3.3 Plusquamperfekt
	abgereist.
	Упражнения к разделу 6.3.3
	2. Раскройте скобки, поставьте глагол в Plusquamperfekt:
	3. Поставьте стоящие в скобках глаголы в Plusquamperfekt, переведите предложения:
	4. Вставьте глагол в нужной форме:
	5. Ответьте на вопросы по образцу:

	7 Präpositionen mit dem Dativ, Präpositionen mit dem Akkusativ, Präpositionen mit dem Dativ und Akkusativ
	Предлоги, требующие дательного падежа; предлоги, требующие винительного падежа; предлоги, требующие дательного и винительного падежа.
	7.1 Предлоги, требующие дательного падежа
	6. bei - у, около, при, во время
	8. außer – кроме
	10. gegenüber – напротив
	Упражнения к разделу 7.1
	2. Вставьте по смыслу следующие предлоги:
	3. Вставьте по смыслу следующие предлоги:
	7.2 Предлоги, требующие винительного падежа
	2. durch – через, по
	4. für – для, за, на
	5. gegen – против, около
	6. ohne – без
	7. um – вокруг, на (при сравнении), за
	Упражнения к разделу 7.2
	7.3 Предлоги, требующие дательного и винительного падежа
	3. hinter – за, позади
	4. in – в, на, через
	5. neben – около, рядом с
	6. über – над, через, по, о
	7. unter - под, среди
	8. vor – перед, от
	9. zwischen – между
	Упражнения к разделу 7.3
	2. Составьте диалоги по образцу:
	3. Составьте диалоги по образцу:
	4. Вставьте предлоги и артикли по смыслу:

	8 Modalverben, Deklination der Demonstrativpronomen
	Модальные глаголы (Modalverben)
	Модальный глагол „können“ (Das Modalverb „können“).
	Упражнения к разделу 8.1.1
	2. Вставьте глагол können в Präsens в нужной форме, переведите предложения:
	3. Ответьте на вопросы, обращая внимание на форму модального глагола:
	4. Переведите:
	Модальный глагол „dürfen“ (Das Modalverb „dürfen“)
	Упражнения к разделу 8.1.2
	2. Вставьте глагол dürfen в Präsens в нужной форме, переведите предложения:
	3. Ответьте на вопросы, обращая внимание на форму модального глагола: (1)
	4. Вставьте können или dürfen, переведите предложения:
	5. Переведите:
	Модальный глагол „sollen“ (Das Modalverb „sollen“)
	Упражнения к разделу 8.1.3
	2. Вставьте глагол „sollen“ в Präsens в нужной форме, переведите предложения:
	3. Ответьте на вопросы, обращая внимание на форму модального глагола, содержание ответов произвольно:
	4. Переведите: (1)
	Модальный глагол „müssen“ - Das Modalverb „müssen“
	Разница между „sollen“ и „müssen“
	Упражнения к разделу 8.1.4
	2. Вставьте глагол müssen в Präsens, переведите предложения:
	3. Ответьте на вопросы, обращая внимание на форму модального глагола, содержание ответов произвольно: (1)
	4. Переведите: (2)
	5. Вставьте „sollen“ либо „müssen” в правильной форме:
	Модальные глаголы „wollen“ и„mögen“ (Die Modalverben „wollen“ und
	„mögen“)
	Разница между модальными глаголами „wollen” и „möchten”
	Упражнения к разделу 8.1.5
	2. Вставьте глагол „wollen“ в нужной форме, переведите предложения:
	3. Ответьте на вопросы, обращая внимание на форму глагола „wollen“:
	4. Ответьте на вопросы, обращая внимание на форму модального глагола:
	5. Дополните предложения, используя модальный глагол „möchten”.
	6. Переведите:
	Дополнительные упражнения к разделам 8.1.1 – 8.1.5
	2. Вставьте подходящие по смыслу модальные глаголы (иногда возможно несколько вариантов), переведите:
	3. Вставьте подходящие по смыслу модальные глаголы (иногда возможно несколько вариантов), переведите:
	4. Выберете правильный вариант:
	Präteritum, Perfekt и Plusquamperfekt модальных глаголов
	Упражнения к разделу 8.1.6
	2. Вместо точек поставьте глагол wollen в Imperfekt.
	3. Вместо точек поставьте глагол können в Präteritum.
	4. Вместо точек поставьте глагол können в Imperfekt.
	5. Вместо точек поставьте глагол müssen в Imperfekt.
	6. В следующих предложениях допишите модальные глаголы в Präsens и Imperfekt.
	Склонение указательных местоимений (Deklination der Demonstrativpronomen)
	Упражнения к разделу 8.2
	2. Просклоняйте:
	3. Вставьте указательное местоимение dieser (diese, dieses) в нужном падеже:
	4. Вставьте указательное местоимение jener,jene,jenes в нужном падеже;
	5. Допишите окончания указательных местоимений:
	6. Выберите правильный вариант указательного местоимения:

	9 Imperativ, Mittel zum Ausdruck der Vermutung
	9.1 Повелительное наклонение (Imperativ).
	2-е лицо единственного числа.
	2- е лицо множественного числа.
	Форма вежливого обращения.
	1- е лицо множественного числа.
	Упражнения к разделу 9.1
	du
	ihr
	Sie
	2. Образуйте повелительное наклонение по образцу:
	3. Образуйте повелительное наклонение по образцу:
	9.2 Cредства выражения предположения
	Упражнения к разделу 9.2
	2. Ответьте на вопрос в прошедшем времени, выразите уверенность с помощью модального глагола:
	3. Ответьте на вопрос в прошедшем времени, выразите уверенность с помощью модального глагола, обратите внимание на порядок слов в придаточном предложении:

	10 Futurum, Reflexivverben
	10.1 Будущее время (Futurum)
	Упражнения к разделу 10.1
	4. Выберите и вставьте подходящее подлежащее:
	5. Ответьте на вопросы, обращая внимание на форму глагола werden,содержание ответов произвольно:
	10.2 Возвратные глаголы (Reflexivverben)
	Место возвратного местоимения „sich“ в предложении
	Упражнения к разделу 10.2
	2. Ответьте на вопросы, содержание ответов произвольно:
	3. Выберите правильный вариант спряжения возвратного глагола.

	11 Konstruktion haben/sein +zu + Infinitiv, Pronominaladverbien
	11.1 Конструкции haben/sein +zu + Infinitiv
	Упражнения к разделу 11.1
	2. Замените сказуемое с модальны глаголом на конструкцию haben +zu + Infinitiv либо sein +zu + Infinitiv. Употребите предложения в Präsens, Präteritum и Futurum I.
	3. Поставьте глаголы haben и sein в правильной форме.
	10.1 Местоименные наречия (Pronominaladverbien)
	Упражнения к разделу 11.2
	2. Подчеркните местоименные наречия, предложения переведите:
	3. Задайте к выделенным словам вопросы с местоименными наречиями:
	4. Задайте к выделенным словам вопросы:

	12 Der zusammengesetzte Satz, Typen der Nebensätze
	12.1 Сложное предложение (der zusammengesetzte Satz).
	Сложносочиненное предложение (die Satzreihe).
	Сложноподчиненное предложение (das Satzgefüge).
	12.2 Типы придаточных предложений.
	12.2.1 Придаточные дополнительные (Objektsätze)
	12.2.2 Придаточные определительные (Attributsätze)
	12.2.3 Придаточные предложения времени (Temporalsätze)
	12.2.4 Придаточные предложения причины (Kausalsätze)
	12.2.5 Придаточные предложения цели (Finalsätze)
	12.2.6 Придаточные предложения образа действия (Modalsätze).
	12.2.7 Придаточные предложения условия (Konditionalsätze).
	12.2.8 Сравнительные придаточные предложения (Komparativsätze).
	Упражнения к разделу 12.2
	2. Выберите правильный вариант порядка слов в придаточном предложении.
	3. Вставьте необходимые по смыслу относительные местоимения:
	4. Вставьте союз „wenn“ или „als“:
	5. Образуйте придаточные условия по примеру:
	6. Соедините правые и левые части, так чтобы получились верные предложения:
	8. Вставьте необходимый союз: ohne dass - damit - so viel - da - indem - weil


